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Versteigerungsbedingungen 





1. Das Auktionshaus handelt als Kommissionär im eigenen 
Namen und für Rechnung seiner Auftraggeber (Kommit- 
tenten), die unbenannt bleiben. Zugrunde liegen die Auf- 
träge der Einlieferer. Die Auftragsverháltnisse ergeben 
sich durch Angabe einer Kennzahl (Einlieferer- Nummer), 
die in Klammern der Katalogaufnahme jeweils angefügt 
ist. Eigenware ist gesondert gekennzeichnet (1). Die Ver- 
steigerung ist freiwillig. 





2. Die angegebenen Preise sind Schätzpreisc, keine Limite. 


3. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, Nummern des 
Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihen- 
folge anzubieten und zurückzuzichen. Er ist berechtigt, 
Gebote zurückzuweisen, wenn nicht vor der Versteige- 
rung geeignete Sicherheiten geleistet oder Referenzen an- 
gegeben wurden. 


4. Sämtliche zur Versteigerung gelangenden Gegenstände 
können vor der Versteigerung besichtigt und geprüft wer- 
den. Die Sachen sind gebraucht und haben einen ihrem 
Alter, ihrem Gebrauch und ihrer Provenienz entsprechen- 
den Erhaltungszustand; dieser wird im Katalog nicht 
durchgängig erwähnt. Die Katalogbeschreibungen sind 
keine Garantien im Rechtssinne. Der Versteigerer über- 
nimmt keine Haftung für Mängel, soweit er die ihm oblic- 
genden Sorgfaltspflichten erfüllt hat. Er verpflichtet 
jedoch, wegen rechtzeitig vorgetragener, begründeter 
gdrügen innerhalb der Verjährungsfrist von zwölf Monaten 
seine Gewährleistungsansprüche gegenüber dem Einlieferer 
gerichtlich geltend zu machen. Der Erwerber soll Всап- 
standungen unverzüglich, spätestens aber innerhalb von 
drei Wochen nach der Auktion, dem Versteigerer anzeigen. 
Im Falle erfolgreicher Inanspruchnahme des Einlieferers 
erstattet der Versteigerer dem Erwerber den gezahlten 
Kaufpreis (einschließlich Aufgeld) zurück; cin darüber 
hinausgehender Anspruch ist ausgeschlossen. Einzelstücke 
aus Konvoluten, größere Zeitschriftenreihen, Serienwerke, 
mehrbändige Gesamtausgaben und Objekte, die den Ver- 
merk „nicht kollationiert" oder „ohne Rückgaberecht" tra- 
gen, sind vom Reklamationsrecht ausgeschlossen. 





5. Der Ausruf erfolgt in Euro und beginnt in der Regel mit 
der Hälfte des Schätzpreises. Gesteigert wird jeweils um ca. 
5-10%. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Aufruf an 
den Höchstbietenden. Der Versteigerer kann den Zuschlag 
verweigern oder unter Vorbehalt erteilen. Wenn mehrere 
Personen das gleiche Gebot abgeben und nach dreimaligem 
Aufruf kein höheres Gebot erfolgt, entscheidet das Los. 
Der Versteigerer kann den Zuschlag zurücknehmen und die 
Sachen erneut anbieten, wenn irrtümlich ein rechtzeitig 
abgegebenes höheres Gebot überschen worden ist oder 
wenn der Höchstbietende sein Gebot nicht gelten lassen 
will oder sonst Zweifel für den Zuschlag bestehen. 


6. Kommissionäre haften für ihre Auftraggeber. Telefoni- 
sche und Aufträge per E-Mail bedürfen der schriftlichen 
Bestätigung spätestens 48 Stunden vor Beginn der Auktion. 
Bestehen bei Abgabe des Gebotes Differenzen zwischen 
Katalognummer und Kennwort, so ist das Kennwort 
maßgebend. Folgen aus einer unrichtigen Übermittlung 
gehen zu Lasten des Auftraggebers. Bei Nichterteilung 
des Zuschlags trotz Gebots haftet der Versteigerer dem 
Bieter nur bis zur Höhe des Schitzpreises, wenn ihm Vor- 
satz oder grobe Fahrlässigkeit angelastet werden kann. Auf- 
träge, die später als einen Tag vor oder erst während 
der Versteigerung eingehen, sind von jeder Haftung aus- 
geschlossen. Die in den Verträgen genannten Preise gelten 
als Zuschlagspreise, das Aufgeld und die Mehrwertsteuer 
werden zusätzlich erhoben. 


Mit der Erteilung des Zuschlages geht die Gefahr für nicht 
zu vertretende Verluste und Beschädigungen auf den Er- 
steigerer über. Das Eigentum an den ersteigerten Sachen 
erwirbt der Ersteigerer erst mit dem vollständigen Zah- 
lungseingang beim Auktionshaus. 


Auf den Zuschlagspreis werden cin Aufgeld von 17% und 
die Mehrwertsteuer von 7% berechnet. Die Mehrwertsteu- 
er entfällt für Kunden aus Nicht-EU-Ländern, wenn der 
Versand der ersteigerten Ware durch uns erfolgt oder der 
amtliche Nachweis der Ausfuhr innerhalb von vier Wochen 
erbracht wird. Händlern aus EU-Ländern kann die Меһг- 
wensteuer nur dann erstattet werden, wenn sie ihre euro- 
päsche USt-IdNr. bei Auftragserteilung bekanntgeben, Bei 
Auszahlungen erfolgt die Umrechnung des Rechnungsbe- 
trages zum Tageskurs. Die Kosten für Porto, Verpackung, 
Versicherung und Bankspescn gehen zu Lasten des Käufers. 


Auf alle Originalwerke der bildenden Kunst seit Entste- 
hungszeit 1900 leistet das Auktionshaus eine Abgabe an 
die Ausgleichsvereinigung Kunst, die damit die gesetzlichen 
Ansprüche des Folgerechts aus $ 26 UrhG ausgleicht. 
Der Ersteigerer trägt von dieser Abgabe einen Anteil in 
Höhe eines Drittels (z.Zt. 1% des Zuschlagspreises). 





Der Gesamtbetrag ist mit dem Zuschlag fällig und zahl- 


bar in bar oder durch bankbestätigten Scheck. Zahlungen 
auswärtiger Ersteigerer, die schriftlich oder telefonisch 
geboten haben, sind binnen vierzchn Tagen nach Rech- 
nungsdatum fällig. 


. Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen in Höhe von 


1% per Monat berechnet, Im übrigen kann das Auktions- 
haus bei Zahlungsverzug wahlweise Erfüllung des Kauf- 
vertrages oder nach Fristsetzung Schadensersatz wegen 
Nichterfüllung verlangen; der Schadensersatz kann in die- 
sem Falle auch so berechnet werden, daß die Sache in einer 
neuen Auktion nochmals versteigert wird und der säumige 
Käufer für einen Mindererlös gegenüber der vorangegan- 
genen Versteigerung und für die Kosten der wiederholten 

ferstcigerung einschließlich der Gebühren des Auktions- 
hauses aufzukommen hat. 


Der Erwerber ist verpflichtet, die Gegenstände sofort nach 


der Auktion in Empfang zu nehmen. Falls er Versendung 
wünscht, erfolgt sie auf eigene Gefahr. Bei Versand von 
Graphiken werden vorhandene Passepartouts und Rahmen 
entfernt, єз sei denn, Mitlicferung ist vom Erwerber bei 
Abgabe seines Gebotes ausdrücklich verlangt. 


. Mit Erteilung eines schriftlichen Auftrages oder Abgabe 


eines Gebotes erkennt der Ersteigerer diese Bedingungen 
ausdrücklich an. Dies gilt auch für Verkäufe aus den Rück- 
gängen. 


. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den vollkaufmänni- 


schen Verkehr ist München. Es gilt ausschlicklich deutsches 
Recht. Das UN-Abkommen über Verträge des internatio- 
nalen Warenkaufs (CISG) findet keine Anwendung, 


- Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder 


teilweise unwirksam sein, so bleibt die Gültigkeit der 
übrigen davon unberührt. 


. Die Versteigerungsbedingungen haben eine deutsche und 


ine englische Version. In allen Streit- und Zweifelsfällen 
ist die deutsche Fassung maßgebend; das gilt insbesonde-re 
für die Auslegung von Rechtsbegriffen und Katalog- 
angaben. 


Die Versteigerer 


Conditions of Sale 





1. Zisska & Schauer acts as commission agent, in its own 
name and for the account of its clients (sellers), whose 
identity is not disclosed. The instructions of consignors, 
who are numbered in brackets (consignor number) at the 
end of each catalogue description, form the basis of sales. 
Zisska & Schauer’s property is indicated separately (1). The 
saleis voluntary. 


2. The prices given after cach lot are estimates, not reserves. 


3. The auctioneer reserves the right to combine any two or 
more lots, to divide any lot, to offer any lot for sale in an 
order different from that given in the catalogue or to 
withdraw any lot or lots from the sale. The auctioneer 
shall be entitled to refuse bids unless suitable proof of 
identity, security or references shall have been provided 
prior to the auction. 


A All lots up for sale may be viewed and inspected prior to 
the auction, Lots auctioned are used goods. The descrip- 
tions in the catalogue, which are given to the best of 
Zisska & Schauer's knowledge and belief, do not constitute 
guarantees in the legal sense. Zisska & Schauer docs 
not assume any liability for faults or defects, in so far as it 
has fulfilled its duty of care, but will undertake to make ju- 
dicial claim on behalf of the buyer in respect of justified 
complaints within the statutory warranty period of twelve 
months against the seller who consigned the respective 
item or items for sale. The buyer is required to give Zisska 
& Schauer written notice of all complaints without delay; 
at the latest, however, within three weeks of the date of 
the auction. Should the demands be successful, Zisska & 
Schauer will reimburse the buyer with the full purchase 
price (including buyer's premium) all further claims are 
excluded, There is no right of complaint in the case of 
individual items from combined lots, periodicals, serial 

ЫК дорыр ха ИШЕ In several чыг өрі ЭБУ 
lots with the indication nicht kollationiert [not collated] or 
ohne Rückgaberecht (not subject to return]. 


5. Bids are executed in Euros and bidding generally starts 
at 50% of the estimate unless competing bids have been re- 
ceived. Bids are raised by increments of 5% to 10%. A lot 
will be knocked down to the highest bidder after three 
calls, The auctioneer may refuse any bids, or knock 
down a lot subject to reservation. If two or more persons 
bid the same amount simultaneously and no overbid has 
been made after three calls, the successful bidder shall be 
drawn by lot. The auctioneer may rescind a decision and 
put the lot up again for sale if a higher bid made in time has 
been inadvertently overlooked, or if the highest bid- 
der wishes to revoke his bid, or if the decision is open to 
other doubt. 


6. Agents acting on behalf of a third party assume full liabi- 

lity for the fulfilment of contract on behalf of their prin- 
cipals. All absentee bids submitted by email or telephone 
are to be confirmed in writing. If the catalogue number 
and the author/short title or reference for identification 
differ, the short title will stand for the bid. All damages 
and losses incurred by unclear bidding instructions are the 
bidder’s responsibility. For bids duly received and not exe- 
cuted due to obvious negligence on the auctioneers’ part, 
the auctioneers’ liability is limited to the estimate amount. 
The auctioneers accept no liability for the execution of ab- 
sentce bids sent in less than 24 hours before the auction 
opens or during the auction itself. All bids are regarded as 
the maximum hammer price. The buyer’s premium and 
VAT are added to these prices separately. 





7. From the fall of the hammer, every lot shall become the full 
responsibility of and be at the sole risk of the buyer, while 
ownership of the lot or lots shall not pass to the buyer 
until full payment has been received Бу Ziscka & Schauer. 


8. A buyer's premium of 17% is levied on the hammer price 
plus VAT at the current rate of 796. Buyers resident in third 
(i.e. non-Europcan Union) countries аге exempted from 
VAT if purchases are dispatched by the auction house to 
their registered address or if official proof of export is re- 
ceived by Zisska & Schauer within a period of four weeks. 
Dealers whose business are registered in the EU are exem- 
pted from VAT provided that they quote their VAT Regis- 
tration Number when submitting absentee or online bids, 
or when registering to bid. Payments in foreign currency 
will be converted at the rate of exchange prevailing on the 
day of receipt. Costs of shipping, packing, insurance and 
bank charges are at the buyer's expense. 





9. In order to satisfy all claims of the Droit de Suite [Artists" 
Resale Right] (§ 26, German Copyright Law/UrhG), the 
auctioneers shall pay a resale royalty to the Ausgleichs- 
vereinigung Kunst, the copyright collecting society, on 
all original works of art created after 1 January 1900. This 
is based on a percentage of the hammer price, The buyer 
shall bear one third of this payment which currently 
amounts to 1% of the hammer price. 


10. Immediately upon purchase the buyer shall pay the final 
ice in cash or by authorized bank cheque. Payments by 
Най who have submitted absentee bids or who have bid 

by telephone shall be due within 14 days of the date of the. 


invoice. 


и. 


In default of payment, Zisska & Schauer will charge interest 
on the outstanding amount at the rate of 1% per month or 
Bart топ. Furthermore, if the buyer defaults in payment, 

isska & Schauer may, at its discretion, insist on perfor- 
mance of the contract or, if the buyer has not paid by the 
date set, claim damages for non-performance; in the latter 
case, Zisska & Schauer may claim the damages by putting. 
the lot or lots up again for auction and charging the defaul- 
ting buyer with the difference between the price bid by 
him/her and the price realized on the resale, if this is lower, 
plus the cost of the resale, including Zisska & Schauer's costs. 


12. Buyers shall take charge of their lots immediately after the 
ion. Shipping instructions shall be given in writing. 
required, will be effected at the sole expense 
and risk of the buyer. Prints will be shipped unmatted and 
unframed, unless specifically requested by the buyer when 
submitting his/her bid. 





13. By placing a bid either in writing or in person, the buyer 
agrees to be bound by these Conditions of Sale. This shall 
also apply to after-auction purchase. 


14. Place of performance and jurisdiction for registered trade 
dealings is Munich. German law applies exclusively; the 
UN- Treaty (CISG) is explicitly excluded. 


15. Should any provision herein be wholly or partly ineffective, 
this shall not affect the validity of the remaining provisions. 


16. These Conditions of Sale are available in both German and 
English. The German-language version shall without 
exception be the authoritative version, in particular with 
regard to the interpretation of statutory terms and cata- 
logue descriptions. 

Zisska, Schauer & Co. KG 


Abkürzungen - Abbrevations 





.. Abbildung(en) - illustration(s) 
‚Abteilung - section 

UM Anmerkung(en) - note(s) 

АШ. ...............Ашбаде- edition 











DE Ausgabe - edition, issue 
Bd(e). ............. Band (Bände) - volume(s) 
bearb. bearbeitet - compiled 
beigeb. . beigebunden - bound with 


beschid. .......... beschädigt - damaged 








вы. Bibliothek - library 

в. Blatt (Blatter) - leafl-ves) 
blattgr. ............ blattgroß - full-page 
blindgepr. .. blindgeprägt - blind-tooled 
Blindpr. .. Blindprágung - blind-tooling 
Brosch, «+++ + Broschur = wrappers 

Dass. sss Dasselbe - the same 

Ders, Derselbe - the same 

Dies. 222. Dieselbe - the same 

Dr. Drucker - printer 

dreiseit. dreiseitig - (three) edges, margins 
ад. der Zeit - contemporary 

e eigenhändig - autograph 
EA erste Ausgabe - first edition 
Ebda. Ebenda - same place 

eingeb. ..... eingebunden - bound-in 
ем... etwas - somewhat, slightly 
P... Exemplar - сору 
Pa, Faksimile(s) - facsimile 

(ат. .... farbig - in colours 

Bee, fleckig - spotted, (water-)stained, foxed 


(fingerfl,, braunfl., wasserfl. etc) 








Dah vaidai flexibel- limp 
Frontisp. .. Frontispiz - frontispiece 
ganzseit. ganzseitig - full-page 





gebunden - bound 
.. gefaltet - folded 

‚. gestochen - engraved 

. goldgeprágt - gilt-stamped 
Goldprágung - gilt-stamped 
Herausgeber - editor 
herausgegeben - edited 

„..... Hälbleder - half leather 
нм. Halbleinen - half cloth 





Hmaroqin Halbmaroquin - half morocco 
Hpgt. Halbpergament - half vellum 
hs. handschriftlich - manuscript 
Wat .. Wustrationfen) - illustration) 
illustr. ............. illustriert ~ illustrated 

Imp.-Fol. .... Imperial-Folio - imperial folio 
ме). ..... Jahrgang (-gänge) - volume(s) 
Jhdt. Jahrhundert - century 





. Kartonage - boards 
Katalog - catalogue 

Ven - small 

koloriert - (hand-)coloured. 
komplett - complete 

ládiert - damaged 

Leder - leather 

Lieferung(en) - (serial) partís) 
Lithographie(n) - lithograph(s) 





.. Leinen (Leinwand) - cloth 
mehrfach - several times 

modern 

` Monogramm - monogram 

.. monogrammiert - with monogram 
montiert - pastet, mounted 
Manuskript - manuscript 

. nachgebunden - bound with 








Bi. cci -. nicht numeriert - unnumbered 
нп). ..... -.. Nummer(n) - number(s) 
num. ............... numeriert - numbered 
o.Dr... ‘ohne Drucker - no printer 
он. .............. Original-Halbleder = original half leather 
Онма. 2222. Original-Halbleinen - original half cloth 
Онро. ............ Original-Halbpergament = 
original half vellum 
окап. „ .. Original-Kartonage - original boards 
ош. Original-Leder - original leather 
Она. Original-Leinen (Leinwand) - original cloth 
0.0. ohne Ort - no place 
0.0.u.. ‘ohne Ort und Jahr - no place, no date 
OPgt Original-Pergament - original vellum 
Орр. Original-Pappe - original boards 
orig. original 
Orig.-Brosch. Originalbroschur - original wrappers 
Orig.-Umschl. Originalumschlag - original cover 
Pag. Paginierung - pagination 
pag. paginiert - paginated 
Pot. 22. Pergament - vellum 
Portr(s). ` Porträt(s) = portrait(s) 
Pp. Pappband - boards 
Rsch. Rückenschild - lettering-piece on spine 
pm. Rückentitel - title оп spine 
Rvg. Rückenvergoldung - gilt spines) 
s. Seite(n) - page(s) 
sign. signiert - signed 
Sig. „ .. Sammlung - collection 
5р. Spalte(n) - column(s) 
spät. späterler) - later) 
stellenw. ........... stellenweise - partly 
stockfl. ... stockfleckig - foxed. 
тейм. .... teilweise - partly 
S PERENE Teille) - part(s), section(s) 
tis teils - partly 
Tsd. e Tausend - thousand 
u. Unterschrift - signature 


übersetzt - translated 
... Umschlag - cover 

. verbessert - improved 
„vermehrt - enlarged 
.. verschieden(e) - various 
Vergoldung - gilt 
.. Vergleiche - see, compare 










vorgebunden - bound-in 
wiederholt - repeated 
zahlreich(e) - numerous 
Zeile(n) - line(s) 


zusammen - together. 
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8 Brevier, um 1480 
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10 Persische Handschrift, um 1550 
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15 Alchemistische Handschrift, ит 1650 





28 »Gnomonica Universalis«, ит 1785 36 Wappenstammbuch, 1590 
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37 Stammbuch, 1678 
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102 Plenarium, 1476 63 Karl V., Adelsdiplom, 1544 
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105 Schedel, Liber chronicarum, 1493 105 





105 241 Missale Saltzeburgense, 1515 


Tafel 8 





399 Duhamel du Monceau, Arbres, 1768 396 Bulliard, Flora Parisiensis, 1776 
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PRISCIAN - ZWEI EINZELBLÄTTER einer 
lateinischen Handschrift auf Pergament mit Text 
aus den „Institutiones“ des Priscian. Frankreich, 
13. Jhdt. Blattgr.: 20 x 13,8 cm. Zweispaltig. (19) 

1.000,- 


In feiner frühgotischer Minuskelschrift (Perlschrift) ab- 
gefaßte Handschrift der „Institutiones grammaticae" des 
Priscianus Caesariensis, eine lateinische Grammatik, die am 
Anfang des sechsten Jahrhunderts entstanden ist und im 
Osten wie im Westen bis ins hohe Mittelalter weit verbrei- 
tet war. - Die beiden Seiten mit etymologischen Erläute- 
rungen stammen aus dem fünften Buch. Als Besonderheit 
sei ein Zitat am Ende der zweiten Spalte von von Blatt II 
verso erwähnt, das sich auf Nonius Marcellus bezicht und 
in keiner Ausgabe der , Institutiones" vorkommt („Puer ut 
EC DEER 

juod idem est quod verbero ...*). Dieselbe Etymologie fin- 

let sich auch im ,Catholicon™ des Jean de Gênes (13. Jhdt.). 
= Makulaturblátter mit dunklen Leimrändern. Am oberen 
Rand fehlt wohl jeweils eine Zeile. Einige kleine Wurm- 
löcher (Verlust einzelner Buchstaben), etw. gebräunt und 
ein wenig fleckig. 





Two single leaves of a Latin manuscript on vellum with text 
from the „Institutiones“ by Priscian. France, 13th century. — 
Waste sheets with dark margins of glue, one line probably 
always missing at upper margin. Some small wormholes (loss 
of some letters), a little browned and minimally soiled. 





BREVIARIUM. Lateinische Handschrift auf 
Papier. Deutschland? 13.-14. Jhdt. 14,5 x 10 cm. 
Mit zahlr. Lombarden in Blau und Rot. Durch- 
gehend rubriziert und regliert. 254 mod. num. Bl. 
(statt 280 nach alter Num.). 20-23 ZI. (älterer 
Mittelteil mit 15 ZL). Schriftspiege 
Beschäd. Ldr. 4. Zt. mit Blindpr. 
deckeln und intakter Schließe (Rücken wohl im 
17. Jhdt. in Pgt. erneuert). (55) 8.000,- 


Von mehreren Händen in gotischer Textualis abgefaßte 
Gebrauchshandschrift. Schriftgröße und -duktus wechseln 
außergewöhnlich stark, auch die Zeilenzahl verändert sich 
mehrfach, während der Schriftspiegel im wesentlichen über- 
cinstimmt. Von fol. 55 bis 170 ist offenbar ein älterer Text- 
кей mit einbezogen worden (,feria quarta secundum Jo- 
hannem“). Am Anfang fehlen mehrere Lagen (mindestens 
26 BL), so да der Adventskreis inkomplett ist und erst mit 
der Liturgie am Montag der vierten Adventswoche einsetzt, 
beginnend: „Ессе veniet dominus princeps regum terre". 
Eine alte Foliierung im Abstand von 50 Blättern (wohl 
16.17. Jhdt.) gibt Aufschluß über fehlende Blätter: fol. 50 
(alt) entspricht heute fol. 24, fol. 100 = fol. 74, fol. 150 = 
fol. 124, fol. 200 = fol. 174, fol. 250 = fol. 224 und 280 ent- 
spricht fol. 254, d. h. nach dieser Zählung fehlen am Anfang 
26 Blätter, innerhalb des Buchblocks sind jedoch alle Blit- 
ter vorhanden. Die alte Numerierung auf dem letzten Blatt 
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(entgegen dem sonst eingehaltenen Abstand von 50 Blät- 
tern) zeigt an, daß dieses das letzte Blatt sein muß (dafür 
spricht auch, daß sich der Text verso teils als Abklatsch auf 
dem hinteren Holzdeckd bzw. Lederbezug befindet, wel- 
cher später, wohl im 17. oder 18. Jahrhundert, zum Teil mit 
Papier überklebt worden ist). Ab fol. 171 weisen fast alle 
Blärter im Rand Bindelöcher auf, was für cine Zweitver- 
wendung des Pergaments spricht, jedoch sind keine Palimp- 
seste zu erkennen. - Buchblock und Innengelenke gebro- 
chen, ein Bl. mit Ausriß am oberen Rand (wenig Text- 
verlust), mehrere Bl. des älteren Teils mit Wurmspuren im 
oberen Rand; vor allem die Ränder etw. gebräunt und fin- 
gerfleckig. -Siche Abbildung Tafel 1. 


Manuscript for use written in Gothic letters by several bands. 
Size of characters alternates extremely, also the number of 
lines changes several times whereas the writing area is gene- 
rally the same. Some quires missing at the beginning (at least 
26 leaves), that means the Advent circle is incomplete and 
оту starts with the liturgy on Monday of the fourth Advent 
week, = Nearly all the leaves starting with fol. 171 are with 
holes from binding which means that the vellum was used 
twice. - Book-block and inner joints broken, one leaf with 
tear-out at upper margin (minor loss of text), several leaves 
of the older part with worming at upper margin; mainly 
margins somewhat browned and with fingermarks, - Con- 
temporary damaged calf with blind tooling over wooden 
boards and intact clasp (spine probably rebacked in celum in 
the 17th century). = See illustration on plate 1. 





ANTIPHONAR - Einzelblatt aus einer lateini- 
schen Handschrift auf Pergament. Wohl Deutsch- 
land, Mitte des 13. Jahrhunderts. 28,6 x 20,5 cm. 
Mit einigen Initialen bzw. Lombarden in Rot. 
(82) 200,- 


Beidseitig in dunkelbrauner Textura beschricbenes Blatt mit 
Hufnagelnotation auf drei grünen und roten Linien. Der 
Anfang des Offiziums des hl. Mauritius („Hac igitur cru- 
delitate immanissimi tyranni confectus est ille sanctorum 
populus .."). = Makulaturbl. mit drei kleinen Wurmspuren, 
oberste Zeile angeschnitten, Tinte tls. etw. abgerieben, mit 
Leimspuren und gebräunt. 





EINZELBLATT mit Gebeten zum Fest „Purifi- 
catio Mariae“ (Mariä Lichtmeß) aus einem groß- 
formatigen Missale. Lateinische Handschrift in 
roter und brauner Tinte auf Pergament. Frank- 
reich (Savoyen oder Elsaß?) um 1450. Fc 
größe: ca. 31,4 x 22 cm). Recto mit fünfzei 
torisierter Initiale in Gold und Farben, 3 kleineren 
Goldinitialen, Mittelsteg und Drolerien in Gold 
und Farben sowie Blattranken, verso 2 weitere 
zweizeilige Goldinitialen und Blattwerk sowie 
kleine Sepiazeichnung. 2 Sp., 21 Zeilen. Schrift- 
spiegel: ca. 18 x 14 cm. (171) 4.000,- 
Das prachtvoll illuminierte Blatt mit der großen Initiale ,5% 
(4,2x4,2 cm) zeigt Maria und den Priester Simeon im Tem- 
pel, in dem er das auf einem Altar stehende Kind als kom- 
menden Messias in Empfang nimmt. Ober- und unterhalb 
des Schriftspiegels reiches Ranken- und Blattwerk, mit 
floralen Elementen durchsetzt. Im oberen Teil die Darstel- 


lung eines Vogelmenschen mit Hut, von rotem und blauem 
Zierakanthus umrahmt. Im unteren Feld beobachtet ein 





Marder einen oberhalb von ihm sitzenden Vogel. Auf der 
Rückseite unterhalb des Textes befindet sich eine in brauner 
Feder ausgeführte Porträtzeichnung eines Mannes, daneben 
cin Spruchband mit den Worten „nomen tuum dc" (ca. 
3,5 x 4,8 cm), möglicherweise сіп Selbstbildnis des Illumi- 
nators. - Die Lokalisierung der Handschrift ist nicht ganz 
eindeutig. Im Antiquariatshandel wird ein Schwesterblart 
mit dem Wappen der 1131 gegründeten Zisterzienserabtei in 
Neubourg bei Hagenau angeboten, das cine lokale Her- 
kunft vermuten läßt. Laut Auskunft des Handschriften- 
experten der BNF sci hingegen Savoyen für die Entstehung 
anzunchmen. - Im oberen Rand Spuren von alter Montage, 
in den Rändern ds gering nachgedunkelt. Minimale Rande 
läsuren (ohne Bild- und Textberührung) und wenig be- 
rieben. - Provenienz: Züricher Privatsammlung. - Siche 
Abbildung Tafel 1. 


Finely illuminated leaf in very fine condition from а large 
missal, either written near Hagenau/Strasbourg or in Savoy, 
© 1450, Tbe present leaf with prayers of Ihe Feast of the 
Presentation of Jesus at the Temple, The miniature shows the 
presentation of Jesus, With rich border decoration in colours 
and gold, including a hooded grotesque, animals and [lowers 
On the reverse a small portrait perhaps a self portait of the 
illuminator, - Traces of former mounting at upper margin, 
‘margins partly a little darkened. Minor tears in margin (not 
affecting illustration and text), a little rubbed. ~ Provenance: 
Private Zurich collection. = See illustration on plate 1. 








»BERNARDUS SILVESTRIS de cura et guber- 
natione rei familiaris ad Raymundum militem.* 
Lateinische Handschrift auf Papier. Deutschland? 
15. Jhdt. 4°. 3 Bl. Brosch. d. 19. Jhdts. (48) 600,- 


Saubere, gleichmäßige Abschrift in gotischer Bastarda aus 
der Zeit um 1400 der an den Ritter Raymund von Fraisans 
(Raymundus miles de Fraysens) gerichteten „Epistola super 
gubernatione rei familiaris", eine ethische Abhandlung, die 
auch dem hl. Bernhard von Clairvaux zugeschrieben wor- 
den ist (vgl. LThK 11, 208). Der eigentliche Autor, Bernhard 
Silvestris, war Humanist, Dichter und Philosoph und 
wirkte in der Mitte des 12. Jahrhunderts in Tours, - Letztes 
Bl. mit kleinem restaurierten Randeinriß, wenig gebräunt, 
vereinzelt fleckig. 


EINZELBLATT aus einer lateinischen litur- 
gischen Handschrift. Wohl Frankreich, Mitte 
15. Jhdt. Blattgr.: 29,5 x 26,7 cm. Mit einigen zwei- 
zeiligen Lombarden in Rot und Blau. Hervor- 
hebungen in Rot. 32 ZI. 2 Sp. (25) 200,- 
Makulaturblatt aus einer in gotischer Textualis abgefaßten 
liturgischen Handschrift (Lektionar?). — Ehemaliger Ein- 
band eines „Livre manuel de la cusinne" von 1593 (laut hs. 
Notiz), Außenseite etw. gebräunt, fleckig und stellenw. 


berieben, unterer Rand knapp beschnitten, doch ohne Text- 
verlust, Faltspuren. 


ZWEI EINZELBLÄTTER aus einer niederdeut- 
schen Handschrift auf Pergament. Norddeutsch- 
land, um 1450. Blattgr.: 12 x 9 cm. Mit zwei mehr- 
zeiligen Initialen in Gold und Blau, dreizeiliger 
Initiale in Blau mit Fleuronnée und einigen Lom- 
barden. Schrift in Schwarz und Rot. 17 ZI. (69) 

200,- 
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Dekorative Blätter aus einem marianischen Andachtsbuch 
mit einigen Gebeten in niederdeutscher Sprache. - Ränder 
mit Fleuronnée knapp beschnitten, wenig fleckig und ge- 
bräunt. - 


BREVIER für Totenfeiern. Lateinische Hand- 
schrift auf Pergament. Südfrankreich, spätes 
15. Jhdt. 16° (9,3 x 6,7 cm). Mit 2 großen dreizei- 
ligen Initialen in Rot und Blau mit Fleuronnée, 
zahlr. zweizeiligen Initialen und Lombarden in 
Blau und Rot sowie Quadratnotation auf rotem 
vierlinigen System. Durchgehend rubriziert. 
225 Bl. 10 ZI. Schriftspiegel: 5,8 x 4,2 cm. Rot- 
braunes Ldr. d. 17. Jhdts. auf 3 Doppelbünden mit 
Deckelvg., goldgepr. Monogramm ,SFCF* und 
Supralibros mit Kreuzigungsszene (Schließe fehlt, 
beschabt und bestoßen). (82) 8.000,- 


In brauner und schwarzer Textura von mehreren Händen 
abgefaßte Handschrift, die wohl aus einem südfranzösi- 
schen Franziskanerkloster stammt. Zu Beginn ein Gebet an 
die hl. Katharina und nachgetragene Totengebte (fol. 1-3). 
Das Totenoffizium beginnt auf fol. 4r mit den vollständi- 
gen Lesungen der drei Nokturnen in der Matutin ein- 

елден der Antiphonenund der ganz ausgeführten, sche 
sorgfältig eingetragenen Responsorien. Ab fol. 71r. Gebete 
und Gesänge zur Grablegung mit den sieben Bufipsal men 
und der franziskanischen Litanei. Ab 110v Seelengebete, ab 
118r Totenofficium, ab 131v Wiederholung der Litanei; der 
Heiligenbestand ebenfalls franziskanisch. Ab fol. 136r die 
vollständigen Evangelienperikopen mit den Texten aller vier 
Evangelisten für die Meßlesung der Passionsgottesdienste. 
224r-225r in französischer Sprache mit Heiligenfesten im 
Jahreslauf, interessant auch wegen der abweichenden 
Monatsdatenfestlegung einiger Feste durch den Franziska- 
nerorden, wie der Translatio des hl. Antonius von Padua 
(15. Januar), des hl. Bernhard (23. statt 20. August), Eusta- 
chius (20. September), des Bischofs Ludwig von Toulouse 
(8. November) etc. Für die südfranzósische Provenienz 
spricht auch die Aufnahme des hl. Elzearius (23. Septem- 
ber), eines Angehörigen des Franziskanerordens, der in Apt 
bei Avignon begraben liegt und hauptsächlich dort verehrt 
wird. - Vorderes Innengdenk gebrochen, fol. 32 mit Rand- 
schaden und angeschmutzt, fol. 75v mit größerer Textrasur, 
mehrere Initialen mit leichten Verwischungen; stellenw. ein 
wenig gebräunt. - Gestochenes Wappenexlibris auf dem 
vorderen Spiegel, aus der Bibliothek des John Browne 
(1666-1731) aus Birmingham. - Siehe Abbildung Tafel 1. 


Manuscript written by several hands in brown and black 
texture, the origin probably being а Southern French 
Franciscan monastery. ~ Upper inner joint broken, fol. 32 
with marginal damage and soiling, fol. 750 with larger text 
erasure, several initials slightly blurred; here and there a 
little browned. - Engraved armorial exlibris on front paste- 
down, from the library of John Browne (1666-1751) of 
Birmingham. > Reddish brown calf of the 17 «тту on 
ТАР «ӘБ Bk ок Seed magi 
»SFCF* and book-stamp with crucifixion scene (clasp 
missing, scratched and scuffed). — See illustration on plate 1. 








KARTÄUSER - „MODUS VISITANDI domos 
ordinis cartusiensis incipit." Lateinische (tls. auch 
italienische) Handschrift auf Jungfernpergament. 
Norditalien, erstes Viertel des 16. Jhdts. Mit ganz- 
seit. Miniatur, gerahmter Textseite mit Bordü- 


ren in tls. figürlicher Groteskenornamentik und 
initialenartiger Miniatur sowie 36 drei- bis fünf- 
zeiligen Deckfarbeninitialen (teils mit etw. Fleu- 
ronnéc), einigen zweizeiligen Initialen in Deck- 
farben und Federzeichnung sowie Hunderten von 
Lombarden in Rot und Blau. Text in Schwarz, 
Hervorhebungen in Rot. Blattgr.: 13,2 x 8,8 cm. 
Schriftspiegel: ca. 8,0 x 5,5 cm. 14 Zl. 220 Bl. Ldr. 
um 1860 mit Rücken- und Deckelvg. sowie drei- 
seit. punziertem Goldschnitt (leicht beschabt und 
bestoßen). (19) 8.000,- 


Die in glcichmaiger spätmittdalterlicher Textura abgefaßte 
Handschrift diente als Vorschrift für die Durchführung von 
Visitationen in Kartäuserklöstern. Der vorliegende Text 
geht, wie auf fol. 44 (recto bis verso) zu lesen ist, im wesent- 
lichen auf Beschlüsse des Generalkapitels des Jahres 1417 
„Ordinatio facta a capitulo generali i(n) anno 
millesimo quadringentesimo decimo septimo pro 
ionibus faciendis"). Im Zuge der Reformen Papst 
Martins V. (dieser wird auf fol. 145v. auch erwähnt) wurden 
nach dem Konstanzer Konzil verbindliche kanonische 
Rechtstexte und Regularien für die Überwachung bzw. 
Wicderherstellung der Klosterdisziplin in den einzelnen 
Orden erlassen. Die Überlieferung derartiger Regelwerke 
geschah weitgehend in Abschriften, die für die einzelnen 
Kartausen angefertigt worden sind. Unser Manuskript, bei 
dem von Vollständigkeit auszugchen ist, enthält neben den 
Regeln für die Durchführung der Visitation mit den ent- 
sprechenden Befragungen (bis fol. 132v. mit excipit „finit 
modus et ordo visitandi domos ordinis") auch Anweisun- 
gen für den Fall, daß der Prior des Klosters abgelöst werden 
muß (z. B. wenn er Frauen den Zutritt zum Kloster gestat- 
tet hat), die Vorgehensweise zur Wiederherstellung der 
Klosterdisziplin (ab fol. 1376), Vorschriften zur Visitation 
„private intra annum“ (ab fol. 140r.) und zur Wahl eines 
neuen Priors, „ordo serva(n)dus in electione priorum" 
(ab fol. 152«). Am Schluß weitere Regeln zur Lösung diver- 
ser Probleme bei der Visitation. - Bei dem Entstchungsort 
der Handschrift dürfte es sich um eine Kartause in Ober- 
italien handeln. Der Text ist zum Teil in italienischer Spra- 
cheabgefaft (so z. B. von fol. 59v.-74r.), und die Miniaturen 
lassen sich stilistisch in die lombardische oder venezianische 
Spätrenaissance einordnen. Die Groteskenornamentik der 
Bordüren wie auch der Figurenstil der großen Stifter- 
miniatur (Kreuzigung mit kniendem Kartäusermönch in 
Anbetung vor weiter Gebirgslandschaft, fol. 1v.) sowie der 
wie eine Initiale gestalteten, in den Text eingerückten Bin- 
nenminiatur (büßender hl. Hieronymus, fol. 2v.) sind mit 
einiger Sicherheit in die Zeit um 1520-30 zu datieren. Die 
prominente Darstellung des hl. Hieronymus läßt den 
Schluß zu, der Heilige könnte der Patron des Klosters 
gewesen sein, in dem die Handschrift entstanden ist. In 
Frage kommt dafür die heute nicht mehr existente Certosa 
di S. Girolamo bei Montello im Veneto. Das Wappenschild 
mit dem ligierten Kartäusermonogramm „Car“ mit Kreuz, 
das die beiden Engel in der unteren Bordüre auf fol. 2r. 
halten, läßt sich dagegen wohl keiner bestimmten Kartause 
zuordnen. - Das vorzüglich erhaltene Manuskript, das zum 
praktischen Gebrauch bei der Durchführung der Visitatio- 
nen bestimmt war, ist in einem dem Anlaß entsprechenden 
repräsentativen Charakter gehalten - zwar keine ausge- 
sprochene Prachthandschrift, doch reich an Verzierung und 
Buchschmuck. Von großer Bedeutung ist sie als seltenes 
Dokument der Schriftkultur der Kartäuser der Renaissance 
im nördlichen Italien und Zeugnis der Reform dieses 
Ordens. - Zur Provenienz: Fol. I. mit bekröntem Stem- 
pel „Bibl. Gust. С. Galletti Flor." Graf Gustavo Camillo 
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Galletti, 1805-1868, war ein bedeutender Büchersammler in 
Florenz, dessen umfangreiche Bibliothek nach seinem Tod 
zu großen Teilen in die Sammlungen des berühmten Biblio- 
philen Baron Horace de Landau de Florence (1824-1903) 
übergegangen sind (Exlibris mit ligiertem Monogramm auf 
dem vorderen Spiegel). Galleri hatte seinerseits einige 
Florentiner Bibliotheken aufgekauft. - Miniaturen und 
einige Textseiten stellenw. etw. abgericben, kaum gebräunt, 
fast Heckenlos. - Siche Abbildung Tafel 2. 


Latin (partly also Italian) manuscript on virgin vellum. 
Northern Italy, first quarter of the 16th century. With full 
page miniature, framed text page with ornamental borders 
in partly figurative grotesque ornamentation and miniature 
in form of initial as well as 36 three-line to five-line gouache 
initials (partly with floral omament), some two-line initials 
in gouache and pen and ink drawing as well as hundreds 
of lombards in red and blue. Text in black, emphasis on 
red. - The manuscript written in regular texture of the 
Late Middle Ages served as instruction for visitations in 
Carthusian monasteries. - This well preserved manuscript 
used for visitations is written in a representative way, not 
really a de luxe manuscript, but with rich decoration and 
book ornamentation. It із а rare document of great im 
tance regarding the handwriting of the Carthusians of the 
Renaissance in Northern Italy and it is a testimony of the 
reform of this order. ~ Miniatures and some text pages here 
tind there a little rubbed off, hardly browned, almost spot. 
less, = Calf around 1860 with gilt back and gilt on sides as 
well as three-sided embossed gilt edge (slightly scratched and 
scuffed). - See illustration on plate 2. 


NISAMI - KHAMSA (PENTALOGOS). Per- 
sische Handschrift im Nastaliq-Duktus auf Papier. 
Iran, Mitte des 16. Jhdts. 4° (27,4 x 16,8 cm, 
Schriftspiegel: 19,8 x 11 cm). Mit je einer Doppel- 
zierseite zur Eröffnung ("Unwan) und am Schluß 
(rechte Seite fehlt) in Gold und Deckfarben. Alle 
Seiten mehrfarb. gerahmt, Kapitelüberschriften in 
Gold und Blau. 102 (statt 103?) nn. Bl. 25 ZI. 
4 Spalten. Ldr. d. Zt. mit buntfarb. Lederintarsien 
und Filigranarbeit auf beiden Deckeln (Rücken, 
Kanten und Spiegel restauriert, Filigrane meist 
Vereen Leckig Беа und Баева). 
(163) 2.000,- 


In feinem, zierlichen Nastaliq-Duktus abgefaßte Hand- 
schrift der Khamsa, einer Sammlung von fünf Epen mit 
Liebesgeschichten, auch „Quintett“ oder , Pentalogie" ge- 
nannt. Die Folge wurde postum aus Werken des persischen 
Dichters Nisami (oder Nezami, 1141-1209) zusammenge- 
stellt und enthält neben den vier Erzählungen „Chosrou 
und Chirin*, „Leyli und Madschnun“, „Haft paykar“ („Die 
sieben Prinzessinnen“, einem Hauptwerk der persischen 
erotischen Literatur) und „Iskandarnâme" („Alexander- 
buch") auch wahlweise die Geschichten „Scharafnâme" und 
„Machsan al-asrär“ („Schatztruhe der Geheimnisse"). Die 
vier obligatorischen Werke sind in unserer Handschrift ent- 
halten; ob eine der beiden anderen Schriften ebenfalls ent- 
halten ist, bleibt einer genaueren inhaltlichen Sichtung über- 
lassen, da alle Erzählungen ohne Zisur niedergeschrieben 
wurden und nur durch Kapitdüberschriften unterteilt sind. 
= Die prächtige Eröffnungszierseite im safawidischen Stil 
des 16. Jahrhunderts in kräftigen Blautönen und Muschel- 
gold sowie einigen orangen Akzentuierungen, gerahmt von 
zierlicher Bordüre mit ornamentalen Pflanzendarstellungen 
in Gold und Blau. — Einige ВІ. angerändert, angefalzt und 
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im Rand restauriert (darunter die linke Seite des 'Unwan, 
ds. auch restaurierte Einrisse bis in den Text), wenige res- 
taurierte Eckabrisse; durchgehend etw. fleckig und ge- 
bräunt. - Siche Abbildung Tafel 2. 


Khamsa manuscript written in fine and delicate Nastaliq 
manner, а collection of five epic poems with love stories, also 
called „Quintett“ or „Pentalogie“. - The splendid decora- 
tive introductory page in safawidique style of the 16th cen- 
tury in strong blue shades and gilt-bronze as well as some 
orange accentuations, framed by a delicate ornamental 
border with illustrations of plants in gold and blue, - Some 
leaves mounted with paper slips, mounted at joint and 
restored at margin (among them left page of 'Unwan', part 
also restored tears up into the text), a few corners torn off, 
but restored; somewhat soiled and browned throughout, ~ 
Contemporary calf with multi-coloured leather inlays and 
filigree work on both covers (spine, edges and paste-down 
restored, filigree mostly broken out, soiled, rubbed and 
scuffed). ~ See illustration on plate 2. 





MIZWOT. Hebräische Rechtshandschrift auf Pa- 
pier. Italien, өріне 16. Jhdt. Kl.-4°. 33 Bl. Beschäd. 
flex. Pgt. d. Zt. (136) 2.000,- 


Gebrauchshandschrift in zwei Teilen, teils mit Anmerkun- 
gen in italienischer Sprache. Der erste Teil enthält eine 
Sammlung von jüdischen Vorschriften (Mizwot bzw. 
Halachot) von dem jüdischen Gelchrten Jedidiah ben Moses 
aus Recanati (Provinz Macerata, Marken). Möglicherweise 
handelt es sich um ein cigenhindiges Manuskript des 
Jedidiah. Der zweite Teil, betitelt „Sefer leket peah“, behan- 
delt die Vorschrift, bei der Ernte cines Feldes einen Teil den 
Armen zu überlassen (peah bedeutet Teil des Feldes, leket 
die Nachlese). - Die Stadt Recanati ist bekannt für ihre 
große jüdische Gemeinde; Jedidiah ben Moses war ihr 
bedeutendster Rabbi und Gelehrter. - Im Jerusalemer Zen- 
tralregister verzeichnet als Depositum in der Bibliothek des 
Rabbiner- Seminars in Budapest (dort aber nicht als Bestand 
katalogisiert). - Auf Papier mit Wasserzeichen eines Löwen 
im Kreis, der cine heraldische Lilie hält (ganz ähnlich: 
Piccard 85522, Ferrara 1591). - Spiegel mit kabbalistischen 
Darstellungen. - Bindung gelöst, Lagen lose, tls, mit kleinen 
Randlisuren, fleckig und gebräunt. 


Manuscript for use in two parts, partly with annotations 
in Italian. The first part contains a collection of Jewish 
regulations, the second part deals with the rule to leave one 
part of the harvest ofa field for the poor. = Paste-down with 
cabbalistic illustrations. - Binding unstuck, quires loose, 
partly with small marginal damages, soiled and browned. - 
Contemporary, damaged limp vellum. 








Handschrift und Druck 


PFINZING - „VON DER FELDRECHNUNG.* 
Deutsche Handschrift auf Papier. Nürnberg, um 
1598. 32,5 x 20 cm. Mit 26 gouachierten Feder- 
zeichnungen. 26 tls. alt num. Bl. Mod. flex. Pgt. 
unter Verwendung eines Manuskriptbl. d. 16. 
Jhdts. (stärker gebräunt, fleckig, berieben und 
bestoßen). (19) 150.000,- 
Höchst bedeutende illustrierte Handschrift nach dem 
berühmten wie seltenen Trakat der , Methodus geometrica" 
von Paul Pfinzing von Henfenfeld (1554-1599). — Pfinzing 
war Zeichner, Radierer und Geograph in Nürnberg. 1587 
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hat ihn die Stadt zum Ratsherrn und Beamten in Kunst- 
sachen eingesetzt. Sein Wissen über die Techniken des 
Messens eignete er sich vor allem aus Albrecht Dürers 
„Unterweisung der Kunst des Messens“ an, weiterhin aus 
den Traktaten des Nürnberger Malers und Goldschmieds 
Heinrich Lautensack, der mehrere Bücher zur Geometrie 
und Perspektive verfaßt hat. Auch Hans Haidens Werke 
waren wichtige Quellen für Pfinzings „Methodus geo- 
metrica“ (1598) und „Extrakt der Geometrie und Perspek- 
tive“ (1599). „Die von P. Pfintzing verfassten Traktate 
waren nach Bórner's Versicherung nicht zum Verkaufe 
bestimmt, indem sie an Freunde der Messkunst verschenkt 
wurden“ (Nagler). Gedruckt wurden sie daher wohl nur in. 
Kleinstauflagen. In diesem Zusammenhang wird auch das 
vorliegende Manuskript entstanden sein. Aufgrund der 
niedrigen Auflage war der Druck schon bald nicht mehr 
verfügbar, und die weitere Verbreitung erfolgte durch 
‚Abschrift. - Das Fragment umfaßt etwas mehr als die Hälfte 
der Druckfassung; von den 44 Illustrationen des Drucks 
sind 26 enthalten. Die verbundenen Blätter mit alter, aber 
wohl nachträglicher arabischer Foliierung, teils auch 
mit lateinischer Paginicrung, dem Druck entsprechend. 
Folgende Textabschnitte sind vorhanden (in der Folge der 
Bindung, Angaben nach der Foliierung): „Von der Feld- 
trechnung“ (fol. 7r.-11r.), „Von der Feldtmessung“ (is), 
„Von der Feldtmessung, durch den Compast" (13), „Von 
Feldtmessung" und „Folget die erste Messung mit dem 
Compasten Stöcklein“ (15), „Von der Feldtmessung undt 
dem Eintrag“ (15v.), „Vom andern Eintrag am Richtscheidt* 
(1 Bl. ohne Foliierung, S. Х[ХІХ)), „Von der Feldtmessung 
zu Кой“ (fol. 31 und 33r., S. XXXI-XXXIII), „Von Ab- 
sehung zu Ков undt Fuß“ (fol. 33v., S. XXXIV), „Von der 
Feldtmessung zu Wagen“ (fol. 35, S. XXXV/XXXVI), 
„Von den Instrumenten der Messung zum Wagen" (fol. 372, 
S. XIIL), „Feldmessung zu Fuß, durch den Compast" (ohne 
Foliierung, S. XIX/XX), „Von dem Eintrag“ und „Feldt- 
messung, weidter Landschaft" (ohne Foliierung, 
S. XXI/XXII) sowie „Abmessung undt abschung der landt- 
schafft“ (ohne Foliierung, S. XXII/XXIV). Ein weiteres 
fragmentarisches Textblatt „Von der Feldtmefung undt 
dem Eintrag)“ ist auf den hinteren Innendeckel des Ein- 
bandes geklebt. 


Die Illustrationen finden sich auf Tafelseiten, die hier aus je 
zwei rückseitig zusammengeklebten Blättern bestehen und 
wie im Druck keine lateinische Paginierung aufweisen. Die. 
Darstellungen mit den verschiedenen Tátigkeiten der Land- 
vermessung, Beispielen kartierter Landschaften in Vogel- 
schau, der Uberusgnng der Meflergebeisse anf Papier, der 
Einrichtung des Arbeitszimmers des Feldvermessers sowie 
seiner Instrumente (darunter ein von Pfinzing neu ent- 
Vickeliee Wopsetee) atwae mie der Drücklereng bir 
auf kleine Details überein. Selbst das Kolorit ist so ähnlich, 
daß von der Entstehung der Handschrift im unmittelbaren 
Zusammenhang mit der Drucklegung des Buches auszuge- 
hen ist. Ob die Handschrift Vorlage war (eventuell sogar 
von Pfinzings Hand) oder Kopie, ist nicht zu entscheiden. 
Immerhin läßt sich die Handschrift nach Nürnberg loka- 
lisieren. Das Wasserzeichen, eine Burg mit zwei Türmen 
und zweikonturigem Torbogen in der Mitte, war in Süd- 
deutschland ca. 1580-1620 zwar in zahlreichen ähnlichen 
Formen verbreitet, doch kommt ihm die bei Piccard unter 
Nr. 1037% verzeichnete Variante wohl am nächsten. Diese 
wird mit „Nürnberg 1605" geführt (nach einer in diesem 
Jahr ausgestellten Urkunde, das Papier dürfte einige Jahre 
älter sein). - Der Einband mit einem Inventar in deutscher 
Sprache; erwähnt wird u. a. der Nürnberger Mathematiker 
Erhard Ertzlaub (um 1460 - um 1532). - Bindung erneuert, 
BI. meist angefalzt, Randschäden professionell restauriert, 
stärker fleckig, wasserrandig und gebräunt. 


BEILIEGT: П. (PFINZING, P., Methodus geometrica. Das 
ist: Kurtzer wolgegründter unnd außführlicher Tractat von 
der Feldrechnung und Messung. Nürnberg, V. Fuhrmann, 
1598). Fol. Mit Holzschnitt-Tafd, 42 (statt 44) Tafelseiten in 
Holzschnitt und vielen Zierstücken, alles altkolor. und 
teilw. goldgehöht. 3 (statt 4) BL, ХІУ S. Mod. flex. Pgt. 
unter Verwendung eines alten Manuskriptblattes. - VD 16 
Р 2374. Ornamentstichslg. Berlin 1708. Poggendorff 11,432 
(dat. irrtümlich 1595). Nagler, Monogr. IV, 3201. Doppel- 
mayer 82 f. Honeyman 3286: „Very rare.“ - Der fehlende 
Titd und die beiden fehlenden Tafelseiten (zu S. 38) faksi- 
miliert auf altem Papier beigebunden. Die Holzschnitte tls. 
bis zur Einfassung oder bis zum Bildrand beschnitten. 
Leicht gebräunt, tls. ctw. fleckig, mit einigen kleinen Rand- 
ausbesserungen und im Bug mit schmalen Überklebungen 
(wohl entfernbar). 


III. (DERS), Soli Deo gloria. Ein schöner kurtzer Extract 
der Geometriae unnd Perspectivae. (Ebda.) 1599. Fol, Mit 
ganzsát. Kupfern auf 12 Tafelseiten, 2 Kupfertafeln, Holz- 
schnitt-Bordüren und -Zierstücken, alles altkolor. und teil- 
weise goldgehöht. 1 BL, 15 S. Mod. Pgt. aus älterem Mate- 
rial mit breit überlappender Außenkante. - VD 16 Р 2375, 
Ornamentstichslg, Berlin 4701. Poggendorff 11, 432. Nagler, 
Monogr. IV, 3201. Doppelmayr 82. - Die zweite Publika- 
tion Paul Pfinzings zur Geometrie. — Tafelseiten 8/9 mit 
4 offenbar zeitgenössischen Überklebungen. Leicht ge- 
bräunt, ds. etw. wasserrandig und fleckig, vereinzelt mit 
Randausbesserungen. - Siche Abbildungen Tafel 3. 


1.Pfinzing's treatise of the „Methodus geometrica“ in a 
contemporary illustrated manuscript. Paul Bfinzing from 
Henfenfeld (1554-1599) was a draftsman, etcher and geo- 
ا‎ at Nuremberg and he was appointed town council 
and official in questions of art. Vo acquired his 
knowledge on techniques of measures mainly from Albrecht 
Diirer's „Unterweisung der Kunst des Messens“. „ The trea- 
tises written by P. Pfinzing were not intended for sale while 
they were given to friends of the measuring art“ (Nagler). 
ТЫ probably were A EDS MA OOE 
fore not available anymore after a short time, later on only 
handwritten copies were made. - The fragment comprises a 
bit more than half of the printed version; 26 of the 44 illus- 
trations of the printing are included. The illustrations repre- 
senting various activities of ordnance survey correspond. 
except some small details with the printed version. Even the 
colouring is so similar that tbe manuscript and the printing 
of the book were made almost at tbe same time. But we 
cannot determine whether tbe manuscript was the pattern 
(even by Pfinzing's hand) or a handwritten copy. However, 
on the basis of the watermark the manuscript can be located 
to Nuremberg. ~ Binding with an inventory in German, 
renewed, leaves mostly mounted at joint, marginal dama- 
ges skilfully restored, stronger soiling, with waterstains and 
browning. 


II. Printed version of the „methodus geometrica" in the very 
rare first edition, one of the most beautiful mathematical 
works of the epoch. - Missing title and the two missing plate 
pages (to p. 38) bound-in on old paper in facsimile, Woodcuts 
partly cut up to border or plateline. Slightly browned, partly 
a little soiled, some small repairs to margins, joint partly 
covered with paper slips (can probably be removed). - 
Modern limp vellum by using an old manuscript leaf. 


Ш. „Soli Deo Gloria“ - the second publication by Paul 
Pfinzing on geometry. — Plate pages 8/9 here and there 
covered with paper slips probably in former times. Slightl 
Prowned pari bale GE SE 
with repairs in margin. - Modern тейит of an older 
material with widely overlapping fore-edge. — See illus- 
trations on plate 3. 
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Nr. 13 


BOSSCHE - „INSTRUCTIE om deuchdelick 
synen хус... ghemaeckt by den Eerwerdighen 
heere, Johannes Baptista vanden Bossche, prior 
en pater van het Syon ... int Jaer 1617“. Nieder- 
lindische Handschrift auf Papier. 87 num. Bl. Pgt. 
d. Zt. (48) 600,- 
Sauberes, hervorragend sorgfältig kalligraphisch geschrie- 
benes niederlindisches Diurnale mit einigen Beigaben in 
eigenartig verschnörkeltem Duktus, der etwa an die Theu- 
erdank-Type oder an Schreibvorlagen um 1600 erinnert. 
Vielleicht stand aber auch die Civilité-Type Pate. Der Ver- 
fasser, „pater van het Syon tot oorbaer en profyt van syn 
Religieusen“, lebte wohl im Stift Sion bei Beverwyck. - Ers- 


tes Blatt mit Wasserklecks, sonst schr gut erhalten. — Siche 
Abbildung. 


AUGSBURG - „CHRISTLICHE LEICHPRE- 
DIGT Bei der begräbnus des Edlen, vesten 
und firnemen Herren Marx Zähen, welcher den 
13 February Anno 1620... in Christo eingeschlaf- 
fen, und den 16 gemelten Monats hernach in der 
Ewangelischen Kirchen zu den Barfüssern ... ist 
eingelegt worden. Gehalten in gedachter Ewange- 
lischen Pfarrkirchen zu den Ewangelischen Bar- 
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füssern inn Augspurg durch M. Mattheum Wag- 
nern von Augspurg, Helffern zu besagter Kir- 
chen daselbst.“ Deutsche Handschrift auf Papier. 
Augsburg 1620. 4°. 25 nn. Bl. Flex. Pgt. d. Zt. mit 
Schließbändern (wenig fleckig und bestoßen). 
(52) 200,- 


Trauerrede auf den kaiserlichen und fürstlich württember- 
gischen Rat Marx Zäh. - Vorsätze etw. leimschattig, 


Aus der Sammlung Chorinsky 


„ALCHYMIA MANUSCRIPTA“ (Rückentitel). 
Deutsche Sammelhandschrift auf Papier mit 3 al- 
chemistischen Trakaten. Regensburg (u. a.) ca. 
1620-70. Fol. Mit 5 Aquarellen und Federzeich- 
nung. Zus. 304 (15 weiße) Bl. Pgt. d. Zt. mit 
Schließbändern (etw. fleckig und berieben). (125) 

8.000,- 


Von mehreren Händen abgefaßte alchemistisch-medi 
sche Sammelhandschrift des mittleren 17. Jahrhunderts. Der 
Schreiber des ersten Teils scheint ein beauftragter profes- 
sioneller Kopist (Kanzleischreiber) gewesen zu sein, der 
eine Abschrift einer Handschrift angefertigt hat. An man- 
chen Stellen hat der Schreiber, offenbar aufgrund von 
schwerer Lesbarkeit oder Unvollstindigkeit der Vorlage, 
Lücken gelassen, die meist von anderer Hand ergänzt 
worden sind. Der zweite Traktat scheint von der Hand des- 
selben Kanzleischreibers zu stammen, hier allerdings ohne 
Auslassungen. Die dritte Handschrift unterscheidet sich 
deutlich von den beiden vorausgehenden. Es handelt sich 
um eine weit flüchtigere Kurrentschrift, deren Duktus 
variiert. Während die ersten beiden Abhandlungen blind 
regliert sind, ist die dritte von doppelten Rahmenlinien 
— 








»Hernach folgender Extract ist auß Herrn Danielis à 
Funk aigenen Concept, seines unter Handen Habenden 
Tractitlein, der Theoria et practica Arboris Aureae et 
Argenteae titulirt, Ao. 1622. ab zu Coppiren erlaubt und 
bewilliget worden durch Herrn Joh. Georg Agricola, 
Chi(mi)ae et Medicine Doct. in Regensburg." 37 num., 
6 nn. Bl. (davon 5 weiße). — Die erste Handschrift der 
Sammlung wurde zwei Jahre vor Drucklegung des Trakats 
aus einem Manuskript kopiert. Dieses befand sich in der 
Obhut des in Regensburg tätigen Arztes Johann Georg 
Agricola (1558-1633; vgl. NDB 1, 97). Die Druckfassung ist 
1624 anonym unter dem Titel „Theoria et practica arboris 
aureae et argenteae“ erschienen, als Druckort wurde Halle 
ermittelt (VD 17 39:116529X; Ferguson II, 443; Brüning 
1418). Textvergleiche zeigen indessen, daß es sich bei dem 
exzerpierten „Concept“ tatsächlich um einen Entwurf 
gehandelt haben muß, der in seiner Endfassung noch einige 
Veränderungen erfahren hat. Der Autor der überaus selte- 
nen Schrift, von der noch 1787 eine neue Ausgabe erschie- 
nen ist („von einem ungenannten Philosophen“; Brüning 
5417), konnte bislang nicht erschlossen werden. Über den 
hier als Verfasser genannten Daniel von Funck ist nichts 
weiter bekannt. - Die Aquarelle zeigen Öfen und Destil- 
lierkolben (im Druck nur ein Textholzschnitt) sowie einen 
ruhenden Löwen zwischen Felsen, die Federzeichnung, die 
erst nach einigen leeren Blättern folgt, ein astrologisches 
Diagramm mit den Sternzeichen und den vier Winden in 
Form eines umgekehrten Reichsapfels (Kreuz und Krone 
nach unten). 
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Il. „Extract auf Н. P. Felgenhauer Brieffe an B. Wasner in 
Fraustad." Undatiert. 63 num., 6 weiße Bl. — Auszüge aus 
einer unveröffentlichten Briefsammlung des Theosophen 
und Chiliasten Paul Felgenhauer (1593-1677?; vgl. Dünn- 
haupt II, 1457). Enthält alchemistische Rezepte und theo- 
sophische Spekulationen, am Schluß ein Register. - Über 
den Adressaten Wasner im niederschlesischen Fraustadt 
(polnisch Wschowa), das im 17. Jahrhundert eine Hochburg, 
protestantischer Glaubensflüchtlinge gewesen ist, sind keine 
biographischen Daten bekannt. 


Ш. „Ignoti nulla Cupido Chemistium Divino-Christianum 
nec non Phisico-Chymicum. Daß ist der Göttlich - und 
Natürlich auch allgemeine Chymische Steinbruch oder 
Kemnitz ... den Stein der Weisen zu suchen .." 1 nn., 169 
num., 4 weiße, 18 nn. Bl. - Der Verfasser dieser erst 1775 
unter dem Namen „Kemnitz oder chemischer Steinbruch“ 
erschienenen Schrift (in: Neue Sammlung der Bibliothek für 
die höhere Naturwissenschaft und Chemie, hrsg. von 
E J. W. Schröder -siche Brüning 5173, 6 und 5234, 6) wird 
erst am Ende des Vorworts auf Bl. 11r. genannt; es handelt. 
sich um Paulus Steiner, „Aurea frater crucis", mit Datierung 
Marienberg, „am Tage Pauli Bekehrung, den 25. January 
anno quo ..." (Chronogramm, das wohl als das Jahr 1667 
aufzulösen ist). Es folgt eine Erklärung „Wie ich zu dieser 
königlichen Kunst kommen“. Der Vertasser nennt sich hier 
„ego Paulus Steiner Jurium Practicus ac Notarius Publicus 
Caesareus". ~ Durchgehend auf Papier mit Wasserzeichen 
eines gekrönten Wappenschilds mit springendem Hirsch, 
eingefaßt von belaubten Ästen. - Wenig fleckig, leicht 
gebräunt. - Exlibris des Grafen Ignatius Dominicas Graf 
von Chorinsky-Ledske (1729-1792). - Die Bibliothek Cho- 
rinsky wurde mit Ausnahme der Handschriften 1930 durch 
das Antiquariat Hans Gotz in Hamburg versteigert. - Siehe 
Abbildung Tafel 4. 


German collective manuscript on paper with 3 alchemical 
treatises, - Alchemical medical manuscript of the mid-17th 
century written by several bands. — 1. The first manuscript of 
the collection was copied from a manuscript two years prior 
to the printing of the treatise. This manuscript was in the 
possession of the physician Johann Georg Agricola (1558- 
1633) who practised in Regensburg. The printed version was 
published anonymously under the title „Theoria et practica 
arboris aureae et argenteae" in 1624. The author of this 
extremely rare treatise could not be established. No further 
details are known about Daniel von Funck, mentioned as 
author here, - The water-colours show stoves and distilla- 
tion flasks as welll as a resting lion between rocks, the pen 
and ink drawing shows an astrological graph. - II. Extracts 
from an unpublished letter collection of the theosophist and 
chiliast Paul Felgenhauer (1593-16772). Contains alchemical 
prescriptions and theosophical speculations. = Regarding the 
addressee Wasner in Fraustadt, Lower Silesia, there are no 
biographical data. - I11. The author of this treatise published 
only in 1775 under the name „Kemnitz oder chemischer 
Steinbruch“ is Paulus Steiner, „Aurea frater crucis", with 
date Marienberg 1667 (chronogram). - Hardly soiled, 
slightly browned. - From the collection of Ignatius Domini- 
cus Graf von Chorinsky-Ledske (1729-1792). - Contempo- 
rary vellum with clasp ribbons (some soiling and rubbing). 
= Sce illustration on plate 4. 














Mit Horoskop 


DOBNER - ASTROLOGISCHE SAMMEL- 
HANDSCHRIFT des Coburger Juristen Philipp 
Débner. Coburg um 1646. 4°. Mit einigen Tabel- 
len, Diagrammen, einer ganzseit. Federzeichnung 
und einigen kleinen Zeichnungen im Text. Zus. 
ca. 400 Bl. Mod. Ldr. (6) 2.500,- 





Nr. 16 


Über den Doktor beider Rechte und Advokaten Philipp 
Döbner ist nicht viel bekannt geworden (vgl. Jick II, 1812). 
Neuere Forschungen im Gothaer Archiv belegen aber, daß 
er wohl zu den führenden Alchemisten bzw. Astrologen im 
Umkreis der ernestinischen Herzöge von Sachsen-Gotha 
gehört haben muß. So findet sich im Nachlaß von Herzo, 
Friedrich 1. von Sachsen-Gotha-Altenburg eine Reihe 
ner Handschriften, teils mit eigenen Traktaten, teils in 
Abschriften. Diese hat Friedrich wohl seinerseits aus dem 
Erbe seines Vaters, Herzog Ernsts L, genannt der Fromme 
(1601-1675), erhalten. - Am Beginn 4 i 

Sammlung ist das Horoskop Döbners eingebunden (latei- 
nische Handschrift, 29 ungezählte Blätter), das ihm der 
Mathematiker Johann Christian Foman (nachzuweisen u. a. 
als Verfasser von Prognostica) 1646 gestellt hat, Döbner 
wurde demnach 1590 geboren. Wohl von Foman selbst 
abgefaßt, das vorgesetzte Titelblatt von Dóbner, - Die 
folgenden Handschriften wohl ebenfalls weitgehend von 
Dabners Hand: „Astrologia nova mirabilis apocalyptica 
ех primo, secundo et tertio ca(pitu)lo desumpta" (76 Bl.); 
handelt unter anderem von der Zahlensymbolik der Offen- 
barung, vor allem der Zahl des Antichristen 666. - „Clavis 
Arcana Astronomiae Apocalypticae Nova, et mysteriorum 
... Revelata .. Novembris Ao. 1646" (7 Bl. Vortitel mit klei- 
пег Federzeichnung der ,Clavis"). - „Consideratio Biblico- 
Historica" (19 ВІ); von der Herrschaft und Unterwerfung, 
des Antichristen. Weiterhin sieben kreisförmige Schemata 
mit einem gleichschenkligen Dreieck in der Mitte, dessen 
Symbolik wechselt (Trinität, Fons үйде, Natur des Men- 
schen ete.). - Folgend eine alchemistische Schrift „Proces- 
sus ad Tincturam particularem", als deren Autor ein Medi- 
ziner Daniel Schneider genannt wird (17 Bl. - Titel wohl 
von Döbners Hand; mit Zeichnung einer Versuchsanord- 
nung im Text und kleiner Wappendarstellung am Ende) und 
eine Abhandlung über Metalle und den Stein der Weisen 
von einem Ernst Friedrich Schneider, datiert 1644 (21 Bl.). 
Umfangreicher eine Abschrift aus den , Archidoxa" Leon- 
hard Thurneyssers (110 Bl., zweispaltig). - Das letzte Vier- 
tel der Handschrift mit zahlreichen meist kleineren Exzerp- 
ten aus Schriften verschiedener Autoren, einer „Prognosti- 
cation" von 1579 sowie Berichten von Engelserscheinun- 
gen und Visionen. - Ein Einzelblatt unter der Überschrift 




















Handschriften 





17 


18 


„Mystico Cabalistica Illustrissimi et Potentissimi Principis 
ac Domini Domini Ernest(u)s Ducis Saxoniae“ ist ап Indiz 
dafür, daß einige der Schriften Döbners für Herzog Ernst 
bestimmt waren und ег vielleicht sogar in dessen Auftrag 
gearbeitet hat. - Mit eingebunden cin gedrucktes „Prog- 
nosticon divinum et verum“, Alkmaar 1635, verfaßt von 
einem Simon Partlicius (12 Bl. - VD 17 7707492Y). - Der 
Sammlung vorangestellt cine ungelenke Zeichnung rätsel- 
haften Inhalts, die sicherlich von Döbner stammt und sich 
laut Beischrift auf eine Textstelle der Sammlung bezicht. 
Vermutlich handelt cs sich um Göttergestalten (Merkur, 
Mars, Venus etc.), die einen bestimmten (abstrakten) Sinn- 
gehalt veranschaulichen sollen. = Spiegel unter Verwendung 
von Teilen des alten Einbandbezugs (Pergamentmanu- 
skript), Ränder weniger Bl. restauriert, teils bis in den Text 
beschnitten, unterschiedlich gebräunt und leicht fleckig. = 
Siche Abbildung. 


„LIVRES DE NOTICE des gages des domesti- 
que(s) et ouvrie(rs) de la bas cour 1691. Le Mestre de 
Labeur Charle le gran“. Französische Handschrift 
auf Papier. Ostfrankreich, ca. 1691-1705. Schmal-4°. 
32 nn. Bl. (und einige weiße). Flex. Pgt.-Brosch. d. 
Zt. unter Verwendung eines spätmittelalterlichen 
Manuskriptblattes (etw. berieben). (25) 300,- 


Verzeichnet die Löhne für Diener, Arbeiter und andere 
Bedienstete, die wie gewöhnlich an Maria Lichtmeß (2. Feb- 
ruar) ausgezahlt worden sind. Die Bezeichnung „chande- 
leuse“ statt „chandeleur“ für Lichtmeß sei laut Ernst, His- 
toire linguistique de la Romania, 2006, 5. 1327, charak- 

istisch für den (süd-)ostfranzösischen Raum, speziell die 
Diözesen Besangon und Vienne. Der Ausdruck „bas cour“ 
(eigentlich „cour-basse*) dürfte den Ökonomichof eines 
Schlosses (vielleicht auch Klosters) bezeichnen. - Wenig 
gebräunt und fleckig. - Der Einband aus einem Antipho- 
narblatt des 15. Jahrhunderts mit einigen Lombarden in Rot 
und Blau sowie grofier blauer Initiale mit rotem Federwerk 
mit Liturgie der Adventszeit. 














ARDÜSER - „WAHRHAFTE UND KURZ- 
VERGRIFFNE BESCHREIBUNG, ctlicher 
herrlicher und hochvernampter Persohnen, in 
alter freyer Rhetia Ober Teutscher Landen ... ver- 
fasset durch Johannen Ardüser. War gedruckt in 
der Keiserlichen Reichstatt Lindaw am Bodensee, 
bey Hans Ludwig Brem, anno 1598.“ Deutsche 
Handschrift auf Papier. Wohl um 1700. KL-4*. 
81 Bl. Mod. Hpgt. unter Verwendung alter Deckel 
(fleckig, beschabt und bestoßen). (6) 300,- 


Schlichte Abschrift der ersten Ausgabe des überaus selte- 
nen Werks von Hans Ardüser (1557 - nach 1614), das bald 
nach Erscheinen auf Weisung des Schweizer Bundestags 
indiziert worden ist, wohl wegen seiner adelskritischen 
Haltung in der Einleitung. Ardüser arbeitete eigentlich als 
Wandermaler, versuchte sich aber auch als Schriftsteller. Das 
verbotene Werk kursierte in Abschriften, bis im späten 
18. Jahrhundert eine zweite gedruckte Ausgabe erschienen 
ist, deren Verleger sich nicht nennt (Barth 11381; Catalog 
Bern 40; Haller II, 360). Unsere Abschrift ist vor der zwei- 
ten Druckausgabe angefertigt worden und kopiert die Erst- 
ausgabe mit kleinen Varianten. Das Porträt auf dem Titel 
des Drucks sollte wohl ebenfalls abgezeichnet werden, was 
jedoch bis auf die Ziehung der Rahmenlinien unterblieb. — 
Vorsätze erneuert, tls. etw. fleckig, unbeschnitten. - Beilie- 
gend ein Brief über diese Handschrift (Chur 1940). 
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ANTIPHONAR - ,Antiphone de tempore a 
vig(ilia) asce(n)sionis usque ad d(omi)nica(m) 1. 
p(os)t oct(avam) Tri(nitatis) inclusive. Tom(us) 
VI.“ Lateinische Handschrift auf Pergament. Mit- 
teleuropa, 18. Jhdt. Imp.-Fol. (Blattgr: 74 x 50 em, 
Schriftspiegel: 53 x 34 cm). Mit Titel in Gold und 
Deckfarben, 4 großen (zweizeiligen) historisierten 
Initialen (ca. 20 x 20 cm, erste mit reichem Ran- 
kenwerk) und 20 einzeiligen Initialen, alle in 
Deckfarben und Gold, sowie zahlr. Lombarden in 
Rot. Durchgehend regliert und rubriziert. Musik- 
noten auf 4 roten Linien. Hervorhebungen in Rot. 
5 ZI. 1 nn. Bl. (Titel), 112 num. Bl. Ldr. d. Zt. auf 
6 Bünden mit je 5 Messingbuckeln und je vier 
großen ornamentalen Messing-Eckbeschlägen auf 
beiden Deckeln, 2 Abstandshaltern und zwei 
intakten Schließen (gering beschabt). (107) 
10.000,- 


Das prachwolle und vollständige Antiphonar in exzellen- 
à i Christi Ыз zum 






ten Teil des liturgischen Jahreskreises. Am Beginn die A 
phon: „Ascendens Christus in altum captivam duxit ca 
vitatem dedit dona hominibus", - Die reiche Ausstattung 
mit Buchschmuck umfaßt den Titel, eingefaßt von einer 
buntfarbigen Rahmenbordüre mit kräftigen Akanthus- 
ranken und einem geflügelten Puttenkopf, die großen Ini 
tialen mit figürlichen Darstellungen in ihren Binnenfeldern 
(Himmelfahrt Christi, Pfingsten, die hl, Dreifal it und 
das letzte Abendmahl) sowie die kleinen einzeili 
len, die aus Blattranken bestehen. Datierung nach 5 
der Darstellungen und der Ornamentik. - Schr frisches, 
leuchtendes Kolorit, die Handschrift sauber und ohne Ver- 
wischungen. - Goldgrund bei den großen Initialen stellenw. 
wenig angeplatzt, Pergament mit unterschiedlicher Bräu- 
nung, kaum Gebrauchsspuren. = Siche Abbildungen Tafeln 
4und 5. 


The magnificent and complete antiphonary, very well pre- 
served, SS the deeg of Christ tll the y Sunday 
after the octave of the Trinitatis celebration. - The rich 
design with book decoration encloses the title, framed by a 
en eege ee ae 
scroll-work and a winged putto bead, the large initials with 
figurative illustrations inside (Ascension of Christ, Pentecost, 
the holy Тілеу end the Lord'y Supper) zi uel at the mal) 
one-line initials in the form of foliage. Dated according to 
the style of the illustrations and the ornaments. - Very fresh 
and brilliant colouring, handwriting clean and without 
blurs. - Gold background of large initials here and there a 
little bursted, vellum with variable browning, hardly any 
signs of wear. - Contemporary calf on 6 bands each with 
5 brass bosses and four large ornamental metal comer fittings 
SE 2 paci ee най espe (MB: 
mally scratched). — See illustrations on plates 4 and 5. 

















KALLIGRAPHIE - „DAVID HUB SEINE 
HAND AUF, warf mit der Schleuder u: schlug 
den stoltzen Goliath Sir 47.“ Deutsche und latei- 
nische Handschrift in Schreibmeistermanier auf 
Papier. Deutschland, Anfang des 18. Jhdts. Qu.- 
4^. Mit kleiner Deckfarbenminiatur und 3 in den 
Text eingedruckten Kupferstichen (einer in Rot- 
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druck). Schrift und Federwerk tls. in Blau, Rot, 
Gelb und Goldfarbe. 13 einseitig beschriebene Bl. 
Ohne Einband. (23) 300,- 


Hübsches Schreibmeisterbuch mit biblischen Texten. - 
Titelseite mit kleiner Darstellung von Davids Kampf gegen 
Goliath, der rot gedruckte Kupferstich mit zwei alttesta- 
mentlichen Szenen, die beiden anderen Initialen. Eine der 
kalligraphierten Initialen mit kleiner Schreibersignatur 
„СС$*. - Einige Ecken geknickt, etw. gebräunt und Leo 
Z Siche Abbildung Seite 1. 


RABBINISCHE RECHTSGUTACHTEN. 

Hebräische Handschrift auf Papier. Italien, erste 

Hälfte 18. Jhdt. К1.-4°. Ca. 150 beschriebene Bl. 

Hidr. d. 19. Jhdts. (beschabt und bestoßen). (136) 
1. 


Von verschiedenen Händen zusammengetragene umfang- 
reiche Sammlung rabbinischer Rechtsgutachten, mit cini- 
gen italienischen und einzelnen lateinischen Anmerkun- 
gen. Viele der Blätter waren vor dem Einbinden gefaltet 
(Briefe?), einzelne sind rückseitig mit Adressen verschen. 
Ein Blatt mit Datierung Ancona 8. 1. 1739, über einen Streit 
mit einem Herrn Р. Mondolfi, Text italienisch, ein weiteres 
mit Adresse „L'Università delli Ebrei di Roma“. - Rabbi- 
nische Rechtsgutachten, oft als Responsen auf Anfragen 
aus den Gemeinden, sind wertvolle Quellen zur Kultur- 
geschichte, die Einblick in die alltäglichen Lebensverhält- 
nisse jüdischer Gemeinden gewähren. - Im Jerusalemer 
Zentralregister verzeichnet als Depositum in der Bibliothek 
des Rabbiner-Seminars in Budapest (dort aber nicht als 
Bestand katalogisiert). - Die Papiere, der Zusammenstel- 
lung gemäß, mit verschiedenen Wasserzeichen (soweit über- 
prüft keines bei Picard und Briquet). - Unterschiedlich 
leckig, Gebrauchsspuren. 














Extensive collection of rabbinical legal opinions with some 
Italian and a few Latin annotations compiled by various 
hands. - The documents, in accordance with compilation, 
with different watermarks (as far as verified none by Piccard 
and Briquet). = Variable soiling, signs of wear. ~ Half calf of 
the 19th century (scratched and scuffed). 


KOCHBUCH. Deutsche Handschrift auf Papier. 
Süddeutschland, Mitte 18. Jhdt. 4°. 102 BI. Etw. 
lad. Pp. 4. Zt. (52) 150,- 


Von verschiedenen Händen abgefaßte Gebrauchshand- 
schrift mit meist deftigen Rezepten des süddeutsch-öster- 
reichlich EE und. 
Gebäck. - Bindung gelockert, letzte Lagen lose; stärker 
braunfleckig, - Beiliegend ein weiteres handschriftliches 
Kochbuch mit Besitzvermerk von 1865 (München). 


BECCARIA - „IN PHISICAM EXPERIMEN- 
TALEM INSTITUTIONES“. Lateinische Hand- 
schrift auf Papier. Turin, um 1750/60. 4°. Mit zahlr. 
tls. lavierten Federzeichnungen. 249 nachträglich 
num. Bl. Beschäd. Рр. 4. Zt. (132) 4.000,- 
Unveróffentlichte, wohl zu Lehrzwecken angefertigte 
Schrift über die Experimentalphysik in sehr sauberer, 
gleichmäßiger Niederschrift. Der Verfasser, wohl kaum mit 
dem Schreiber identisch, ist der berühmte italienische 
Naturforscher Giovanni Battista Beccaria (1716-1781), der 
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sich vor allem um die Erforschung und Verbreitung der 
Elektrizititslehre in Italien verdient gemacht hat. Beccaria 
lehrte ab 1748 an der Universität von Turin Experimental- 
physik. Ander „Accademia delle Scienze di Torino“ werden 
bis heute zwei seiner Manuskripte von Vorlesungen zur 
Experimentalphysik aufbewahrt (Ms. 017, 0254), сіп wei 
res in der Turner Nationalbibliothek (Ms. K3 IV 29). - Die 
in 13 „Institutiones“ aufgeteilten Lektionen handeln von 
der Physik im Allgemeinen, den Körpern, der Gravita- 
tionslehre, Druck und Bewegung, der Mechanik des 
Hebens (dieses Kapitel mit den meisten Illustrationen), über 
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Flüssigkeiten und Gase ete. Die feinen, präzisen Zeichnun- 
gen auf den breiten äußeren Rändern zeigen die Anordnung 
von Experimenten, Werkzeuge (Flaschenziige, Schraub- 
zwingen, Zahnräder, Seilwinden etc.), Kristallstrukturen 
und mathematische Schemata. - Papier mit Wasserzeichen 
„DANNONAY 1742“. - Einband mit altem hs. Кой. unter 
Nennung Beccarias mit Datum „1770“. - Erste Lagen lose, 
Bindung gelockert, stellenw. wenig fleckig, kaum gebräunt. 
-Siehe Abbildung. 


Latin manuscript on paper. - Unpublished treatise on ex- 
perimental physics, probably meant as teaching material, in 
avery clean, consistent handwriting. The author, obviously 
not identical with the writer, is the famous Italian naturalist 
Giovanni Battista Beccaria (1716-1781) who rendered out- 
standing services to the research and spreading of the science 
of electricity in Italy. - Binding with old ms. spine ttle with 
Beccaria's name and date „1770“. - First quires loose, bin- 
ding loosened, here and there minimally soiled, hardly 
browned, = With numerous partly washed pen and ink 
drawings. - Contemporary, damaged cardboard. - See illus- 
tration, 





KURPFALZ - ,GRUND-LISTA Von thro, des 
Herren Printzen Wilhelm zu Pfaltz Birckenfeldt 
hochfiirstlichen D{urch)l(au)cht miterhabenden 
des Churfürstlichen Löblichen Leib-Regiments 
3teren Grenadiers Compagnie“. Deutsche Hand- 
schrift auf Papier. Kurpfalz, ca. 1760-70. КІ.-4% 
(12x 11 cm). 34 BI. (und einige weiße). Grünes 
Ldr. d. Zt. mit floraler Vg. (diese ts. oxydiert; 
leicht berieben und bestoßen) in Pp.-Schuber 4. 
Zt. (gering berieben). (2) 250,- 
Liste der Kompanieangehörigen mit tabellarischen Anga- 
ben zu Eintritt, Herkunft, Größe, Religion etc. - Saubere 
Gebrauchshandschrift, die vorgefertigte Tabelle nur zum 
Teil ausgefüllt. Am Schluß eine , Commandier-Lista* der- 
selben Kompanie. - Vorsätze leicht fleckig. 





- „GRUND UND NATIONAL LISTA Von des 
Herrn general Lieutenant hochfürstlichen Durch- 
laucht Hh. Pfaltzgrafen Wilhelm von Birckenfeld 
löblichen Infantrie Regiment(s) Leib Compagnie 
wie sich die selbe ä prima Julio 1778. Effective 
befinden“. Deutsche Handschrift auf Papier. Kur- 
pfalz, ca. 1778-79. 26 Bl. (und zahlr. weiße). Ldr. d. 
Zt. mit Vg. (kleine Wurmspur; leicht berieben 
und bestoßen) in Pp.-Schuber d. Zt. (leichte Ge- 
brauchsspuren). (2) 200,- 
Liste der Regimentsangehórigen mit tabellarischen Anga- 
ben zu Rang, Eintritt, Herkunft, Größe, Beruf, Religion etc. 


- Saubere Gebrauchshandschrift, die vorgefertigte Tabelle 
nicht ganz ausgefüllt. - Kaum fleckig. 


DIÄTETISCH-MEDIZINISCHES REZEPT- 
BUCH. Deutsche Handschrift auf Papier. Wien, 
wohl spätes 18. Jhdt. Fol. 370 nn. Bl. Blindgepr. 
Schweinsldr. über Holzdeckeln (Schließen fehlen, 
hinteres Gelenk am Schwanz eingerissen und mit 
leichten Brandspuren; beschabt und bestoßen). 
(124) 1.500,- 
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Auficrordentlich umfangreiche Sammlung von Rezepten 
für Speisen und Medizin gegen allerlei Leiden und Gebre- 
chen, von einer einzigen Hand in großer Gleichmäßigkeit 
abgefaßt (Überschriften in größerer Auszeichnungsschrift, 
Texte in sauberer Kurrent). Nur an einigen Stellen, jeweils 
am Ende der Кари, sind von späteren Händen unbedeu- 
tende Ergänzungen vorgenommen worden. Die Rezepte 
sind in 37 Kapiteln angeordnet. Da die meisten Rezepte eine 
Angabe zu ihrer Herkunft in der Überschrift tragen, darun- 
ter einige (meist österreichische) Adelsfamilien, mehrere 
Агас, aber auch die Familie des Schreibers („von meiner 
ädigen Frau Muetter"), ist zu vermuten, daß der Schrei- 
Ber das Rezeprbuch zumindest zum Tel durch Anfragen 
zusammengetragen hat. Darauf weist auch ein beiliegendes 
Schreiben hin, ein Rezeptfragment mit der Bemerkung 
(Signatur?): „Leveling pour Monsr. Keller“ (wohl der Arzt 
Heinrich Palmatius von Leveling, 1742-1798). Eine Orts- 
angabe findet sich auf fol. 146r: „Ein Rauckhen wie man ihn 
hie(r) in Wienn braucht in den Häusern nach der Pest 
16627. Die Rezepte in thematischer Aufteilung, teils nach 
Art der Medizin bzw. des Lebensmittels, wie diverse Wäs- 
ser („Aquavit“) und Tinkturen, Pulver, Latwergen, Zucker, 
„Strizerl“, Rauchkerzen, Pflaster, Salben und Balsame, Ole 
oe, teils nach ihrer Wirkung, etwa bei Krankheiten des 
Kopfes, der Ohren, der Nase, der Augen, des Herzens und 
der Verdauungsorgane, gegen Katarrhe, ,Bleichsucht", 
Gelbsucht, das „Reien“ und vieles mehr. - Alle Bl. mit 
facher Rahmenlinic. - Einige meist unbeschi 
schußblätter jeweils am Ende der Kapitel 
Anhand der Wasserzeichen und der versel 
nung ist das Papier der ursprünglichen Handschrift klar von. 
den zusätzlichen Blättern zu unterscheiden, die dieselben 
Wasserzeichen wie die Vorsätze aufweisen (also erst beim 
Binden hinzugefügt worden sind), An einer Stelle wurden 
zwei der Durchschußblätter entfernt. — Erstes Bl. gestem- 
pelt; leicht fleckig und wenig gebräunt (die Durchschußbl, 
etw. mehr), - Aus der Bibliothek des Grafen Franz von 
Thun-Hohenstein in Tetschen (gestoch, Exlibris). 




















»TRATTATO DELLE LUSSAZIONI е delle 
fratture“ — „Trattato della lue venerea“. Italieni- 
sche Handschrift auf Papier. Italien, Ende 18. Jhdt. 
4°. 1 BL, 113 S, 1 BL, 111 S. Рес. d. Zt. (etw. fle- 
ckig, berieben und bestoßen). (55) 250,- 


Zwei wohl unveröffentlichte medizinische Abhandlungen, 
die erste über Verrenkungen und Brüche, die zweite über 
Geschlechtskrankheiten. Anhand der gelegentlich genann- 
ten Fachkollegen, wie des Barons van Swieten, Plencks und 
Schillings, ist das Manuskript їп das späte 18. Jahrhundert 
zu datieren (so wird im Kapitel über die Lepra Gottfried 
Wilhelm Schilling zitiert, dessen Werk über diese Krankheit 
1778 erschienen ist). - Stellenw. wenig fleckig, leicht 
gebräunt. - Vorsatz mit Besitzvermerk „Questo è Mano- 
scritto di Giampietro Fiorese“. 





SONNENUHREN - „GNOMONICA UNI- 
VERSALIS. Seu Scientia Horologia sciatherica 
varie delineandi.“ — „Figurae ad Gnomonicam“. 
Lateinische Handschrift auf Papier. 2 Bde. Bam- 
berg 1785?. Mit zahlr. tls. kolor. geometrischen 
Zeichnungen. 2 nn., 124 num. Bl. (2 nn. Bl. zwi- 
schengeb.), 7 nn. Bl.; 85 nn. (2 gefalt.) BI. Pp. d. Zt. 
(etw. beschabt und bestoßen) in etw. läd. Pp.- 
Schuber d. Zt. (200) 1.500,- 
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Die wohl aus inem fränkischen Franziskanerkloster stam- 
mende Abhandlung ist laut Vorwort eine Kompilation der 
wichtigsten älteren und neueren Literatur zu dieser The- 
matik, wobei unter den Wissenschaftlern der jüngeren Zeit 
auch Helfenzrieder, Penther und Voch genannt werden. 
Vochs Abhandlung über das Zeichnen der Sonnenuhren ist 
1778 erschienen und damit wohl die späteste Publikation 
(in Erstausgabe) der genannten Verfasser, der terminus post 
quem für unsere Handschrift. Ein beiliegendes Kärtchen 
mit dem Modell einer Sonnenuhr (mit angehängtem Zinn- 
plittchen) trägt die Aufschrift „P. I. Mühlfeld scid. Ват. 
1785“ und dürfte den Verfasser sowie Entstehungsort und 
-jahr bezeichnen. Joachim Mühlfeld (1751-1837) war ein 
„durch tiefes Wissen ausgezeichneter“ Franziskaner und 
wirkte als Lektor des Ordens in Augsburg (1781-84) und 
Bamberg (1784-90). 1795-1805 ist er als Dombeichtvater in 
Salzburg bezeugt (siche Alemania Franciscana Antiqua, Bd. 
IV, 1958, S. 105). Einige seiner theologischen Handschriften 
befinden sich in der Sammlung des Salzburger Franziska- 
nerklosters. Daß Mühlfeld auch naturwissenschaftlich titi 

war ist bislang nicht bekannt geworden. Diehaupichlich 
auf den Werken Schotts, Stengels und Bions sowie des 
Würzburger Professors Antonius Nebel beruhende Ab- 
handlung versteht sich als Zusammenfassung bekannter 
Erkenntnisse in Kürze und Klarheit („lex ipsa scribendi ес 
ordo de brevitate atque ac claritate nobisquam optime con- 
sulit“), gegliedert in drei Hauptteile. Die sauber ausgeführ- 
ten, zum Teil lavierten Federzeichnungen sind exakte Über- 
nahmen vor allem aus der „Gnomonica Universalis" von 
Johann Peterson Stengel, die 1679 in Ulm erschienen ist. 
Auch die Gliederung des Textes scheint sich an diesem 
Werk zu orientieren. ~ Vorsatz von Bd. I mit Besitzeintrag 
eines Augustiner-Eremiten aus Münnerstadt von 1846; 
kaum gebräunt, fast fleckenlos. - Siche Abbildung Tafel 4. 


According to the foreword, the treatise coming probably 
from a Franconian Franciscan monastery, 5 a compilation of 
the most important older and modern literature to this 
subject. A small enclosed card with the model of a sundial 
(with affixed tinfoil) bears the superscription „P. 1. Mühlfeld 
scid. Bamb. 1785" and indicates probably the author, origin 
and year. — The carefully executed, partly washed pen and 
ink drawings are mostly taken from the „Gnomonica Uni- 
versalis* by Johann Peterson Stengel published at Ulm in 
1679. The text structure as well seems to orientate itself by 
this work. - Endpaper of vol. 1 with ownership entry of an 
Augustinian hermit from Münnerstadt of 1846; hardly 
browned, almost spotless, - Contemporary cardboard (some 
scratching and scuffing) in somewhat damaged contempo- 
тағу cardboard slipcase. — See illustration on plate 4. 








VANHAL - „OFFERTORIUM IN C 3 Canto, 
Alto, Tenore, Basso, 2 Violin, 2 Obois, 2 Clarin, 
Тутрапо con Organo. Del signore Vanhal*. Ita- 
lienische und lateinische Handschrift auf Papier. 
Wien? um 1790. Fol. 16 Bl. 12 Zl. in hs. Noten- 
linien. Lose Bl, ohne Einband. (43) 300,- 


Abschrift des bislang ungedruckten „Offertorio de SS. 
Trinitate“ (Weinmann XXe C6) von Johann Baptist Vanhal 
1739-1813). Abschriften dieses Werks existieren in der 
sterreichischen Nationalbibliothek, im Prager National- 
museum und in einer polnischen Pfarrbibliothek. Alle 
Einzelstimmen sind in unserem Exemplar vorhanden, die 
vier Chorstimmen, 2 Violinen, 2 Oboen, 2 Trompeten 
(sClarin"), Pauke, Orgel und Вай („Violone“). Die Hand- 
schrift des Kopisten ähnlich Bryan 31. (S. 406f.), das feste 
Papier ohne Wasserzeichen. Länge 200 Takte. - Etw. fin- 
gerfl. und gebräunt. 
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GALL - „D. GALL'S IN WIEN Schädel-Theo- 
rie ~ im Auszug, 1803.“ Deutsche Handschrift auf 
Papicr. Wien? 1803. 4°. Mit 10 Federzeichnungen. 
6 nn. Bl. Ohne Einband. (87) 400,- 


Offenbar von einem Anhänger des Begründers der Phre- 
nologie (Schädellchre), Franz Joseph Gall (1758-1828), 
abgefafites Manuskript nach Gails Vorlesungen. Die ersten 
Veröffentlichungen zu seiner Theorie erschienen erst 1805 
(„Lehre über die Verrichtungen des Gehirns", Aufzeich- 
nungen von Karl August Blöde nach Сай Vorlesungen) 
bzw. 1807 („Neue Entdeckungen in der Gehirn-, Schedel- 
und Organenlehre"). Zwar hatte Gall schon 1801 „Prä- 
numerationsscheine" für cine geplante Publikation heraus- 
gegeben, doch konnte dieses Projekt erst mit der ab 1810 in 
Paris erschienenen „Anatomie et physiologie du systeme 
nerveux en général, et du cerveau en particulier" verwirk- 
licht werden. Zuvor kursierten Сай aufschenerregende 
Theorien, zu denen er in Wien Privatvorlesungen hielt, wel- 
che 1801 auf Weisung des Kaisers verboten worden sind, 
lediglich in Abschriften. - Die Federzeichnungen zeigen 
versclücdene Ansichten des: menschlichen Schädel mit 
Numerierung von Zonen; diese sind im erklärenden Text - 
teils einem Auszug aus Johann Carl Leunes 1803 in Leipzig, 
publizierter Abhandlung „Entwickelung der Gall'schen 
Theorie über das Gehirn" - als „Organe“ (gemeint ist: 
Zonen der Gehirntätigkeit) mit bestimmter Zuständigkeit 
und Funktionsweise beschrieben. = Unbeschnittene Quart- 
lage in Fadenbindung mit zwei beigelegten Einzelblättern, 
Papier mit Wasserzeichen Doppeladle.- Leicht fleckig und 
gebräunt. - Siche Abbildung. 


MÜNCHEN - BAYERISCHE STAATSBIBLIO- 
THEK - ,UEBERBLICK der gesammten Ein- 
theilung der Königlichen Zentral Bibliothek.“ 
Deutsche Handschrift auf Papier. О. О. und J. 
(München, ca. 1808). 64 Bl. Pp. d. Zt. (leicht fle- 
ckig, kaum berieben und bestoßen). (6) 300,- 
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Sauberes, zum internen Gebrauch bestimmtes Manuskript 33 MÜHLEN - „PRACKTISCHER MÜHLEN- 
mit dem Versuch der Erarbeitung einer Bibliothekssyste- BAU“. Deutsche Handschrift auf Papier. Nord- 
matik durch Zuordnung von Signaturen. Entstanden wohl deutschland! са. 1830; 4°. Mic zahle Fed 
im Zuge der Neuaufstellung der Bestände der Münchener DEE са. ке NIE SRA Fo 
Königlichen Zentralbibliothek (des Vorläufers der Bayeri- zeichnungen. 224 S., 3 Bl. Рр. d. Zt. mit Rsch. 
schen Staatsbibliothek), deren Leitung der Freiherr von „Mühlen-Bau“ (stark beschabt, bestoßen). (46) 
Aretin hatte, im Jahre 1808. Die Einteilung erfolgt hier in 600,- 
zwölf „Haupt-Klassen“ mit einzelnen „Fächern“ in alpha- 
betischer Anordnung. Den Hauptteil der Handschrift bilder Illustrierte Gebrauchshandschrift, angefertigt wohl zu Stu- 
die „Spezielle Bestimmung der Materien, zu jedem einzel- dienzwecken cines Landbaumeisters. Behandelt alle Arten 
nen Fache gehörig“. - Aus dem Besitz des Karl Ehrenbert yon Mühlen (darunter auch Öl- und Graupenmühlen, 
Freiherrn von Moll. - Wohlerhalten. Schneidemühlen, Walkemühlen, Rappen- und Schnupf- 
tabakmühlen) und ihre Konstruktion, Verwendungsweise, 
technische Einrichtungen sowie Berechnungen aller Art. 
DEUTSCHER ORDEN - BACHEM - „NACH- Auf S. 217 ist von einer „Roßmühle zu Stettin“ die Rede. 
TRAG ZUR CHRONOLOGIE der Hochmeister Wee eege Ge Ge Sije 
d В mühlen" mit Randnotiz: „100 (Pfund) türkisch Palmbaum 
des teutechen Ordens vom J. 1190 bis 1804... kosteten 1780-90 f. 9-".— Die Zeichnungen meist mit prä- 
März 1806, nunmehro fortgesetzt bis zum J. 1809., zisen technischen Details. - Der „Praktische Mühlenbau* 
oder bis zum Wiener Frieden.“ Deutsche Hand- ‚hörte um 1830 zur Ausbildung der Land- und Wege- 
schrift auf Papier von К. J. Bachem. Düsseldorf meister an der Allgemeinen Bauschule in Preußen (im 
09.46 - d p vierten Semester). - Vorsatz mit Signatur und Datierun; 
ш wA KE 2 Gre ю 4 1828-29. - Leicht gebräunt und fleckig. Ы 
Unveröffentlichte Fortsetzung des 1802 in Münster erschie- " 
nenen Hauptwerks des Deutschordensrats und Historikers 34 MÜNCHEN - ,KEGELBUCH der Künstler 
Konrad Joseph von Bachem (1755 - nach 1829), „Versuch Gesellschaft Allotria München 1878-82.“ Deut- 
einer Chronologie der Hochmeister des Deutschen Ordens sche Handschrift auf Papier. München 1878-82. 
vom Jahre 1190-1801“, Laut , Vorerinnerung" (S. 74) han- Fol. Mit zahlr. Bleistift- und einigen Federzeich- 
delt es sich um eigenhándige Aufzeichnungen des Verfas- en. 218 Bl. (iit Forcaularvordrac’, PA 
sers, der nach den Ereignissen des Jahres 1805, in dem der nungen. . (mit Formularvordruck). Pgt.- 
Deutsche Orden dem Haus Habsburg übertragen worden Remboitage (etw. fleckig, berieben und bestoßen). 
ist, „nur glaubt, der Vollständigkeit wegen folgende Sticken a2) 200,- 
seiner Chronologie noch beifügen zu müfen" (folgen Wi : А 
Datierung und Unterschrift). Dic Paginierung peni Tabellenvordruck für die Eintragung der Kegelergebnisse 
schrift setzt diejenige der Druckfassung fort (diese endet („Schwarz/Roth“), durchgängig ausgefüllt und mit zahl- 
mit S. 70, dazu ein Erratablatt). - Der Verfasser muß 1829 Ee e zur TEL pn ae 
noch gelebt haben, denn in der 5. Auflage des Bandes schen, manche in altmeisterlicher Art, andere von derber 
XXIL von Hambergers und Meusels „Gelchrtem Teutsch- Erotik. Am Ende eine Liste der „Kegelbahnteilnchmer", die 
land", die in diesem Jahr erschienen ist, heißt es, Bachem meisten Maler, darunter auch bekannte Namen, wie bei- 
„privatisirt jetzt in Neuwied". - Titel mit Stempel eines spielsweise Heinrich Zügel, - Т. erw. fleckig, stellenw. res- 
Jésuitenkollegs; leicht gebräunt und fleckig. taurierte Randläsuren und Eckabrisse, mäßige Gebrauchs- 
spuren. 
Zusätzliche Abbildungen und 
Volltextsuche in der Online- 
Version des Katalogs. 





Additional images and full- 
text-search on our website. 


www.zisska.de 
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ati A ao 


Nr 78 


ALBENIZ, I., Komponist (1860-1909). E. Wid- 
mung mit U. Dat. Paris, 31. März 1909. — Auf Seite 
3 von: DERS, The Alhambra. Suite pour le piano 
No. 1 La Vega. San Sebastian, Diaz, ca. 1909. Fol. 
Mit farb. lithogr. Titel (іп Pag.). 23 S. Ohne 
band. (82) 200, 

Widmung am Anfang des Notentextes, wenige Wochen vor 
seinem Tod eingetragen (Albeniz starb am 18. Mai 1909). 


Ап den Maler John Singer Sargent (1856-1925). - Titel und 
letztes Bl. lose, mit Läsuren im Bug und an den Rändern. 





ALBUM AMICORUM - WAPPENSTAMM- 
BUCH. Deutsche Handschrift auf Pergament. 
Sachsen 1590-1609. Kl.-4° (17 x 13,7 cm). Mit 
36 Wappenminiaturen in Tinte, Deckfarben sowie 
Gold- und Silberhöhung. 60 Eintragungen. 36 Bl. 
Ldr. d. Zt. mit Goldpr. auf den Deckeln (Rücken 
und Ecken alt restauriert, Schließbänder fehlen, 
Vergoldung stark oxydiert und abgericben; be- 
schabt und bestoßen). (52) 2.000,- 


Prachtvolles Adelsstammbuch mit Wappen und Devisen. 
Unter den bedeutendsten fürstlichen Persönlichkeiten, die 
sich eingetragen haben, der Herzog Friedrich Wilhelm I. von 
Sachsen-Weimar (1562-1602, Eintrag: 1594), seit 1591 auch 
Administrator des Sächsischen Kurstaates (,Electoratus 
Administrator"), und sein Bruder Johann I 
Sachsen-Weimar (1570-1605), Johann Casi 
Sachsen-Coburg (1564-1633, Eintrag 1595), Ludwig, Land- 
graf von Hessen(-Darmstadt, 1577-1626, Eintrag: 1597), und 
Magnus, Herzog von Braunschweig-Lüneburg (1577-1632, 
Eintrag: 1593, ohne Wappen), weiterhin Gottfried von 
Rechenberg, Hans Dietrich von Schönberg (gestorben 1622, 
Eintrag: 1590), Hans Dietich von Friesen, Heinrich Hill- 
brandt von Einsiedel, Bernhard, Marschall von Ostheim, 
Wolf von Ende und einige mehr. Bei einigen Eintragungen 
ist die Wappenmalerei nicht mehr ausgeführt worden. - 
Leicht fleckig und gebräunt. - Siehe Abbildung Tafel 4. 
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бо 0 
Ж.Ж. 63. 


Deutsche Gelehrte dreier Generationen 


— STAMMBUCH des Hallenser Professors Justus 
Israel Beyer. Leipzig, Halle, Altenburg u. a. 1678- 
1786. Qu.-8°. Mit 10 Deckfarbenminiaturen und 
lavierten Federzeichnungen. 91 beschriebene ВІ. 
mit ca. 100 Einträgen (zahlr. weiß). Ldr. d. Zt. mit 
reicher Vergoldung, Monogramm „I В“ auf dem 
Vorderdeckel sowie dreiseit. punziertem Gold- 
schnitt (Gelenke brüchig, einzelne Wurmlöcher, 
stark beschabt und bestoßen). (63) 1.500,- 


Der seltene Fall cines Stammbuchs, das über den Zeitraum 
von mehr als hundert Jahren während dreier Generationen 
in Gebrauch gewesen ist. Es gehörte der Gelehrtenfamilie 
Beyer aus Altenburg an der Pleiße in Thüringen (lateinisch 
Palacopyrgum) und wurde offenbar vom Vater an den Sohn, 
den Juristen, Philosophen und Professor in Halle, Justus 
Israel Beyer (gestorben 1762, siche Jöcher- Adelung I, 1550) 
weitergegeben. Aus dessen langer akademischer Laufbahn 
stammen die meisten Einträge, in der Regel befreundete 
Gelehrte und Studenten, von denen sich zahlreiche identi- 
fizieren lassen (hier nur dic wichtigsten genannt). Schon der 
Vater war offenbar ein Leipziger Akademiker, dem viele 
Kollegen ihre Aufwartung gemacht haben, darunter auch 
der Bruder Zacharias Beyer, der ihm 1679 eine viersei 











Zeit gegen 1680 finden sich bedeutende Persói 
wie Daniel Hasenmüller (1651-1691), Professor für Grie- 
chisch und orientalische Sprachen in Leipzig und Kiel, mit 
einer mehrsprachigen Widmung, der Danziger Gelehrte 
Samuel Verch (1655-1715; beide Einträge Leipzig 1678) 
sowie der Komponist und Organist Christian Liebe (1654- 
1708; Eintrag 1676 als Theologiestudent in Leipzig). Eine 
zweite Phase folgt mit der Studienzeit Justus Israel Beyers 
(etwa 1715-20). In Anspielung auf den zweiten Vornamen 
des Stammbucheigners sind A Einträge dieser Zeit gele- 
gentlich unter das Motto „Israel, vergiß mein nicht!“ ge- 
stellt. Die bedeutendsten Persönlichkeiten dieser Phase 
sind der Historiker und Rhetoriker Johann Gottlieb Kraus 
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Nr. 38 


(1684-1736; Eintrag Leipzig 1720), Professor in Leipzig, 
Christian Gotthold Wilisch (1696-1768; Altenburg 1715), 
Amtsprediger in Freiberg in Sachsen und Verfasser der 1737 

enenen „Kirchenhistorie der Stadt Freibe 

kel der Dichterin Margaretha Susanna von Kuntsch, 
Christoph Gottlieb Stockmann (1698 — nach 1733; Alten- 

burg 1716), der 1720 ihre Gedichte herausgegeben hat, der 
Historiker und Schriftsteller Justus Gottfried Rabener 
(1702-1732), mehrere Mitglieder der F: 
Hertel, aus denen einige Pfarrer hervorgi 
ein Johann Georg Koch (Altenburg 1717). Ob letzterer mit 
dem Eisenacher Taufpaten Johann Sebastian Bacl entisch 
ist, konnte nicht ermittelt werden. Aus der Zeit von 1720- 
40, die nur mit wenigen Widmungen dokumentiert ist, ist 
der Eintrag von Michael Ranfft (1700-1774; Leipzig 1722, 
als Student der Theologie) hervorzuheben. Ranfft war 
Geistlicher, Historiker und Schriftsteller und ist auch als 
Vampirismus-Forscher bekannt geworden. Die weitaus 
meisten Einträge stammen aus der Zeit von etwa 1740-62, 
als Beyer als hochgeachteter Gelehrter und Professor in 
Halle wirkte. Prominentester Beitriger dieser Zeit ist der 
Theologe und Schriftsteller Johann Nikolaus Götz (1721- 

1781), беп Herder die „Winterburger Nachtigall” genannt 
hat. Götz hat 1739-42 in Halle Theologie studiert; n- 
trag datiert vom 7. Mai 1742, wohl zum Ende seiner Stu- 
dienzeit. Weiterhin zu erwähnen sind der Leipziger Philo- 
soph Christian Gottlieb Philippi und der Rektor der 
inschule in Prenzlau, Johann Friedrich Körbin, sowie 
einige Mitglieder der für Halle bedeutsamen Familie 
Francke, darunter der Komponist von Kirchenliedern, 
Johann Friedrich Francke (1717-1780). Da der letzte Ein- 
trag des Buches aus dem Jahr 1786 stammt, also bereits über 
zwei Jahrzehnte nach Beyers Tod, muß das Stammbuch von 
einem seiner Nachkommen weitergeführt worden sein. Bei 
den Zeichnungen und Miniaturen handelt es sich überwie- 
gend um Emblemata. - Einige ВІ. entfernt (tls. mit Schnitt- 
spuren an den benachbarten Bl; etw. fleckig und gebräunt. 
- Siehe Abbildung Tafel 5. 























- ,ERINNERUNGS BLÁTTER*. Freund- 
schaftsalbum einer Dame. Mit ca. 70 Eintragun- 
gen überwiegend aus Wien und Brünn. 1812-33. 
Qu.-8°. Mit 4 (2 ganzseit.) Deckfarbenminiaturen, 
3 Bordüren іп Deckfarben, 2 Bleistiftzeichnungen 
und Titel in aquarellierter Federzeichnung. 75 Bl. 
Grünes Ldr. d. Zt. mit Rücken-, Deckel-, Steh- 
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40 








und Innenkantenvg. sowie dreiseit. Goldschnitt 
(leicht berieben und bestoßen) in braunem Ldr.- 
Schuber d. Zt. mit Vg. (etw. berieben). (87) 300,- 


Hübsches Wiener Damen-Stammbuch, das laut Prägung auf 
Чеп Einbanddeckeln einer Fanny Matern gehörte und 1812 
angelegt worden ist. Wie den Familieneinträgen zu entnch- 
men ist, war ihr Mädchenname Neu 
mayer). Die Familie stammte aus Brünn. F. 

offenbar in Wien als Lehrerin an einer Mädchenschule t 
darauf lassen Widmungen von $ 
darunter auch die Gräfin Anto 
1830). Weiterhin ein Eintrag des Wi tes Anton 
Föhling. Am Anfang, als Frontispiz, die schöne 
einer Seenlandschaft im Morgenlicht. - Zwei В 
nem Ausriß im unteren Rand; stellenw. wen 
geringe Gebrauchsspuren. - Siche Abbildung. 

















BARCELONA - NOTARIATSINSTRUMENT. 
Lateinische Urkunde auf Pergament. Barcelona 4. 
1. 1441. 26,7 х 40 cm (Plica: 7 cm). (69) 300,- 


Frau und Tochter des Bernardus de Queral, Kaufmann aus 
Barcelona, vergleichen sich in einer Frbschaftsanlegenheit. 
= Notariatsbeglaubigung am unteren Rand, rückseitig 
abgericbenes Regest von 1442.- Erw. fleckig und gebräunt, 


BILLROTH, TH., Wiener Chirurg (1829-1894). 
E. Brief mit U. Wien 23. 10. 1871. 3 3/4 S. (88) 
600,- 


An den Mediziner Franz Stephani in Mannheim wegen 
einer Auszeichnung durch Großherzog Friedrich 1. von 
Baden für seine Arbeit in badischen Lazaretten währe 
des Deutsch-Französischen Krieges. Die Presse habe 
darüber erregt, daß Kaiser Franz Joseph I. von Österreich 

„die Aerzte decorirt hat, welche im französischen Lager 
thätig waren, während er denen, die im deutschen Lager 
waren, Nichts anhing. Dieser Ausdruck von antideutscher 
Stimmung in unseren höheren Regionen hat mich nicht ver- 
wundert, doch war es eine Demonstration, die aufgefallen 
ist. - Ihr Souverain war äußerst liebenswürdig gegen mich; 
doch habe ich noch nicht die Erlaubniß die Badische 
Decoration annehmen zu dürfen, und habe mich daher in 
Carlsruhe noch nicht bedanken können ...“ - Ferner mit der 
Bitte, ihm „Genaueres über die Arterienclausur" mitzutei- 
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len. ,... ich hoffe Ihnen bald auch darüber Einiges schicken 
zu können. Gerson arbeitet experimentell darüber .." — 
Franz Stephani (1827-1883) war seit 1858 chirurgischer 
Ordinarius am Allgemeinen Krankenhaus in Mannheim 
und war hier während des deutsch-franzósischen Krieges 
in den Reservelazaretten in aufopfernder Weise, wie eben 
auch Theodor Billroth, tätig. - Mit Sammlernotizen am 
Kopf und im Text (mit Schreibmaschine). - Schöner Brief 
des wohl bedeutendsten Chirurgen in der zweiten Hälfte 
19. Jahrhunderts. 


BOECLER, J. H., Historiker (1611-1672) E. Brief 
mit U. Strafiburg, 6. 10. 1656. 2 S. (55) 150,- 


Lateinisches Schreiben des Straßburger Polyhistors (vgl. 
ADB II, 793) an einen „nobilissime amplissimeque domine” 
angesprochenen Adressaten in Angelegenheit neuer wis- 
senschaftlicher Publikationen. Erwähnt werden u. a. der 
französische Astronom Ismaël Bullialdus (1605-1694) und 
der Leidener Verleger Guyot. 


BONAPARTE, LETIZIA, Mutter Napoleons 
(1750-1836). Brief mit е. U. Rom 17.3. 1830. 3/4 $. 
(46) 350,- 


An „Ma chère fille", wohl ihre Enkelin Charlotte, mit 
Familiennachricht appris avec bien de la peine les 
mauvaises nouvelles que vous me donnez de la santé de Julie 
{Charlottes Mutter, Gemahlin von Joseph Bonaparte] et de 
Louis [Charlottes Gemahl]. J'aime à croire que vos 
espérances de l'entier rétablissement des malades se sont 
déjà réalisées; dans tous les cas je vous prie de me tenir au 
courant de leur état ... engagez les de se ménager et faites 
leur mes tendres complimens ainsi qu'à Napoléon [der 
spätere Kaiser Napoleon II). Le cardinal [ihr Stiefbruder 
ardinal Fesch] est beaucoup mieux, il a déjà commencé 
ir ... Zénaide [Charlottes Schwester] et ses enfans se 

7 = Kleines Loch (Tintenfraß) hinterlegt. 














BREKER, A., Bildhauer (1900-1991). E. Wid- 
mung mit U. Ohne Ort 25. 9. 1976. Auf dem Vor- 
titel von: DERS.: Bildnisse unserer Epoche. 
Dorheim, Podzun, о. J. (ca. 1975). 
Orig.-Umschl. (dieser mit geringen 





An einen Herrn „Jürgen Krackow in unvergeßlicher Erin- 
nerung an seine lieben Eltern“. 


BROGLIE, C.-V. DE, französischer Politiker der 
Revolution (1756-1794). E. U. auf einem gedruck- 
ten Formular der Nationalversammlung. Paris, 
27.8. 1791. Fol. 1 S.- Mit Wachssiegel. (55) 200,- 


Formular über die Bestätigung der Teilnahme an der Natio- 
nalversammlung, hier handschriftlich ausgefüllt für den 
Abgeordneten des Departements Haute-Saöne, Claude- 
Christophe Gourdan (1754-1804), der zu den Gründern der 
Jakobiner gehörte, später aber zum Gegner Robespierres 
und Napoleons geworden ist. Das Formular trägt neben 
derjenigen Broglies noch fünf weitere Unterschriften von 
Mitgliedern der Nationalversammlung, darunter des Mar- 
quis Mailly (de) Chäteaurenard. Das Formular diente der 
Erfassung sämtlicher Abgeordneter für die Constituante, 
die am 3. September 1791 die französische Verfassung ver- 
abschiedet hat. 
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Nr. 48 


CASANATE, G., Kardinal (1620-1700). Brief 
mit e. U. und vierzeiliger e. Nachschrift. Rom 
5. 1. 1698. 1 S. - Doppelblatt mit Adresse und pa- 
piergedecktem Siegel. (46) 200,- 


In kirchlichen Angelegenheiten. - Girolamo Casanate 
wurde 1673 zum Kardinal gewählt und ist heute bekannt 
als Begründer der „Biblioteca Casanatense". - Minimale 
Randbräunung. 


DROSEN - FRIEDRICH WILHELM, der 
„Große Kurfürst“ von Brandenburg-Preußen 
(1620-1688). Pergamenturkunde mit е, U. Kleve 
6. 7. 1652. Qu.-Fol. - Mit angehängtem Siegel in 
Holzkapsel. (46) 500,- 


Erneuerung eines Privilegs für die Schützen der Stadt 
Drosen (preuß. Rheinprovinz), das bereits von 1562-1606 
existierte. Dem „Gildenmeister der Schützen“ wird das 
„Pfingstschießen“ oder „Königsschicßen“, welches aus 
"glatten Röhren“ (ungezogenen Läufen) erfolgen sollte, 
Wieder gestattet. Ferner wird genau aufgeführt, welcher 
Personenkreis an diesem „Königsschießen“ teilnehmen darf 
und was in „Kriesgzeiten® und „schlechten Zeitläuften“ zu 
geschehen habe. - Etw. gebräunt und fleckig, riickseitig 
angestaubt. 





ENNEMOSER, J., Arzt und Magnetiseur 
(1787-1854). E. Brief mit U. München 3. 1. 1844. 
15. - Siegelausriß. (104) 120,- 
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An Е A. Brockhaus in Leipzig: „Schon vor mehreren 
Wochen hab ich Ihnen die Vorrede zugeschickt, und 
unlängst auch durch Hn. Dr. Förster angefragt, - allein bis 
heute hab ich noch keine weitere Anzeige erhalten. Ich 
ersuche Sie daher hiermit, da der Druck des Werkes wohl 
bald zu Ende geht, die Vorrede schon vorläufig setzen zu 
lassen, und sie mir zu Correctur mit zuschicken, da Sie mir 
gütigst wochentlich übersenden, was fertig geworden ist, 
hab ich bereits 46 Bogen erhalten.“ — Offenbar war Еппе- 
mosers Drängen erfolgreich, denn die „Geschichte der 
Magie“ konnte noch im selben Jahr erscheinen. 


FERDINAND I., deutscher Kaiser (1503-1564). 
Brief mit e. U. Wien 5. 12. 1553. Fol. 15.- Dop- 
pelblatt mit papiergedecktem Siegel und Adresse. 
(46) 400,- 


Als Römischer König an die Regierung von Niederöster- 
reich wegen einer Lehensbestitigung für Andreas Freiherrn 
von Prag zu Windhaag: „.. бо bewilligen Wir demnach in 
solich .. underthänigst bitten, unnd das dem von Prag ange- 
regte verkhauffte Zechenndt unnd gueter, Wie sich gebürt, 
verlichen werden, ganntz genedigelich ..." - Leichter Rand- 
schaden. = Siche Abbildung. 


FIUME - ERNENNUNGSURKUNDE für 
Joseph Mailáth von Székely. Lateinische Urkunde 
auf Pergament. Dat. Fiume 24. 3. 1823. Blattgr. 
са. 49 x 70 cm (Plica: 4,5 cm). Mit Bordüre aus 
belaubtem Stabwerk und Darstellung des Dop- 
peladlers mit Devise in Kartusche, alles in fein aus- 
geführter Federzeichnung. - Angehängtes rotes 
Wachssiegel (Durchmesser ca. 6,5 cm) in gedrech- 
scher Hartholzkapsel an vierfarbig geflochtener 
Kordel mit Zierknotung. (151) 300,- 


Vom Gouverneur der Provinz Görz für einen Beamten in 
der Stadt Fiume ausgestellte, sehr dekorative Urkunde in 
tiefschwarzer kalligraphierter Kurrentschrift und Titelzeile 
itlicher Tinte. Unten rechts Schreibersignatur: „Rubi- 
t".— Das an der kroatischen Küste gelegene Fiume 
war im frühen 19. Jahrhundert eine bedeutende öster- 
reichisch-ungarische Handelsstadt. - Mehrere Falzdurch- 
brüche (ein etw. größerer) mit geringem Buchstaben- und 
Darstellungsverlust; stellenw. etw. fleckig. 





FREIBURG IM BREISGAU - KONRAD IIL, 
Graf zu Freiburg i. Br. und Neuenburg (um 1372- 
1424). Deutsche Urkunde auf Pergament. O. O. 
(Freiburg), Montag nach Mariae Himmelfahrt 
(= 19. 8.) 1398. Blattgr.: 9,8 x 23 cm (Plica: 1,8 cm). 
9 Zl. - Ми angehängtem Wachssiegel. (24) 500,- 


Graf Konrad überträgt dem Freiburger Kartäuserkonvent 

einen Zehent seines Lchens an der Burghalde. Die erst 1345 

in Waldsee bei Freiburg gegründete Kartause war in der 

Folgezeit durch einige Stiftungen und Schenkungen mit 

Besitztümern ausgestattet worden. - Rückseite mit späte- 

ren Regesten. - Leicht gebräunt und fleckig, Siegel wohl- 
ten. 
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GRAFWALLNER - „DIE GRAFWALLNER 
AUS SPEYERN. Erklärung der Wappe.“ Deut- 
sche Handschrift auf Pergament. О. О. und J. 
(Speyer, um 1750/80). 39 x 24,2 cm. Mit Wappen- 
miniatur in Gold sowie roter und blauer Deck- 
farbe (ca. 9 x 8 cm) und Rahmenbordüre in Grün 
und Gelb. — Unter Passepartout. (24) 150,- 


Dekorative, kalligraphisch gestaltete Urkunde mit der 
Beschreibung und Erklärung des Familienwappens der 
Grafwallner (vgl. Тугой, Wappenbuch des gesammten 
Adels des Königreichs Baiern, Bd. V, Tafel 71; abweichend 
von unserer Darstellung, die von einer „Mansfigur mit roth- 
weissem Türkenbunde" bekrönt wird). - Rückseitig klei- 
ner Sammlerstempel „A. B." über Wappen (nicht bei Lugt). 
= Leicht knittrig, wenig gebräunt. 


Korrespondenz mit Kloster Hradisch 


GRAN, D., Maler (1694-1757). 19 с. Briefe mit 
U.an die Äbte des Prämonstratenserklosters 
Hradisch bei Olmütz (Mähren). Wien, St. Pölten 
u. a. 9. 6. 1738 — 3. 9. 1747. Zus. ca. 65 S. - Dop- 
pelblätter. (48) 6.000,- 


Die bislang unveröffentlichten und der Forschung nicht 
bekannten Beiefedes neben Troger und Maulbertsch bedeu- 
tendsten Malers des österreichischen Spätbarock, Daniel 
Grans, dürften einen Großteil seiner Korrespondenz mit 
Kloster Hradisch ausmachen. Die an die Äbte gerichteten 
Schreiben geben einen unmittelbaren Einbli den Schaf- 
fensprosi des Malers, der von Konzepten, Bildideen, Aus- 
führungsvorhaben etc. berichtet. Aus den vorliegenden 
Bricfen lassen sich die für Hradisch geschaffenen Werke 
(Fresken und Ölbilder) datieren, und wertvolle Hinweise 
auf die Umstände ihrer Entstehung werden geliefert. Auch 
verlorene Arbeiten wie ein Bilderzyklus von 1747 werden 
‚erwähnt. Daneben eröffnet die Korrespondenz einen Ein- 
blick in die Lebensumstände des Malers. Er berichtet von 
Krankheiten, die ihn am Arbeiten gehindert haben, der 
Zusammenarbeit mit anderen Künstlern und Baumeistern 
und über andere Aufträge dieser Zeit. Die Adressaten der 
Schreiben werden nicht mit Namen angesprochen, doch 
kann es sich nur um die Hradischer Аме Norbert II. 
Umlauf (Amtszeit: 1732-1741) und Paul Ferdinand Waczla- 
wick handeln (Amtszeit: 6. 6. 1741-1784, gestorben 1784, 
wenige Monate nach Aufhebung des Kloyters), Sämtliche 
Briefe mit Anredeformel .Rev(eren)e(ssi)ine ilustrissiime 
doctissime domini domini patrone coll(audabilissi]me". = 
Folgende Schreiben liegen vor: Wien 21. 6. 1738 - ebda. 
9. 6. 1739 - ebda. 10. 10. 1739 — ebda. 17. 10. 1739 - ebda. 
28. 10. 1739 – Sonntagberg 8. 739 - St. Pölten 29, 11. 
1739 - ebda. 7. 12. 1739 — ebda. 18. 12. 1739 – Wien 15. 1. 
1740 - St. Pölten 23. 5. 1740 — ebda. 19. 6. 1740 - ebda. 
26. 8. 1740 — ebda. 19. 10. 1740 — ebda. 26. 10. 1740 - 24. 2. 
1741— Sonntagberg 1. 7. 1741 — Steyr 21. 9. 1741 — St. 
ten 3.9. 1747. Einige Beicfe enthalten darüber Kinai 
zepte für die Erwiderungsschreiben durch die Al 
terhin beiliegend ein Brief des Malers Chri: 
Brandt (1693-1756) vom 25. 3. 1754 aus Wien, “елй an an 
den Abt von Hradisch, mit rückseitiger Adresse und Siegel. 
-Publikation geplant. - Ränder ds. mit Siegelausriß, leichte 
Fakspuren, erw. gebriumt und fleckig, 
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GULBRANSSON, O., Zeichner (1873-1958). 
2 c. Briefe mit je 2 Bleistiftzeichnungen. О. O. und 
Dat. (Tegernsee ca. 1951). Zus. 3 S. (49) 200,- 


An den Verleger Dr. Hans Hohenester. - Erwähnt das 
„Franzisca-Buch“ und, in beiden Briefen, die „Auferste- 
hung“ (von Max Dingler, erschienen in Hohenesters 
„Münchner Buchverlag“ 1950, illustriert von Gulbransson): 
„е die redet ja allein fur sich selber und gehört zu das Beste 
was ich gemacht hab“. - Gelocht, mit leichten Leimspuren 
an der Lochung. 








HAMSUN, К., Schriftsteller (1859-1952). E. Brief 
mit U. an den Verleger Albert Langen. Dar. 
Grimstad, 15. 12. 1927. 1 S. – Doppelblatt. - Ge- 
locht. (144) 300,- 


Schreiben in norwegischer Sprache, einen Vorschlag 
Langens betreffend, sowie über eine Besprechung seines 
Buches „Vagabunden” („Landstreicher", erschienen 1927) 
durch Walter von Molo im Berliner Tageblatt. - Hamsun 
und Langen arbeiteten seit 1893 zusammen und waren eng 
befreundet. 














HEINROTH, J. CH. А., Arzt (1773-1843). E. 
Brief mit U. Lindenau 17. 9. 1833. 4°. 3 S. (104) 
150,- 


Bewegender Brief in äußerster Geldnot. Heinroth weigert 
sich, einen Ring, den er schon einmal für 200 Taler ins 
Pfandhaus gegeben hatte, für 150 Taler zu verkaufen, sicht 
aber andererseits keine Möglichkeit, seine Schulden bei dem 
Adressaten zu bezahlen: „.. Aber wie nun? Herr Hilliger 
verlangt zu Ende dieses Monats die Rückzahlung des Capi 
tals? Dieses zu leisten ist mir schlechterdings unmöglich ..." 
- Etw. gebräunt. 














HESSE, H., Schriftsteller (1877-1962). Masch. 
Brief mit е. U. und Aquarell. Montagnola 18. 8. 
1923. - Doppelblatt. (1) 400,- 


An seinen Arzt, Dr. Markwalder, mit Bericht über die Ent 
wicklung seiner Gicht: ,... Alles in alem [sic] geht es nun 
also besser ... Daß dabei viel Psychisches mitspidt, ist mir 
klar, und ein genialer Universal-Arzt, wenn es das gäbe, 
würde mich vielleicht nicht auf Stoffwechselkrankeiten, 
sondern auf Schizophrenie behandeln. Indessen möchte ich 
den Kampf um die Wiederherstellung meines Wohlgefühls 
nicht aufgeben, habe mich neuestens sogar zu einem schwe- 
ren Opfer entschlossen, indem ich das Rauchen, in dem ich 
stets nur schwer Маай halten konnte, seit einigen Wochen 
vollkommen aufgegeben habe ...* - Sehr schönes Stück. - 
Siehe Abbildung Tafel 6. 














- E. Gedicht und e. Aquarell. (Montagnola) August 
1932. - Doppelblatt. (135) 1.000,- 


„Noch einmal, che der Sommer verbláht/Wollen wir für 
den Garten sorgen,/die Blumen gießen, sie sind schon 
müd,/Bald welken sie ab, vielleicht schon morgen.//Noch 
einmal, che wieder die Welt/Irrsinnig wird und von Kriegen 
gellt/Wollen wir an den paar schönen Dingen/Uns freuen 
und ihnen Lieder singen." — Das Aquarell zeigt den Dich- 
ter „Beim Blumengiessen".— Das Gedicht erstaunerlicher- 
weise іп deutscher Schreibschrift geschrieben (bei Hesse so 
spät unüblich). Minimal fleckig. Siche Abbildung Tafel 6. 
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Nr. 61 





HITLER, A., deutscher Reichskanzler (1889- 
1945). E. U. (in Bleistift). - Auf der Rückseite 
einer Photographie. (67) 300,- 


- E. Gruß an Wieland Wagner auf vorgedruckter 
Weihnachtskarte mit e. U. Dat. Berlin 24, 12. 1936, 
Qu.-8°. 1 S. — Adressierter Umschl. beiliegend. 
(144) 1.500,- 


An Wieland Wagner, den Enkel Richard Wagners, mit 
Anrede „Lieber Wieland!“. Vordruck: „Herzliche Glück- 
wünsche zum Weihnachtsfest" von Hand ergin. 
Dir Dein A. Hitler". Kopf mit Datum in goldgep 
Vordruck. - Die Familie W u den wenigen 

















beiden Weguer-Brüder sos nahelie 
Kontakt zu Hitler gesucl ШУ 
Dezember die Schule und Wieland den Arbe 
der Ausrede, sie hätten eine wicht 
Die beiden fuhren nach Berlin, machten sich dort schöne 
Tage und meldeten sich telephonisch bei Hitler, der sie 
sofort für einige Plauderstunden einlud. Er gab ihnen auch 
die Weihnachsgeschenke mit” (B. Hamann, Vi 
ner oder Hitlers Bayreuth, Münch 
verkehrt herum adressierte Kuvert w 
diger Beschriftung Hitlers. - Karte mit minim: 
legten Einriß und gering geknickt, Kuvert mit 
hinterlegten Einrissen. 

























HÖRBIGER, H., Ingenieur und Privatastronom 
(1860-1930). 3 Blaupausen mit Schemata zu astro- 
nomischen Theorien und Beobachtungen, eine mit 
e. hs. Notiz verso. Budapest (und Wien) um 1897. 
Verschied. Größen. (23) 200,- 


18 


Urkunden und Autographen 





61 


63 


Wahrscheinlich im Zuge seiner Studien zur , Welteislehre* 
(publiziert 1912) entstandene Blaupausen von Schemata mit 
umfangreichen handschriftlichen Erklärungen: „Studie über 
die von der Manorasternwarte gemeldete "Neue Spaltung 
des Saturnringes'* (Budapest, Juli 1897, rückseitig zwei 
Anmerkungen, wohl von der Hand Hörbigers), „Nadirflut 
des Mondes“ (mit Stempel Hörbigers und 2 hs. Korrektu- 
ren) und „Nadirflut der Sonne. Nach Radinger" (mit Stem- 
ре! Hörbigers). - Hörbiger war der Vater der bekannten 
Schauspieler Attila und Paul. Seine „Welteistheorie“, mit 
der er zahlreiche astronomische Erscheinungen auf der 
Grundlage von Eis zu erklären versuchte, hatte, wiewohl 
sofort widerlegt, bis in das Dritte Reich eine große Anhän- 
gerschaft. - Leichte Gebrauchsspuren. 


HOERSCHELMANN, R. VON, Maler und 
Zeichner (1885-1947). E. lavierte Federzeichnung 
»Schwammerlsucher* mit e. Sign. 31 x 26 cm. — 
Spitzweghaftes Blatt. — Braunfleckig. - Siehe Ab- 
bildung. (3) 150,- 


JUNG, С. G., Psychologe (1875-1961). Masch. 
Brief mit е. U. Küsnacht-Zürich 7. 11. 1932. 4°. 
11/4 S. (104) 200,- 


An seinen Schüler W. M. Kranefeldt: „Ihr Vortrag ist als 
Aufsatz schr gut zu lesen, aber als Vortrag ist er zu con- 
densiert, und zu schwierig. Sie dürfen in einem Vortrag nie 
sehr geistreich sein, sondern mehr väterlich wohlwollend, 
damit sich möglichst viele Zuhörer auf Ihren Arm erhoben 
fühlen. Das kitzelt sie hinten irgendwie und verursacht Bei- 
fallen. Gedanken können bekanntlich ja doch nicht so rasch 
verstanden werden. Man muss unanständigerweise immer 
decken, dass die Beben Armen Im Geiste da vor mir ganz 
nur zufällig nichts wissen und verstehen, dass wenn man 
ihnen Banalitäten mit liebender Geduld erklärt, sie einem 
dankbar dafür sind. Sie sind es auch ...". Leicht gebräunt, 
das defekte Kuvert liegt bei. 





KARL У., deutscher Kaiser (1500-1558). Adels- 
diplom mit e. U. Deutsche Urkunde auf Perga- 
ment. Speyer 26. 4. 154(4). Blattgr.: 42,8 x 65,3 cm 
(Plica: 9,7 cm). Mit farb. gouachierter Wappen- 
miniatur (Bildgr.: 12 x 8 cm). (56) 1.200,- 


Die Urkunde wurde von Kaiser Karl V. auf dem Reichstag 
zu Speyer ausgestellt, der von 20. 2. bis 10.6. 1544 statt- 
gefunden hat. Die durch Verwischung unleserliche Jahres- 
zahl kann durch die Angabe der Regierungszeiten sicher 
erschlossen werden. Es handelt sich um die Bestätigung 
eines erblichen Adelsprivilegs mit Gütern in Königsbach 
(ein markgräfliches Lehen bei Mannheim) für den kaiserli- 
‚chen Notar zu Fulda, Baltasar Rand, das diesem bereits 
1501 bzw. 1516 von den Markgrafen von Baden, Christoph 
1. (1453-1527), und dessen Sohn Philipp 1. (1479-1533), 
erteilt worden war. Baltasar Rand beurkundete 1540 den 
Ehevertrag des hessischen Landgrafen Philipp und der Mar- 
garetha von Saal. - Rückseitig Regest und Signatur des lei- 
tenden Sekretärs des kaiserlichen Kanzlei, Johannes Obern- 
burger (1500-1552). - Plica mit großem Ausriß (Abriß eines 
ursprünglich angehängten Siegels), Schrift und Miniatur 
stellenw. berieben und verwischt; fleckig und gebräunt. — 
Siehe Abbildung Tafel 6. 
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LAVATER - 57 kolor. gestoch. Billets mit e. Sinn- 
spruch von Johann Kaspar Lavater, alle auf 
Trigerkartons montiert. Ohne Ort, dat. 1797. 
(Blattgr.: ca. 9 x 9 ст). Lose in mod. Umschlag 
(104) 800,- 


Sammlung von hübschen Billets mit Losungen und Ge- 
danken Lavaters, numeriert von 4-60 und datiert vom 
27.-29.9.1797, am unteren Blattrand alle e. signiert. - Billet 
Nr. 17 mit geringer Verwischung, Billetrinder minimal 
berieben, Trägerkarton an den Rändern leicht gebräunt. - 
Beiliegt ein mont. gestoch. Titelrahmen mit e. Widmung 
Lavaters an „Ihre Hoheit / die / Princessin Dorothea von 
Würtemberg" mit Datum vom 22.11.1791 sowie ein e, zwei- 
seitiges Notizblatt des Verfassers mit , Vermischten Gedan- 
ken“, datiert „28. Xber. 73, Nachts um 12 Uhr“. 


LENBACH, Е VON, Maler (1836-1904). E. 
Widmung auf Kunstdruck und Urkunde, jeweils 
mit e. U. München „Weihnachten 1883“ und 1. 3. 
1902. Gr.-Fol. (81) 150,- 


Widmung an die Freifrau Elisabeth von Cramer-Klett, 
Gattin des Industriellen Theodor von Cramer-Klett 
(1817-1884), auf einer Bildtafel mit dem Druck des Len- 
bachschen Porträts der Freifrau. - Unterschrift auf der 
Ernennungsurkunde Elisabeth von Cramer-Kletts zum 
Ehrenmitglied des Münchener Künstlerhaus-Vereins. 
Dekorative, in Holzschnitt gedruckte und kolorierte 
Urkunde aus der Graphischen Kunstanstalt Johann Ham- 
böck in München. Die zweite Unterschrift von dem Maler 
Karl-Albert von Baur (1851-1907). - Portr.-Tafel mit eini. 
gen Randschiden und im Rand stärker gebräunt, 
Urkunde etw. fleckig. - Beiliegend eine weitere Urkunde 
für die Freifrau von Cramer-Klert (, Ehren-Diplom* der 
„Deutsch-Nationalen Kunstgewerbeausstellung“, Mün- 
Chen 1889) und eines der nur 25 Exemplare mit personali- 
Жепет Druckvermerk der von Cramer-Rlettins Deutsche 
übertragenen Monographie über den Maler Paul Baudry 
(die Nr. 4, für ihren Bruder, Dr. Heinrich Kurtzé, München 
1890). — Interessante Dokumente des kulturellen Engage- 
ments des Hauses Cramer-Rlett. 








LEOPOLD L, römisch-deutscher Kaiser (1640- 
1705). Deutsche Urkunde auf Pergament. Graz 
15.4. 1671. — Mit angehängtem Wachssiegel in 
Hartholzkapsel (beschädigt, Deckel fehlt). (46) 

300,- 


Erneuerung der Privilegien der Schuhmacherzunft in Rot- 
tenmann. - Fleckig. 


LUDWIG L, König von Bayern (1786-1868). 
Ernennungsurkunde auf Papier mit e. U., dat. 
München, 31. 12. 1832. Fol. 1 S. mit gestoch. Kopf 
und papiergedecktem Siegel. - Doppelblatt. (49) 

300,- 
Ernennung des Fürsten Carl Philipp von Wrede (1767- 
1838) zum Regierungsdirektor des Rheinkreises. Wrede 
hatte 1832 durch sein hartes Durchgreifen nach dem Ham- 


bacher Fest die Ordnung in der bayerischen Rheinpfalz 
wiederhergestellt. — Faltspuren, Kanten gering gebräunt. 
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LUDWIG IL, König von Bayern (1845-1886). 
Lithogr. Landtagseinberufung mit е. U., dat. Mün- 
chen, 20. 6. 1880. Fol. 1 5. - Doppelblatt. (49) 

150,- 


Ап деп „erblichen Reichsrath Karl Friedrich Fürsten von 
Wrede“, einen Enkel des Feldmarschalls Carl Philipp Fürst 
von Wrede. 


LUDWIG II. - LUITPOLD, Prinzregent von 
Bayern (1821-1912). Lithogr. Landtagseinberu- 
fung mit e. U., dat. München, 10. 6. 1886. Fol. 15. 
- Doppelblatt. (49) 250,- 


An den „erblichen Reichsrath Karl Friedrich Fürsten von 
Wrede. Einberufung des Landtags für Dienstag, 15. Juni 
1886, anläßlich der Absetzung König Ludwigs II. zur „Fest- 
stellung der Notwendigkeit der Reichsverwesung". Da 
Ludwig aber am 13. Juni im Starnberger See den Tod fand, 
wurde die anberaumte Sitzung auf den 26. des Monats ver- 
tagt (vgl. Häfner, Ein König wird beseitigt, S. 260). - Bei- 
liegend eine weitere Landtagseinberufung von Prinzregent 
Luitpold, ausgestellt in Vorderriß am 10. September 1909, 
für den Reichsrat Karl Philipp Fürsten von Wrede. 


LUDWIG IIL, König von Bayern (1845-1921). 
3 lithogr. Landtagseinberufungen mit e. U., dat. 
München, 17. 12. 1912 und 29. 8. 1913 und Leut- 
stetten, 1. 9. 1915. Fol. Je 1 S. - Doppelblätter. 
(49) 150,- 


Ап den Reichsrat Karl Philipp Fürsten von Wrede. - Ein 
Schreiben mit Trauerrand. - Beliegend eine Dankeskarte 
Ludwigs HI. mit e. U., datiert „München, Januar 1915". 


LUEGER - SAMMLUNG von ca. 50 mei 
semitischen Postkarten an den Wiener 
meister Karl Lueger von Absendern aus Mittel- 
und Osteuropa. Ca. 1895-1910. (6) 400,- 


Karl Lueger (1844-1910), von 1897 bis 1910 Biirgermeister 
der Stadt Wien, wurde durch seine aggressive judenfeindli- 
che Polemik zur Galionsfigur des politischen Antisemitis- 
mus um die Jahrhundertwende. Wie Lueger später einmal 
zugegeben hat, benützte er den Antisemitismus in erster 
Linie als Vehikel seines politischen Aufstiegs, weniger aus 
tatsächlicher Überzeugung, doch rief seine gegen die jüdi- 
sche Bevölkerung verbreitete Hetze in weiten Kreisen 
Zustimmung hervor. Lucger verstand es, die gängigen Vor- 
urteile gegen das Judentum für seine sozialpolitischen 
Absichten zu nutzen, etwa indem er Juden und benachtei- 
ligte deutsche Bevölkerungsschichten gegeneinander aus- 
spielte. Von dem Echo, das er damit hervorrief, zeugt auch 
die vorliegende Sammlung von Postkarten, die zum größten 
Teil mit antisemitischen Motiven bedruckt sind. Das Phä- 
nomen derartiger Postkarten in der wilhelminischen Zeit, 
von denen eine heute kaum mehr bekannte Fülle verschie- 
dener Motive in Umlauf gewesen ist, wurde unlängst durch 
die Ausstellung „Abgestempelt — Judenfeindliche Postkar- 
ten“ (Cloppenburg 2010) dokumentiert. Die Absender der 
Postkarten schickten diese an Lueger, um ihre Unterstüt- 
zung kundzutun. Außer allgemeinen Grüßen und Worten 
der Zustimmung finden sich kaum persönliche Nachrich- 
ten an den Adressaten. Allerdings haben viele Absender die 
Motive mit Kommentaren verschen, die die Darstellungen 
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zusätzlich pointicren und so ein bezeichnendes Licht darauf 
werfen, wie solche Karten verstanden worden sind - 

neswegs als bloße Scherze oder Karikaturen von Angehöri 
gen des jüdischen Volkes, sondern als gehissige, oft schon 
rassistisch motivierte Angriffe auf die jüdische Bevölkerung 
insgesamt. Von besonderem Interesse sind mehrere Karten 
aus Borkum, das als „judenreines Bad“ für sich Werbung 
machte (vgl. dazu F. Bajohr, Bider-Antisemtismus im 19. 
und 20. Jahrhundert, Frankfurt 2003). Zahlreiche Karten 
sind aus Osteuropa an Lueger gesendet worden, vor allem 
aus Ungarn und Polen. Einige Karten wurden ihm jedoch 
auch von Juden zugeschickt, diese meist mit jüdischen 
Grußmotiven bedruckt, offenbar aus Protest gegen seine 
Verunglimpfungen. - Meist nur leichte Gebrauchsspuren. 









MARIA LUDOVICA, österreichische Kaiserin, 
dritte Gemahlin von Kaiser Franz 1. (1787-1816). 
E. Schriftstück mit U. Ohne Ort (Wien ca. 1810). 
Fol. - Auf Papier aufgeklebt. (46) 300,- 


Beurteilung des Romans „Die Frau des Falkensteins in 
zwey Bänden von Caroline La Motte Fouquet“, M 
äußert Bedenken: „... in moralischer Hinsicht, wäre 
Buch schr jungen Frauen nicht anzurathen, ihre 
würde zu sehr gereizt ..." - Karoline de la Мо 
(1774-1831) war die zweite Frau des Dichters Friedrich de 
la Motte-Fouqué und verfaßte zahlreiche romantische 
Erzählungen. - Wenig fleckig, knapp beschnitten. 









Habsburgische Bündnispolitik 


MARIA THERESIA, römisch-deutsche Kaiserin 
(1717-1780). Brief mit е. eingesetztem Datum und 
е. U. Wien 28. 10. 1744. Fol. 2 S. - Doppelblatt, 
fadengebunden, in gesiegeltem und adressierten 
Umschlag. (18) 1.000,- 


Bedeutendes, an den Grafen (und späteren Fürsten) Niko- 
laus L Joseph Eszterházy (1714-1790) gerichtetes Schreiben 
aus dem Zweiten Schlesischen Krieg (1744-45), den Fried- 
rich der Große mit dem Einfall in Böhmen im August 1744 
eröffnet hatte. Eszterhäzy fungierte zu dieser Zeit als 
Gesandter beim König von Polen und Kurfürsten von Sach- 
sen am Hof von Dresden. Kursachsen war mit Österreich 
zwar verbündet, versuchte aber, durch Taktieren zwischen 
den Kriegsgegnern eigene Vorteile zu erlangen. Die aus- 
bleibende Hilfe der Verbündeten hatte den Fall von Prag 
am 16. September 1744 mitverschuldet (vgl. den Brief Maria 
Theresias an Eszterházy vom 11.9. 1744 aus unser Auktion 
53). - Mit dem vorliegenden Schreiben erhält Eszterház 
cine Vollmacht „in omnem eventum“ zu Bündnisverhand- 
lungen mit Rußland. In diesen Pakt sollte auch die Republik 
Polen-Litauen einbezogen werden, die schon bei der 
Erneuerung des Bündnisvertrags zwischen Kursachsen und 
Rußland zum Beitritt eingeladen worden war. Hindernisse 
waren die Grenzstreitigkeiten zwischen der polnisch- 
litauischen Republik und Rußland sowie die Nichtaner- 
kennung des Kaisertitels durch die Republik. In beiden Fäl- 
len solle Eszterházy vermittelnd tätig werden. Von der 
britischen Seite finden der Gesandte am Wiener Hof, 
Robinson, und der Lord Tyrauley Erwähnung, weiterhin 
der österreichische Gesandte am französischen Hof, Ignaz 
von Wasner, und der im habsburgischen diplomatischen 
Dienst tätige Graf von Orsini-Rosenberg. - Vereinzelt 
minimal fleckig. 
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MAXIMILIAN I. JOSEPH, König von Bayern 
(1756-1825). Ernennungsurkunde auf Papier mit 
е. U., dat. München, 25. 8. 1808. Fol. 1 S. mit ge- 
stoch. Kopf und papiergedecktem Siegel. - Dop- 
pelblatt. (49) 200,- 


Ernennung des Grafen Friedrich von Thürheim (1763- 
1832) zum Generalkommissar im Pegnitzkreis, der zum 
1. Oktober 1808 als einer von 15 bayerischen Verwaltungs- 
bezirken eingerichtet worden ist. Der Pegnitzkreis wurde 
bereits am 1. November 1810 wieder aufgelöst und in den 
Rezatkreis eingegliedert. Der Graf Thürheim war bereits im 
Sommer 1809 durch den Freiherrn von Lerchenfeld abge- 
löst worden. - Faltspuren, kaum fleckig, Kopf mit drei 
Belegstempeln: „Zehen“ und „Dreysig Gulden“. — Beilie- 
gend eine Urkunde mit eigerhindiger Unterschrift der 
Herzogin von Leuchtenberg, Auguste Amalia von Bayern 
(1788-1851), eine Gehaltserhöhung des Forstkontrolleurs 
‘Weysse betreffend (datiert München, 8. 5. 1825). 


MAXIMILIAN IL, König von Bayern (1811- 
1864). Ernennungsurkunde (lithogr. Formular) auf 
Papier mit e. U., dat. München, 14. 12. 1860. Fol. 
1 S. Mit papiergedecktem Siegel. - Doppelblatt. 
(49) 120,- 
Beförderung des Fürsten Carl von Wrede vom Hauptmann 
zum Major à la suite. - Carl von Wrede war wohl ein Enkel 
des gleichnamigen bayerischen Staatsmannes (1767-1838). 
Geringe Faltspuren, leicht gebräunt, Bdegstempel 5 Gulden. 
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MEYERBEER, G., Komponist (1791-1864). 
2 Urkunden zur Verleihung der Ehrenmitglied- 
schaft, beide mit vorgedruckten Rahmen. Berlin, 
24. 11. 1852 und 4. 7. 1860. Qu.-Fol. und Fol. Je 
1 Seite. (55) 200,- 


Ernennung zum Ehrenmitglied des Philharmonischen Ver- 
eins Berlin (Unterschriften der Direktoren Lehmann, 
Wagenführ sowie Passow) und der „Musical Society of 
London" (Unterschriften von 18 Mitgliedern). - Die Berli- 
ner Urkunde auf dickem, weiß beschichteten Glanzpapier, 
die Londoner auf Leinwand über Holzrahmen aufgezogen. 
= Leicht gebräunt und fleckig, wenige Gebrauchsspuren. 


MÜNCHEN - SAMMLUNG von 3 Pergament- 
urkunden, die Stadt München betreffend. Mün- 
chen 1750-1846. Qu.-4^. – Alle mit angehängtem 
Wachssiegel in Holzkapsel (ein Deckel fehlt). (52) 

200,- 


1. Ausgestellt von der kurfiirlichen Kanzlei (unter Maximi- 
lian Ш. Joseph) am 5. 2. 1750, eine Grundstücksangelegen- 
heit betreffend. — II. Ausgestellt von „Georg GEZ Bürger 
und Kornkäufler allhier" am 19. 6. 1798, in einer Fi 
gelegenheit. - Ш. Ausgestellt vom Königlich Ba 
Kreis- und Stadtgericht München am 3. 6. 1846, eine Hypo- 
thek des Hauses der Witwe Maria Anna Prestel am Max- 
Joseph-Platz betreffend. - Leicht fleckig und gebräunt. - 
Zwei Beilagen. 





ORFF, C., Komponist (1895-1982). E. Grußkarte 
mit U. und Notenzitat (Anfangstakt der „Carmina 
Burana"). Dat. 14. 2. (19)63. 14,8 x 21 cm. 2 5.- 
Doppelblatt. — Siche Abbildung Seite 13. (144) 

250,- 


QUINET, E., Schriftsteller und Philosoph (1803- 
1875). E. Brief mit U. Paris 29. 5. 1846.2 1/2 S.- 
Doppelblatt mit rückseitiger Adresse. (55) 120,- 


An eine Frau von Paulsdorf, die im Hôtel du Rhin an der 
Place Vendôme logierte. - Erwähnt den mit ihm befreun- 
deten Historiker Jules Michelet (1798-1874), der sich für 
eine Absage entschuldigen läßt. Sich selbst bezeichnet 
Quinet, der Herders Geschichte der Philosophie ins Deut- 
sche übertragen hatte, als einen „veritable Deutschthum- 
ler“. = Doppelblatt mit alter biographischer Notiz und 
Holzstich Porträt belicgend. 


RUDOLF IL, römisch-deutscher Kaiser (1552- 
1612). Ernennungsurkunde des Fürsten Salm zum 
Obristen. Deutsche Urkunde auf Papier mit e. U. 
und papiergedecktem Siegel. Prag 10. 8. 1603. 
Blattgr.: 31,8 x 21,3 cm. 6 Bl. (55) 300,- 


Philipp Otto zu Salm, Wild- und Rheingraf in Dhaun-Kyr- 
burg (1575-1634), wird zum Obristen über 1400 Kürassiere 
im Krieg gegen die Türken in Ungarn ernannt. Für seine 
Verdienste wurde Philipp Otto im Jahre 1623 schließlich in 
den Reichsfürstenstand erhoben und war damit der erste. 
des bedeutenden Fürstenhauses zu Salm-Salm. - Erste zwei 
Bl. im Bug alt hinterlegt und letztes ВІ. (Couvert) mit grö- 
Beren alt hinterlegten Ausbrüchen; etw. gebräunt und wenig 
fleckig. - Siche Abbildung. 
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SCHAUKAL, R., Schriftsteller (1874-1942). E. 
Brief mit U. Semmering 5. 8. 1923. 12 S. —3 lose 
Doppelblätter. (74) 300,- 


In französischer Sprache an einen „Cher monsieur" auf 
Briefpapier von „Haus Immergrün“ in Semmering. Hebt 
seine Verdienste um „la France littéraire" hervor = .... c'est 
à dire auprès de Richard Dehmel j'étais le premier poète 
congénial à traduire les Verlaines, les Baudelaires, les 
Mallarmées ete" - und warnt vor den falschen Propheten 
und „röpresentants tout à fait indignes d'une Allemagne 
méconnue, toute la juiverie détestable de Berlin et de 
Vienne, destructeurs de notre langue, écrivains sans talent, 
méprisés par une critique consciencienne et véridigne, 
pornographes et barbouilleurs, les Stephan Zweigs, les 
Edschmids, les Feuchtwangers, les Saltens, la femme Vicki 
Baum (1) ..* 











SCHMIDT, A., Schriftsteller (1914-1979). Por- 
trätphotographie mit e. Beischrift und e. U. Ohne 
Ort ca. 1960. E. auf Trágerpapier montiert. (3) 

500,- 
Schr 
schen Sprı 
Siehe Abbildung. 





ines Ensemble mit dem für Schmidt archetypi- 
‚Tu was Du willst, es wird Dich gereuen!* - 








SCHUMANN, R., Komponist (1810-1856). E. 
Gedicht mit U. О. О. und Datum (Schneeberg? 
um 1825/30). Fol. 1/4 S. (92) 600,- 


їп, der Gattin seines Bruders Karl, gewid- 
eimtes Gedicht, voll erotischer Anspielun- 

: „Blumenfeuer. // Trinke nur von Blüthenlippen,/ 
Schöne Sylphe, luftig flatternd / E von Blumen fort zu 
Blumen! // Rosen beugen Dir die Knospen, / Oben spielst 
Du mit den Flügeln / Bringst den Rosen schöne Träume: // 
Einsam zieht die Nacht herunter - / Rose zittert ~ und es 
strömen / Ta 
пег Rosalie.“ — Robert Schumann hat seine Schwägerin 
Auguste Rosalie Illing (in Briefen gewöhnlich nur Rosalie 
genannt) bis zu deren frühem Tod 1833 schwärmerisch ver- 
ehrt, Im Jahre 1827 hat sie seinen Bruder Karl geheiratet, 
der als Verleger im sächsischen Schneeberg wirkte. Das vor- 
liegende Gedicht wird wohl noch vor der Hochzeit ent- 
standen sein. - Laut freundlicher Auskunft des Schumann- 
hauses in Zwickau als Autograph bestätigt, mit dem 
ee dar Tr G1 ooh fn Sat Ee 
„Allerley aus der Feder Roberts an der Mulde überliefert, 
veröffentlicht von Aigi Heero in der Dissertation „Robert 
Schumanns Jugendlyrik“, Sinzig 2003. - Stärkere Faltspuren 
mit kleinen Falzeinrissen. 



















- E. Brief mit U. Leipzig 5. 11. 1843. 4°. 1 S. Mit 
Adresse und Poststempel. (92) 1.500,- 


An den Landrat Robert Körner in Schneeberg: „Wegen 
Ihrer Anfrage wollte ich mich erst bei der besten Quelle 
erkundigen, bei Mendelssohn selbst. 1 jedoch eine 
Stelle aus dem Göthe-Zelter'schen Briefwechsel ein: ‘da 
wendet Ihr euch eben an den Unrechten, wenn ihr die 
Componisten oder gar die Dichter fragt. Wüßten diese 
Gesellen, was sie wollen und was sie müssen, so dürften sie 
weder Dichter noch Componisten sein’. Ich glaube eben, 
so weit ich Mendelssohn kenne, er würde mir wenig mehr 




















FS өн, Be ein e Da ya 
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antworten, als ich habe eine Musik zum Mährchen von der 
schönen Melusine gemacht, ohne mir selbst sonderlich viel 
dabei zu denken pp. - Was ich mir selbst dabei gedacht nach 
dem ersten Eindruck des Hörens, lege ich Ihnen bei; es ist 
aus einem frühen Jahrgang der n[cuen] Zeitschrift für 
Musik, Empfehlen Sie mich Ihrem Hn. Vater in Erinnerung 
alter Tage und bleiben Sie gewogen Ihrem ergebenen 
R. Schumann." - Die Erstaufführung der Konzert-Ouver- 
türe von Felix Mendelssohn Bartholdy zum Märchen von 
der schönen Melusine fand im November 1835 im Leipzi- 
ger Gewandhaus statt. Schumann sprach in seiner Rezen- 
sion „von schießenden Fischen mit Goldschuppen, Perlen 
in offenen Muscheln“ und lobte das Werk in den höchsten 
Tönen. Diese Besprechung lag unserem Schreiben 
ursprünglich bei und fehlt jetzt. Im Jahr 1843 ist Schumann 
von Mendelssohn als Lehrer an das Leipziger Konservato- 
rium berufen worden. Schumann hielt sich in jungen Jahren 
häufig im sächsischen Schneeberg auf, wo u. a. sein Bru 

Karl und die verehrte Schwägerin Rosalie lebten. Dort hat 
er offenbar auch eine Freundschaft mit dem Vater des 
Adressaten gepflegt. Über Robert Körner (1819-1895) ist 
nicht viel bekannt. Er war Advokat und hat schon früh eine 
politische Laufbahn eingeschlagen, zuerst als Landrat und 
Bürgermeister in Schneeberg, später als Abgeordneter der 
Nationalliberalen im sächsischen Landtag (1869-1878); auch 
gehörte er dem Präsidium der zweiten Kammer des Land- 
tags an. 1848 hat Körner geheiratet. - Etw. fleckig und knitt- 
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rig, Siegelausriß. - Beiliegend сіп Brief mit adressiertem 
Umschlag an den Chemnitzer Advokaten und Notar 
Gottlob Andreas Dietrich Preller (1829-1911; datiert 
13. August 1846), einen Verwandten Robert Kórners. - 
Siehe Abbildung. 


SFORZA CESARINI, G., Fürst von Peretti- 
Montalto, Herzog von Segni und Graf von Santa 
Fiora (1674-1727). Lateinische Ernennungsurkun- 
de mit e. U. auf Pergament. Rom („Romae extra 
Portam Flaminiam“) 25. 9. 1724. 4°. Mit Über- 
schriften, Hervorhebungen und Textrahmen in 
Gold sowie einer Initiale vor Goldgrund. 4 Bl. - 
Papiergedecktes Siegel (Deckblatt: ausgeschnitte- 
ner Doppeladler).- Ohne Einband. (55) 500,- 


Urkunde für cinen Joseph Anton Jamerpaur aus Schirding 
sit dcr леа DDI HST EE 
ber (höchster Titel eines Ehrenprälaten, der Mitglied der 
pipstlichen Familie ist). Gaetano Sforza Cesarini aus 
der Familie der Sforza di Santa Fiora war mit einer Nichte 
von Papst Innozenz XIII. verheiratet. - Etw, fleckig und 
gebräunt. 








STRAUSS, К., Komponist (1864-1949). E. Brief 
mit U. Undatiert (Berlin 13. 12. 1909, Datum des 
Poststempels). 2 S. — Doppelblatt mit e. adressier- 
tem Umschlag. (82) 250,- 


An das Breslauer Antiquariat Wilhelm Jacobsohn mit der 
Bestellung der Partiturausgabe sämtlicher Werke Johann 
Sebastian Bachs (zum Preis von 200 Reichsmark) und Aus- 
gaben u.a. von Grimms Geschichte der deutschen Sprache, 
Tlumboldts Kosmos, Simrocks deutschen Volksbüchern, 
Storms sämtlichen Schriften, Uhlands hoch- und nieder- 
deutschen Volksliedern sowie dem „Vollständigen Hand- 
buch der Glasfabrikation" von Heinrich Leng, erschienen 
1835 (hier wohl aus dem Gedächtnis falsch tituliert) Strauss 
bittet, diese im Februar oder Mai an den Verwalter seiner 
Villa in Garmisch, den Gärtner H. Rehm, zu senden. = 
Richard Strauss war seit 1908 Generalmusikdirektor in Ber- 
lin, die Villa in Garmisch hat er im Jahr 1908 erstmals bezo- 
gen. Die Adresse des gedruckten Briefkopfs lautet: „Berlin 
W, Joachimsthalerstr. 17°. 


TAUFBRIEFE - 2 deutsche Handschriften auf 
Papier. „Altenheim am Scheine“. 1805 und 1816. 
Ca. 34 x 21 cm. Jeweils mit Bordüre in Feder- 
zeichnung und Deckfarben. - Zus. auf mod. festen 
Papierbogen mont. (147) 200,- 


Von dem jeweiligen Paten („Göttel‘) zur Taufe ausgestellte 
Urkunde, mit dem Gelöbnis der Patenschaft „so lang ich 
lebe“. Die gleichartig gestalteten Bordüren (wohl nach 
Торгайда) inhöcher жасы Boraler Ornamenti mit 
je zwei Vögeln am unteren Rand, Text in herzförmigem 
Mittdfeld.- Die Ortsangabe konnte nicht zugeordnet wer- 
den (wohl süddeutscher Raum). = Dekorative Zeugnisse der 
Volksfrómmigkeit. - Stellenw. mit restaurierten Papier- 
durchbrüchen, Faltspuren, wenig gebräunt. - Siche Abbil- 
dung. 
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TIROL - HEINFELS - HANDWERKSORD- 
NUNG der Müller und Bäcker in Heinfels. Deut- 
sche Handschrift auf Pergament. Wien 19. Juni 
1708. Fol. Mit e. U. von Kaiser Joseph 1. 16 Bl. 
(die letzten beiden weiß). Рес. d. Zt. mit reicher 
Vergoldung und angehängtem Siegel in Hartholz- 
kapsel (Schnur gerissen, wenig fleckig, etw. besto- 
Ben, Schließbänder fehlen). (46) 1.200,- 


Nach einem „von dem Pfleger zu offtgedachten Heimbfels 
Jacob Christoph Croyer eingehollten und untern 1$ten und 
23ten May und 2. huius allhero gehorsambst erstatteten 
bericht“ allergnädigst erlassene Zunftordnung, die in 
21 Punkten das Zusammenleben von Meistern, Gesellen 
und Handwerkern regelt. - Mit 3 Gegenzeichnungen und 
Registraturvermerk. — Schr schönes Stück von großer his- 
torischer Bedeutung. 


--HANDWERKSORDNUNG der Müller und 
Bäcker in Heinfels. Deutsche Handschrift auf Per- 
gament. Wien 24. 12. 1712. Fol. Mite. U. von Kai- 
ser Karl VI. 18 Bl. (die letzten beiden weiß). Pgt. 
d. Zt. mit reicher Vergoldung und angehängtem 
Siegel in Hartholzkapsel (Schnur gerissen, Siegel 
mit kleinen Ausbrüchen, wenig fleckig, etw. besto- 
ßen, Schließbänder fehlen). (46) 800,- 
Kaiser Karl VI. „wolten allgnädigst geruhen ... die den 
19. Junii 1708 ratificierte аа erar gnade zu 
confirmieren und zu bestättigen, wie selbe von worth zu 
worth also lauthen ...“ - Folgt der Text der Ordnung von 
1708. - Mit 2 Gegenzeichnungen. - Nur stellenw. wenig 
fleckig. 








-- HANDWERKSORDNUNG der Müller und 
Bäcker in Heinfels. Deutsche Handschrift auf Per- 
gament, Wien 20. 10. 1753. Fol. Mit e. U. der Kai- 
serin Maria Theresia. 32 Bl. (dic letzten 3 weiß). 
Pgt. d. Zt. mit reicher Vergoldung und angehäng- 
tem Siegel in Hartholzkapsel (stärker fleckig, 
beschabt und bestoßen, Schließbänder fehlen). 
(46) 1.200,- 


Schon die zweite (und letzte?) Bestätigung der Zunftord- 
nung von 1708. - Nach einer prachtvollen Eingangsseite 
folgt der Text der alten Ordnung in recht flüchtigem und 
uninspirierten Duktus, dann kommen, von akkurater und 
bestimmter Hand geschrieben, die Änderungen. Besonders 
bemerkenswert der Punkt 8, in dem „anstat der zwey- eine 
dreyjährige Wanderschafft ohne unterschied deren Meis- 
ters-Sóhnen oder Fremden" angeordnet wurde. - Die letz- 
ten 7 Blätter in дег oberen Ecke von Mäusen angeknabbert, 
aber nur der Rand betroffen (kein Textverlust). - Stellenw. 
wenig fleckig. - Siehe Abbildung. 
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- - HANDWERKSORDNUNG der Leine- 
weber in Heinfels. Deutsche. Handschrift auf 
Pergament. Wien 29. 3. 1754. Fol. Mit e. U. der 
Kaiserin Maria Theresia. 24 Bl. (die letzten 3 
weiß). Pgt. d. Zt. mit reicher Vergoldung und 
angehängtem Siegel in Hartholzkapsel (wenig fle- 
ckig, beschabt und bestoßen, Schließbänder fch- 
len; Siegel mit Beschädigungen) und in Blech- 
schachtel d. Zt. (46) 1,500,- 


Breitrandige, sorgfältig geschriebene Bestätigung der Zunft- 
ordnung. Geregelt wird nicht nur das weltliche, sonder 

auch das Sedenheik „Sollen alle und jede Meister des 
Weber-Handwerks in dieser Herrschaft Heinfels jährli 
wor Gomes- Dienst, den Ersten am Tag des Heiligen Pauli 
Bekchrung, und den anderen an Sanct Ulrichs, als ihrer hei - 
ligen Patronen Tag, in Unser lieben Frauen Gottes Haus, 
und Pfarr-Kirchen zu bemeldten Sillian, auf dem Apostel- 
Altare, zu Morgens bey guter Zeit, als ungefähr um Acht 
Uhr halten lassen ..." - Mit drei Gegenzeichnungen und 
Registraturvermerk. - Wenige Altersspuren, insgesamt sehr. 
schönes Stück. 

















TROSTBERG - HANDWERKSORDNUNG 
der Schneider in Trostberg. Deutsche Urkunde auf 
Papier. Dat. München, 3. 8. 1776. Fol. 48 BI. Mit 
papiergedecktem Siegel. Mod. Pp. (52) 200, 
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Von Kurfürst Maximilian Ш. Joseph erlassene und von dem 94 WIENER NATIONALGARDE - Sammlung 
kurfürstlichen Hofratssckretär Johann Georg Kroiß ausge- von Briefen, Beschlüssen und Protokollen des 
stellte Handwerksordnung der Schneidermeister zu Trost- Verwaltungsracs der Wiener Nationalgarde. 4 ha 
berg. - Einige Belegstempel; unterer Rand etw. fleckig und 5 ветра 
mit Feuchtigkeitsspuren. Dokumente und gedrucktes (lithogr.) Formular. 
Wien 1848. Verschied. Formate. (59) 300,- 
В i Sammlung bedeutender Dokumente zur Aufstellung der 
TADB Ay Males HE 2 Kees Wiener Nationalgarde, die am 13. März 1848 von Kaiser 
же Postkarten e ah Ferdinand verfügt worden ist. Aufgabe der Nationalgarde 
1924 — 25. 7. 1925. - Zus. ca. 12 S. – Einzelblätter, war der Schutz der kaiserlichen Familie. Vorhanden ein 
сіп Doppelblatt, vier Karten. 6 adressierte Umschl. eigenhändiger Brief des obersten Kommandanten Ernst 
beiliegend. (46) 800,- Graf von Hojos (1779-1849) in seiner Eigenschaft als Ver- 
waltungsrat der Nationalgarde, datiert Wien 28. 4. 1848, an 
Aus der Korrespondenz des Künstlers mit der Kunsthand- den Vertreter des Bezirkes Wimmerviertel und Ausschuß- 
lung Unterberger in Innsbruck, anläßlich der Einzelaus- mitglied der Nationalgarde, Dr. Ernst Kugler, über Aus- 
stellung Waldes, die 1924 bei Unterberger stattgefunden hat. nahmen von der Dienstpflicht und die Ausgabe von Waf- 
Erwähnt wird eine Anzahl von mindestens 50 Werken, die fen. Weiterhin eine Vollmacht für Kugler, die Nationalgarde 
auch zum Verkauf standen. Einige der Werke werden mit in allen ihren Belangen im Wimmerviertel zu vertreten 
Titel genannt, außerdem Verkaufspreise angegeben ба (Wien, 18. 4. 1848), сіп Protokoll der ersten Sitzung des 
Kronen, daher Millionenbetrage, kurz vor der Währungs- ingerem Veresltongerstes dec Wiener Nationalgarde vom 
reform). Klagt über die schlechte Marktlage, er verdiene nur 24.4. 1848 und cin Dokument über die Beschlüsse des Ver- 
durch direkte Aufträge. Den Großteil der Korrespondenz waltungsrats (17. 5. - 21. 6 1848, 20 Bl.). Die unausgefüllten 
machen Anweisungen über Verkäufe aus, daneben auch Formulare mit „Rangirungs-Listen“ und dem täglichen 
Angaben über weitere Ausstellungsvorhaben und eine Frührapport der ersten Kompagnie, - Wenig fleckig und 
Ausstellung in der Innsbrucker Hofburg anläßlich eines ‚gebräunt, leichte Gebrauchsspuren. 
Wettbewerbs. - Beiliegend zwei kleine Notizzeuel, einer 
datiert (Innsbruck 6. 9. 1924) und mit е. U. - Umschriften 
beiliegend. 
Zusätzliche Abbildungen und 
Volltextsuche in der Online- 
Version des Katalogs. 





Additional images and full- 
text-search on our website. 


www.zisska.de 
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ANTONINUS FLORENTINUS, Summa theo- 
logica. Mit Beigabe von Franciscus Moneliensis. 
TI. I (von 4). Venedig, Nicolaus Jenson, 15. Di 
zember 1479. Fol. Mit einigen rot oder blau ein- 
gemalten Initialen, durchgehend rubriziert. Got. 
Typ. 2 Sp., 55-56 Zl. 254 nn. Bl. Stark beschäd. 
blindgepr. Ldr. d. Zt. auf Holzdeckelm (ca. 2/3 des 
Hinterdeckels fehlen, mit 7 von 10 Messing- 
buckeln auf den Deckeln, Schließen fehlen). (176) 
2.000,- 
Erste Ausgabe, noch ohne Tabula. - Hain-C. 1243. Pelle- 
chet 878. ІСІ 690. Proctor 4123. BMC V, 179. GKW 2185. 
Goff A 872. Walsh 1585. CIBN A-453. BSB А-59. ISTC 
ia00872000. - Enthält vorwiegend die Sittenlehre des bedeu- 
tenden Kirchenlehrers und späteren Erzbischofs Antonius 
von Florenz. — Vorderer fliegender Vorsatz lose und mit 
Eintragung von alter Hand. Letztes Bl. stärker fleckig, mit 
mehreren Ausrissen und Papierfehlstelle (ohne Textverlust). 
Leicht gebräunt, vor allem in den Rändern etw. braunfl. und 
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angestaubt (gegen Ende stärker), tls. mit Randschäden. — 
Erstes Bl. recto (weiß) mit hs. Besitzvermerk. - Aus der 
Ritter-Waldauf-Bibliothck in Hall bei Innsbruck. 


First edition. - Upper fly-leaf loose and with annotation by 
contemporary hand. Last leaf stronger soiled, with several 
tear-outs and paper flaws (not affecting text). Slightly 
browned, dust-soiled and a little brown-stained mainly in 
margins (more towards the end), partly with marginal 
damages. — First leaf recto (blank) with ms, ownership етту. 
- From the Ritter Waldauf Library at Hall near Innsbruck, 
= Contemporary, heavily damaged blind-pressed calf 
over wooden boards (ca. 2/3 of rear cover missing, with 7 of 
10 brass bosses on sides, clasps missing). 





(BERNARDINUS SENENSIS, Sermones de 
festivitatibus Virginis gloriosae. Nürnberg, Fried- 
rich Creussner, 1493). 4°. Mit rot eingemalten Ini- 
tialen, durchgehend rubriziert. Got. Typ., 32-34 
ZI. 106 (statt 108) nn. Bl. (ohne das erste und das 
letzte weiße). Holzdeckelbd. d. Zt. mit blindgepr. 
Ldr.-Rücken, im Stil 4, Zt. erneuert (Hinterdeckel 
mit Wurmspuren, Schließe fehlt, etw. berieben 
und bestoßen). (85) 800,- 
Einzige Inkunabelausgabe. - Hain-C. 2832. Pellechet 2081, 
Polain 564. IGI 1503. Proctor 2160. BMC II, 454. СКМ 
3888. Goff В 351. BSB В-299. ISTC 100351000 - Verfafit 
von dem Volksprediger Bernardinus Senensis (1380-1444). 
= Seine Sermones" sind nicht Predigten moderner Art, 
„sondern meistens fórmliche Abhandlungen über Gegen- 
stände der Moral, Ascese und Mystik, die von sehr reichem 
theologischem und canonistischem Wissen Zeugniß able- 
gen und auch wichtige Aufschlüsse über die damalige Zeit 
geben” (Wetzer-W. П, 443). - Ohne den Titel mit dem 
Holzschnitt verso von Wolgemut, Erstes vorhandenes Bl. 
‘oben mit hinterlegten Papierschäden. Leicht gebräunt, tls. 
etw. fleckig, wasserrandig und mit Wurmspuren. - Makula- 
tur der Spiegel aus einem alten Manuskript. 


BIBLIA LATINA - BIBLIA, cum postillis Місо- 
lai de Lyra et expositionibus Guillelmi Britonis in 
omnes prologos S. Hieronymi et additionibus 
Pauli Burgensis replicisque Matthiae Doering. 
DARAN: NICOLAUS DE LYRA: Contra per- 
fidiam Iudaeorum. Tl. IV (von 4). Nürnberg, 
Anton Koberger, (7. Mai) 1485. Fol. Mit zahlr. rot. 
oder blau, teilw. auch rot und blau eingemalten 
Initialen, durchgehend rubriziert. Got. Typ., 2 Sp. 
Text vom Kommentar umgeben, 56 bzw. 73 Zl. 
383 (statt 386) Bl. (es fehlen das erste weiße und 
die beiden letzten weißen ВІ.). Schafldr. d. Zt. auf 
Holzdeckeln mit 2 Metallschlieften (fleckig, be- 
schabt und bestoßen, neu aufgebunden, Schlie- 
fenbefestigungen erneuert). (176) 2.000,- 
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Comrorpantirmaiogrs bibi 
„ hirramorrcciongacrtinabtlii 
tj imptedimatulii pilimenrer 


vift ann afm vera 
portogratiamtmenparr. 


Nr. 97 


Hain-C. 3166. Рейесһег 2345. Polain 675. Proctor 2041. 
BMC II, 427. СКУ 4288. Goff B 613. BSB B-453. ISTC 
ib00613000. Bibelslg, Würet. LB. D 115. - Enthält das Neue 
Testament sowie den Anhang von Nicolaus de Lyra. - Ers- 
tes Blatt тейи}. gestempelt und mit hinterlegtem Ausschnitt 
(Verlust von Text und einer Zierinitiale). Erste und letzte 
Lage neu angefalzt. Bl. (n4) unten eingerissen. Leicht ge- 
bräunt, tls. erw. fleckig und wasserrandig, vereinzelt mit 
keinen Warmlöchern; tor allem der Tel gene 
mit z. TI. umfangreichen Marginalien von alter Hand in 
kleiner Schrift. Knapp beschnitten, Kopfleisten öfter ange- 
schnitten. - Aus der Ritter-Waldauf-B!bliochek in Hall bei 
Innsbruck. 





Contains the New Testament as well as the appendix by 
Nicolaus de Lyra. - First leaf with multiple stamps and 
backed cut-out (loss of text and one ornamental initial. First 
and last quire newly mounted at joint. Leaf (4) torn at 
bottom. Slightly browned, partly a little soiled and water- 
stained, occasionally with small wormholes, mainly the part 
wäh the letters of tbe Apostles geseet 
nalia by contemporary hand in small handumiting. Closely 
trimmed, head-pieces frequently cut. - From the Ritter 
Waldauf Library at Hall near Innsbruck. — Contemporary 
sheepskin over wooden boards with 2 metal clasps (soiled, 
scratched and scuffed, rebound, clasp fittings renewed). 


BONIFATIUS VIII., Liber sextus Decretalium. 
Mit den Glossen des Johannes Andreae. Speyer, 
Peter Drach, 17. August 1481. Fol. Mit Drucker- 
marke am Ende, blau oder rot eingemalten Initia- 
len, durchgehend rubriziert, einzelne Kapitel- 


96 


überschriften und Kolophon in Rotdruck. Got. 
Typ., 2 Sp. (Text vom Kommentar umgeben), 
50-52 bzw. 65 ZI. 164 nn. Bl. (das erste und die 
beiden letzten Bl. weiß). - BEIGEB.: CLEMENS 
V., Constitutiones. Ebda. 21. September 1481. Mit 
blau oder rot eingemalten Initialen, durchgehend 
rubriziert, einzelne Kapitelüberschriften in Rot- 
druck. Got. Typ., 2 Sp. (Text vom Kommentar 
umgeben), 49-51 bzw. 65 ZI. 77 (statt 78) nn. Bl. 
(ohne das letzte weiße Bl., mit dem vorletzten wei- 
ßen BL). Stark beschäd. blindgepr. Ldr. d. Zt. auf 
Holzdeckeln (Rücken fehlt, Deckel mit 9 von 
10 buckligen Beschlägen, Schließen fehlen). (176) 

3.000,- 


1. Hain-C. 3600. Pellechet 2745 (1). Proctor 2338. BMC II, 
491. GKW 4867. Goff В 992. CIBN В-706. BSB В-712. 
ISTC 00992000. - Prachtvoller mehrspaltiger Druck mit 
dem von der Glosse des Johannes Andreae begleiteten 
Zusatz des Bonifaz zu den Dekretalen Gregors IX. - Blatt 
2am Anfang mit Ausschnitt (Textverlust) und $tempelrasur. 
Das erste weiße Bl. mit Register von alter Hand, Leicht 
gebräunt, wenig fleckig, vereinzelt mit kurzen hs. Margina- 
lien. - П. Hain-C. 5425. Pellechet 2745 (II). Proctor 2340. 
BMC 11,491. СКУ 7094. Goff C 724. BSB С-443, ISTC 
іс00724000. - Etwa 18. Ausgabe, erstmals 1460 bei Johann 
Fust und Peter Schöffer in Mainz gedruckt. - Eine um 
eigene Dekretalen vermehrte Sammlung der Dekrete des 
Konzils von Vienne (1311/1312). - Blatt 2 am Anfang mit 
Ausschnitt (Textverlust). Leicht gebräunt, ts. etw. есі 
Exlibris. - Aus der Ritter-Waldauf-Bibliothek in Hall 
Innsbruck (Besitzvermerk von 1596 auf dem Innendeckel). 




















Magnificent muliolumn printing, — Leaf 2 at be beginning 
with cut-out (loss of text) and erased stamp. First blank leaf 
with register by contemporary hand. Slightly browned, 
hardly soiled, occasionally with short ms. marginalia. = Ex- 
libris. = From the Ritter Waldauf Library at Hall near Inns- 
bruck (ownership entry of 1596 on inner cover), - Contem- 
porary, heavily damaged blind-pressed calf over wooden 
Sands (pine mining, boards with 9 of 10 boned metal 
fittings, clasps missing). 


(CICERO, MARCUS TULLIUS, De officiis etc. 
Mit Kommentaren). ©. O., Dr. und J. (Lyon, 
Gaspar Ortuin, um 1494). 4°. Mit einigen Holz- 
schnitt-Initialen. Got. Typ., Text vom Kommentar 
umgeben, 39 bzw. 54 ZI. 239 (statt 250) nn. Bl. 
Mod. Hpgt. (19) 2.000,- 


IGI VI 2917-A. IBE 1639. СКУ 6964. ISTC ic00609700. — 
Nur 4 Exemplare in Bibliotheken bekannt. — Enthäl 
officiis (Komm. Petrus Marsus); Laelius, sive de a 
(Komm. Omnibonus Leonicensus); Cato maior, sive de 
senectute (Komm. Martinus Phileticus); Paradoxa Stoico- 
rum (mit Kommentar). - Zum Lyoneser Drucker Gaspar 
Ortuin vgl. Geldner II, 223. Seine Herkunft ist unbekannt, 
in Lyon arbeitete er zwischen 1489 und 1502, er druckte 
u. a. mit Peter Schenck zusammen. - Es fehlen die Bl. a1-3, 
12-59), A4-5, DI und H10. – Gereinigt und ils. stärker res- 
tauriert, das erste vorhandene Blatt mit etw. Textverlust. 
Leicht gebräunt und fleckig, meist stärker wasserrandig, 
vereinzelt mit Sporflecken und kurzen Marginalien von 
alter Hand, teilw. mit Wurmspuren. 
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Nr. 98а 


Only 4 copies in libraries are known. - Lacks leaves al-3, 
12-5 (?), A4-5, DI and H10. - Cleaned and partly with 
stronger restorations, leaf a4 with some loss of text. Slightly 
browned and soiled, mostly with stronger waterstains, occa- 
sionally with moulding and short marginalia by contempo- 
rary hand, here and there some worming. ~ Half vellum of 
the 20th century with spine label. 


CONRADUS DE HALBERSTADT, Concor- 
dantiae bibliorum. - JOHANNES DE SEGO- 
BIA, Concordantiae partium indeclinabilium. 
Hrsg. von Sebastian Brant. 2 Tle. in 1 Bd. Basel, 
Johann Froben und Johann Petri, 1496. Fol. Got. 
Тур., 3 Sp., 78 ZI. 363, 100 пп. Bl. Holzdeckelbd. 
d.Zt. mit blindgepr. breitem Ldr.-Rücken (Rücken 
restauriert, oben und unten breit erneuert, be- 
schabt und bestoßen, Schließen fehlen). (51) 
5.000,- 


Die Bibelkonkordanz des Konrad von Halberstadt, erst- 
mals mit dem Beitrag des Johannes von Segovia, Druck- 
variante mit „orthograuiam“ in der 5. Titelzeile. - Hain 
5633. Pellechet 3936. Polain 1150. IGI 3169. Proctor 7762. 
BMC III, 791. GKW 7422. Goff C 853. CIBN C-562. BSB 
C-501. ISTC іс00853000. - Innendeckel mit altem Besitz- 
vermerk. Etw. gebräunt, fleckig und z. TI. stärker wasser- 
randig, tls. mit Randschäden (Bl. 51 und M2 unten tief ein- 
gerissen). - Siche Abbildung, 
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Nr. 100 


Inner cover with old ownership entry. Some browning, 
soiling and partly stronger waterstaini here and there with 
marginal damages (leaves sl and M2 with deep tear at 
bottom). - Contemporary wooden boards with wide blind- 
pressed leather spine (spine restored, at top and bottom 
widely re-spined, scratched and scuffed, clasps missing). = See 
illustration. 


DIOGENES LAERTIUS, Vitae et sententiae 
philosophorum. Hrsg. von Benedictus Brognolus. 
Venedig, Bonetus Locatellus für Octavianus 
Scotus, 18. Dezember 1490. 4°. Mit 9 großen und 
zahlr. kleinen schwarzgrundigen Holzschnitt- 
Initialen. Rom. Typ., 42 Zl. 112 nn. Bl. Pgt. des 
18. Jhdts. mit Rsch. (etw. fleckig, berieben und 
bestoßen, Gelenke etw. eingerissen). (81) 2.000,- 


Hain-C. 6202. Klebs 338.4. Pellechet 4277. Polain (Suppl.) 
4323. IGI (* Suppl.) 3461. Proctor 5024. BMC V, 438. 
GKW 8381. Goff D 222. Walsh 2285. BSB D-157. - Nicht 
im ISTC. - Vierte lateinische Inkunabelausgabe der für die 
griechische Philosophie so bedeutenden Quellenkompila- 
tion des Diogenes Laertius in der Übersetzung von Ambro- 
sius Traversarius. - Vorderer Innendeckel mit hs. Bibl.- 
Nummer. Titel oben mit verwaschenen hs. Eintragungen, 
stärker fleckig und in den Rändern mit altem Buntpapier 
verstärkt. Leicht gebräunt, tls. etw. fleckig und mit umfang- 
reichen Marginalien und Federproben von alter Hand. 
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98b 


Fourth Latin incunable edition of Diogenes Laertius' com- 
pilation of references in the translation by Ambrosius 
Traversarius, - Inside of front cover with ms. library num- 
ber. Title at top with faded ms. annotations, stronger stained 
and reinforced at margins with old coloured paper. Slightly 
browned, partly a litte soiled and with extensive margina- 
lia and ink probes by contemporary band. — Vellum of the 
18th century with spine label (a little soiled, rubbed and 
scuffed, joints somewhat гот). 


HIERONYMUS, SOPHRONIUS EUSEBIUS, 
(PSEUDO-), Vitae sanctorum patrum, sive Vitas 
patrum. Ulm, Johann Zainer, o. J. (um 1478-79). 
Fol. Mit rot eingemalten Initialen, durchgehend 
rubriziert. Got. Тур., 2 Sp. (nur Register), 41 Zl. 
10 nn., CCCLXXV num. Bl. (= 385 statt 386 Bl.; 
ohne das letzte weiße ВІ.). Blindgepr. Ldr. d. Zt. 
auf Holzdeckeln (Vordergelenk gebrochen, Kapi- 
tal mit Fehlstelle, beschabt und bestoßen, Schlie- 
Ben fehlen). (176) 6.000,- 


Hain 8594, Pellechet 11704. Polain 4795. IGI 4752. Proctor 
2536. BMC II, 528. GKW M 50882. Goff H 200. Walsh 898 
f. CIBN Н-123. BSB V-251. Wegener 54. Amelung I, 39. 
ISTC ih00200000. - Undatierte Ausgabe der berühmten 
Patrologie des Heiligen Hieronymus, die um 395 nach dem 
Vorbild der Kaiserviten Suetons verfaßt wurde und erstmals. 
1476 in Brüssel und dann um 1477 in Kóln gedruckt wor- 
den war. Hier in der korrigierten Fassung mit neuem Kolo- 
phon. = Das erste Blatt innen mit Papierscháden, besonders 
die ersten 10 ВІ. innen mit großem braunen Fleck. Bl. Nr. 66 
und 71 in kleinerem Format, womöglich aus einem ande- 
ren Exemplar. Tls. etw. gebräunt und braunfl., vereinzelt 
mit Wurmspuren, kurzen hs. Marginalien und leicht 
wasserrandig, = Aus der Ritter-Waldauf-Bibliothek in Hall 
bei Innsbruck (vorderer Innendeckel mit Besitzvermerk 
von 1576). - Von größter Seltenheit. Seit Kriegsende kein 
Exemplar auf deutschen Auktionen nachweisbar. - Siche 
Abbildung. 


Undated edition of the famous patrology by St Hieronymus. 
- First leaf inside with paper damages, particularly the first 
10 leaves inside with large brown stain. Leaf no. 66 and 71 
in a smaller size, probably from another copy. Partly а little 
browned and brown-stained, occasionally with worming, 
short ms. marginalia and light waterstains. - From the Ritter 
Waldauf Library at Hall near Innsbruck (upper inner cover 
with ownership entry of 1576). - Extremely rare. Since the 
end of war по copy recorded at German auctions. - Con- 
temporary blind-pressed calf over wooden boards (front 
joint broken, tum-in with defect, scratched and scuffed, 
clasps missing). - See illustration. 








HOMILIARIUS DOCTORUM de tempore et 
de sanctis. Nürnberg, Anton Koberger, 30. Sep- 
tember 1494. 4°. Mit ganzseit. Titelholzschnitt 
nach dem Meister des Verardus, blauer Initiale „Р“ 
auf goldgehöhtem, gepunzten Grund und im 
unteren Rand mit mehrfarb. Rankenwerk (auf Bl. 
Nr. I) sowie einigen rot eingemalten Initialen. Got. 
Тур.,25р.,5421.1 nn., CCXLI num.,2 пп, CVI 
num. Bl. (= 350 statt 352 BL; es fehlen die beiden 
weißen Bl. 244 und 352). Flex. altes Per. (fleckig, 
berieben und bestoßen, Schließbänder teilw. aus- 
gerissen). (176) 3.000,- 
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Hain 8792. Schreiber 4899. Schramm XVII, 581. Pellechet 
8895 bis. IGI (Suppl.) 4803 D. Proctor 2095. BMC II, 439. 
GKW 12930. Сой H 318. BSB Н-326, ISTC ih00318000. — 
Homilien- und Postillenbuch (Predigtsammlung) von den 
bedeutenden Kirchenlchrern Hieronymus, Ambrosius, 
Augustinus, Gregor, Origines, Johannes Chrysostomus, 
Beda etc. Das Manuskript hatte Surgant in der Bibliothek 
einer berühmten Basler Kirche gefunden. - Der Holzschnitt 
ist eine Kopie nach dem der Basler Ausgabe von 1493, zu 
dem Hieronymus (102) bemerkt: „Der Holzschnitt, einen 
Flügelaltar nachbildend, zeigt im Mittelfeld Kaiser und 
Papst mit Gefolge, in einer abbreviaturhaft dargestellten 
Kirche. Durch die Taube des Heiligen Geistes darüber wird 
das Zusammentreffen wohl als ein höheres Friedenskonzil 
in seinem Geiste dargestellt." - Titel gestempelt und stär- 
ker fleckig, verso mit umfangreichen Eintragungen von alter 
Hand. Im zweiten Teil Bl. Nr. П irrtümlich vor Bl. I einge- 
bunden. Etw. gebräunt, teilw. etw. fleckig, mit hs. Margina- 
lien (vereinzelt schr umfangreich) und einigen Handhin- 
weisen. Letztes Bl. oben mit hinterlegtem Papierschaden 
(geringer Textverlust). — Aus der Ritter-Waldaul-Bibliothek 
in Hall bei Innsbruck (Titel mit Besitzvermerk). - Von 
größter Seltenheit: kein Exemplar im Jahrbuch. 


Homily and devotional book (collection af serma) of the 
importan Church fesbers Jerome, Ambrose, Augustine, Gre- 
тот, Origen, Jobn Chrysostom, Bode etc. - Tale named 
End arongersoled, versi weh extensive annotations by cone 
temporary hand. Leaf mo. П in che second part erroneously 
bound-in before leaf 1. Some browning, partly minor stai- 
wing, with mu marginalia (occasionally very ментн) and 
some notes, Lat leaf th backed paper damage at lop 
(minor loss of text) = From the Ritter Waldauf Library at 
Hall near Innsbruck (title with ownership entry). - Extre- 
mc aren copy at, abc Old limp velum бой, 
ты ам scuffed, en ribbons partly IOM out) 


LOCHMAIER, MICHAEL, Parochiale curato- 
rum. Hagenau, Heinrich Gran fiir Johannes Ryn- 
man, 20. August 1498. 4°. Mit wenigen rot oder 
blau eingemalten Initialen, Titel rubriziert. Got. 
Typ., 2 Sp., 34 ZI. 151 (statt 152) nn. ВІ. (Bl. al 
weiß; es fehlt ВІ. е1). Läd. blindgepr. Ldr. d. Zt. 
auf Holzdeckeln mit Metallschließe (Rücken mit 
größerer Fehlstelle). (176) 1.500,- 


Zweite Ausgabe des erstmals 1497 erschienenen Pfarrlehr- 
buches. - Hain-C. 10169. Pellechet 7240. IGI 5790. Proctor 
3196. BMC Ш, 686. СКУ М 18660. Goff L 268. Walsh 
1081. CIBN L-203. BSB L-212. ISTC 100268000. - Vgl. 
Schulte П, 534. - Michael Lochmaier von Haideck war 
„eines der ausgezeichnetsten Mitglieder der Wiener Uni- 
versitit aus der rheinischen Nation. Seit 1488 ... scheint er 
Canonicus, Doctor der Theologie und des canonischen 
Rechts und Magister der freien Künste ... in Passau gewor- 
den zu sein“ (ADB XIX, 64). - Buchblock mehrf. gebro- 
chen. Leicht gebräunt, ds. etw. fleckig, vor allem am Anfang 
und Ende mit kleinen Wurmspuren, vereinzelt kleine 
Papierschäden, tls. mit Marginalien von alter Hand, letztes 
BL auf dem hinteren Innendeckel aufgezogen (als Makula- 
tur benutzt). - Vorderer Innendeckel mit gestoch. Exlibris, 
Titel mit hs. Besitzvermerk (1596). — Aus der Ritter- Wald- 
auf-Bibliothek in Hall bei Innsbruck. 


Second edition ofthe parish textbook first published in 1497 
= Book-block with several breaks. Slightly browned, partly 
a liule soiled, mainly at the beginning and the end with 
minor worming, occasionally with small paper damages, 
bere aad there mith marginada by amtemporary hand, Lili 
leaf mounted on rear inner cover (used as waste sheet), - 
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Inside of front cover with engraved exlibris, title with ms. 
ownership entry (1596). = From the Ritter Waldauf Library 
at Hall near Innsbruck. - Contemporary blind-pressed, 
damaged calf over wooden boards with metal clasp (spine 
with larger defect). 


MARCELLUS (PSEUDO-), Passio Petri et Pauli 
apostolorum. О. O., Dr. u. J. (Köln, Cornelis de 
Zierickzee, ca. 1499). 4°. Got. Typ., 37 ZI. 10 nn. 
Bl. (das letzte weiß). Mod. Hpgt. (etw. beschabt 
und angestaubt). (108) 1.200,- 


Einzige Inkunabelausgabe. — Hain-C. 12454. Рейесһе 7620. 
Proctor 1503. BMC I, 306. GKW 20764. Goff M 230. 
CIBN M-116. BSB M-150. ISTC im00230000. - Gegen- 
stand der um 200 entstandenen Erzihlung ist die Dispu- 
tation vor Nero zwischen Petrus, Paulus und Simon Magus, 
seit Irenäus der Stammvater der Gnosis. Der Verfasser 
nennt sich Marcellus, Sohn des Präfekten Marcus; aus einem 
Anhänger des Simon Magus wird er zum Schüler des 
Petrus und gibt sich als Augenzeugen des Geschehens aus. 
-Titel innen behutsam restauriert und neu angefalzt, ebenso 
Bl. 4. Leicht gebräunt, wenig fleckig, gegen Ende etw. 
wasserrandig. 


Sole incunable edition. - Title inside carefully restored and 
newly mounted at joint, also leaf 4. Slightly browned, hardly 
soiled, towards the end somewhat waterstained. - Modern 
half vellum (a little scratched and dust soiled). 





(MARCHESINUS, JOHANNES, Mammotre- 
cus super Bibliam). Venedig, Bonetus Locatellus 
fiir Octavianus Scotus, 5. Juni 1492. Mit Verleger- 
marke am Ende, wenigen rot eingemalten Initia- 
len und einigen Holzschnitt-Initialen. Got. Typ., 
2 Sp., 45 ZI. 171 (statt 172) nn. ВІ. (ohne das erste 
ВІ.). Blindgepr. Ldr. d. Zt. auf Holzdeckeln mit 
Metallschließe (beschabt und bestoßen, Schwanz 
unten ausgebessert, Vordergelenk gebrochen). 

(176) 1.200,- 


Hain 10569. ІСІ 6156. BMC V, 440. GKW М 20820. Goff 
M 251. BSB M-166. ISTC im00251000. - Verlegermarke bei 
Husung 199. - Glossar für Priester zur richtigen Ausspra- 
che und Orthographie der in der Bibel vorkommenden 
lateinischen Ausdrücke. Verfaßt von dem Minoritenmönch 
Marchesinus nach 1300. Der größte Teil des Werkes basiert 
auf С. Britos ,Summa" und wurde von Luther als „Mün- 
chemist und Teufelsdreck" verdammt. Erstmals 1470 
gedruckt, erlebte das Werk bis 1521 über 30 Ausgaben. — 
Erstes Blatt gestempelt. Leicht gebräunt, tls. etw. fleckig, 
wasserrandig und mit Wurmspuren. Bl. x8 und y1 in der 
unteren Ecke mit kleinem Papierschaden. — Aus der Ritter- 
Waldauf-Bibliothek in Hall bei Innsbruck (vorderer Innen- 
deckel mit gestoch. Exlibris, BL cl unten mit hs. Besitzver- 
merk „Waldauffica fundationis Ao 1596"). 


Glossary for priests for correct pronunciation and orthogra- 
phy regarding the Latin expressions in the Bible. - First leaf 
stamped. Slightly browned, partly a little soiled, waterstai- 
ned and with worming. Leaf x8 and у1 with small paper 
damage at lower corner. — From the Ritter Waldauf Library 
ш Hall near Innsbruck (upper inner cover with engraved 
exlibris, leaf cl at bottom with ms. ownership entry „Wald- 
auffica fundationis Ao 15965). - Contemporary blind-pres- 
sed calf over wooden boards with metal clasp (scratched and 
scuffed, bottom turn-in repaired, front joint broken). 
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Nr. 101 


MARTIANUS CAPELLA, De nuptiis Philolo- 
giae et Mercurii. Hrsg. Franciscus Vitalis Bodia- 
nus. Vicenza, Henricus de Sancto Ursio (Rigo di 
Cà Zeno, 16. Dezember) 1499. Fol. Mit Drucker- 
marke am Ende. Rom. Typ., 37 Zl. 124 nn. Bl. 
Hpgt. des 19. Jhdts. mit Rsch. (fleckig, etw. berie- 
ben und bestoßen). (22) 4.000,- 


Erste Ausgabe. - Hain 4370. Klebs 668.1. Pellechet 3224. 
Polain 967. ІСІ 2426. Proctor 7174. BMC VII, 1048. Goff 
€ 117. Walsh 3511. BSB М-205. Smith, Rara, 66 mit Abb. 
39. Stillwell, Awakening, 77: ,An encyclopedia in prose and 
verse relating to the seven liberal arts, in which, according 
to Sarton, Book VIII relates to astronomy." — Drucker- 
marke bei Husung 242. - „This work ... forms a kind of 
encyclopedia of the arts and sciences as known for about a 
thousand years. It was highly esteemed in the Middle Ages 
as a textbook. The seventh book is on the Greek theory of 
arithmetic. It treats of the various classes of numbers, such 
as plane and solid, and mentions the supposed mysteries of 
the smaller numbers, the monad suggesting one God, the 
dyad good and evil, the triad the Trinity, and so on“ (Smith). 
- Behandelt in Buch 6 u. a. Afrika und Indien. - Etw. 
gebräunt und braunfl., tls. mit hs. Zusätzen und Margina- 
lien, Feuchtigkeitsspuren und wenigen Wurmlöchern. - 
Siche Abbildung. 
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First edition. - Deals ako with Africa and India in book 6. 
= Somewhat browned and brown-stained, partly with ms. 
additions and marginalia, dampstains and а few wormboles. 
= Half тейит of the 19th century with spine label (soiled, 
alittle rubbed and scuffed). - See illustration. 


MISSALE MOGUNTINUM. Incipit ordo qua- 
liter se sacerdos ad celebranda missam. (Basel, 
Michael Wenssler. 1486). Fol. Mit einigen rot und 
blau eingemalten Initialen, gedruckt in Rot und 
Schwarz. Got. Typ., 2 Sp., 33, 30 und 16 Zl. 14 nn. 
(erstes Bl. weiß), СУШ num., 18 (statt 22) nn. Bl., 
num. Bl. CIX-CCLXXVIII (statt 287; es fehlt 
dazwischen ВІ. Nr. 231). Blindgepr. Schweinsldr. 
d. Zt. auf Holzdeckeln mit 2 Merallschliefien und 
10 breiten buckligen Beschlágen auf den Deckeln 
(fleckig, berieben und bestoßen, Rücken und Kan- 
ten teilw. etw. ausgebessert). (51) 5.000,- 
Copinger-R. 4162. Reichling 263 (nur 1 Ex. in Heiligen- 
stadt/Eichsfeld - ohne Kanon). Weale-B. 623. Schreiber 
4731. Voulliéme (Berlin) 381, 3. Hubay (Würzburg) 1481. 
СКМ M 24550. ISTC im00673800 (12 Exemplare). - Ers- 
tes weißes Bl. mit Musiknoten und Liedertexten von alter 
Hand. Etw. gebräunt, tls. stärker fleckig, tls. mit Quetsch- 
falten und wenigen Wurmspuren. Die zweifarb. Initiale auf 
Bl. XII verso nachträglich einmontiert. Einzelne Bl. mit 
breit hinterlegten Randschäden. Alle unteren Ecken durch 
Feuchtigkeitsspuren stark abgerundet, angeschrägt oder 
angerindert Der fehlende Kanonholzschnitt und das feh- 
lende erste Kanontextbl. in farb. Kopie beigebunden (gehört 
vermutlich nicht zu diesem Druck). - Siehe Abbildung, 





First blank leaf with music notes and lyrics of songs by 
contemporary band. Somewhat browned, partly stronger 
soiled, partly with vertical creases and some worming. The 
two-tone intial on leaf XII verso added later. Some leaves 
with widely backed tears in margin. Due to dampstains all 
the lower comers are rounded, sloped or restored. The 
missing canon woodcut and the missing first canon text leaf 
bownd-in in coloured copy (does probably not belong to this 
issue). - Contemporary blind-pressed pigskin over wooden 
boards with 2 metal clasps and 10 wide bossed fittings on 
boards (soiled, rubbed and scuffed, spine and edges partly а 
little repaired). — See illustration. 


Altkoloriert 


PLENARIUM (deutsch). Episteln und Evange- 
lien. 2 Tle. in 1 Bd. Augsburg, Johann Bamler, 
30. September 1476. Fol. Mit 57 (statt 58; 1 ganz- 
seit.) altkolor. Textholzschnitten und 54 (53 alt- 
kolor.) Holzschnitt-Initialen, vereinzelt rubriziert. 
Got. Typ., 28 21. CLXVI, СІ.ХХХХІХ (recte 
200) num Bl. (ohne das erste nn. sowie je ein wei- 
fles Bl. zu Beginn und am Schluß = 366 statt 369 
ВІ.). Blindgepr. Schweinsldr. des 16. Jhdts. auf 
Holzdeckeln mit 2 überlappenden Schließen (res- 
tauriert, fleckig, berieben und bestoßen, neu auf- 
gebunden). (120) 25.000,- 
Vierte deutsche Plenarium- Ausgabe, zugleich die zweite 
von Bämler gedruckte. - Copinger 2320. Schreiber 4948. 
Schramm Ш, S. 15 und Nr. 105-123, 125-131, 133-140, 
142-150, 472-476. GKW M 34064. Goff E75 (nur 1 Ex. in. 


Amerika). BSB P-581. ISTC ie00075000 (nur 5 Ex.: in Göt- 
tingen, München, Tübingen, Middletown CT und Moskau). 
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= Deutsche Übersetzung der Mcß-Perikopen, denen mit- 
unter noch andere Teile der Mefliturgie beigefügt wurden. 
Sie bildeten, namentlich mit den Ergänzungen durch „Glos- 
sen und Postillen", cin vortreffliches Hilfsmittel für reli- 
giöse Volksbildung, - Der schöne blattgr. Holzschnitt (Bl. 
1/166 verso) zeigt den Auferstandenen und die schlafenden 
Wächter (Schramm 150). Die besten Schnitte schreibt 
Schmid unter Vorbehalt dem Meister der hl. Veronika zu. 
Im übrigen sind die Holzschnitte mit wenigen Abweichun- 
gem der Ausgabe von 1474 entnommen; im TI. I sind die 

lolzschnitte auf Bl. 43 verso, 82 recto, (138 und 138?) neu 
(Schramm 473-476). - Ohne das erste Blatt mit dem Holz- 
schnitt: Christus sitzt am geöffneten Grab (Schramm 471). 
- In TI. I sind Bl. 49 nach 42 und 90 nach 91 eingebunden. 
Leicht gebräunt, wenig fleckig, tls. mit hs. Marginalien, 
gegen Ende oben mit schwachen Feuchtipkeitsspuren. 
Gereinigt und restauriert (vereinzelt mit minimalem Buch- 
stabenverlust), пеш aufgebunden und Vorsätze erneuert. - 
Siche Abbildung Tafel 6. 


Fourth German Plenarium edition, at tbe same time the 
second one printed by Bámler. - German translation of the. 
mass pericopes with additional parts of mass liturgy. - 
Without the first leaf with woodcut: Christ sitting at the 
open grave (Schramm 471). In part 1 leaf 49 is bound-in 
Же, leaf 43 and leaf 90 after leaf 91. Slightly browned, 
hardly soiled, partly with handwritten marginalia, towards 
the end at top with faint moisture traces. Cleaned and 
restored (occasionally with minor loss of letters), newly 
mounted and fly-leaves renewed. ~ Blind-tooled pigskin of 
the 16th century over wooden boards with 2 overlapping 
clasps (somewhat restored, soiled, rubbed and scuffed). - See 
illustration on plate 6. 





REGINALDETUS, PETRUS, Speculum finalis 
retributionis. Vorrede von Guilelmus Totanus. 
Venedig, Jacobus Pentius fiir Lazarus de Soardis, 
7. November 1498. 4°. Mit großem Titelho 
schnitt und Druckermarke am Ende. Got. Typ., 
2 Sp., 39 Zl. 4 nn., 119 (recte 120) num. ВІ. (= 124 
ВІ.) Kalbldr. vom Anfang des 16. Jhdts., Deckel 
mit reicher Blindpr. (restauriert). (19) 4.000,- 


Seinerzeit öfter aufgelegt, erstmals 1492 erschienen. - Hain- 
С. 13771* = 13766. ІСІ 8312. Proctor 5580. BMC V, 565. 
GKW M 37436. Goff R 89. BSB R-56. Essling 1177, Sander 
6393. ISTC ir00089000. - Druckermarke bei Husung 212, = 
Abhandlung des um 1430 wirkenden französischen Fran- 
ziskaners über Höllenstrafen, das Paradies etc. - Vorsätze 
mit Exlibris, Besitzvermerken und längeren hs, Eintragun- 
gen. Titel mit hs. Bibl.-Num. und verso mit längerem 
Geschenkvermerk. Gering gebräunt, wenig fleckig. 


BEIGEB.: FICINO, M., De christiana religione aureum 
opusculum. Venedig, С. Arrivabene, 1518. Mit Drucker- 
marke am Ende. XCV num. Bl. - EDIT 16 CNCE 18935. 
— Nicht im STC und bei Adams. - Siche Abbildung Seite 25. 


Treatise by the French Franciscan (active around 1430) on 
punishmentsin Hell, the Paradise etc. - Endpapers with ex- 
libris, ownership entries and longer ms. annotations, Title 
with ms. library number and verso with a longer donation 
note. Minimally browned, hardly soiled. ~ Calf from the 
beginning of the 16th century, boards with rich blind tooling 
(restored). — See illustration on page 25. 











RODERICUS ZAMORENSIS (SANCHEZ 
DE AREVALO), Speculum vitae humanae. Mit 
Widmungsvorrede an Papst Paulus П. О. ©. und 
J. (Savigliano), Christophorus Beyamus (und Jo- 
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hannes Glim, um 1473-74). Fol. Rom. Typ., 34 Zl. 
134 nn. Bl. Altes Pgt. (Rücken erneuert, Ge- 
brauchsspuren). (19) 5.000,- 


Schr seltene Ausgabe aus der ersten und einzigen Inkuna- 
beldruckerei in Savigliano. - Hain-CR. 13937. Klebs 857.10. 
Pellechet 10182. Proctor 6753. BMC УП, 1023. GKW М 
38501. Goff R 222 (nur 2 Ex. in Amerika, davon cines 
inkplt.). CIBN К -144. ISTC ir00222000 (nur 11 Ex., davon 
keines in Deutschland). Geldner II, 161: „In Savigliano 
(Piemont) wurden wahrscheinlich um 1473/74 ... insgesamt 
fünf Drucke hergestellt.“ — Das Werk handelt „von den 
Annehmlichkeiten und Widerwartigkeiten der verschiede- 
пеп weltlichen Stände und geistlichen Würden“ (Wetzer- 
W. 1, 1272). Es enthält auch Kapitel medizinischen Inhalts. 
— Fliegender Vorsatz gestempelt, mit hs. Titel und Anmer- 
kungen. Stärker wasser- und stockfl., ds. stark restauriert 
und angefasert (Bl. 1 mit geringem Textverlust), gewaschen, 
vereinzelt kleine Federproben. - Erstes Bl. stärker fleckig, 
gestempelt und mit hs. Besitzvermerk des Franziskaner- 
konvents in Mailand. 





Very rare edition from the first and sole incunable printing 
office at Savigliano. - Fly-leaf stamped, with ms. title and 
annotations. Stronger waterstains and foxing, partly heavily 
restored (leaf 1 with minor loss of text), washed, occasionally 
small ink probes. — First leaf with stronger stains, stamped 
and with ms. ownership entry of the Franciscan monastery at 
Milano. - Old vellum (rebacked, signs of wear). 


SCHEDEL, H., Liber chronicarum. Niirnberg, 
Anton Koberger, 12. Juli 1493. Fol. Mit einigen rot 
und blau eingemalten Initialen, 2 kolor. doppel- 
blattgr. Holzschnittkarten (in der Foliierung) und 
1808 tls. doppelblattgr. kolor. Textholzschnitten 
von Wolgemut und Pleydenwurff. 20 nn. Bl., 
ССХСІХ num. Bl. (inklusive die weißen num. Bl. 
CCLVIHI-CCLNI), 1 nn. BL, 6 nn. BL, das letzte 
weiß, nach Bl. Nr. CCLXVI zwischengeb. (= zus. 
326 ВІ). Blindgepr. Schweinsldr. d. Zt. über Holz- 
deckeln auf 5 Bünden (Schließen fehlen, stellenw. 
restauriert, etw. fleckig, beschabt und bestoßen). 
(1) 100.000,- 


Erste Ausgabe der bekannten Chronik und am reichsten 
illustrierten Inkunabel. = Hain-C. 14508. Klebs 889.1. 
Pellechet 10351. Polain 3469. ІСІ 8828. Schreiber 5203. 
Schramm ХУП, 9. Proctor 2084. GKW M40784. BMC П, 
437. Goff S 307. Walsh 726-732. BN, Incunables, S-161. 
Fairfax Murray 394. Muther 424. Dodgson I, 228 und 246 
ff. Rückert 143 (die letzten 4 sehr ausführlich). - Die latei- 
nische Ausgabe erschien ein halbes Jahr vor der deutschen 
auf besserem Papier. Sie war „das größte Buchunternehmen 
der Dürer-Zeit" (Rückert). Die Vorzeichnungen lieferten 
Michael Wolgemut, Wilhelm Pleydenwurff und zwei Zeich- 
ner der Wolgemut-Werkstatt. Fünf oder mehr stammen 
vielleicht vom jungen Dürer (vgl. Strauss, Dürer, 9, und 
Sladeczek, Albrecht Dürer und die Illustr. zur Schedel- 
chronik, Baden-Baden 1965). Beeinflußt wurden die Holz- 
schnitte auch von Schongauer, den Meistern WA und 
E V. B., ferner durch Breydenbachs „Peregrinatio“, Bothos 
„Sachsenchronik“ und das Basler „Speculum“ (vgl. Wink- 
ler, Narrenschiff, 96). - Die Holzschnitte in unserem Exem- 
plar in guten Abdrucken, Bl. Nr. СУП recto und verso mit 
zwei verschiedenen Holzschnitten der Enthauptung des 
Matthäus bzw. Matthias (Druckvarianten beschrieben von 
W. B. Todd in „The Book Collector" ХШ, 1964, S. 497 £). 
- Unter den Holzschnittansichten: Augsburg, Bamberg, 
Basel, Breslau, Eichstätt, Erfurt, Florenz, Genf, Genua, 
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Köln, Konstanz, Lübeck, Magdeburg, Mailand, Mainz, 
München, Neiße, Nizza, Nürnberg, Paris, Passau, Pisa, 
Prag, Regensburg, Rom, Salzburg, Straßburg, Trier, Ulm, 
Venedig, Wien und Würzburg, vicle von ihnen in ihren ers- 
ten topographisch getreuen Darstellungen. - Das Kolorit 
möglicherweise aus späterer Zeit. - Vorsitze und Bindung 
erneuert, hinterer Vorsatz mit eingeklebter Nürnberg-Karte 
(Blacu), Titel und folgendes Bl. sowie die letzten vier Bl. mit 
größeren Restaurierungen der Ränder, einzelne Bl. mit ts. 
größeren restaurierten Einrissen bzw. Randausrissen und 
Eckabrissen (sämtlich ohne Text- und Darstellungsverlust), 
die Deutschlandkarte am Ende angerándert und restauriert, 
die Darstellung nur am oberen Bug etw. betroffen (сіп 
wenig Darstellungsverlust); breite Ränder stellenw. etw. 
fingerfl, leichte Wasserränder im Bug, ingesamt nur wenig, 
gebräunt und fleckig, - Siche Abbildungen Tafel 7. 


First edition of this well-known chronicle and the most 
lavishly illustrated incunabulum. - The Latin edition was 
published six months prior to the German edition and on 
better quality paper. According to Rückert, it was the 
greatest book undertaking of the Dürer period. Preliminary 
drawings were by Michael Wolgemut, Wilhelm Pleyden- 
wurff and two artists from tbe Wolgemut workshop. Five or 
more are perhaps by tbe young Dürer (see Strauss, Dürer, 9. 
Sladeczek, Albrecht Dürer und die Illustrationen zur 
Schedelchronik, Baden-Baden, 1965). Woodcuts also show 
influences by Schongauer and the masters WA and ЕМВ, 
further by Breydenbach's „Peregrinatio“, Botho's „Sach- 
senchronik* and the Basle „Speculum“ (see Winkler, Nar- 
renschiff, 96). - The woodcuts in our сору are in very good 
impressions, leaf no. CVII with two different woodcuts 
showing the decapitation of Matthew resp. Matthias (print 
variations described by W. В, Todd in „The Book Collector“ 
XIII, 1964, page 497 ff). - Enters and binding renewed, 
lower endpaper with glued-in Nuremberg map (Вілен), title 
and following leaf as well as last four leaves with larger 
restorations to margin, some leaves with partly larger 
restored tears or marginal tear-outs and torn off corners (all 
without loss of text or illustration), map of Germany moun- 
ted with paper slips at the end and restored, illustration only 
affected a little at upper joint (minor loss of illustration); 
wide margins here and there with some fingermarks, light 
materialis as join, alcopezber only minimally browned ard 
soiled. - Contemporary blind-pressed pigskin over wooden 
boards on 5 bands (clasps missing, here and there restored, 
а little soiled, panim pian scuffed). - See illustrations on 
plate 7. 


SILVATICUS, MATTHAEUS, Liber pandecta- 
rum medicinae. О. O., Dr. und J. (Straßburg, Dru- 
cker mit dem bizarren К, d. i. Adolf Rusch, ca. 
1480). Fol. Rom. Typ., 2 Sp., 55 ZI. 302 (statt 308) 
nn. Bl. Mod. Hldr. (51) 4.000,- 


Hain-C. 15192. Klebs 919.6 (dat. 1481). Pellechet 10545. 
Polain 3539. IGI 8982 (dat. nach 1478). Proctor 251. BMC 
1, 64. GKW М 42133. Goff S 514. Walsh 82. CIBN S-266. 
BSB 5-392. ISTC 1500514000. Osler 188. - Der Verfasser 
war ein bedeutender Botaniker und Pharmakologe des Mit- 
telalters. Sein Werk ist im wesentlichen eine Kompilation 
aus Schriften früherer Ärzte und ein Kompendium der 
Arzncimittellehre. Von 1474 bis 1541 erschienen mehr als 
12 Auflagen. — Es fchlen die ersten 6 Bl.: das erste Blatt 
weiß, ohne den Widmungsbrief an Kardinal Francesco 
Gonzaga von Matthaeus Moretus und die , Tabula capitu- 
lorum“ (der Text ist vollständig). - Erstes (mit Besitzver- 
merk und Stempel) und letztes (verso mit Eintragung von 
alter Hand) Bl. etw. gebräunt und fleckig, sonst nur leicht 
gebräunt, wenig fleckig und breitrandig. 
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Nr. 107 


The author was a notable botanist and pharmacologist of 
the Middle Ages. Essentially his work is a compilation of 
texts by earlier physicians and a compendium of pharmaco- 
logy. From 1474 until 1541 more than 12 issues were printed. 
= Lacks the first 6 leaves: first leaf blank without dedication 
letter to cardinal Francesco Gonzaga by Matthaeus Moretus 
and the „Tabula capitulorum" (the text being complete). 
First leaf (with ownership entry and stamp) and last lea, 
(verso with annotation by contemporary hand) a little 
browned and soiled, otherwise only light browning, minor 
staining, wide-margined. - Modern half calf 


SPIERA, AMBROSIUS DE, Quadragesimale de 
floribus sapientiae. Hrsg. von Marcus Venetus. 
Venedig, Bonetus Locatellus für Octavianus Scotus, 
20. Februar 1488/89. 4°. Mit Verlegermarke am 
Ende und rot oder blau eingemalten Initialen. 
Got. Тур., 2 Sp., 60 Zl. 312 (statt 314) nn. ВІ. (das 
letzte Bl. weiß; ohne das erste weiße Bl. und Bl. 
Al). Holzdeckelbd. d. Zt. mit breitem blindgepr. 
Schweinsldr.-Rücken (berieben, etw. bestoßen, mit 
Wurmlöchern, Schließen fehlen). (176) 1.500,- 
Hain-C. 922. Pellechet 602. Polain 3588. IGI 9132. Proctor 
5017. BMC V, 436. GKW M 43134. CIBN S-370. BSB 
5. ISTC 100681000. - = Verlegermarke bei Husung 1 198. 
= Uber den Verfasser scheint nur wenig bekannt zu sein. — 
Leicht gebräunt, tls. etw. fleckig, vor allem am Anfang und 
Ende mit Wurmspuren. - Aus der Ritter-Waldauf-Biblio- 
thek in Hall bei Innsbruck (vorderer Innendeckel mit 
Besitzvermerk und Exlibris). 


Slighily browned, partly a little soiled, mainly at the begin- 
ning and the end with worming. — From the Ritter Waldauf 
Library at Hall near Innsbruck (upper inner cover with 
ownership entry and exlibris). - Contemporary wooden 
boards with wide blind-pressed pigskin spine (rubbed, a little 
scuffed, with wormholes, clasps missing). 














106b THOMAS DE AQUINO, Summa theologiae. TI. 
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Ш (von 4. Nürnberg, Anton Koberger, 15. Januar 
1496). Fol. Bl. 2 mit blauer Initiale „P“ auf gold- 
gehéhtem, gepunzten Grund in mehrfarb. Rah- 
men mit schlichtem Rankenwerk im Ашбепгала, 
mit einigen rot eingemalten Initialen, durchgehend 
rubriziert. Got. Typ., 2 Sp., 62 ZI. 274 nn. Bl. Stark 
beschád. blindgepr. Ldr. d. Zt. auf Holzdeckeln 
(Rücken fehlt, Deckel lose). (176) 1.500,- 


Hain-C. 1436. Copinger 566. Pellechet 1035. Polain 3744. 
1G19598. Proctor 2102. BMC II, 441. GKW M 46440. Goff 
T 196. BN, Incunables, T-168. BSB T-280. ISTC it00196000. 
= Leicht gebräunt, tls. etw. fleckig und wasserrandig, vor 
allem am Anfang und Ende mit zahlr. Wurmspuren, ~ Aus 
der Ritter-Waldauf-Bibliothck іп Hall bei Innsbruck 
(Innendeckel mit Besitzvermerk von 15%). 





Slightly browned, here and there a little soiled and water- 
stained, mainly at the beginning and the end with nume- 
rous worm traces. - From the Ritter Waldauf Library at 
Hall near Innsbruck (inner cover with ownership entry o 
1596). - Contemporary, heavily damaged blind-pressed calf 
over wooden boards (spine missing, covers loose). 





NINGENTIUS BELLO VACENSIS, Speculum 
naturale. 2 Bde. O. O., Dr. und J. (Straflburg, 
Drucker der „Legenda aurca*, nicht nach dem 
13. Dezember 1481). Gr.-Fol. Got. Typ., 2 Sp., 
69 Zl. 318; 281 nn. Bl. [ohne die 3 weiße 

(al, b10 und NN6)]. Rotbraunes Maroquin um 
1700 mit Rsch., reicher Rücken- und Deckelvg. 
sowie dreiseit. Goldschnitt (etw. berieben und 
bestoßen). (51) 30.000,- 


Hain-C. 5604. Copinger 6257. Klebs 1036.2. Pellechet 
11567. Polain 3948. 10324. Sack (Freiburg) 3682 und 
3683. Proctor 2056. BMC П, X und Ш, 860. СКМ M 
50625. Goff V 293. Walsh 151. CIBN V-192. BSB V-207. 
ISTC iv00293000. - Umfassendste und größte Erdbeschrei- 
bung des Mittelalters, die weit in die spätere Literatur 
(Hortus Sanitatis, Herbarien) nachwirkte. Monumentaler, 
prachtvoller und vor allem vollständig schr seltener Druck. 
Die älteren Bibliographien nennen verschiedene, auch Bas- 
ler und Nürnberger Drucker. Sa 
Lohndruck der oben genannten 5 
Anton Koberger in Nürnberg, ca. 1483. - Vorsätze mit Ex- 
libris. Das erste Textbl. in Bd. I mit 2 aufgeklebten Holz- 
schnitt Initialen aus späterer Zeit. Die letzten 18 Bl. von Bd. 
Lirrtümlich am Anfang von Bd. П eingebunden. Letztes Bl. 
in Bd. П mit größerer Wurmspur im weißen Rand und auf- 
gezogen. Leicht gebräunt, wenig fleckig, vereinzelt kleine 
Wurmlöcher. Breitrandiges Exemplar auf kräftigem Papier 
in schönen Barockeinbänden. - Siehe Abbildung. 



































The most comprehensive and biggest description of the earth 
of the Middle Ages which had a lasting effect on the litera- 
ture in the future (Hortus Sanitatis, herbals). A magnificent 
and spectacular printing, very rare complete as it is. - End- 
papers with exlibris. First text leaf in vol. 1 with 2 glued 
woodcut initials from a later period. The last 18 leaves of 
vol. 1 erroneously bound-in at the beginning of vol. П. Last 
leaf in vol. II with worming in blank margin and mounted. 
Slightly browned, hardly soiled, occasionally small worm- 
holes. Wide-margined copy on strong paper in beautiful 
baroque bindings. — Reddish brown morocco around 1700 
with spine label, richly gilt back and gilt on sides as well as 
three-sided gilt edge (some rubbing and scuffing). - See illus- 
tration. 
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Alte Drucke und alte Theologie 





Nr. 124 


AESOPUS, Vita et fabellae, cum latina interpre- 
tatione. Gabriae Сгаесї fabellae (etc.). Basel, 
J. Froben, 1518. Mit 5 Titelbordüren und 4 (statt 
5) Druckermarken. 262 $., 1 Bl., 126 $. (ohne das 
letzte Blatt mit der Druckermarke). Läd. altes Pgt. 
(55) 600,- 


VD 16 A 415 (Exemplar der HAB unvollständig, in Mün- 
chen nur ТІ. I vorhanden). IA 101.002. Hieronymus, 
Griech. Geist, 19. Schweiger, I, 13. - Erste Froben-Ausgabe 
des Aesop und einiger kleinerer klassischer Texte, für den 
fortgeschrittenen Griechisch-Unterricht gedacht. Die bei- 
gedruckten Texte jeweils mit eigenem Titelblatt (genaue 
Aufstellung bei Hieronymus), jedoch durchgehend pagi- 
niert. Die sorgfältig gearbeiteten griechisch-lateinischen 
Parallelausgaben Frobens dienten als Vorbild für viele spä- 
tere Drucke. „Für den griechischen Text hat Froben cine 
neue Kursive, nach dem Vorbild derjenigen des Aldus 
Manutius verwendet" (Hieronymus). Die Vorrede zum 
Druck der Fabeln des Acsop bringt, neben pädagogischen 
Einblicken in den Schulunterricht, auch eine scharfe Kritik 
am unwissenschaftlichen und unverantwortlichen Buch- 
druck seiner Zeit. - Randschäden, stellenw. stärker fleckig, 
einige zeitgenössische Anmerkungen. 


AISCHYLOS, Prometheus, cum interpretatione 
Mathiae Garbitii. Basel, J. Oporinus, 1559. 20 Bl. 
(das letzte weiß), 294 $., 5 Bl. Pgt. d. Zt. (fleckig, 
berieben und bestoßen, Deckel aufgewellt, 
Schließbänder fehlen). (108) 500,- 
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1. 

Einzeldruck des Prometheus und dami 
Aeschylus überhaupt (nach Paris 1548), erster Ei 
einer Übersetzung (nach der Gesamtübersetzung ebenfalls 
bei Oporin 1555). — Fliegender Vorsatz mit gelöschter Ein- 
tragung (tintenfleckig). Titel mit Besitzvermerk des Münch- 
ner Augustinerkonvents, die Titelrückseite mit Stempel der. 
Bibliothek des Alten Gymnasiums in München. Leicht 
gebräunt, wenig fleckig, tls. schwach wasserrandig. 








ALAMANNI, L., Gyrone il cortese. Paris, R. und 
C. Calderio, 1548. 4°. Mit Titelbordüre. 8 nn., 
180 num. Bl. Mod. Pgt. (139) 400,- 
Erste Ausgabe. - IA 102050. STC 12. Gamba 21. Adams 
A 414. Brunet I, 126: „Bonne édition qui a été imprimée 
sous les yeux de l'auteur." - Laut Wiese der erste Versuch, 
das Rittergedicht klassisch zu gestalten. — Titel ange- 
schmutzt, wenige alte Anmerkungen, leicht fleckig. 


ALEXANDER DE VILLA DEI, Doctrinale 
cum glosa Focaudi Monerij (e)t additionib(us) 
Joha(n)nis Bernier. O. O. (Paris), J. Petit, 1520. 
4°. Mit Druckermarke auf dem Titel. 116 Bl. 
(= a-s4/8, 18). Blindgepr. Kalbldr. 4. Zt. (restau- 
riert, Rücken erneuert, etw. berieben und besto- 
ßen, mit Wurmspuren, Schließen entfernt). (19) 

3.500,- 
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Bibliographisch von uns nicht nachweisbar (und nicht im 
KVK). - Versgrammatik, im Jahre 1199 verfaßt, erlebte 
bereits im 15. Jahrhundert ca. 290 Ausgaben und Teil- 
drucke, - Zu Beginn und am Ende tls. stärker wasserrandig, 
etw. gebräunt und fleckig. 


BEIGEB.: DATUS, A, Opusculu(m) in elegantiar(um) pre- 
cepta cu(m) Jodoci Clichtovei Neoportue(n)sis, et Jodoci 
Badii Ascensij, commentarijs. Limoges, P. Berton, 1518. Mit 
großer Holzschnitt-Initiale „A“ auf dem Titel. СХШ num. 

1 hlr. Foliierungsfehlern). - STC 129. LA 150.307 
London und Paris). BBA XXIX (Paul Berton) 1. — 
legantiae", ein Briefsteller, ebenfalls einer der Best- 

 Inkunabelzeit. Der GKW zählt 107 verschiedene 
Ausgaben mit und ohne Kommentar, davon auch 2 mit den 
Kommentaren von Clichtoveus und Badius Ascensius (vor- 
liegende Ausgabe nicht bei Renouard). 











Titel mit zeitgenössischem kalligraphischen Besitzvermerk 
von Vincent Lebreton, im Text einige hs. Marginalien und 
Handhinweise wohl von derselben Hand. Etw. gebräunt, 
wenig fleckig, zu Beginn schwach wasserrandig, - Vorde- 
rer Innendeckel mit hs. Rebus d. Zt. in französischer Spra- 
che (wohl ebenfalls von Vincent Lebreton). - Siche Abbil- 
dung. 


At the beginning and the end partly stronger waterstained, 
alittle browned and soiled. 


Bound-in: Title with contemporary calligraphic ownership 
entry of Vincent Lebreton, in the text some ms. marginalia 
and notes probably by the same hand. A little browned, 
hardly soiled, at the beginning with faint waterstains. — 
Inside of front cover with contemporary ms. rebus in French 
(probably by Vincent Lebreton as well). — Contemporary 
blind-pressed calf (restored, rebacked, some rubbing and 
scuffing, with worming, clasps removed). — See illustration. 
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ALTHAMER, A., Scholia in Cornelium Tacitum 
Rom. historicum, de situ, moribus, populisque 
Germaniae, (cum textu). Nürnberg, F. Pey pus für 
L. von Aich, 1529. 4*. Titelbordüre 
von Erhard Schön, mehreren Initialen und Dru- 
ckermarke am Schluß. 4 nn., 59 num., 8 nn. Bl. 
Mod. Ldr. (122 500,- 


Seltene erste Ausgabe von Althamers Tacitus-Kommentar. 
— IA 103.925. Kolde, Althamer, 10. Benzing, Humanismus 
in Nürnberg, 15. Schweiger I, 1010 und 1030. - „Der 
berühmteste Tacituskommentar des deutschen Humanis- 
mus“ (Benzing zur Ausg. von 1536). - Der aus Brenz im 
Kreis Heidenheim stammende Humanist und Reformator 
studierte in Augsburg, Leipzig und Tübingen und beschäf- 
tigte sich schon früh mit deutscher Geschichte; der Text ent- 
stand aber erst während seiner Zeit als Stadtplarrer in Ans- 
bach, nachdem er das Vorhaben mehrfach aufgeschoben 
hatte. Auf dem Titel ist сіп 10zeiliges Gedicht des Eobanus 
Hessus abgedruckt, darauf folgt die umfangreiche Vorrede 
Althamers an den Markgrafen Georg von Brandenburg. - 
Die Titeleinfassung von Erhard Schön mit dem Wappen des 
Druckers ist bei Luther abgebildet (Tafel 113). - Titelbor- 
düre rechts minimal angeschnitten, vereinzelt mit Unter- 
stráchungen und Marginalien, sonst sauber. 








APULEIUS, Lamour de Cupido et de Psichée 
mere de Volupté. O. O., Dr. und J. (Paris, 15862). 
4*. Gestoch. Titel und 32 Kupfertafeln von 
L. Gaultier. Grüne Pp. um 1810 mit Rsch. und rei- 
cher Vg. (etw. fleckig, Bezug tls. leicht gelóst, 
berieben und bestoften). (19) 7.000,- 
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Mortimer 34. Brun 68. Brunet I, 368. Neuville 92. Nagler V, 
313. - Vgl. Cioranescu 14866 (Ausg. 1546). - Léonard 
Gaultier stach den Zyklus von Amor und Psyche frei nach 
den Stichen von Agostino Veneziano und Martin de 
Ravenne nach Raffaels Fresken in der Farnesina und setzte 
unter jedes Bildfeld die Verse der tragischen Liebes- 
geschichte von Apuleius in der Übersetzung von Jean 
Maugin. Maugins Übertragung war bereits 1546 und 1557, 
allerdings ohne die Kupfer, in Paris erschienen. Die Datic- 
rung der vorliegenden, äußerst seltenen Ausgabe ergibt sich 
zum einen aus der Jahreszahl, die im letzten Kupfer unter 
der Signatur des Künstlers erscheint; Brunet weist zudem 
darauf hin, daß in den Buchhándlerkatalogen die Publika- 
tion für 1586 angekündigt war. - Zur Abhängigkeit des 
Künstlers von italienischen Vorbildern vgl. die ausführliche 
Diskussion bei Mortimer. - Schönes Werk des Manierismus. 
- Leicht gebräunt. - Unbeschnittenes, breitrandiges Exem- 
plar; dekorativ gebunden. - Siche Abbildung. 


A beautiful work of mannerism. - Slightly browned. - 
Untrimmed, wide-margined сору; decorative binding. - 
Green cardboard around 1810 with spine label, richly gilt 
(some soiling, cover material partly somewhat detached, 
rubbing and scuffing). - See illustration. 





ARISTOTELES, Gli otto libri della republica, 
che chiamono politica. Nuovamente tradotti 
greco in vulgare italiano per Antonio Bruciol 
Venedig, A. Brucioli, 1547 (1542). Mit Drucker- 
marke auf dem Titel. 8 nn., 179 num. Bl. (ohne das 
letzte weiße). Spät. Pgt. (ganz leicht fleckig). (145) 


Erste Ausgabe dieser Übersetzung. - STC 53. Haym 510, 
2. EDIT 16 CNCE 2924. ісін bei Adams. - Brucioli 
(1487-1566) war Bibelexeget in reformatorischem Geist, 
wurde deswegen mehrfach von der venezianischen Inqui- 
sition verfolgt (Reusch 1,373) und zählt zu den bedeutend- 
sten Aristoteleskennern und -übersetzern des 16. Jahr- 
hunderts. - Gebräunt, etw. fleckig. Erscheinungsjahr im 
Kolophon hs. berichtigt. - Das fehlende letzte weiße Bl. 
durch ein späteres altes Blatt ersetzt. 














ARISTOTELES (PSEUDO-), Problemata cu(m) 
dpulici (sic) translatio(n)e antiqua & nova, s. 
"Theodori Gaze: cu(m) expositione Petri Aponi 
"Tabula secundu(m) magistrum Petrum de Tussi; 
nano per alphabetum. Problemata Alexa(n)dri 
Aphrodisei. Problemata Plutarchi. Venedig, 
B. Locatellus, „Tertio kalendas sextiles* 1501. Fol. 
Mit Holzschnitt-Druckermarke am Schluß und 
zahlr. Initialen. 22 nn., 296 num. Bl. Veneziani- 
sches Kalbldr. d. Zt. auf Holzdeckeln mit reicher 
Blindprágung (Gelenke und Kapitale restauriert, 
einzelne Bezugsfehlstellen, ohne die Schließen). 
(122) 2.500,- 
TA 107.6%. Adams A 1927. Durling 286. - Frühe und sel- 
tene Ausgabe dieser im Spätmittelalter aufgrund ihres die 
Medizin und Psychologie betreffenden Inhalts schr popu- 
lären Schriftensammlung. Bei den (Pseudo-)Aristotelischen 
Problemata handelt es sich um ein im 2. Jahrhundert v. Chr. 
entstandenes Konglomerat von Exzerpten aus Aristoteles, 
Hippokrates, Theophrast und anderen. Sie sind hier mit 
dem Kommentar des Petrus de Abano (1250-1315) in der 
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Übersetzung von Bartholomäus de Messana enthalten und 
behanddn in 36 Kapiteln neben medizinischen Fragen auch 
die Musik, darunter Harmonik und Tonpsychologi 

die berühmte, wohl auf Theophrast zurückgehende 
Abhandlung über Melancholie und Mdancholiker. Die dem 
Alexander Aphrodisiensis ebenfalls nur untergeschobene 
Schrift gleichen Namens liegt in der Übersetzung von 
Giorgio Valla vor; als einzige echte Schrift der Zusammen- 
stellung stehen am Schluß Plutarchs Problemata їп der 
Übersetzung des Johannes Petrus Lucensis, herausgegeben 
von Johannes Calphurnius. Vorangestellt ist dem Ganzen 
eine Vorrede ап den Leser von Domenico Massaria, ~ Kaum 
fleckig, schönes Exemplar. - Siehe Abbildung. 


Early and rare edition of this collection of treatises very 
popular in the Late Middle Ages due to their contents regar- 
ding medicine and psychology. - Hardly soiled, а beautiful 
copy. - Contemporary Venetian calf over wooden boards 
with rich blind tooling (joints and turn-ins restored, some 
defeats in cover material, without clasps). — See illustration. 











ARRIVABENE, L., Istoria della China, nella 
quale si tratta di molte cose maravigliose di 
quell'amplissimo regno. Verona, A. Tamo für 
A. de Rossi, 1599. Mit Verlegermarke auf dem 
Titel. 12 BL, 526 (recte 578) S., 10 Bl. Alte Inte- 
rims-Pp. (Gebrauchsspuren). (2) 1.200,- 
Zweite Ausgabe. -5ТС 57. IA 109.058. Cordier 18. Morri- 
son П, 399. Hoefer III, 364. Lust 1270: „A historical fiction 
with an east Asian decor." - Ein Roman, dessen Held Fo-Hi 
ist, ein Kaiser von China. War erstmals unter dem Titel 
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Nr. 117 


„ЇЇ magno Vitei* 1597 in Verona erschienen. - Buchblock 
gelockert. Tls. erw. gebräunt, fleckig und wasserrandig, ver- 
einzelt mit Wurmspuren, unbeschnitten. - Siehe Abbildung. 


Second edition. - Fo-Hi, an emperor of China, is the hero of 
this novel which was first published under the title 
„Ilmagno Vitei“ in Verona in 1597. - Book-block loosened. 
Parıly somewhat browned, soiled and waterstained, isola- 
ted worming, untrimmed. - Old interim cardboard (signs of 
wear). — See illustration. 








ARTHURIANA - DEVISE DES ARMES des 
Chevaliers de la Table ronde, La. Qui estoient du 
temps tresrenome et vertueux Artus roy de la 
grant Bretaigne. Paris, o. Dr. (F. Regnault), o. J. 
(um 1525?). 16°. Mit 179 (162 kolor.) Wappen- 
Textholzschnitten. 98 Bl. Flex. Pgt. d. Zt. (Schließ- 
bänder fehlen, stark fleckig und beschabt, tls. mit 
Abplatzungen). (19) 8.000,- 


Erste Ausgabe. - STC 32 (datiert „1525?*), Brunet II 
- Nicht bei Adams und Moreau. - Seltene Schrift ül e 
Wappen der sagenumwobenen Tafelrunde König Arthurs, 
die erstmals in der von Verard gedruckten Ausgabe von 
„Guyron le Courtoys* von um 1501 erschienen war (vgl. 
Brunet II, 1840; Pastourcau, Armorial des chev: 
Table ronde, 1983, S. 37). Bibliographisch lassen 
Ausgaben des ,Separatdrucks" unterscheiden: 
(hier vorliegend), die als einzige in Fraktur wohl bei 
François Regnault zwischen 1501 und 1540 gedruckt wurde 
(dieser druckte von 1501-1540; unser Titelblatt ist hs. auf 
1506 datiert); eine Ausgabe von 1559 (Brunet 1, 386), eine 
bei Antoine Houic in Paris gedruckte Ausgabe von um 1585 
(STC 32) und eine Lyoner Ausgabe von 1590 (Brunet 11, 
661; STC 32). - Beginnend mit einer kurzen Einfi i 
die Geschichte der Heraldik, stellt das Büchlein - 
пеп Ritter der Tafelrunde mit ihren Wappen und Charakte- 
reigeschaften vor, angefangen bei König Arthur und Lan- 
zelot über Tristan und Hektor bis hin zu den acht anonym 
;ebliebenen Rittern. - Selten. = Vorderer fliegender Vorsatz 
fehlt, Vorsätze etw. läd. und mit hs, Kritzeleien, Titel mit 
hs. Anmerkungen, Blatt „с“ mit Einrif am oberen Rand, 
gebräunt, stärker wasser- und braunfleckig. - Siehe Ab- 
bildung, 


















P 
d 











First edition. — Rare treatise on the coat of arms of King 
Arthur and the Knights of the legendary Round Table, - 
Upper fly-leaf missing, endpapers а little damaged and with 
ms. scribbling, title with ms. annotations, leaf „с“ with 
tear at upper margin, browned, stronger waterstains and 
brown stains. - Contemporary limp vellum (clasp ribbons 
missing, heavily soiled and scratched, partly bursted). ~ See 
illustration. 


Mit der Karte 


AUGSBURG - WELSER, M., (UND A. P. 
GASSER), Chronica Der Weitberuempten ... Statt 
Augspurg. 4 Tle. in 1 Bd. Frankfurt und Basel, 
Egenolffs Erben, 1595-96. Fol. Mit zahlr. Text- 
holzschnitten. 8 Bl, 110 S., 1 weißes Bl., 2 ВІ, 
282 S.,4 Bl. (letztes weiß), 141 S., 1 Bl., 97 S. Flex. 
Pgt. mit blindgepr. Deckelfileten, monogrammiert 
.CVDATGG* und dat. 1604 (Schließbänder feh- 
len, Bezug tls. brüchig und abgeplatzt, etw. fleckig, 
berieben und bestoßen). (76) 1.000,- 
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Erste deutsche Ausgabe. - Adams V 361 und 362. VD 16G 
507 und W 189. Richter 614. Pfister 633. Lentner 6597. 
Dekesel W 6. - Markus Welser gilt als der bedeutendste 
Gelchrte aus dem bekannten Augsburger Patrizier- 
geschlecht. Der erste Teil des „wichtigen und wertvollen 
Werks“ (Lentner) enthält die deutsche Übersetzung der 
1590 erstmals lateinisch erschienenen Chronik. Die ande- 
ren beiden Teile bestehen aus der deutschen Ausgabe von 
Gassers „Annales civitatis Augsburgensis" (übers. von 
W. Hartmann), die ursprünglich im Reichsgebiet nicht 
erscheinen durften und daher als Druckort Basel nennen 
(vgl. dazu ADB VIII, 397). Die Titelei dieser beiden Teile 
ist meist nicht mit eingebunden (im vorliegenden Exemplar 
dagegen schon). Der Anhang beschreibt archäologische 
Funde. Ebenfalls vorhanden die meist fehlende Karte von 
Schwaben „Vindeliciae veteris delineatio". - Innengelenk 
etw. brüchig (Wurmspuren); gelegentliche Anstreichungen, 
etw. gebräunt und wenig fleckig. - Siche Abbildung. 


AUGUSTINUS, A., (Opera). 11 іп 15 Bdn. Paris, 
Muguet, 1679-1700. Fol. Mit gestoch. Frontisp. 
und 2 gestoch. Kopf-Vign. Ldr. d. Zt. (stark be 

schabt und bestoßen, Gelenke tls. gebrochen, kl. 
nere Fehlstellen). (55) 1.500,- 
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Erste Ausgabe (kenntlich daran, daß das Dedikations- 
schreiben auf BL a3 recto 5 Textzeilen hat gegenüber 11 des 
Nachdrucks). - Graesse I, 253. rt 1361. Brunet 1, 557: 
„Bonne édition." — Kritische Ausgabe der Mauriner, — 
Leicht gebräunt; gestoch. Exlibris. Fliegender Vorsatz mit 
mont. hs. Schenkungsurkunde von „Georgius Dawson, 
Rector de Woodleigh*. 


First edition. - Critical edition by the Maurists. - Slightly 
browned; engraved exlibris. Fly-leaf with mounted ms. 
donation document of „Georgius Dawson, Rector de Wood- 
leigh*. - Contemporary calf (heavily scratched and scuffed, 
joints partly broken, smaller defects). 








- Epitome omnium operum. 2 Tle. in 1 Bd. Genf, 
J. Crespin und N. Barbier, 1555. Fol. 4 Bl., 414 S., 
1 BL, 330 (recte 338) S., 10 BI. Pp. des 18. Jhdts. 
(Kopf mit Ausbruch, beschabt und etw. bestoßen). 
(52) 500,- 
1A 110331 (nennt сіп Ex. in London BM, im STC jedoch 
nicht auffindbar). Moeckli 24. — Gegen Anfang und Ende 
stark wasserrandig, tls. leicht gebräunt, vereinzelt fleckig. – 


Titel mit Besitzvermerk des Augsburger Altphilologen 
David Hoeschel (1556-1617). 
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BARBO, P., Questiones metaphysicales acutis- 
sime novissime revise atq(ue) emendate. Venedig, 
©. Scotos Erben, 1526. Fol. Mit Verlegermarke am 
Ende und einigen Holzschnitt-Initialen. 16 nn., 
193 num., 1 weißes ВІ. - BEIGEB.: BONETUS, 
N., Habes quattuor volumina: Metaphysicam 
videl(icet) naturale(m) phylosophia(m) p(rae)dica- 
me(n)ta necnon theologia(m) naturale(m) ... Reco- 
gnita nuper per Laurentium Venerium. Venedig, 
В. Locatellus für О. Scoto, 1505. Mit Verle; 
marke am Ende und einigen Holzschnit 
len. 134 num. ВІ. Flex. Pgt. d. Zt. mit hs. Ко 
(fleckig, berieben und bestoßen, stark wellig, 
Schließbänder fehlen). (22) 2.500,- 


1. EDIT 16 CNCE 4171. Wetzer-W. I, 1986. = Diese Aus- 
gabe nicht im Index Aureliensis, STC, bei Adams etc. - 
Paolo Barbo, auch Paulus Soncinas genannt, war ein Domi- 
nikaner und Magister der Philosophie, der in der zweiten 
Hälfte des 15. Jahrhunderts u. a. in Mailand, Siena, Ferrara 
und Bologna wirkte. Er war ein außerordentlich fruchtbarer 
Schriftsteller, die Mehrzahl seiner Schriften ist jedoch ver- 
loren. „Petrus war einer der scharfsinnigsten Schüler des 
Petrus von Bergamo, thomistischer Peripatetiker, gleich- 
wohl von Picus von Mirandola, dem Gönner der damaligen 
Akademie, hochgeehrt. Er starb 1494* (Wetzer-Welte). - Zu 
Beginn mit feuchtigkeitsbedingten kleinen Randschäden. 
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IL. Einzige Ausgabe im 16, Jahrhundert. - STC 119, Adams 
B 2414, IA 121.918, EDIT 16 CNCE 6951, LThK II, 450, — 
Nicolaus Bonctus (gest. 1360) war Minorit und lehrte in 
Paris Theologie. Seine Schrift ist ein Kommentar zur Meta- 
physik des Aristoteles. - Gegen Ende wasserrandig und mit 
Randschäden. - I und II: Leicht gebräunt, ls. erw. fleckig. 
= Siche Abbildung. 


1. This edition notat Index Aureliensis, STC, at Adams etc. 
= At the beginning with small marginal damages due to 
dampstaining. — П. Sole edition in the 16th century. = 
Towards the end with waterstains and marginal damages. - 
1 and П: Slightly browned, partly a little soiled. - Contem- 
porary limp vellum with ms. spine title (soiled, rubbed and 
scuffed, quite undulated, clasp ribbons missing). - See illus- 
tration. 


(BARGAGLI, G., PSEUD.:) MATERIALE 
INTRONATO, Dialogo de giuochi che nelle 
vegghie Sanesi si usano di fare. Siena, L. Bonetti, 
1572. 4°. Mit Druckermarke auf dem Titel und 
kleinem Textholzschnitt auf dem letzten Blatt. 
223 5. Etw. spät. Pgt. mit hs. Rtit. (etw. fleckig, 
wenig berieben und bestoßen, Rücken mit weni- 
gen kleinen Wurmlöchern). (22) 400,- 
Erste Ausgabe. - STC 426. Adams B 198. IA 113.019. EDIT 
16 CNCE 4195. Gamba 1237. – Reizende Sammlung von 
Gesellschaftsspielen der Renaissance, der Herzogin von 
Bracciano, Isabella de Medici Orsini, gewidmet. Der Ver- 
fasser, Bruder des Schriftstellers Scipione Bargagli, war Mit- 
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glied der Sieneser Accademia degl'Intronati. Er sammelte 
die vorliegenden, aus der platonischen Tradition hochgeis- 
tiger Unterhaltung während der sogenannten Veglie Sanesi 
(Sieneser Nachtwachen) entstandenen Spicle, als die Aka- 
demie nach der spanisch-florentinischen Belagerung von 
1554/55 wiedereröffnet wurde. - Titel mit teilw. hinterleg- 
ten Randschäden. Leicht gebräunt, wenig fleckig, stärker 
wasserrandig, -Siche Abbildung. 


First edition. - Charming collection of party games of the 
Renaissance, dedicated to the Duchess of Bracciano, Isabella 
dei Medici Orsini. - Title with partly backed marginal 
damages. Slightly browned, hardly soiled, with stronger 
waterstains. = Vellum with ms. spine title (somewhat soiled, 
hardly rubbed and scuffed, spine with a few small worm- 
holes). — See illustration. 





BAYERN - LOBLICHEN HAUSS und 
tenthumbs Obern unnd Niedern Bayren Frey! 
ten, Des. Jetzt gemehrt und widerumb getruckt. 
München, A. Berg, 1568. Fol. Mit Titelholz- 
schnitt. 2 Bl., 237 S., 7 Bl. Pgt. d. Zt. (Vorderdeckel 
mit mont, bayerischem Königswappen, Schließ- 
bänder fehlen, etw. fleckig und gebräunt). (120) 


VD 16 B 954. Maillinger I, 271. Pfister I, 4282. Lentner 
3181: „Selten. Inhaltlich und drucktechnisch wertvoll!“ — 
Die landesherrlichen Privilegien für die Landstände, nie- 
dergelegt in 64 Freibriefen von 1311 bis 1565. Das dau- 
erndste und wichtigtse Recht daraus war das der Steuer- 
bewilligung, Steuererhebung und Steuerverwaltung (vgl. 
Spindler Il, 577). = Titel mit Besitzvermerk des Franzis- 
kanerklosters Altötting, stellenw., vor allem der Titel, etw. 
wasserrandig und mit kleinen Wurmspuren, sonst kaum 
fleckig und gebräunt. 














BEAUJOYEULX, В. DE, Balet comique de la 
royne, faict aux nopces de Monsieur le Duc de 
loyeuse & madamoyselle de Vaudemont sa soeur. 
Paris, A. Le Roy, R. Ballard & M. Patisson, 1582. 
4°. Mit Druckermarke auf dem Titel, ganzseit. 
beer 8 ganzseit. (7 gefalt.) Textkupfern 
mit Szenenbildern aus dem Ballett, 18 emblemati- 
schen Tondo-Textkupfern, den Tanzrollen zuge- 
ordnet, nach Jacques Patin, und zahlr. in den Text 
gedruckten Noten. 8 nn., 75 num. Bl. (ohne das 
letzte nn. ВІ.) Spät. Hldr. (Gelenke restauriert, etw. 
beschabt und bestoßen). (19) 20.000,- 


Erste Ausgabe. — STC 40 (unter Baltazarini). IA 115.118 
(dat. irrtümlich „1587“, kennt kein Ex. in Deutschland). 
RISM АЛЛ! B, 1448 (nennt 12 Ex, davon 5 in Paris, keines 
in Deutschland). Mortimer 48. Brunet I, 716 (nennt irr- 
tümlich das letzte Bl. als , Errata-Blatt", tatsächlich handelt. 
es sich um das Privileg, das unserem Exemplar fehlt). MGG 
1, 1165 ff. Kindermann II, 143 ff. Brun 118: „Les décors de 
ce divertissement qui est le premier exemple de la représen- 
tation d'un opéra avaient été exécutés par le peintre du roi 
Jacques Patin." — „Von diesem Ballet sind die vollständige 
Beschreibung, der Text und die Musik erhalten. Es ist das 
erste sicher belegte Beispid einer höfischen Aufführung, in 
der Dichtung, Musik, Tanz, große Dekoration und Kos- 
tüme mit allegorischer Bedeutung und andere Elemente der 
früheren ballets und mascarades zu einem organischen 





125 


126 


Ganzen zusammengefaßt sind“ (МСС). — „Das 'Ballet de la 
Reine’ darf als erster wichtiger Schritt der Verselbstindi- 
gung des französischen Theaters gelten; überdies aber auch 
als Beitrag Frankreichs zur Vorgeschichte der europäischen 
Oper“ (Kindermann). - Titel mit hs. Vermerk und verso mit 
Besitzetikert, Wappenkupfer mit Unterschrift in alter Tinte, 
erste Lage im Falz verstärkt, ds. stärker gebräunt, etw. 
fleckig und wasserrandig. 


NACHGEB.: (NICAISE, C.), (Les) sirenes, ou discours 
sur leur forme et figure. Paris, J. Anisson, 1691. Mit Titel- 
vign, 2 Kopfvign. 2 Schlußvign., Initiale (alle gestoch.) und 
5 (1 ganzseit.) Textkupfern. 3 BL, 78 S., 1 Bl. - Erste Aus- 
gabe. — Barbier IV, 499. Brunet V, 401. Hoefer XXXVII, 
916: „L'auteur prétend que les syrenes étaient des oiseaux et 
non des monstres marins." — Titel mit kleinem Einriß 
(restauriert), knapp beschnitten (geringer Textverlust), etw. 
gebräunt und fleckig. - Siche Abbildung Seite 33. 


First edition. - Title with ms. note, verso with ownership 
label, armorial copperplate with signature in old ink, first 
quire reinforced at joint, partly stronger browned, some 
soiling and waterstains. 

Additional bound: First edition, - Title with small tear 
(restored), closely trimmed (minor loss of text), a little 


browned and soiled. — Later half calf (joints restored, some 
scratching and scuffing). ~See illustration on page 33. 


BEDA VENERABILIS, Opus plane novum. 
Basel, A. Cratander und J. Bebel, 1533. Fol. Mit 
Druckermarke auf dem Titel und zahlr. Holz- 
schnitt-Initialen, teilw. von H. Holbein d. J. 4 nn., 
195 num. Bl. (ohne das letzte Bl. mit der wdh. 
Druckermarke). Stark läd. Hldr. um 1700. (7) 

250,- 


ТА 115.623. VD 16 B 3048. - Erste Ausgabe des Beda-Kom- 
mentars zu den Königsbüchern des Alten Testamentes, = 
Mit großen Initialen des Holbein-Alphabets mit Szenen aus 
dem Alten Testament (Holbein-Kat. Basel 1960, Nr. 412) 
sowie kleineren, u. a. aus dem Kinderalphabet (Kat. Nr. 
411). - Anfangs mit Wurmlöchern, Titel mit Besitzvermerk 
des Klosters Kaisheim und Dublettenstempel der BSB. 


BERNARDUS CLARAVALLENSIS, Sermones 
de tempore, de sanctis & super cantica canticorum. 
Eiusdem insuper epistolas. (Ed. J. Clichtoveus). 
2 in 1 Bd. Lyon, J. Cleyn, 1515. Fol. Mit Titelbor- 
düre und Textholzschnitt von С. Leroy. 60 nn., 
194 num., 4 nn., 154, 40 num, 3 nn. Bl. Blindgepr. 
Schweinsldr. d. Zt. auf Holzdeckeln (beschabt, 
fleckig und bestoßen, Schließen fehlen). (142) 
600,- 


ТА 117.489. Baudrier ХІІ, 290. Panzer ХІ, 450, 272. Janau- 
schek 388. STC 48. - Nicht bei Adams. - Die Titdbordiire 
und der Holzschnitt stammen von Guillaume Le Roy, gen. 
Guillaume le Flamand, einem Maler flimischer Herkunft, 
der in Lyon seit 1493 nachweisbar ist. Abgebildet sind der 
Titel bei Baudrier a. a. O. auf einer Falttafel, der Holzschnitt 
in Bd. XI, S. 240 (Erstverwendung in einer Bibel von 1516). 
= Anfangs und gegen Ende mit Wurmschäden (Textverlust), 
etw. gebräunt und fleckig, zahlr. alte Anmerkungen. - Nicht 
im Jahrbuch. 
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BEROSUS (BABYLONICUS), Antiguitatum 
Italiae ас totius orbis libri guingue, commentariis 
loannis Annij Viterbensis. Aeditio ultima, caete- 
ris longe castigatior. Antwerpen, (Grahaeus) für 
J. Steelsius, 1552. Mit Druckermarke auf dem 
Titel. 24 BL, 748 S., 22 Bl. Blindgepr. Schweins- 
leder d. Zt. auf Holzdeckeln (Schließbänder feh- 
len, Bezüge an den Kanten tls. aufgeplatzt, etw. 
fleckig und berieben). (122) 800,- 


Adams B 789. LA 117.910. Belgica Typographica 307. Bru- 
net I, 300 (Annius). Jöcher Î, 1030 (Berosus) und 426 
(Annius). - Spätere, erweiterte Ausgabe der erstmals 1498 
erschienenen Sammlung von angeblich aufgefundenen anti- 
ken Testen, die als die Verühmiesie literarische Fälschung 
des Humanismus gilt. Der Autor, der 1432 in Viterbo gebo- 
rene Dominikanermönch Nanni, behauptete, daß es sich bei 
dem Text um neu aufgefundene Fragmente von Texten anti- 
ker Autoren handele. Ob Nanni sie alle selbst verfaßt hat 
oder ob er nur der unwissende Herausgeber dieser Fäl- 
schungen war, ist nach wie vor nicht sicher; die Echtheit war 
allerdings bis ins 19. Jahrhundert Gegenstand des Streites 
zwischen den Gelehrten (vgl. Farrrer, Literarische Fäl- 
schungen, 50 ff). - Der hübsche Renaissance-Einband, 
„CK 1579" bezeichnet, trägt auf beiden Deckeln einen Plat- 
tenstempel, der die Taufe Christi im Jordan darstellt, einge- 
fat von einer Reformatoren-Rolle mit Medaillonportrats 
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von Luther, Melanchthon, Erasmus und Hus. Die Stempel 
sind nicht bei Hacbler verzeichnet. - Vorsatz und Titel mit 
alten Besitzvermerken, etw. gebräunt, minimal fleckig. 


Later, enlarged edition of the collection first published in 
1498 of allegedly found ancient texas which is considered to 
be the most famous literary forgery in humanism, ~ Nice 
Renaissance binding, marked „СК 1579", with а medallion 
stamp on both covers illustrating the baptism of Christ in 
the Jordan, framed by a reformer roll-stamp with medallion 
portraits of Luther, Melanchthon, Erasmus and Hus, The 
stamps are not listed by Hachler. - Endpaper and title with 
old ownership entries, some browning, minor staining, ~ 
Contemporary blind-pressed pigskin over wooden boards 
(clasp ribbons missing, cover material partly bursted at 
edges, а little soiled and rubbed). 


(BERSE, G.), Epistolae Indicae, in quibus lucu- 
lenta extat descriptio rerum nuper in India Orien- 
tali praeclar(a)e gestarum a Theologis societatis 
lesu. Dillingen, 5. Mayer, 1563. 96 BI. Blindgepr. 
Schweinsldr. d. Zt. auf Holzdeckeln (etw. fleckig, 
berieben und bestoßen, Schließen fehlen, Deckel 
aufgewellt). (78) 800,- 


Erste Ausgabe dieser Sammlung. - IA 114,322. VD 16 B 
2149. Bibl, Belgica I, 183, В 2. Bucher 172 (unter Canisius). 
= Vgl. De Backer-S. 1, 996 f. Nicht im STC. - Enthält die 
wichtigen Briefe von Gaspar Berse, geschrieben auf der 
Insel Ormuz im Persischen Golf; er berichtet über die Ki 
ten von Indien über Malabar, Koromandel bis Ceylon mi 
ausführlichen Informationen über die Missionstätig 
Diese Briefe zählen zu den ersten modernen Beschreibun- 
gen Indiens. - Titel mit gelöschtem Besitzvermerk (stärker 
tintenfleckig). Leicht gebräunt, wenig fleckig, 


VORGEB.: П. EPHREM SYRUS, Opuscula. Eiusdem 
monita sive praecepta Christianae vitae, in lucem acdita per 
lacobum Menchusium. Ebda. (1563). 8 nn., 83 num., I nn. 
ВІ. - Erste von Menchusius besorgte Ausgabe. - Adams E. 
214. 1A 161.224. VD 16 E 1577. Bucher 171. - Titel gelo- 
ckert, mit Besitzvermerk und Notizen, oben mit kleineren 
Papierschiden. Leicht gebräunt, wenig fleckig. 


NACHGEB. Ш. SCHOTTENIUS, H., Vita honesta, sive 
virtutis: quomoodo quisque vivere debeat. O. О, und Dr. 
(Ebda.) 1563. 79 num. Bl. - Spitere Ausgabe der erstmals 
1527 erschienenen Lebensregeln. - VD 16 S 4031. - Nicht 
im STC und bei Bucher. — Titel mit hs. Notizen (teilw. 
gelöscht) und Tintenflecken. Sonst nur leicht gebräunt und 
wenig fleckig. 























First edition of this collection. — Contains the important 
letters by Gaspar Berse that belong to the first modern 
descriptions of India. Title with erased ownership entry 
(with stronger ink stains). Slightly browned, hardly soiled, - 
Contemporary blind-pressed pigskin over wooden boards 
(some soiling, rubbing and scuffing, clasps missing, boards a 
little bent). 


Hugenotten-Psalter 


BIBLIA GALLICA - PSEAUMES, LES, mis en 
rime francoise par Clement Marot & Theodore de 
Beze. О. О. (Genf), J. Bonnefoy für A. Vincent 
(in Lyon), 1562. Mit Druckermarke auf dem Titel 
und in den Text gedruckten Musiknoten. 242 Bl. — 
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VORGEB.: LE NOUVEAU TESTAMENT 
revue de nouveau. Genf, J. Bonnefoy, 1563. Mit 
Druckermarke in schlichter Bordiire auf dem 
Titel. 8 Bl., 704 S, 18 Bl. Mod. Ldr. (82) 1.600,- 


Bibliographisch von uns nicht nachweisbare Ausgaben. — 
Vgl. für eine Ausgabe des „Nouveau Testament" mit abwei- 
chender Kollation bei Bonnefoy aus demselben Jahr: Van 
Eys II, 107, Chambers 317. - Wohl das einzige bekannte 
Exemplar der Hugenottenbibel mit dem Hugenottenpsaltes, 
zum ersten Mal in der kompletten Form mit allen einstim- 
тіреп Melodien zu den 150 Psalmen, hier in ungewöhnlich 
großem Oktavformat, und mit dem Neuen Testament. Laut 
Chambers sind allen bekannten Exemplaren (in abwei- 
chendem Format) des Neuen Testaments die Hugenotten- 
Psalter beigebunden. - Ob es sich tatsächlich um die erste 
vollständige Ausgabe handelt, können wir nicht entschei- 
Чеп, da im Jahr 1562 in Paris, Genf, Lyon und Saint-Lö ins- 
gesamt 25 voneinander abweichende Ausgaben für den 
Buchhändler Antoine Vincent gedruckt wurden (meist im 
kleineren Oktav- und Sedezformat), von denen vorliegende 
von dem Drucker Bonnefoy in keiner Bibliothek nach- 
weisbar ist. - Im Anhang zu den Psalmen „La forme des 
prieres ecclesiastiques" und „Le catechisme”. - Titel von II 
stärker fleckig, Bl. 8 am Anfang außen angerändert. Etw. 
Sobat una а иа панаа unbe> 
schnitten, 


Editions not to be traced by ns bibliograpbically, = Probably 
the only known copy of the Hugnenot Bible wich the 
Huguenot Psalms, for tbe first time in the complete form 
with all melodies in one voice to the 150 psalms, here in 
inusual large Boo and wit the New Testament. Accordi 
to Chambers the Huguenot Psalms are bound-in in all 
known copies (in varying size) of the New Testament. Tide 
of! stronger soiled, la] at ше beginning restored ош. 
Somewbet browned and steined, partly whb stronger 
waterstains, bere and there untrimmed.- Modern calf 








- CHASSIGNET, J. B., Les paraphrases sur 
les cent cinquante pseaumes de David. Lyon, 
C. Morillon, 1613. 12°. 18 Bl., 666 S., 4 Bl. Ldr. d. 
Zt. (beschabt, bestoßen, Vordergelenk etw. einge- 
rissen). (48) 300,- 


Einzige Ausgabe, selten. - Brunet I, 1819. Hoefer X, 51: 
„Сез compositions ne sont pas sans quelque mérite, et rap- 
pellent le genre de Malherbe." - Nicht bei Goldsmith und 
Darlow-Moule. - Metrische Übertragung des Psalters, 
jedem Psalm vorangestellt eine kurze Inhaltsangabe in 
ingebxindener Sprache; — Leicht gebräunt, Tiel fai ger 
löschtem Besitzvermerk. 





BIBLIA GERMANICA - BIBLIA. Das ist: die 
gantze heylige Schrift: Deudsch. Auffs new zuge- 
richt. D. Mart. Luth. ТІ. I (von 3). Nürnberg, 
J. vom Berg und U. Neuber, 1554. Fol. Mit breiter 
figürlicher Titelbordüre und 51 (15 ganzseit.) 
Textholzschnitten von Georg Lemberger, dem 
Monogrammisten AW, Lucas Cranach d. J. u. a. 
8nn., CCCCV num. ВІ. Beschäd. blindgepr. 
Schweinsldr. d. Zt. auf Holzdeckeln (Hinterdeckel 
durchgebrochen). (136) 1.200,- 
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Äußerst seltene Bibclausgabe, cin seitengleicher Nachdruck 
der Ausgabe ebda. 1550, hier jedoch mit neuer Titeleinfas- 
sung. - VD 16 В 2736 (in München BSB, Augsburg SSB und 
Stuttgart). Bibelslg. Württ. LB. E 384 (inkplt.).- Diese Aus- 
gabe nicht im STC, bei Adams, Darlow-Moule etc. - Vor- 
Sitze mit umfangreichen Eintragungen von alter Hand. 
Mchrf. gestempelt. Die ersten 3 Holzschnitte dilettantisch 
ankoloriert. Bl. CLXI tief cingerissen, Etw. gebräunt und 
fleckig, tls. mit Randschiden und Gebrauchsspuren, vor 
allem am Anfang und gegen Ende mit starken Feuchtig- 
keitsspuren in den unteren Ecken (mit Moderschäden). - 
Von den beschreibenden Bibliographien noch nicht beach- 
tet (wie Schmidt, Reinitzer etc.). - Siche Abbildung. 


Extremely rare Bible edition, page for page reprint of the 
edition 1550, bere with new title border. — Endpapers with 
extensive annotations by contemporary band. With muhi- 
ple stamps. The first 3 woodeuts partly coloured in an 
mt Leaf CLXI deeply tom. A litle browned 
and soiled, partly with marginal damages and signs of wear, 
mainly at the beginning and towards the end with strong 
dampstains at lower comers (moulding damages). - Not yet 
noticed by the describing bibliographers (ike Schmidt, 
Reinitzer etc). - Contemporary, damaged blind-pressed 
pigskin over wooden boards (rear cover broken through), ~ 
See illustration. 





- CATHOLISCHE BIBELL, Das ist, Alle 
biicher der H. Schrifft, beide Alts un(d) Newen 
Testame(n)ts ... trewlich verteutscht ... durch 
D. Johan Dietenberger. 2 Tle. in 1 Bd. Köln, 
J. Quentels Erben und С. Calenius, 1564. Fol. Mit 
wdh. Titelbordüre, 134 Textholzschnitten von 
Virgil Solis und ,SHF* (Simon Hüter?) sowie 
zahlr. Initialen von Anton Woensam. 8 nn, 
DLXIX, CLXV num. Bl. Mod. Ldr. (etw. fleckig 
und leicht bestoßen). (106) 800,- 


STC 90. VD 16 B 2762 (Ex. der BSB nicht mehr vorhan- 
den). Bibelslg. Württ. LB E 438. Vogel 180. Nagler XIX, 91, 
7. Merlo 426. Wedewer, Dietenberger, 474, 7 und 459; 
„Diese Ausgabe übertrifft alle vorhergehenden an äußerer 
Ausstattung.“ - Mit den schönen Holzschnitten von Virgil 
Solis, die erstmals in einer Luther-Bibel 1560 erschienen 
waren, begann cine neue Epoche der Bibelillustration. - 
Beide Titel stark lädiert (ds. hinterlegt bzw. aufgezogen), 
anfangs und gegen Ende einige Blätter unsachgemäß ange- 
tinder, mit ай. Randläsuren, Ein- und Ausrisen (ted, 
laicnhaft restauriert), leicht gebräunt und etw. wasserran- 
dig, fleckig. = Beiliegt eine gut erhaltene Tübinger Bibel von 
1738 (nur AT). 


- BIBLIA, Das ist: Die gantze H. Schrifft Alten und 
Newen Testaments, Deutsch, D. Martin Luthers. 
3 Tle. in 1 Bd. Lüneburg, von Stern, 1675. Fol. Mit 
gestoch. Frontisp., 4 gleichen Druckermarken und 
zahlr. Textholzschnitten. 27 nn., 296 (ohne die Bl. 
137-144), 197 num., 1 nn., 136 num. ВІ. Mod. blind- 
gepr. Ldr. auf Holzdeckeln. (29) 300,- 
VD 17 23:693042D. Bibelslg. Württ. LB, E 860. - Das Fron- 
tispiz sehr knapp mit Bildverlust beschnitten und aufgezo- 
gen. Vor allem am Anfang und Ende zahlr. Bl. angerändert 
und ausgebessert (tls. mit geringem Text- oder Bildverlust). 


BL 26-29 in TI. I in sich verbunden. Gebräunt und fleckig, 
mit Gebrauchsspuren. - Ohne Rückgaberecht. 
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BIBLIA GERMANICA - BIBLIA, Das ist, Die 
gantze Heilige Schrifft Alten und Neuen Testa- 
ments, verteutscht durch D. Martin Luther. 4 Tle. 
in 1 Bd. Frankfurt, Andrei für Merians Erben, 
1704. Fol. Mit gestoch. Titel, 2 gestoch. Zwi- 
schentiteln (in Pag.) und 233 Textkupfern von 
M. Merian. 22 Bl., 675, 264, 182, 328 S. Ldr. d. Zt. 
(stark beschabt und bestoßen). (1) 300,- 


Bibelslg. Württ. LB. E 1042. Wüthrich HI, 18, Schmidt, Die 
Illustr. der Lutherbibel, 304 und Abb. 307-329: „Matthäus 
Merians d. Ä. Bilderwerk zur Bibel ist die Arbeit einer 
eigenständigen Künstlerindividualität ... Basler Lokalkolo- 
rit gab Merian dem Bild von Salomos Tempelweihe, bei dem 
trotz barocker Umgestaltung das Basler Münster mit dem 
alten Chorabschluß unschwer zu erkennen ist.“ - Innen- 
gelenke gebrochen, erste und letzte Lagen im Bug stärker 
wasserrandig und Papier brüchig, gestoch. Titel knapp 
beschnitten, der erste stärker fleckig und mit Randläsuren; 
etw., stellenw. auch stärker fingerfl, gebräunt und Ränder 
mit einigen Feuchtigkeitsspuren. 








-KURFÜRSTENBIBEL - BIBLIA, Das ist: Die 
gantze Heilige Schrift, def Alten und Neuen 
Testaments. Wie solche von Martin Luther (über- 
. Samt einer Vorrede Herrn Johann Michael 
Dilherrns. Nürnberg, Endter, 1733. Fol. Mit 2 ge- 
stoch. Frontisp., 12 ganzseit. gestoch. Portrs. 
(rückseitig bedruckt), 6 ganzseit. Textkupfern und 
226 Textholzschnitten nach Sandrart. 34 Bl., 1181 
S. (12 Bl. zwischengeb.), 11 ВІ. Ldr. von 1858 auf 
Holzdeckeln mit Blindpr., je 5 Messingbuckeln 
auf den Deckeln und Messingschließen (hinterer 
Deckel durchgebrochen, etw. wasserrandig, leicht 
beschabt und bestoßen). (75) 500,- 


Jahn 125. Bibelslg. Warts. LB E 1289. Schmidt 382 und 
Abb. 290-301. — 22. Ausgabe der Dilherr-Bibel mit den 
Kurfürsten-Porträts. - Buchblock gebrochen, Bindung etw. 
gelockert, eine Lage lose, Frontisp. und Titel hinterlegt 
(letzterer mit Ausbrüchen im Bug und Rändern sowie klei- 
пеп Löchern mit geringem Buchstabenverlust), einzelne Bl. 
mit tls. restaurierten Randschäden (сіп Portr. mit Randein- 
riß), ein Bl. (S. 41/42) mit größeren restaurierten Ausrissen 
mit Textverlust, stellenw. etw. wasserrandig, fleckig und 
cbráunt. - Auf der Rückseite des hinterlegten Titels Fami- 
leneintráge aus der zweiten Hälfte des 19. Jhdts. mit Ver- 
merk über die Bindung: „Diese Biebel, habe ich neu cin- 
binden lassen, bey Buchbinder Senfl in Wunsiedl im 
Decemb. 1858, Johann Adam Bauriedel*. - Siche Abbil- 
dung Seite 88. 


























- BIBLIA, Das ist: Die ganze Heilige Schrift. 
Altes und Neues Testaments, nach der deutschen 
Uebersetzung D. Martin Luthers. Fünfte verb. 
und mit Kupfern verm. Aufl. Erfurt, Jungnicol, 
1756. Mit gestoch. Frontisp., 48 Kupfertafeln und 
2 gefalt. Kupferstichkarten. 18 Bl., 1202 S., 9 Bl., 
336 $., 2 Bl. Lid. Ldr. d. Zt. (33) 400,- 


Bibelslg. Мала. LB E 1479. - Die Karten zeigen Palästina 
und das Mittelmeer. - Frontispiz eng beschnitten, beide 
Karten mit Einrissen, etw. gebräunt und fleckig. - Vorderer 
Buchdeckel monogr. „J. C. P.“ und dat. „1762" sowie mit 
hübschem gepunzten Goldschnitt. 
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- BIBLIA GERMANICA - PSALTER 
DEUTSCH, DER. Martinus Luther. Nürnberg, 
J. Petreius, 1524. 16°. Mit Titelbordüre. 128 Bl. 
Stark läd. Ldr. d. Zt. (14) 400,- 


VD 16 B 3282. - Vgl. STC 99. Kind 1158. Bibelslg, Wärt. 
LB E 103, E 108, E 116 und E 128 (andere Ausg). - Dic 
Psalter-Übersetzung erschien 1524 sowohl innerhalb des 
dritten Teils des Alten Testaments der Wittenberger Folio- 
Ausgabe als auch in mehreren Drucken im Oktav-Format. 
Lange Zeit war strittig, welche der Ausgaben zuerst erschic- 
nen ist, Es schien naheliegend, daß es sich bei der Folio- 
Ausgabe um die Erstausgabe handelt. Doch genauere Ver- 
gleiche der beiden Ausgaben ließen erkennen, daß die 
„Biblia im Kleinen“ vor der Folio-Ausgabe erschienen sein 
muß, da alle nachfolgenden Ausgaben den Textänderungen 
der Folio-Ausgabe folgen, darunter ein Augsburger und ein 
Basler Druck їп Oktav bzw. Klein-Oktav; vgl. Heinrich 
Schott, Geschichte der teutschen Bibelübersetzung D. M. 
Luthers, S. 45-46. - Vorsätze angeschmutzt, mit Einträgen 
und Marginalien von alter Hand in Tinte, letzte Seiten 
gering wurmstichig, wenige Randlisuren, tls. leicht wasser- 
randig, etw. fleckig. - Selten. 


BIBLIA GRAECA - KAINES DIATHEKES 
HAPANTA, TES. (Graece). Novi Testamenti 
omnia. Basel, J. Bebel, 1531. Mit 4 Metallschnit- 
ten auf dem Titel, großer Druckermarke am Ende 
und einigen Holzschnitt-Initialen und -Zierleis- 
ten. 4 nn., 367 num, 1 nn. Bl. Hldr. des 20. Jhdts. 
unter Verwendung ilteren Materials (etw. besto- 
Ben). (6) 2.500,- 
STC 107. Adams В 1651. VD 16 В 4179 (nennt am Anfan, 
irrtümlich 8 BL). Darlow-M. 4605. Bibelslg. Württ. LB. € 
21, Stachelin, Ockolampad, 98 Anm. - Zweite Ausgabe des 
‚riechischen Neuen Testaments bei Bebel. Die Vorrede ver- 
afte Johannes Oekolampad. - Die 4 Metallschnitte auf dem 
Titel zeigen die Evangelistensymbole, sie stammen von dem 
Metallschneider CN" und Hans Holbein; ferner sind auch 
die Initialen aus der Werkstatt Holbeins in Basel. - Titel mit 
wenigen Federproben. Zu Beginn mit kleinem Wurmloch. 
Leicht gebräunt, wenig fleckig. - Fliegende Vorsätze unter 
Verwendung cines älteren Manuskriptpergaments. - Siche 
Abbildung. 


Second edition of the Greek New Testament by Bebel. — Title 
with some ink probes. At the beginning small wormhole. 
Slightly browned, hardly soiled. - Fly-leaves by using an 
older manuscript vellum. = Half calf of the 20th century by 
using an older material (a little scuffed). - See illustration. 


BIBLIA LATINA - BIBLIA cu(m) concordantijs 
veteris & novi testamenti. Lyon, J. Sacon fiir 
A. Koberger in Nürnberg, 1521. Fol. Mit figürli- 
cher Titelbordüre und Titelholzschnitt, 2 ganz- 
seit., 2 halbseit. und 136 kleinen Textholzschnit- 
ten von Hans Springinklee, Erhard Schoen и. a. 
sowie zahlr. figürlichen Holzschnitt-Initialen. 
14 nn., CCCXVII num., 26 nn. Bl. (das erste Bl. 
weiß). Spät. Hpgt. (beschabt und bestoßen). (117) 

2.000,- 
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STC 53. Adams В 1001. VD 16 ZV 26610. Baudrier ХП, 357 
Е (mit 3 großen Abb.). Muther 1136. Von Gültlingen I, 258, 
220. Darlow-M. 6101. Bibelslg. Wärt. LB, D 294. Morti- 
mer 63 Anm. Eine der seit 1512 fast jährlich erschienenen 
prächtigen Sacon-Bibeln für Koberger, hier erstmals mit 
dem zusätzlichen Holzschnitt „Erschaffung der Eva" 
Springinklees auf Fol. I. Auf Bl. bb6v eine ältere Darstel- 
lung der Schöpfung in 6 Einzelbildern; Bl. CLIr zeigt König 
Salomo (halbseit.), ganzseit. die Geburt Christi auf Bl. 
CCXLUIIN, cine der bedeutendsten Arbeiten Springinklees. 
- Text des Titels in Rotdruck, ebenso der Kanon vor den 
Evangelien. - Mchrf., meist durchschlagend gestempelt, Bl. 
БЫ, 48 und AAI lose. Erw. gebräunt und fleckig, tls, etw. 
wasserrandig und mit wenigen Randschäden. - Siehe Ab- 
bildung, 


One of the magnificent Sacon Bibles for Koberger published 
since 1512 almost every year, here for the first time with the 
additional woodcut , Érschaffung der Eva“ by Springinklee 
on fol. 1. = With multiple stamps, mostly showing through, 
Leaves bb1, q8 and AAI loose. A little browned and stained, 
partly somewhat waterstained and with a few marginal 
damages. - Later half vellum (scratched and scuffed). - See 
illustration. 





- BIBLIA SACRA, vulgatae editionis. Sixti V. et 
Clementis VIII. Pont. Max. auctoritate recognita. 
2 Bde. Paris, Delespine, 1731. Fol. 4 BL, 907 (recte. 
911)S.; 1 BL, 384 (recte 486) S. Leicht läd, Hldr. d. 
Zu. (55) 250,- 


Darlow-M. 6257 Anm. = Nicht in der Bibelslg, Württ. LB. 
~ In Bd. 1 S. 325/326 verbunden, 5, 525/526 mit langem Ein- 
rii S. 229/230 von Bd. II mit geklebtem Einrift, Vorderer 
Spiegel gestempelt und mit Bibliotheksetikett, vereinzelt. 
wasserrandig und mit Wurmfraß im Kopfsteg, etw. ge- 
briunt, minimal fleckig. - Beide Bde, mit Exlibris des Grün- 
ders des Zentrums für Information und Dokumentation. 
über Israel, Robert Abraham Levisson (1913-2001). 





- BIBLIA SACRA vulgatae editionis, Sixti V. 
Pontificis Max. jussu recognita et Clementis VIII. 
auctoritate edita. Venedig, Remondini, 1757. Mit 
gestoch. Frontisp. (in Pag.) und gestoch. Titelvign. 
ХХ, 738 S. Рут. d. Zt. mit goldgepr. Rit. (etw. 
fleckig, berieben und bestoßen). (55) 200,- 
Bibelslg. Маги. LB D 1555 (nennt fälschlich 742 5.). - 


Nicht bei Darlow-Moule. - Spiegd tls. gelöst, Titel mit alten 
ausgestrichenen Besitzvermerken; leicht fleckig. 


- BRUNO - (PSALTERIUM Beati Brunonis, 
Episcopi quondam Herbipolensis, a Johanne 
Cochleo restitutum, et Hebraica veritate adauc- 
tum. Leipzig, N. Schmidt, 1533). 4°. 403 (statt 404) 
nn. Bl. (ohne den Titel). Blindgepr. Schweinsldr. 
d. Zt. auf Holzdeckeln (fleckig, bestoßen, Rücken- 
bezug eingerissen, Wurmspuren) mit 2 Schließen 
(1 Scharnier fehlt). (124) 600,- 
Einzige Ausgabe. - STC 97. Adams B 2935. VD 16 B 3153. 


Bibelslg, Маги. LB. D 407. Spahn 84. — Psalter des Heiligen 
Bruno, Bischofs von Würzburg, in der von Johannes Coch- 
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lius erweiterten Version und mit seinen Kommentaren zum 
151. Psalm („Psalmus Apocryphus"), zum „Te Deum Lau- 
damus" und zum „Hymnus Trium Puerorum“ sowie cini- 
gen weiteren kleineren Cantica. — Etw. gebräunt, teilw. was- 
serrandig, vor allem anfangs mit wenigen Wurmspuren 
(Verlust einzelner Buchstaben). Spiegel mit Besitzeinträgen 
cines „Johannes Micklicaeus“, Dippoldiswalde 1561. 


-(МОУІ TESTAMENTI totius editio, D. Hiero- 
nymo interprete, ad veterum aliquot exemplarium, 
eorundemq(ue) manuscriptorum fidem, diligenter 
recognita). Köln, J. Prael, 1530. 16°. Mit Drucker- 
marke auf dem letzten Bl. 262 (statt 264) Bl. 
Beschäd. blindgepr. Ldr. d. Zt. (46) 200,- 
VD 16 B 4249 (Ex. in Nürnberg GN inkplt.). Schüling 
(Prad) 1. Bibelslg. Württ. LB. D 385. - Druckermarke bei 
Heitz (Köln) 153. - Nicht im STC und bei Adams. - Es feh- 
len am Anfang die Bl. A1 (Titel) und AS. Leicht gebräunt, 
tls. etw. fleckig und wasserrandig, gegen Ende mit Wurm- 
spuren, vereinzelt mit kleinen Randschiden und umfang- 
reichen hs. Marginalien. 


BIBLIA POLYGLOTTA - (BIBLIA UNIVERSA 
et Hebraica guidem cum Latina interpretatione 
Xantis Pagnini Lucensis). - NOVUM TESTA- 
MENTUM GRAECUM, cum vulgata interpreta- 
Чопе Latina. — LUCA, Е, Котапае correctionis 
in Latinis Bibliis editionis vulgatae. Zus. 3 in 1 Bd. 
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O.O. (Leipzig), Wittigau für Kirchner, 1657. Fol. 
Mit See Titelvign. 11 (statt 12) BL, 183, 283, 
84, 203 S., 2 BI., 292, 160 S., 18, 1 BI., 705., 5 Bl. 
Ohne Einband. (142) 200,- 


Bibelslg. Württ. LB. C 275. STC В 972: „Edited by Martin 
Geier and Johann Philipp Oheim. With Novum Testamen- 
tum Graecum, cum vulgata interpretatione Latina, which 
has a separate titlepage, and with dedication to the Elector. 
of Saxony." - Der erste Teil ist eine hebräisch-lateinische 
Ausgabe des Alten Testaments. Vorgebunden ist der z 

Teil, das Neue Testament mit den Apokryphen in einer grie- 
chisch-lateinischen Ausgabe und eigenem Titelblatt, Der 
dritte Teil von Francisco Luca ist zwischengebunden. ~ Es 
fehlt der Titel zum ersten Teil, der zum zweiten Teil ist lose, 
mit Randschäden, gelöschtem Besitzvermerk und stärker 
fleckig. 2 Blätter der Vorstücke zum ersten Teil oben mit 
Ausrissen (geringer Textverlust). Einige weitere Blätter mit 
stärkeren Papierschäden. Tls. etw. gebräunt und fleckig, mit 
Gebrauchsspuren. - Ohne Rückgaberecht. 








- NOVUM TESTAMENTUM - CLAIUS, J., 
Evangelia anniversaria dominicorum et festorum 
dierum. Germanice, Latine, Graece, & Ebraice. 
Leipzig, G. Deffner, 1581. 200 Bl. Hldr. des 
19. Jhdts. (berieben, etw. bestoßen). (6) 200,- 
VD 16 E 4519. - Nicht bei Adams und im STC. - Titel (mit 
Besitzvermerken und stärker fleckig) und letztes Bl. aufge- 
zogen. Etw. gebräunt und fleckig, knapp beschnitten, Kopf- 
тейеп meist angeschnitten. 
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Nr. 148 


- ARIAS MONTANUS - „Varia opera ad 
sacr(orum) bibl(iorum) appar(atum)* (Rücken- 
titel). Sammelband aus der „Antwerpener Poly- 
glotte“. Antwerpen, Ch. Plantin, 1572-73. Fol. Mit 
11 Kupfertafeln, 2 ganzseit. Textkupfern und 
2 doppelblattgr. Карта ichkarten. Zus. 171 Bl, 

durchgehend regliert. Lid. goldgepr. Ldr. um 
1650. (66) 4.000,- 
Ruelens-de Backer 128-135, 1. Darlow-M. 1422. - Enthält 
7 Schriften mit eigenem Titel, die sowohl in den Bdn. VII 
und VIII der „Biblia sacra“ enthalten waren wie selbständig 
vertrieben worden sind, sowie die 7 Schlußstücke ohne 
eigenes Titelblatt aus Bd. VIII derselben Bibelausgabe. 

ARIAS MONTANUS, B., Comunes et familiares Hebrai- 


cae linguae idiotismi. 1572. 24 S. — Adams M 1631. IA 
107.288. 























Liber loseph, sive De arcano sermone. 1572. 12: 
р VBL- Adams M 1638, 


DERS, Liber Ieremiae, sive De actione. 1573. 21 (recte 25) 
S, 1 Bl. - Adams M 1656. 


DERS., Thubal-Cain, sive De mensuris sacris. 1572. 195$. — 
Adams M 1662. 


DERS, Phaleg, sive De gentium sedibus primis, orbisque 
terrae situ. 1572. Mit 2 Kupferstichkarten. 13,7, 10 S., 3 ВІ. 
= Adams М 1660. - Karte von Kanaan und Weltkarte in 
zwei Hemisphären, die die Verteilung der jüdischen 
Stämme zeigt. Bemerkenswerterweise ist an der Stelle 
Australiens bereits eine Insel eingezeichnet (siche: Shirley, 








Mapping ofthe World, 125; vorliegend der zweite von drei 
Zuständen, kenntlich an der Hinzufügung des Wortes 
„gentes“ in der Kartusche unten links). 









is. 1572, Mit 11 
- Adams М 1643. 
Arche Noa, der 


DERS., Exemplar, sive De sacris {аЬ 
Kupfertafeln und 2 Textkupfern. 16, 7S 
- Die Tafeln u. a. mit Darstellungen d 
Bundeslade und des Tempels. 


DERS., Daniel, sive De saeculis codex integer. 1572. 8 S. = 
Adams M 1634. - Benedictus Arias Montanus (Benito Arias 
Montano, 1527-1598) gehört zu den bedeutendsten spani- 
schen Bibelexegeten des 16. Jahrhunderts und verfügte über 
außergewöhnliche Kenntnisse in mehreren orientalischen 
Sprachen, was sich im kritischen Apparat der Amsterdamer 
Polyglotte an vielen Stellen niederschlug. 



















Nachgebunden die 100 letzten 
teils ungezählten Blätter des 1572 
bandes VIII des lbelyeckes. Diese Teile haben nur Kopf- 
titel (aufgeführt bei Darlow-Moule 1422, Nr. 11-17 zu Bd. 
VIII) und sind nicht selbständig erschienen. - Gebräunt, 
tls. fleckig. Die Tafel mit der Darstellung des Tempelberges 
(im Stück „Exemplar“) im Falz mehrfach alt hinterlegt. - 
Siche Abbildung. 





Miscellany from the „Antwerp Polyglotte*. - Contains 
7 treatises with specific title which were part of the vols. VII 
and ҮШ of the „Biblia sacra*, but were also sold separa- 
tely. Also enclosed are the 7 concluding pieces without par- 
ticular title-page from vol. VIII of the same Bible edition. — 
Browned, partly soiled. The plate with the illustration of the 
Temple Mount (in the part ,Exemplar*) backed several 
times at fold in former times. - Gilt stamped damaged calf 
around 1650. - See illustration. 
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ALDECAMERONE DI M GIOVANNI 
ВОССАСС1О NVOVAMENTE 
CORRETTO ET CON DE 
LIGENTIA STAM 
PATO. 





Nr. 153 


BILDERBIBELN - BIBLISCHE SZENEN. - 
Folge von 27 Umrißkupfern von Comiratto, 
Bozza u. a. nach (G.) Busat(t)o. О. O., Dr. und J. 
(ca. 1840). Qu.-4°. Interims-Brosch. d. Zt. (leichte 
Gebrauchsspuren). (36) 300,- 


Mit zentralen Szenen aus dem Alten Testament, darunter 
aus der Schöpfungsgeschichte, der Erzählung von Kain und 
Abel, der Arche Noah, von Sodom und Gomorrha, Jakob 
und Esau sowie Teilen der Geschichte von Joseph und sei- 
nen Brüdern. - Zum Künstler vgl. Thieme-B. V, 278. - Die 
letzten drei Tafeln mit hinterlegten Einrissen; stellenw. etw. 
fleckig. 


= (BUNO, J., Bilder-Bibel: darinn die Bücher 
Altes und Neuen Testaments durch Alle Capitel 
in annemliche Bilder kürtzlich gebracht. Nur 
Tafelteil. Hamburg, Lichtenstein, 1680). Fol. 38 
(34 doppelblattgr.) Tafeln mit 53 Kupfern mit 
54 Abb. Hidr. d. Zt. (etw. fleckig, berieben und 
bestoßen). (18) 2.000,- 


STC B 2471. Young 51. Schug 80. HKJL II, 134. - Vgl. 
ADB III, 540.- Manieristische Lehrmethode, Bunos 
mnemotechnisches Prinzip dargestellt wird. „Sein Werk mit 
Kupfern vermutlich von Peter Schormann hat er ebenfalls 
"der angehenden und lernenden Jugend zum zeitigern 
Wachsthum und Zunehmen in ihren studiis’ entwickelt, die 
dadurch vor allem Bibelfestigkeit erlangen soll. Gegenüber 
den herkómmlichen Bilderbibeln sicht er den Vorteil der 
seinigen darin, daß der Leser nicht nur eine bildliche Vor- 
stellung der jeweiligen biblischen Geschichte vermittelt 
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bekomme, sondern auch zugleich die Ordnung der Bücher 
im Generellen und Speziellen nebst genauer Bezifferung der 
Kapitd und Verse einprägen könne. Für jedes Buch gibt es 
cin mnemonisches Grundbild, das unter jeweils passendem 
Aspekt gewählt ist. Teilweise ist die Wahl veranlaßt durch 
Handlungsmomente der jeweiligen Bücher (z. В. der Pro- 
phet Hesekiel auf dem Gefängnis ~ wegen der Babyloni- 
schen Gefangenschaft), durch übliche Attribute (Amos auf 
der Hirtentasche, Jonas auf dem Walfisch), durch die Zih- 
lung (das Deuteronomium auf einer Hand), durch assozia- 
tive Verwendung von Attributen (der Römerbrief auf dem 
Römerglas, Obadja auf dem Baderhut - wegen der mittle- 
ren Silbe 'bad') und häufig durch Ähnlichkeit der biblischen 
Namen mit deutschen Begriffen. Das Ganze ist am Ende 
nur mühsam zu durchschauen, so daß die Dechiffriertätig- 
keit mehr Zeit in Anspruch genommen haben dürfte als das 
herkömmliche Auswendiglernen" (Schug). - Zwei Tafeln 
knapper beschnitten und aufgezogen. Einige Tafeln im 
Rand oder auch im Innensteg hinterlegt. Die dritte Tafel 
geringfügig ankoloriert. Leicht gebräunt, tls, etw. fleckig 
und wasserrandig, einzelne Tafeln knapp beschnitten (Bild- 
ränder z. Т1. etw. angeschnitten). - Siche Abbildung. 








Two plates more closely trimmed and mounted, Some plates 
backed in margin or at inner joint. The third plate a little 
coloured in parts. Slightly browned, partly a litle soiled and 
with waterstains, some plates closely trimmed (platelines 
bere and there a little cut). = Contemporary half calf (some 
staining, rubbing and scuffing). = Sce illustration. 








- EDEL, J. S., Abbildung der vornehmsten Bibli- 
schen Historien Alten (und Newen) Testaments, 
О. О. (Augsburg), Edel, 1693. Mit 2 gestoch. 
Titeln und 172 Kupfertafeln mit typographischem 
Erklärungstext. 1 Bl. Ldr. d. 19. Jhdts. mit 2 in- 
takten Schließen (wenig beschabt und bestoßen). 
(115) 400,- 


Gicr-J. 1257. - Illustrationsfolge mit halbseitigen Kupfern 
(bzw. Radierungen), darunter je vierzeiliger lateinischer und 
deutscher Text. Laut Vorwort zur Erzichung der „lieben 
Jugend" gedacht. - Zum Augsburger Kupferstecher Johann 
Samuel Edd siehe Thieme-Becker X, 335 und AKL XXXII, 
132.— Ränder etw. gebräunt und fingerfleckig, 








BLAURER, A., Warhafft verantwortung an 
aynen ersamen weysen Rat zu Costentz, anzay- 
gend warumb er auß dem kloster gewichen, und 
mit was geding er sich widerumb hynein begeben 
wöl. Von Luterischer maysterloßkait. Augsburg, 
S. Grimm, 1523. 4°. 19 Bl. Heftstreifen. (88) 
1.200,- 


Einzige Ausgabe des seltenen Traktats.- VD 16 В 5700 (im 
Grundwerk noch filschlich dem Drucker Simprecht Ruff 
zugeschrieben). IA 119.793. Schottenloher 45038. - Recht- 
fertigungsschrift des Reformators und Kirchenlied-Dich- 
ters Ambrosius Blarer oder Blaurer (1492 Konstanz - 1564 
Winterthur), der zu den ersten Anhängern Luthers im 
alemannischen Raum gehörte. Bedeutendes autobiographi- 
sches Dokument, in dem er seinen Austritt aus dem Klos- 
ter Alpirsbach begründet. Er wurde der Führer des Kon- 
stanzer Protestantismus und reformierte die schwäbischen 
Reichsstädte Ulm, Esslingen, Augsburg und Lindau sowie 
ab 1534 im Auftrag von Herzog Ulrich im Herzogtum 
Württemberg. - Titel mit Numerierung, Verfassername 
unterstrichen, Kopfsteg knapp beschnitten. 
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Nr. 156 


Sole edition of this rare treatise. - Important autobiogaphi- 
cal document in which Blauer explains why be kft she 
monastery Alpirsbach. ~ Title with numbering, author's 
name underlined, upper margin closely trimmed. - Sewn. 


BLOSIUS, L., Opera quae varia eruditione et 
eximia pietate, eaque singulari sunt referta. Nunc, 
hac postrema Editione accurati et recognita, cum 
rerum et verborum Indice locupletißimo. Köln, 
B. Wolter, 1615. 4°. Mit gestoch. Titel. 8 ВІ., 859 S., 
8 Bl. Blindgepr. Schweinsldr. d. Zt. auf Holz- 
deckeln (ohne Schließen, beschabt und fleckig, 
etw. bestoßen). (78) 200,- 
Vgl. STC В 1531 (Kölner Ausg, 1616). Wetzer-W. II, 924. - 
Die Gesamtausgabe der asketischen Schriften des belgischen 
Benediktiners erschien erstmals 1571. - Titel gestempelt und 
mit Besitzvermerk von alter Hand in Tinte, wasserrandig, 
fleckig und gebräunt. 


BOCCACCIO, G., Ameto over Comedia delle 
nimphe fiorentine. Venedig, N. Zoppino, 1524. 
Mit Holzschnitt-Titelbordüre und Druckermarke 
am Ende. 95 num. Bl. Ldr. d. 18. Jhdts. (etw. be- 
schabt, gering bestoßen). (55) 1.000,- 
STC 108. Adams В 2126. - Ametos Nymphenspiel in einem 
eleganten, nicht häufigen Druck. - Bl. 95 mit angesetztem 
Pekara (kein Textverlat) und stirker Несіне, sonst bar 
vereinzelt etw. braunfl, gering gebräunt. 

Ameto's play of nymphs in an elegant, less frequent printing. 
= Leaf 95 with restored comer tear-out (not affecting text), 
strongersoiled, otherwise only isolated brown stains, minor 
browning. = Calf of the 18th century (some scratching, 
minor scuffing). 


= П decamerone. Nuovamente corretto. (Florenz, 
Е Giuntas Erben), 1527. (Nachdruck: Venedig, 
Pasinello, 1729). 4°. Mit wdh. Druckermarke auf 
dem Titel und am Ende. 8 nn. (das letzte weift), 
284 num. Bl. Pgt. d. Zt. mit Rsch. (wenig fleckig, 
berieben und bestoßen). (139) 1.000,- 
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Eins von 300 Ex. des Nachdrucks der berühmten „Venti- 
settana“. - Adams В 2147. Gamba 172. Brunet I, 999, Ebert 
2521: „Diese sehr ähnliche und schöne, aber incorrecte 
Nachbildung erschien auf Kosten des Consuls Smith zu 
Venedig bei Pasinello 1729, ist von St. Orlandini besorgt 
und bloß 300 Ex. abgezogen. Ein Brand hat ihre Seltenheit 
noch vermehrt." - Nur gering fleckig und breitrandig, - Mit 
Exlibris von RS (Lord Robert Spencer) und WRH] (Wynne 
Jeudwine). - Siche Abbildung. 

One of 300 copies of the reprint of the famous „Venti- 
settana”.— Only minor soiling, wide-margined. - With ex- 
libris of RS (Lord Robert Spencer) and WRH] (Wynne Jeud- 
wine). - Contemporary vellum with spine label (hardly 
soiled, rubbed and scuffed). - See illustration. 


BOETHIUS, (A. M.) S., Di consolatione philo- 
sophica volgare, nuovamente revisto & di molti 
errori porgato. Venedig, M. Sessa, 1531. Mit typo- 
graphischer Titelbordüre, typographischer Text- 
bordüre (auf BI. 1) und wenigen figürlichen Holz- 
schnitt-Initialen. 8 nn., 104 num. BI. Mod. Pgt. 
(139) 300,- 
Adams B 2297. IA 121.091, EDIT 16 CNCE 6555. Paitoni 
1, 176. — Eines der meistgelesenen Bücher des Mittelalters, 
die „Tröstung der Philosophie“ des in Ungnade gefallenen 
und zum Tode verurteilten Kanzlers Theoderichs. - Titel 


mit teilw. gelöschten Besitzvermerken. Leicht gebräunt, 
wenig fleckig, vereinzelt mit hs. Marginalien. 


BONAVENTURA, S., (Disputata in libros sen- 
tentiarum). Tle. II-IV (von 5) in 1 Bd. Lyon, 
J. Sacon für A. Koberger in Nürnberg, 1510. Fol. 
Mit 2 Druckermarken und zahlr. schwarzgrundi- 
gen Holzschnitt-Initialen. 166, 192 nn. BI. Holz- 
deckelbd. d. Zt. mit blindgepr. Schweinsldr.- 
Rücken (beschabt, fleckig und bestoßen, stark 
wurmstichig, Schließen fehlen). (7) 400,- 
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Nr. 157 


Adams В 2393, LA 121.740. Baudrier XII, 326 (ohne ТІ. Ш). 
= Diese Ausgabe nicht im STC. - Schöner Druck mit rei- 
chem Initialschmuck. - Zahlreiche Wurmlöcher und -ginge 
(Textverlust). - Dublette der BSB. 


(BREIDENBACH, B. VON), Le grant voyage 
de Jherusalem divise en deux parties. (Übers. von 
Nicole Le Huen). 2 Tle. in 1 Bd. Paris, F. Regnault, 
1517. 4°. Mit Druckermarke auf dem Zwischen- 
titel, 2 mehrf. gefalt. Holzschnitt-Tafeln und 
51 Textholzschnitten (inkl. Wdh.), Titel gedruckt 
in Rot und Schwarz. 4 nn., CXCVII (recte 213) 
num. Bl. Blindgepr. Kalbldr. d. Zt. (etw. restau- 
riert, beschabt und bestoßen, Schließbänder aus- 
gerissen). (19) 50.000,- 
Zweite Ausgabe der französischen Übersetzung und Bear- 
beitung von Nicole Le Huen. - STC 261. Rothschild III, 
2635. Moreau 1553. Tobler 56. IA 124.181. Davies IX: 
„Second edition of N. Le Huen's adaption and translation; 
with the new addition of a second part.“ - Der erste Teil 
enthält die Übersetzung von Breidenbachs „Peregrinatio“, 
der zweite Teil neben anonymen Texten mit Schriften von 
Vincent de Beauvais, Sébastien Mamerot, Giovanni Rotta 
und Antonio Fracanzano da Montalboddo. Die beiden gro- 
Ben Holzschnitt-Tafdn zeigen eine Ansicht von Jerusalem 
sowie die Segnung der Kreuzfahrer durch den Papst und 
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ihre Ankunft im Heiligen Land (beide Abbildungen auf 
einer Tafel - im Falz geschickt restauriert). Die meisten 
Textholzschnitte finden sich im zweiten Teil, sie sind ver- 
mutlich früheren Inkunabelausgaben entnommen. - Extrem 
seltene Ausgabe, in den letzten 50 Jahren nicht im Jahrbuch. 
- Titel (mit Besitzvermerk) und letztes Bl. gestempelt. 
Fliegender Vorsatz mit teilw. gelöschtem Besitzvermerk. 
Leicht gebräunt, wenig fleckig, zu Beginn mit 2 kleinen 
Wurmlöchern, gegen Ende leicht wasserrandig. - Siehe 
Abbildung. 


Second edition of the French translation and adaptation 
by Nicole Le Huen. - Extremely rare edition, not in the 
„Jahrbuch“ in the last 50 years, - Title (with ownership 
entry) and last leaf stamped. Fly-leaf with partly erased 
ownership entry. Slightly browned, hardly soiled, at the 
beginning with 2 small wormholes, towards the end a little 
waterstamed. - Contemporary blind-pressed calf (somewhat 
restored, scratched and scuffed, clasp ribbons torn), - See 
illustration. 


BUNTING, H., Itinerarium sacrae scripturae. 
Das ist, Ein Reisebuch, Uber die gantze heilige 
Schrift. Aufs new widerumb mit fleis ubersehen 
und vermehret, sampt angehengtem Büchlin De 
Montis et Mensuris. 2 Tle. und Anhang in 1 Bd. 
Magdeburg, Р. Donat für A. Kirchner, (1584)-85. 
Fol. Mit 7 (2 ganzseit., 5 doppelblattgr.) Holz- 
schnittkarten und 2 doppelblattgr. Textholz- 
schnitten. 8 Bl, 142 (recte 242) S., 11 ВІ. (das siebte 
weiß), 3 ВІ., 110 5. (ohne die 5. 81-86), 9 Bl. (das 
sechste weiß), 34 (recte 33) $. Blindgepr. Schweins- 
leder auf Holzdeckeln mit 2 Metallschließen 
(Deckelbezug mit wenigen Einschnitten und 
restaurierten Schadstellen, beschabt und fleckig). 
(66) 1.000,- 


1А 127699. VD 16 ZV 2667. STC 164, Hasse, Magdeburg, 
59. Tobler 209 und 234. Röhricht 774. - Vgl. zu den Karten: 
Shirley 142-143. Laor 141-144. Nebenzahl 32. - Bis ins 
frühe 19. Jahrhundert oft aufgelegtes Werk. Die 2 doppel- 
blattgr. Holzschnitte zeigen zwei Ansichten des antiken. 
Jerusalem. Ferner vorhanden sind 2 Weltkarten, darunter 
die berühmte , Klecblattkarte", ferner Karten von Afrika, 
Palästina und dem östlichen Mittelmeerraum. - Zusätzlich 
eingebunden das Titelblatt der Ausgabe 1589 und daraus die 
S. 11-22 mit 3 weiteren doppelblattgr. Holzschnittkarten: 
Europa (als Jungfrau), Asien (als Pegasus) und Afrika (Betz 
24).- Vorsatz und Titel mit Besitzeinträgen von alter Hand 
in Tinte, zahlr. Blätter stark angerändert und mit hinterleg- 
ten Einrissen, gebräunt und fleckig. — Der Vorderdeckel des 
Einbandes mit der Darstellung der Auferstehung Christ 
und dem Untertitel „Mors ubi tuus aculeus ubi victoria tua 
infern..." und den Initialen ,G(corg) L(ummer) G(lau- 
chau)" sowie der Datierung 1585". — Siehe Abbildung. 








Endpaper and title with ownership entries by contemporary 
hand in ink, numerous leaves heavily restored and with 
backed tears, browned and soiled. - Front cover of binding 
illustrating the Resurrection of Christ with sub-title , Mors 
ubi tuus aculeus ubi victoria tua infern.." and initials 
„ G(eorg) L(ummer) G(lauchau)* and the date , 1585“, — 
Blind-pressed pigskin over wooden boards with 2 metal 
clasps (cover material with some cuts and restored defects, 
scratched and soiled). — See illustration. 
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BURGKMAIR, H., Images de Saints et Saintes 
issus de la famille de l'empereur Maximilien 1. 
Wien, Stóckel, 1799. Fol. Mit 119 Holzschnitt- 
"Tafeln von Leonhard Beck nach Hans Burgkmair. 
11 S. Hpgt. des späten 19. Jhdts. (etw. berieben 
und wenig bestoßen). (55) 4.500,- 


Erste vollständige Ausgabe. - Dodgson II, 126,9. Hollstein 
V, 622. Fairfax Murray 53. Lipperheide Oc 4. - Wie der 
„Weißkunig“ von Kaiser Maximilian in Auftrag gegeben, 
im 16. Jhdt. jedoch nur in einer Teilausgabe und in kleins- 
ter Auflage erschienen, wurde die vollständige Folge dieses 
Werkes erst Ende des 18. Jahrhunderts publiziert. Von 
den insgesamt 123 Holzstöcken hatten sich 121 in Wien 
erhalten, manche jedoch waren beschädigt (so Tafel 19). 
118 Tafeln sind von L. Beck geschnitten. — Fleckig und 
leicht gebräunt. - Siehe Abbildung. 


First complete edition. — Soiled and slightly browned. - Half 
vellum of the late 19th century (some rubbing, minor 
scuffing). - See illustration. 


CAELIUS, M., Wie man Christum ynn der 
schrifft sol süchen und erkennen, Von gutten wer- 
cken und dem Gesetz, widder einen Grawen 
Münch. Über schen durch Er Johan Bugenhagen. 
Wittenberg, N. Schirlentz, 1530. 4°. Mit figürli 
cher Titelbordüre. 20 Bl. Mod. Рр. (108) 400,- 


Wohl einzige Ausgabe. - STC 166. LA 126.955 (beide unter 
Bugenhagen). VD 16€ 1861. Geisenhof 263. - Titeleinfas- 
sung bei Luther 14 a. - Vgl. ADB III, 680. - Michael Cac- 
lius (1492-1559) war Schloßprediger in Mansfeld. - Teil 
einer Disputation mit sechs katholischen Doktoren und 
Mönchen, die Graf Hoier Ostern 1530 nach Mansfeld beru- 
fen hatte, um gegen die Evangelischen, besonders gegen 
Caelius, zu predigen. = Hinterer fliegender Vorsatz star 
fleckig und mit kleinen Papierschäden, sonst nur leicht 
gebräunt, wenig fleckig, tls. schwach wasserrandig. 











CAESAR - BRANCACCIO, (G. C.), Della vera 
disciplina, et arte militare. Sopra i Comentari di 
Giulio Cesare. Venedig, V. Baldini, 1582. Fol. Mit 
2 Druckermarken und einigen Holzschnitt-Initia- 
len. 203 S. Lid. Hldr. um 1800. (139) 600,- 


rste Ausgabe. - LA 123.458. Adams В 2658, Brunet I, 1021. 
5 449: „Bedeutende Abhandlung. Hier redet ein ver- 
ständnisvoller und begeisterter Verehrer. Ihm ist ‘Cesare 
unico e solo maestro’. Wie vor ihm Machiavelli so will auch 
Brancaccio die Italiener wieder zu Römern machen, indem 
er ihren Fürsten an dem Bilde des Heros die Würde und 
Hoheit echten Feldherrntums nachweist. In einsichtvoller 
‘Weise spricht er vom Wesen der Legion und legt dann Cäsars 
Kommentare einer sorgfältigen Untersuchung über die 
Kriegskunst zu Grunde. Eine zweite Auflage mit etwas ver- 
ändertem Titel erschien zu Venedig 1585, eine dritte 1626." 
- Alle Bibliographen schreiben das Werk irrtümlich Lelio 
Brancaccio (ca. 1560-1637) zu, der „cavaliere di Malta“ war, 
in Wahrheit ist es verfaßt von Giulio Cesare Brancaccio 
(1515-15862), einem Berufsoffizier. - Wenig fleckig. 








162 





Nr. 158 


= SCHIAPPALARIA, S. A., Osservationi politi- 
che, et discorsi pertinenti a governi di stato trat- 
tati insieme con la vita di Caio Giulio Cesare. 
Verona, Compagnia degli Aspiranti, 1600. 4°. Mit 
Druckermarke auf dem Titel, 5 Textho i 







(1 ganzseit.) und einigen figürlichen Hol 

Initialen. Flex. Pgt. d. Zt. mit hs. Rtit, (etw. fleckig, 
faltig, berieben und bestoßen). (145) 500,- 
STC 618. Adams S 661. Schweiger I, 59, Anm. ~ Bereits 





1578 unter dem Titel „Vita di C. Giul. Caesare" erschienene, 
von dem Finanzpolitiker, Schriftsteller und Architekten 
Stefano Ambrogio Schiappalaria verfaßte Caesar-Biogra- 
phie. Die vorliegende Neuausgabe wurde von Orlando 
Pescetti, der für seine Sammlung italienischer Sprichwörter 
bekannt ist, herausgegeben. Der ganzseitige Textholzschnitt 
zeigt die Triumphpforte, die Schiappalaria für den Einzug 
Philipps IL. von Spanien in die Stadt Genua 1549 entworfen 
hatte. - Titel mit kleiner Wurmspur; stellenw. fleckig, wenig 
gebräunt. 


CASTIGLIONE, B., Il Cortegiano. Nuovamente 
con diligentia revisto e corretto. Venedig, о. Dr., 
1562. Mit Titelholzschnitt und hübschen figürli- 
chen Initialen. 24 nn. (letztes weiß), 220 num. BI. 
Ldr. um 1800 mit Rsch. und Rvg. (leicht beschabt). 
(52) 400,- 
IA 133.616. - Späte Ausgabe des klassischen Werkes über 


den Hofmann, das in zahlreichen Ausgaben und Überset- 
zungen erschien. - Nur stellenw. wenig fleckig. 
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Nr. 163 


CHARTIER, A., Les oeuvres. Paris, G. du Pré, 
1529. Mit Titelholzschnitt und 10 Textholzschnit- 
ten (inkl. Wdh.), Titel gedruckt in Rot und 
Schwarz, durchgehend regliert. 12 nn, CCCLXVI 
(recte 360) num. Bl. Rotes Maroquin des 19. Jhdts. 
mit reicher Vergoldung, sign.: „Trautz-Bauzon- 
net“ (leicht fleckig). (19) 6.000,- 
STC 105. LA 135.787. Moreau 1698. Frère, Bibliogr. Nor- 
mande 1, 221. Tchemerzine II, 299: „Édition fort recher- 
chée," — Die Werke des bekannten französischen Dichters 
und Historikers Alain Chartier (1386-1452), Sekretärs 
König Karls УП, von Frankreich. — Titel etw. angestaubt. 
Leicht gebräunt, wenig fleckig, schön gebunden. - Mit Ex- 
libris von Thomas Powell. - Siehe Abbildung. 


Title a little dust soiled. Slightly browned, hardly soiled, 
in a beautiful binding - Wib exlbris of Thomas Powell ~ 
Red morocco of the 19th century, richly gilt, signed: 
„Trautz-Bauzonnet“ (slightly stained). - See illustration. 





CHRONICA, darinnen auff das kürtzest werden 
begriffen, die Namhafftigsten Geschichten, so sich 
under allen Kaysern ... verlaffen haben. Gemert 
und gebessert. Augsburg, Ph. Ulhart, о. J. (1538). 
4°. Mit Titelbordüre. 96 Bl. Pp. vom Anfang des 
20. Jhdts. (Bezug an Rücken und Kanten teilw. 
etw. abgeplatzt). (138) 500,- 
VD 16 С 2624. — Äußerst seltene Chronik. — Leicht ge- 
bräunt, wenig fleckig. - Siehe Abbildung. 
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Nr. 164 


(CICERO, M. T.), Retorica di ser Brunetto Latini 
in volgar fiorentino. Rom, V. Dorico und L. Е 
Bresciani, 1546. 4°. Mit großer Druckermarke am 
Ende und einigen schematischen Textholzschnit- 
ten. 51 nn. Bl. Hpgt. d. späten 19. Jhdts. (leicht 
berieben und bestoßen). (139) 600,- 


Erste Ausgabe in dieser Übersetzung. — Graesse П, 184. 
Brunet Il, 61. Ebert 4613. Schweiger Il, 243. Paitoni 1,232: 
ЈЕ questa una traduzione con ampio comento del primo 
libro dell'Invenzione di Cicerone." - In den ersten Jahren 
seines Exils (nach 1260) angefertigte Übertragung des 
Brunetto Latini (um 1220 — 1294), des Freundes und Fór- 
derers von Dante. Besonders durch seinen Kommentar 
bedeutend für die Cicero-Rezeption in der Florentiner 
Renaissance. - Titd mit restauriertem Einrif; etw. gebräunt 
und fleckig, - Selten. 





CICERO - CORRADUS, S., Commentarius, in 
guo M. T. Ciceronis de claris oratoribus liber, qui 
dicitur Brutus, et loci pene innumerabiles quum 
aliorum scriptorum, tum Ciceronis ipsius expli- 
cantur. Florenz, L. Torrentino, 1552. Fol. Mit 
Holzschnitt-Titelvign. und einigen figürlichen 
Holzschnitt-Initialen. 6 Bl., 457 S., 26 Bl. (ohne 
das letzte weiße). Spáteres Hpgt. mit hs. Rtit. (etw. 
fleckig, berieben und bestoßen). (162) 300,- 


Alte Drucke und айе Theologie 51 





167 


168 










yA 





Іш 
12247. 
y he 

5292 





Мк 171 


EDIT 16 CNCE 14450. Adams С 2683. STC 180. Schwei- 
ger П, 254. - Seltene Druck variante mit dem Medici-Wap- 
pen auf dem Titel, das der im selben Jahr bei Torrentino 
erschienenen zweiten Variante fehlt (Adams C 2682). — 
Enthält neben dem Kommentar auch den vollen lateini- 
schen Text des „Brutus“, Der Autor (um 1510-1556) war 
der Gründer der „Accademia degli Accesi" in Reggio 
Emilia und Verfasser einiger Kommentare zu Werken der 
klassischen Antike. - Vorsätze erneuert, Titel mit Schen- 
kungsvermerk von alter Hand; leicht (Titel etw. stärker) 
gebräunt und fleckig. 


- MANUZIO, A., Locutioni dell'epistole di 
Cicerone. Utilissime al comporre nell'una, e l'altra 
lingua. Venedig, (Selbstvlg.), 1575. Mit Drucker- 
marke auf dem Titel. 24 ВІ., 367 S., 32 Bl. Hldr. des 
19. Jhdts. mit Rvg. (etw. berieben und bestoften). 
(139) 200,- 
Frühe, vermutlich dritte Ausgabe, erstmals 1570 erschienen. 
— Adams C 2009. EDIT 16 CNCE 27522. Renouard I, 388, 


6. Schweiger II, 246. - Mit italienischem und lateinischem 
Text. - Etw. gebräunt und fleckig, oben knapp beschnitten. 


CLEMENS ALEXANDRINUS, Omnia opera. 
Latinitateque donata, G. H. Aurelio interprete. 
Florenz, L. Torrentino, 1551. Fol. Mit Titelbor- 
düre und 3 wdh. Druckermarken. 47, 113 S., 
1 weißes BL, 2 Bl.,277 S., 25 Bl. Hldr. d. 19. Jhdts. 
(etw. beschabt und bestoßen). (162) 500,- 
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Nr. 172 


Erste lateinische Ausgabe. - Adams C 2105. STC 186. Ebert. 
4800. Brunet ПІ, 93. Moreni 136, - Erschien ein Jahr nach 
der ebenfalls von Torrentino verlegten Erstausgabe in grie- 
chischer Sprache. - Zur prachtvollen architektonischen 
Titelbordüre mit Figuren und dem Wappen der Medici 
(hier in einem flauen Abdruck), die erstmals 1550 Verwen- 
dung fand, vgl. Mortimer I, S. 14.- Titel etw. gebräunt und 
fleckig, sonst nur in den breiten Rändern ein wenig fleckig. 
Besitzvermerk des Jesuitenkollegs von Macerata (in den 
Marken) sowie Stempel der städtischen Bibliothek. 


(CLICHTOVEUS (CLICTHOVE), 1.) Dogma 
moralium philosophorum, compendiose et stu- 
diose collectum. Straßburg, Schürer, 1512. 4°. 25 
num., 1 nn. Bl. Mod. Pp. (gering berieben). (55) 

800,- 


Dritte Ausgabe. - STC 214. Bibl. Belgica 1, 628. VD 16 С 
4191. IA 141.705. - Nicht bei Adams. - Moralphilosophi- 
sches Florilegium mit knappen Definitionen der Tugenden 
und einschlägigen Zitaten, ausgezogen aus Cicero, Horaz, 
Juvenal, бепеса und anderen Autoren der Antike. Offenbar 
recht erfolgreiche Schrift, denn die hier vorliegende dritte 
Ausgabe erschien schon ein Jahr nach den beiden ersten; in 
allen Ausgaben selten. - Josse Clicthove, latinisiert Jodocus 
Clichtoveus (1472-1543), gehörte zu Beginn des 16. Jahr- 
hunderts zu den einflußreichsten theologischen Lehrern an 
der Pariser Hochschule. - Gebräunt, leicht fleckig, letzte 
Lage mit Wasserrand am Seitensteg, Titel mit mehrzeiliger 
Notiz von alter Hand und kleinem Papierdurchbruch 
infolge Tintenfraßes. 
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Nr. 176 


CORBOLI, A., Tractatus de causis ех quibus 
emphyteuta iure suo privatur. Urbino, J. Chrie- 
gher (für P. Tartarino), 1586. Fol. Mit Titelbordüre 

Izschnitt-Initialen. 4 BL, 541 (recte 543) S., 
. Pgt. d. Zt. (55) 800,- 


Erste Ausgabe. LA 144.566 (falsche Kollation). Moranti, 
L'arte tipografica in Urbino, S. 24-25. - Nicht im STC und 
bei Adams. = In Deutschland alsbald nachgedruckte 
Abhandlung des italienischen Juristen Aurelio Corboli 
(1539-1598) über die Möglichkeiten, die dem Grundeigen- 
tümer zur Verfügung stehen, dem Pächter (Emphyteuten) 
seine Rechte zu entzichen (meistens wegen Verkaufs ohne 
Anzeige, wegen Verschlechterung, wegen dreijähriger Ver- 
säumung der Abentrichtung der öffentlichen Abgaben oder 

icht wegen Ausbleibens der Pachtzahlung). - Über die 
Tätigkeit des Druckers „IACOBUS Chrieger German“ 
(so in der Leiste unter dem Druckvermerk) ist kaum etwas 
bekannt. = Leicht fleckig. = In deutschen Bibliotheken kein 
Exemplar nachzuweisen. 






















CORPUS IURIS CANONICI - BONIFATIUS 
VIIL, Sexti libri decretalium in concilio Lug- 
dunensi. – Cleme(n)tinar(um) materia. — Extrava- 
gantes XX. Johan(n)is vigesimisecu(n)di. — Extra- 
Vagantes co(m)munes. 4 Tle. in 1 Bd. (Paris, 
U. Gering und B. Rembolt, 1503). Fol. Mit 3 glei- 
chen Druckermarken, 4 Textholzschnitten (inkl. 
1 Wdh.), wdh. Holzschnittbordüre im Text und 
zahlr. figürlichen Holzschnitt-Initialen, gedruckt 
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in Rot und Schwarz. 4 nn., CCXIII num., 6 nn., 
LXXXVII num., 1 weißes, 4 nn., XLVIII num., 
2 nn., XLVIII num, 2 nn. Bl. Blindgepr. Ldr. d. Zt. 
auf Holzdeckeln (Rücken und Vorsátze erneuert, 
berieben und bestoßen, Schließen fehlen). (29) 

1.000,- 


(Corpus iuris canonici) - Adams В 2427. IA 121.968. 
Moreau 30-33. - Sammlung päpstlicher Erlasse zum Kir- 
chen- und Personenrecht. Der wiederholte Holzschnitt 
zeigt den Papst, umgeben von Beratern, unten in 4 kleinen 
Szenen Kirchenlchrer etc. Ein weiterer Holzschnitt stellt 
den Stammbaum der Blutsverwandtschaft dar. - Vorsatz mit 
Besitzvermerk, Titel mit hs. Bibl.-Nummer. Leicht ge- 
bräunt, wenig fleckig. - Siehe Abbildung. 





Endpaper with ownership entry, title with ms. library num- 
ber. Slightly browned, hardly soiled. - Contemporary blind- 
pressed calf over wooden boards (rebacked, endpapers rene- 
wed, rubbed and scuffed, clasps missing). — See illustration, 


DESIRE, A., L'origine et source de tous les maux 
de ce monde. Paris, J. Dallier, 1571. Mit floraler 
Titelvign. 50 num. Bl. Ldr. des 18. Jhdts. mit Rsch. 
und Rvg. (etw. berieben, wenig bestoften). (19) 

1.000,- 


Schr seltene erste Ausgabe. — Cioranescu 7620. INED 1379. 
~ Diese Ausgabe nicht bei Adams und im STC. Über den 
КУК nur 3 Exemplare (in Kassel und Paris) nachweisbar. - 
Moralpädagogisches Werk, in dem die Übel der Welt aus 
mangelnder Strenge der Eltern gegen ihre Kinder und 
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Dienstboten abgeleitet werden. Die einzige Abhilfe liege in 
der Rückkehr zu den alten Sitten, zu einer kasernenhof- 
mäßigen Disziplin und (natürlich) zur katholischen Reli- 
gion. - Artus Desire wurde gegen 1500 in der Normandie 
geboren und starb 1579. Er verfafte mehrere Werke, „plus 
ou moins rares“ (Brunet II, 630; kennt nur die Ausgabe 
1573), deren gemeinsames Kennzeichen die Abwehrhaltung 
gegen den Protestantismus ist. — Leicht gebräunt, wenig 
fleckig, etw. knapp beschnitten. - Siehe Abbildung, 


Very rare first edition. - Ethical educational work in which 
the evil and trouble in the world are due to lack of severity 
of the parents towards their children and domestic. - 
Slightly browned, hardly soiled, somewhat closely trimmed. 
= Calf of the 18th century with spine label and gilt back 
(some rubbing, minor scuffing). — See illustration. 


DIONYSIUS HALLICARNASSEUS, Antiqui- 
tatum Rom. Lib. XI. Ab Aemilio Porto recens 
latine redditi. (Genf), E. Vignon und H. Estienne, 
(1588). Fol. Mit Druckermarke auf dem Titel. 
4 Bl., 383, 107, 47, 56, 24, 30, 50 S., 21 Bl. Pgt. d. 
Zx. (Gebrauchsspuren). (52) 600,- 


Erste Ausgabe dieser Übersetzung. - Adams D 633. Renou- 
ard 153, 5. Brunet II, 726. Schweiger I, 100. Ebert 6223 
Anm. Nicht bei Hoffmann. - In zwei Versionen gedruckte 
Übersetzung der Römischen Urgeschichte des griechischen 
Rhetors aus Halikarnaß (einmal datiert, dann - wie vor- 
liegend — undatiert). Die Neuübersetzung löste die über 
100 Jahre alte Version des Florentiners L. Birago ab (über 
ihre Fehler und die Neuauflagen in Basel 1532 und 1549 
ausführlich Hieronymus, Griech. Geist, 248-49) 
nun getreu dem griechischen Urtext, den der 
Herausgebers erstmals 1546 in Paris herausgegeben hatte. - 
Vorsatz mit einem hs. Zitat aus Bodin (sehr zu beherzigen), 
leicht gebräunt, wenig fleckig, 





DISE DER GRAUEN: HERREN: gemayner 
Ritterschafft: und anderer beschwerden, seind 
Kay. Ma. Stathalter, un(n) des Reichsstenden, so 
in dem XXiii. jar zu Nürmberg versammelt ge- 
west, uberantwort worden. (Nürnberg, Н. Hoelt- 
zel, 1523). 4°. 18 ВІ. Geheftet. (122) 300,- 


VD 16 К 715. Köhler 3521. Schottenloher 27953 c. Weller 
2358. - Einer von drei undatierten und unfirmierten Dru- 
cken desselben Jahres. - Wichtiges Dokument zur Reichs- 
geschichte in der Frühzeit der Reformation, einen Auszug 
der bereits auf dem Reichstag in Worms 1521 vorgebrach- 
ten „Gravamina" enthaltend. Für den Nürnberger Reichs- 
tag 1523 wurden die Beschwerden überarbeitet und noch- 
mals separar gedruckt. — Oben erw knapp beschnitten, nur 
wenig fleckig. 












DIVAEUS, P, De Galliae Belgicae antiquitatibus 
liber I. Accessit huic editione H. Nuenari de 
eadem Gallia Belgica commentariolus. 2 Tle. in 
1 Bd. Antwerpen, Ch. Plantin, 1584. Mit 2 Dru- 
ckermarken auf den Titeln und gefalt. Holz- 
schnittkarte. 62 S., 4 Bl., 29 S., 1 Bl. Stark läd. flex. 


Pgt. d. Zt. (6) 300,- 
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Zweite Ausgabe, erstmals mit дет Kommentar уоп Nue- 
narus. - STC 63. Adams D 697. LA 154.423. Degeorge 114. 
Ruelens-de Backer 269, 32. Voet 1092 und 1759. Sorgeloos 
382: „А woodcut-map by Arnold Nicolai sho wi 

Countries and the names of the tribes | 
the Roman Empire." - VORGEB.: ORTELIUS, A., UND 
J. VIVIANUS, Itinerarium per nonnullas Galliae Beligicae 
partes. Antwerpen, C. Plantin, 1584. Mit Druckermarke, 
3 Textkupfern sowie einigen Textholzschnitten (ohne die 
2 gefak. kupferafela). 76 5, 2 BL- Erste Ausgabe. - STC 
163. Adams О 349. Funck 373. Voet 1837. Sorgeloos 384. 
Mersch, Igel, S. 87. - Beschreibung einer archäologischen 
Reise durch Süd-Belgien und Luxemburg bis nach Trier. 
Nach Mersch einer der ersten Führer durch Luxemburg. = 
Ohne die Darstellung der Igeler-Säule, die nach Mersch erst 
nachträglich beigegeben wurde und deshalb i i 
Exemplaren fehlt. - Buchblock tls. von Einbanddecke 
gelöst, Titd mit Besitzvermerk von alter Hand in Tinte, etw. 
wasserrandig und wurmstichig, gebräunt und fleckig. - 
Gestoch. Exlibris. 











DOLCE, L., Dialogo nel quale si ragiona del 
modo di accrescere e conservar la memoria. Vene- 
dig, (G. B. und M. Sessa, 1562). Mit Drucker- 
marke auf dem Titel, 23 (13 ganzseit.) Textabb. 
und einigen Initialen und Zierleisten, alles in 
Holzschnitt. 4 nn., 119 num., 1 nn. Bl. Mod. Lwd. 
(139) 600,- 
Erste Ausgabe. — STC 220. Adams D 732. Mortimer 157. 


Durling 1183. Essling 2080. Sander, Suppl, 2451. Cicognara 
3214, - Dolces Buch ist eine freie Umgestaltung von Johan- 
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DE RECTA LATINI CRALCIÓ- 2 
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TIATIONAM DET іклімі 
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ta bar suffer ed eon op 





Nr. 181 


nes Host von Romberchs , Congestiorum artificiose memo- 
rie", das 1520 in Venedig erschienen war, Dolce wandelte 
„the crabbed Latin of the German Dominican" (Yates) in 
cine beschwingte Dialogform um. Die Gesprächspartner 
sind ein Jurastudent, der an Gedächtnisschwund leidet, und 
dessen Freund Horatio. - Für die Holzschnitte wurden die 
Blöcke aus dem Jahr 1520 wieder verwandt (ausgenommen 
Bl. 62), die Sessa 1533 erworben hatte. Sie zeigen u. a. einen 
menschlichen Kopf mit eingezeichneten Verstandeszonen, 
cine Einkaufsstraße (u. а. mit einer Buchhandlung; Taubert 
11, 18-19) und ein Bildalphabet. - Nur stellenw. ganz unbe- 
deutend fleckig. - Siche Abbildung. 





DONI (A. E), La zucca. 3 in 1 Bd. Venedig, Mar- 
colini, 1551. Mit Titelbordüre, 3 wdh. Drucker- 
marken auf den Zwischentiteln und 25 (6 ganz- 
seit., tls. wdh.) Textholzschnitten. 16 Bl., 63 S., 
4 Bl., 64 S., 4 BL, 61 S., 1 ВІ. Pgt. um 1900 (etw. 
fleckig, berieben und bestoßen). (162) 1.000,- 


Erste Ausgabe. — Adams D 835. IA 155.271. Gamba 1168. 
Brunet 11, 812. - Vgl. Mortimer 164. — Enthält die Teile 
„Leicalamenti де la zucca“, „La baie della zucca” und 
„Le chiachiere della zucca“, die später (Ausgabe 1552) noch 
um einen vierten Teil erweitert wurden. - In seiner Zeit sehr 
populäres sozialkritisches Werk, das nicht mit Polemik 
spart, darin den Schriften Aretinos verwandt, dem der 
Schriftsteller und Musiktheorektiker Doni, der auch vorü- 





178 


Les Voyages 


DE PLVSIEVRS EN- 
droits de France:& encores 
dela terre Saindte, d'Efpai- 
gne d Tralie,& autres pays, 


Les Fleuues du 


ROYAYMEDEFRANCE 


А PARIS, 


Chez Charles Eftienne, Im- 
primeur du Roy. 


M. D. LIL 
Aucc priuilege dudit Seigneur. 


Nr. 183 


bergehend in Florenz als Drucker tätig war, in Venedig 
Konkurrenz machen wollte. Wie Aretino versuchte auch 
Doni, durch Schmahschriften, bzw. deren Unterlassung, 
von bekannten Persönlichkeiten Zuwendungen zu erpres- 
sen. Arctino erzwang jedoch Donis Ausweisung aus Vene- 
dig. Seine letzten Lebensjahre verbrachte er als Dichter und 
Sänger in Padua. - „La zucca", im Italienischen Kürbis wie 
auch Schädel bedeutend, ist eine Sammlung von Anekdoten 
und Satiren gegen die Reichen, Mächtigen und die Obrig- 
keit. Die Holzschnitte, teils aus Marcolinis „Sorti“ von 1540 
übernommen, mit dem Porträt des Verfassers, Allegorien 
sowie einer Darstellung der Dichter Dante, Petrarca und 
Boccaccio. - Titel mit Besitzvermerk (, Aloysius") von 1551 
und rechts angerindert (minimaler Darstellungsverlust), 
kleine restaurierte Läsuren am unteren Rand und einzelne 
kleinere Papierschäden; stellenw. ein wenig wasserrandig, 
etw. fingerfl. und leicht gebräunt. - Siche Abbildung. 


First edition. - Title with ownership entry (, Aloysius") of 
1551, restored at right margin (minor loss of illustration), 
small restored damages at lower margin, some smaller paper 
damages; here and there some waterstains, fingermarks, 
ebay browned = Vellum around 1900 (somewhat soiled, 

rubbed and scuffed). — See illustration. 







EBERLIN, J., Wie gar gfarlich sey, So ein Priester 
kein Eeweyb hat. Wye unchristlich und schedlich 
eym gemeynen nutz Die meenschen seynd. 
Welche hyndern die Pfaffen am Eelichen stand. 
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(Erfurt, Mathes Maler, 1523). 4°. Mit großem 
Titelholzschnitt und Wappenholzschnitt im Text. 
8 Bl. Brosch. 4. mittleren 19. Jhdts. (berieben). 
(17) 1.000,- 


VD 16 E 158. IA 158.558. Rosen-N. 72.- Vgl. Hohenemser 
2910. - Nicht im STC. — Eine von mehreren Ausgaben des 
Jahres 1523 der im Jahr zuvor in zwei Druckvarianten 
erschienenen Schrift. - Johann Eberlin von Günzburg 
(1470-1533) fordert darin insbesondere die Bischöfe auf, 
ihr Festhalten am Zölibat, gegen den er mit biblischen und 
historischen Gründen argumentiert, aufzugeben. Der Titel- 
holzschnitt zeigt die Hochzeit verschiedener Kleriker. — 
Selten im Handel. - Titel mit Tintenfleck, Quetschfalten 
und kleiner Stempelrasur, Holzschnitt an igen Stellen 
ankoloriert, die ersten drei Ziffern des Datums ausgekratzt 
und hs. ergänzt; stellenw. rubriziert und einige alte Unter- 
streichungen, — Titel mit Besitzvermerk des Erasmus 
Schütz, eines Priesters im Bistum Würzburg. - Siche Ab- 
bildung. 




















ECKHART - MEISTER ECKHART, Die deut- 
schen und lateinischen Werke. 6 Bde. und 8 Lief. 
in zus. 10 Bdn. Stuttgart 1936-92. Mod. Hpgt., 
OL wd. und Orig.-Brosch. (104) 300,- 


/orhanden: Die deutschen Werke, Bde. II und V. - Die 
lateinischen Werke, Bde. I-IV komplett; von den Bdn. 1/2 
und V jeweils die Lief. 1-4. - Abgeschen von der Papier- 
bräunung frisch. 








EPHREM SYRUS, Opera mille ducentis iam 
annis e Syra in Graecam linguam, nunc autem e 
Graeca in Latinam versa. Petro Francisco Zino 
interprete. Dillingen, S. Mayer, 1562. 8 nn. (letztes 
Bl. weiß), 144 num. Bl. - BEIGEB.: D 















Opuscula... Eiusdem monita sive praecepta Chris- 
tianae vitae ... in lucem aedita per lacobum Men- 
chusium. Ebda. (1563). 8 nn., 83 num., I nn. Bl. 





Flex. altes Pgt. (etw. fleckig, berieben und besto- 
Ben, Schließbänder fehlen). (78) 300,- 


Erste von Pietro Francesco Zini bzw. Jacobus Menchusius 
besorgte Ausgaben. - Adams E 212 und E 214. IA 161.223 
und 161.224. VD 16 E 1576 und E 1577. Bucher 160 und 
171. = Fliegender Vorsatz mit Notizen von alter Hand und 
größerem Ausriß. Titel gestempelt. Tls leicht gebräunt, etw. 
е und wasserrandig: 





Handexemplar des Nicolaus Pugnantius 


ERASMUS VON ROTTERDAM, D., De recta 
Latini Graecique sermonis pronuntiatione, dia- 
logus. In hac novissima aeditione locupletatus. 
Paris, R. Estienne, 1547. Mit Druckermarke auf 
dem Titel. 139 (recte 143) S., 2 ВІ. (es fehlen S. 119- 
122). Flex. altes Wildldr. (Gebrauchsspuren). (19) 

800,- 
Adams E 611. Renouard 69, 11. Bezzel 1770. - Diese Aus- 


gabe nicht im STC, bei Schreiber und van der Haeghen. – 
Erstmals in Basel 1528 erschienen. Etwa die Hälfte des Wer 
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Nr. 185 


kes wird von seinem „Dialogus cui titulus СІ 
eingenommen. - Etw. gebräunt und fleckig, 
е. Besitzvermerk von Nice tius, dat, Pas 
im Text mit seinen ds. ш 
vgl. Emile Chatelain, „Le liv 
d'Angleterre et d'Allemagne d nne Univ 
Paris“, in: „Mémoires de la Société de l'Histoire de Paris et 
de l'Ile de France“, XIII (1891), S. 99. Pugnantius stammte 
aus Lothringen (galt damals als Deutscher), war 1551 
„Socius Sorbonicus" und wurde 1553 Rektor der Universi- 
tit. - Siche Abbildung. 

























ERASTUS, ТН., Explicatio gravissimae quaes- 
tionis utrum excommunicatio ... mandato nitatur 
divino, an excogitata sit ab hominibus. „Pesclavii, 
apud Baocium Sultaceterum" (= London, John 

Volfe) 1589. 4°. 8 BL, 390 S., 5 BI. Läd. flex. Pgt. 
d. Zt. (55) 800,- 
lams Е 912. IA 163.944. ST 11. Deschamps 1014. 
rste Ausgabe der postum 


schrift über 
chtlichen 





















gebenen bedeutenden S 
den Kirchenbann stehtam Anfang 
Literatur über das Verhältnis von Staat und Kirche" (МОВ). 
= Pesclavium (Puschlav in Graubünden) wird von den älte- 
ren Bibliographen als tatsächlicher Druckort angenommen 
(vgl. Deschamps ausführlich). Laut Pollard & Redgrave 
(und ihnen folgend Adams) ist jedoch J. Wolfe in London 
der wirkliche Drucker, der wohl angesichts der Brisanz des 
Themas dies merkwürdige Pseudonym wählte. In Groß- 
britannien bezeichnet man übrigens bis auf den heutigen 
Tag die Richtung, die die Kirche der Staatsgewalt unterord- 
nen will, als Erastianismus. - Leicht gebräunt, etw. fleckig. 
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ESTIENNE, CH., Les voyages de plusieurs 
endroits de France: & encores de la terre Saincte, 
d'Espaigne, d'Italie, & autres pays. Les Fleuves du 
Royaume de France. Paris, Selbstvlg,, 1552. 113 S., 
3 Bl. Mod. Maroquin. (19) 12.000,- 


Erste Ausgabe. - Guigard 318. Fordham, Les Routes de 
France (1929), S. 4-8 und 38. - Nicht im STC, bei Adams, 
Renouard und Schreiber. — „Il existe aussi, à ma connais- 
sance, deux exemplaires seulement, dans les Bibliothèques 
Sainte-Geneviève et de l'Arsenal respectivement" (Ford- 
ham). - Äußerst seltener Führer für Reisende nach Frank- 
reich, Palästina, Italien und Spanien ete., auch mit entspre- 
chenden Tabellen. - Etw. gebräunt und fleckig, tls. mit hs. 
Marginalien. -Siche Abbildung. 

First edition. - Extremely rare guide book for travellers to 
France, Palestine, Italy and Spain etc., including also corres- 
ponding делі ZA Isle browned and sold pertly wah 
ms. marginalia. - Modern morocco. — See illustration. 


FABRI AUS HEILBRONN, J., Was die Evan- 
gelisch Meß sey, Grundtliche und Christenliche 
anzaigung, auf der hailigen Schrift. Dillingen, 
$. Mayer, 1569. 16 nn., CCXL num. Bl. Blindgepr. 
Schweinsldr. d. Zt. (fleckig, berieben und besto- 
Ben, mit kleinen Wurmspuren, Schließbänder fch- 
len). (19) 150,- 
VD 16 Е 185. Bucher 277. - Diese Ausgabe nicht im STC. 
— Vierte Ausgabe (EA 1555), erstmals im Oktav-Format. = 
Diese Verteidigung der Meßzeremonie und der Sakramen- 
tenlehre ist eines der weitestverbreiteten katholischen 
Reformwerke, das mehrfach aufgelegt wurde. - Titel etw. 
fleckig, mit Besitzvermerk und Stempel. Leicht gebräunt, 
tls, etw. fleckig, wasserrandig und mit Wurmspuren. 





FABR(I VON LEUTKIRCH), J., Confutatio 
gravissimi erroris asserentis in sacramento altaris. 
Leipzig, N. Wolrab, 1537. 4°. Mit großer Dru- 
ckermarke am Ende. 76 Bl. (letztes weiß). Blind- 
gepr. Kalbldr. um 1600 (restauriert, berieben und 
bestoßen, Schließbänder fehlen). (19) 1.200,- 


Erste Ausgabe. - STC 294. Adams F 59. VD 16 F 198. — 
Johannes Fabri gilt als Vorkämpfer für die katholische Sache 
im Zeitalter der Reformation (vgl. NDB IV, 729). 


NACHGEB. П. NICOLAUS AUS CLAMANGES, De 
lapsu & reparatione iusticiae libellus. Basel, A. Cratander, 
(1519). Mit schöner Titelbordüre. 4 BL, 131 S. (ohne 
S. 123/24 und 129/30). -5ТС 212. Adams N 2058. VD 16 N 
1528 = 1529 (dat. um 1520). Hieronymus 295. — Erstver- 
wendung der sog. ,Indianerbordüre". 


ZWISCHENGEB. Ш. ROBERT (BISCHOF VON 
AVRANCHES), Appendix ad coenam dominicam. Paris, 
J. Petit für С. de Bossozel, 1535. Mit Druckermarke am 
Ende. 86 Bl. (letztes weiß). - Vgl. Panzer УШ, 173,2317. 


MANCHETTO, A., Flores ага. Venedig, 
M. Desiderati, 1587. Mit Verlegermarke auf 
dem Titel und 7 kleinen Textholzschnitten. 6 Bl., 220 S. — 
EDIT 16 CNCE 28975. 
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Nur stellenw. etw. gebräunt bzw. fleckig. - Der schöne 
barocke Einband (ursprüngliche Vergoldung abgericben) 
zeigt auf dem Vorderdeckel cine Vignette mit der Verkün- 
digung und auf dem Hinterdeckel Jesus als Kind mit von 
einem Kreuz gekrónten Globus in der linken Hand. -Siche 
Abbildung. 


First edition. - Only here and there a little browned or 
soiled. The beautiful baroque binding (original gilt rubbed 
off) shows on the front cover a vignette with the Annuncia- 
tion Day and on the rear cover Jesus as child with a globe 
crowned by a cross in his left hand. - Blind-pressed calf 
around 1600 (restored, rubbed and scuffed, clasp ribbons 
missing). - See illustration. 


FALETUS, H., De bello Sicambrico libri ШІ. Et 
ciusdem alia poemata, libri VIII. Venedig, Aldus, 
1557. 4°. Mit Druckermarke auf dem Titel. 8 nn. 
(Bl.7 weiß), 137 num., 1 nn. ВІ. Pgt. d. Zt. (fleckig). 
(55) 1.000,- 


Erste Ausgabe. - STC 242. Adams F 132. Renouard 1,303. 
Fock 96. - Titdgebend ein Gedicht in Hexametern über die 
kriegerischen Auseinandersetzungen der Römer 
mittelrheinischen germanischen Volk der Sugambre 
ber hinaus wohl erste Zusammenstellung der dichteri 
Werke des Diplomaten, Historikers und neulatei 
Poeten Girolamo Fal(l)etti (1518-1564). = Fleckig; 
BL 14 mit Trocken- und Nummernstempel, Spiegel mit 
Signaturschildchen und 2 Exlibris („Giorgio Di Veroli“ und 
„The Paolino Gerli Collection"). 


First edition. = Soiled; title and leaf 14 with blind stamp and 
number stamp, paste-down with signature label and 2 ex- 
libris. = Contemporary vellum (stained). 







FIRENZUOLA, А., Prose. 3 in 1 Bd. Florenz, В. 
de Giunta, 1548. Mit 4 wdh. Druckermarken und 
einigen kleinen Textholzschnitten. 55 num., 1 nn. 
BL, num Bl. 56-111 (recte 109), 1 nn. BL, 96 num. 
BI. (ohne Bl. 73bis). Pgt. d. Zt. (leicht fleckig, be- 
rieben und bestoßen). (162) 600,- 


Schr seltene erste Ausgabe. — Brunet II, 283. Adams F 500 
und 502. STC 253. Renouard 145/46. Parenti 230. Gay-L.. 1, 
893 (nur der „Dialogo“). Gamba 454: „molto raro." - Ent- 
hält die „Prose“ und den „Dialogo delle bellezze delle 
donne" (durchgehend foliiert und mit eigenen Titeln) sowie. 
die „Ragionamenti“. Fünf Jahre nach dem Tod des Autors 
(1493-1543) erstmals erschienene Sammelausgabe seiner 
Prosaschriften. = Zur Kollation: Die Blattzählung von Teil 
Tund П mit Auslassungen der Blätter 79 und 104; im zwei- 
ten Teil sind die Blätter 57, 58 und 67 ausgelassen, was aber 
durch die doppelte Zählung der Blätter 73-75 kompensiert 
wird. In unserem Exemplar ist das fehlende Blatt 73bis 
(= КК 1) durch zwei handschriftliche Blätter ersetzt wor- 
den. - Die beiden ersten Titel gestempelt; einzelne Unter- 
streichungen von alter Hand, etw. gebräunt und fleckig. - 
Titel mit kleinem Besitzvermerk eines Brixener Musikers 
namens Ghio. 








Alte Drucke und айе Theologie 57 





188 


жене келе !€ KL? 
D oe 





Nr. 188 


FLORENZ - VILLANI, G., Croniche nelle 
quali si tratta dell'origine di Firenze. (Hrsg. von 
G. Fasolo). Venedig, B. Zanetti, 1537. Fol. Mit 
figürlicher Holzschnitt-Druckermarke auf dem 
Titel nach Tizian, Holzschnitt-Kopfleiste auf Bl. 
15 und einigen floralen bzw. arabesken Holz- 
schnitt-Initialen. 10 nn., 219 num. Bl. (ohne das 
letzte Bl. mit der wdh. Druckermarke). Späteres 
Hpgt. mit Rsch. (beschabt und bestoßen). (139) 

1.000,- 


Erste Ausgabe, die Bl. Q2 und Q7 noch im Originaldruck. 
- STC 726. Haym 103, 5 Anm. Gamba 1027 Anm. 
Mortimer 540. Martini (Zanetti) 21. Hoefer XLVI, 160. — 
Giovanni Villani „entwarf als Meister der Erzählungskunst 
zugleich ein unübertroffenes Gemälde der Geschichte 
Italiens und zum Teile дез Abendlandes* (Wegele 30). = 
Vorsatz mit Besitzvermerk, hs. Numerierung und Händler- 
etikett, Titel und folgende Bl. mit kleiner restaurierter 
Wurmspur; stellenw. vor allem im Bug wasserrandig, leicht 
gebräunt und fleckig. - Siche Abbildung. 


First edition, leaves Q2 and Q7 still in original issue. - End- 
paper with ownership entry, ms. numbering and bookseller's 
label, title and following leaves with minor restored wor- 
ming; here and there, mainly at joint, with waterstains, 
slightly browned and soiled. - Later half vellum with spine 
label (scratched and scuffed). - See illustration. 
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AMBROSII - 
NOVIDII FRACCI 


FERENTINATIS 
Sacrorum Faftorum 


LIBRI XII, 


Exeiftem menfun digito 





| ANTVERPLAS 
Apud Toannem Вейсгит, fab Foe 
м. D. ttx. < 


Cum Priuilegio, 
Nr. 189 


FRACCUS, A. N., Sacrorum fastorum libri XII. 
Ex eiusdem mensium digestio. Antwerpen, J. Bel- 
lerus (d. i. J. Plantin), 1559. 12°. Mit Titelholz- 
schnitt. 24 nn., 174 num. Bl. Ldr. d. Zt. (ohne die 
Schließbänder, beschabt und etw. bestoßen). (52) 

800,- 


STC 77. Brunet II, 1364. Graesse П, 642. - Zweite Ausgabe 
dieses von einem italienischen Neulateiner zusammen- 
gestellten poetischen Festkalenders, der an die Tradition der 
römischen Kalenderdichtung anzuknüpfen versucht. - Auf 
den ersten Blättern ein Kalendarium. - Die ВІ. 4-6 der Lage 
C verbunden. - Vorsatz gelockert, Titel mit rasiertem Stem- 
pel und Besitzeintrag von alter Hand in Tinte, einige Seiten 
leicht gebräunt, etw. wasserrandig und fleckig. = Siehe 
Abbildung. 








GEILER VON KAYSERSBERG, J., De oratio- 
ne d(omi)nica sermones, per Jacobum(m) Otthe- 
ru(m) hac forma collecti. Straßburg, M. Schürer, 
1510. 86 Bl. Mod. Hpgt. (wenig berieben und 
bestoßen). (112) 800,- 
Zweite Ausgabe. - STC 335. Adams С 311. VD 16 С 784. 
Schmidt (Schürer) 39. Ritter 954. Ders., Catalogue, 1080. 
Muller 178, 34. — Sammlung von 11 Predigten. Erstmals 


1509 erschienen. — Leicht gebräunt, wenig fleckig, oben 
knapp beschnitten. 
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Wappeneinband 


GEILER VON KAYSERSBERG, J., Passion 
Des Here(n) Jesu. Neulich uß dem latyn in tütsche 
sprach Tranflveriert, durch Johannem Adelphum. 
(Straßburg, J. Grüninger, 1514). Fol. Mit Titel- 
holzschnitt und 42 (14 blattgr.) Textholzschnitten, 
durchgehend rubriziert in Rot oder Blau. CXII 
(recte 114) Bl. Dunkelbraunes Maroquin vom 
Ende des 19. Jhdts. mit Rtit., goldgepr. Wappen- 
supralibros auf den Deckeln, reicher Innenkan- 
tenvg. sowie dreiseit. Goldschnitt (gering berie- 
ben, Vordergelenk leicht brüchig). (19) 10.000,- 


Seltene frühe Ausgabe des reich illustrierten Werkes. - VD 
16 G 747. Dacheux 65. Schmidt, Grüninger, 141. Ritter 968. 
Muller П, 112. Kristeller 97. Muther 1433. - Die schönen 
Holzschnitte sind meist aus früheren Werken entlehnt, so 
stammen acht aus der Passion der vier Evangelisten (1509) 
und zweiundzwanzig aus dem Hortulus anime. - Unter den 
blattgroßen Abbildungen: Christus am Ölberg, Ratschlag 
der Juden, Christus vor Pilatus (wdh.), Dornenkrönung, 
Ессе Homo, Handwaschung des Pilatus, Kreuztragung, 
Veronika mit dem Schweißtuch, Kreuzigung, Grablegung, 
‚Auferstehung; Bl. XIV verso zeigt Geiler während einer 
Predigt am Aschermittwoch. - Blätter XXXIII und 
XXXIII mit langem geklebten Einriß. Leicht gebräunt, 
wenig fleckig, gewaschen. Mit einzelnen Marginalien von 
alter Hand, Titel mit altem Vermerk „Fr(ater) Geor(gius)* 
und Besitzeintrag der Benediktiner zu Tegernsee von 1517. 
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— Das Wappensupralibros und das große eingedruckte Ex- 
libris auf dem vorderen Innendeckel von William Si 
Maxwell, ferner mit Exlibris von Henri Burton und Keir, - 
Siehe Abbildung. 


Rare early edition of the richly illustrated work. - Leaves 
XXXII and XXXII wich long glued tear. Slightly 
browned, hardly soiled, washed. With isolated marginalia by 
contemporary hand, title with contemporary note , Fr(ater) 
Geor(gius)" and ownership entry of the Benedictine monks of 
Tegernsee of 1517 Armorial bookplate and large printed 
exlibris on inner front cover of William Stirling-Maxwell, 
furthermore exlibris of Henri Burton and Keir. - Dark 
‘brown morocco of the end of the 190 century with spine title, 
gilt stamped armorial bookplate on sides, richly gilt interior 
edges as well as three-sided gilt edge (minor rubbing, front 
joint a litle cracked) ~ See iion i 





- DASS. Mit Titelholzschnitt und 42 (14 blattgr.) 
Textholzschnitten. CXII (recte 114) Bl. Ohne Ein- 
band. (38) 2.500,- 


Stellenw. fleckig, wenige Kolumnentitel angeschnitten, 
ВІ. 105 mit Randausrif (Textverlust), letztes Blatt alt ange- 
ränder. 


Here and there some soiling, some of the column titles cut, 
tear-out of margin to leaf 105 (loss of text), last leaf moun- 
ted with paper slips in former times, - Without binding, 


GEILER VON KAYSERSBERG - ECK, J., Das 
schiff des heils auff das aller kürtzest hie ußgeleget 
nach der figur die doctor Johannes von Eck ge- 
macht hat zu Ingoltstat, bewegt auß den predigen 
des wirdigen herren doctor Johannes geiler von 
Keisersperg. Straßburg, J. Grüninger, 1512. 4". Mit 
Titelholzschnitt, doppelblattgr. Holzschnitt-Tafel 
(in Pag.?), 12 Textholzschnitten (4 wdh., 1 ganz- 
seit.) und zahlr. Initialen. XXIV (recte XXII?) 
num. Bl. Lose Lagen ohne Einband. (38) 1.500,- 


Seltene erste Ausgabe. - VD 16 С 775. Kristeller 134. Wel- 
ler 684. Ritter 962. Schmidt, Grüninger, 125. Panzer 1, 337. 
Dacheux CLXXIV. Muther 1427. - Deutsche Kurzfassung, 
von Geilers „Navicula penitentie", die 1511 in Augsburg 
erschienen war, verfaßt von Johannes Eck (in den meisten 
Bibliographie als Schrift Geilers verzeichnet). - „Auch in 
der Theologie durfte man Eck im Einklange mit jener wis- 
senschaftlichen Richtung wenigstens in den ersten Jahren 
seiner Ingolstädter Wirksamkeit wol unter die "Neueren' 
rechnen. Er trug auch hier die Merkmale der Freiburger 
Schule, wie sie unter Northofer und Breisgau in geistiger 
Verbindung mit Wimpheling und Geiler von Kaisersberg 
sich entwickelt hatte, an sich. Der letztere scheint ihm eine 
Zeitlang als Ideal vorgeschwebt zu haben. In seinem Geiste 
und nach seinen Predigten hatte er 1512 "Das Schiff des 
Heils’ verfaßt" (ADB V, 598). - Der doppelblattgroße 
Holzschnitt hier vor Blatt XIX eingebunden (statt wie meist 
zwischen BL. I und I1), so daß unter Mitzählung des 
Doppelblattes die Pagination mit XXIV Blättern richtig 
angegeben ist (in den meisten Bibliographien und Bibli 
thekskatalogen jedoch als „recte XXII" verzeichnet). Die 
Rückseite hier nicht mit der „Uszlegung diser figur“ 
bedruckt. - Die schönen Holzschnitte aus dem Umkreis des 
Hans Baldung Grien zeigen die Stationen der geistlichen 
Schiffahrt vom Sündenfall bis zur Ankunft im Neuen Jeru- 
salem, die große Tafel den Bau des Schiffes. - Einzelne Bl. 
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mit kleinen tls. restaurierten Randschiden, der große Holz- 
schnitt mit Papierschiden im Rand und Falz (dieser hinter- 
legt) sowie kleinem Loch (alt ausgekratzter Teufelskopf, 
geringer Darstellungsverlust), etw. wasserrandig und fin- 
gerfleckig. 


DAZU: (GEILER VON KAYERSBERG, J., Ein heilsam 
kostliche Predig. [Übers. und hrsg. von J. Wimpheling)). 
Ebda. 1513. Mit 2 (statt 3) Textholzschnitten und einigen 
Initialen. XII num. Bl. (Ohne Bl. I [= Titel], П mit rücksei- 
tigem Textholzschnitt und V).- Erste Ausgabe in der Über- 
setzung Wimphelings. - VD 16 С 782. Weller 777. Kristel- 
ler 138. Ritter 963. Schmidt, Grüninger, 131. Dacheux 574 
(liest: ,trostliche Predig*). 


Rare first edition. - German short version of Geiler's trea- 
tise „Navicula penitentie" which was published at Augsburg 
in 1511, written by Johannes Eck (in most of the bibliogra- 
phies quoted as writing by Geiler). - Some leaves with small 
partly restored marginal damages, the large woodcut with 
paper damages at margin and fold (the latter backed) as well 
as small hole (devil's head erased in former times, minor loss 
of illustration), some waterstains and fingermarks. - Loose 
quires without binding. 





(GELLI, G. B., La Circe. Florenz, [L. Torrentino], 
1549). 266 S. (ohne S. 1/2 und 15/16, diese hs. 
ersetzt), 1 Bl. Pgt. um 1800 mit Rsch. (gering be- 
rieben und bestoßen). (162) 300,- 


Schr seltene erste Ausgabe. - STC 293. Adams С 333. 
Haym 382, 5. Gamba 491: „Assai rara." Graesse III, 44. 
Moreni 53. Mortimer 207. - Gellis Hauptwerk, Cosimo I. 
де" Medici gewidmet, „steht nach Gattung und Thematil 
in der Tradition des Florentiner Humanismus neoplatoni- 
scher Schule“ (Kindler VI, 197). Die Dialoge, die Odysseus 
mit seinen in Tiere verwandelten Gefährten führt, behan- 

deln das Wesen des Menschen. Alle Tiere außer dem Ele- 
fanten, der zuvor ein Philosoph gewesen ist, ziehen ihre 
Existenz dem Menschsein mit seinen vielfältigen Nachteilen 
vor. Allein die Philosophie erhebt den Mensch über alle 
Niedrigkeit. - Der Titel mit Bordüre und rückseitigem Ver- 
fasserportrát sowie das fehlende Textblatt sind in druck- 
gleicher Zeichnung wohl in der Zeit der Bindung ersetzt 
worden, gleichzeitig wurden einige Ausrisse der ersten und 
letzten Blätter am unteren Rand restauriert und wenige feh- 
lende Buchstaben handschriftlich ergänzt. - Fliegender Vor- 
satz mit Besitzvermerk, Padua 1796, und ausgeschnittener 
mont, Druckermarke aus einem anderen Werk; etw. fingerfl. 
und gebräunt. 








GIACOMINI TEBALDUCCI MALESPINI, 
L., Oratione de le lodi di Francesco Medici gran 
duca di Toscana fatta per ordine de l'Academia 
Fiorentina nel templo di San Lorenzo il di XXI di 
dicembre nel consolato di M. Baccio Valori. 
Florenz, (B.) Sermartelli, 1587. 4?. Mit Drucker- 
marke auf dem Titel. 2 Bl., 365. Mod. Hldr. (139) 

200,- 
Erste Ausgabe. - STC 299. Adams М 189 (unter Malespini). 
EDIT 16 CNCE 20882. Gamba 1549 (in einem Sammel- 


band zeitgenössischer Reden). - Titel mit restauriertem 
Durchriß. Leicht gebräunt, wenig fleckig. 
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GIAMBELLI, C., Il diamerone ove si ragiona 
della natura de’ sogni. Venedig, С. Angelieri, 1589. 
Mit Druckermarke auf dem Titel. 14 BL, 180 S. 
Lad. flex. Рут. d. Zt. (139) 400,- 


Einzige Ausgabe. - STC 299. - Erste Blätter mit restaurier- 
ten rechten unteren Ecken (3 Buchstaben auf dem Titel hs. 
ergänzt), wenig fleckig. 


GIAMBULLARI, P. E, Lezzioni, lette. nella 
Accademia Fiorentina. Florenz, (L. Torrentino), 
1551. Mit Druckermarke auf dem Titel und ganz- 
seit. Holzschnitt-Portr. 157 S. Flex. Pgt. d. Zt. 
(leicht gebräunt, berieben und bestoßen). (162) 

300,- 


Erste Gesamtausgabe. - Graesse Ш, 78. Brunet I, 1582. STC 
300. Adams С 588. Haym 436, 2. Moreni 152. - Enthält vier 
Vorlesungen über Dante. „Il Giambullari si inserisce nella 
prospettiva di leggere l'opera di Dante come pocta-tcologo, 
che si arricchisce di valori a ogni nuova esegesi, alla luce di 
un enciclopedismo curioso c disponibile, uno dei tratti 
questo della cultura giambullariana" (DBI 54, 311). - Der 
Schriftsteller Pierfrancesco Giambullari (1495-1555) hatte 
1541 die Accademia Fiorentina, an der vor allem Dante und 
Petrarca gelehrt, kommentiert und gefeiert wurden, mitbe- 
gründet. Titdrückseite mit Porträt des Verfassers im Hoch- 
oval (Rahmen am linken Rand etw. beschnitten). - Stellenw. 
wenig braunfleckig. 


GIOVIO, P., Gli elogi. Vite brevemente scritte 
d'huomini illustri di guerra, antichi et moderni, 
tradotte per M. L. Domenichi. Florenz, L. Tor- 
rentino, 1554. 4^. Mit Titelbordüre. 4 Bl., 439 S. 
Hpgt. um 1900 (gering berieben und bestoßen). 
(162) 250,- 
Erste italienische Ausgabe. - STC 304. Haym 169, 9. 
Gamba 1430 Anm. Alden 554/27. Sabin 27478: „Contains 
lives of Columbus, Cortez, Tristan d'Acugna, etc." - Nicht 
bei Adams. — 1551 erstmals in lateinischer Sprache erschie- 
nen. - Mchrf. gestempelt, ein Bl. mit Eckabrif; leicht was- 
serrandig, etw. gebräunt. 





GIUSTINIANI, L., Del dispregio del mondo, et 
sue vanita. Venedig, (Aldo Manuzio), 1579. 4^. Mit 
Druckermarke auf dem Titel und ganzseit. Holz- 
schnitt auf Bl. 4 verso. 4 Bl., 229 S., 5 ВІ. Mod. Pgt. 
mit Rsch. und kleiner goldgepr. Vign. auf den 
Deckeln. (139) 400,- 


Renouard 1, 397, 3. - Vgl. LThK IV, 510. - Verfaßt von dem 
hl. Lorenzo Giustiniani (1381-1456), Prior, dann General 
der Augustiner-Chorherren, später Bischof von Castello 
und erstem Patriarchen von Venedig. Er „verfaßte aszeti- 
sche Abhandlungen, Predigten und Briefe" (LThK). = Über 
die Mißachtung der Welt und ihre Eitelkeit. - Der Holz- 
schnitt zeigt Jesus, unter der Last des Kreuzes zusammen- 
brechend. - Titel mit teilw. gelöschten Besitzvermerken. 
Leicht gebräunt, etw. fleckig. 
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IN INCLYTA GERMANIAE BASILEA. 
fF E WIT, 


Nr 205 


GUICCIARDINI, E, Piu consigli et avvertimenti 
in materia di republica et di privata, nuovamente 
mandati in luce (di Jacopo Corbinelli). Paris, 
F. Morel, 1576. 4°. 4 Bl. (letztes BI. weiß), 88 S., 
2 Bl. Mod. Pgt. (145) 400,- 


Erste Ausgabe, postum erschienen. — STC 321. Adams G 
1528. EDIT 16 CNCE 22324. Gamba 1444. — Erschien 
gleichzeitg auch in französischer Übersetzung. — Titel mit 
Besitzvermerken. Vorletztes Blatt gestempelt. Letztes Blatt 
unten sehr breit angerändert, oben verso mit verwaschenen 
hs, Eintragungen. Etw. gebräunt, wenig fleckig, tls. mit hs. 
Marginalien. 








= I quattro ultimi libri dell'historie d'Italia. Nova- 
mente con somma diligenza ristampati, & ricor- 
retti di M. Papirio Picedi. Parma, S. Viotti, 1564. 
4°. Mit Druckermarke auf dem Titel. 10 BL, 2165. 
Pgt. d. Zt. mit Rsch. (etw. fleckig, berieben und 
bestoßen, Bezug mit Wurmspuren und an den 
Kanten teilw. etw. aufgeplatzt, Buchblock vom 
Einband gelóst). (139) 300,- 
Erste Ausgabe der letzten 4 Bücher von „La historia 
d'Italia“. - Adams G 1518. EDIT 16 CNCE 22312. - Diese 
Ausgabe nicht im STC. - Umfaßt die Geschichte von 1526 
bis 1534. — „А book of European scope dealing with the 
events in Italy between 1490 and 1534. A masterpiece of 
humanist historiography and a forerunner of modern 
methods of research ın its concern for accuracy, its ad- 
herence to critical standards, and its use of prima 
ces, the work is still used as a sourcebook for Renaissance 
history“ (Bondanella 272). - Vorsatz mit Exlibris. Leicht 
gebräunt, tls. etw. fleckig, mit Textanstreichungen und 
Wurmspuren. 








sour- 
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HEINRICH IV, KÖNIG VON FRANK- 
REICH - (PERROT, Е), Aviso piacevole dato 
alla bella Italia, da un nobile Giovane Francese, 
sopra la mentita data dal serenissimo Re di Na- 
хатта a Papa Sisto V. „Monaco, Giovanni Swartz“ 
(d. i. London, J. Wolf), 1586. 4°. 2 nn., 61 num., 
1 nn. Bl. Mod. Pp. (19) 800,- 


Erste Ausgabe.-STC (Italian Books) 325. EDIT 16 CNCE 
72041 (kein Ex. in Italien). Cioranesco 17452. Parenti 144 
(nennt als möglichen Druckort Rom). - Über die Lügen- 
geschichten, die Heinrich IV. von Frankreich über Papst 
Sixtus V. verbreitete, welche zur Exkommunikation des 
nigs führten. Eine genaue Analyse bei E. Picot, Les Fran- 
sais italianisants au XVIe siècle, S. 363-67. Picot besaß selbst 
cin Ex. der seltenen Schrift und nennt überdies das Ex. der 
BN Paris (von Colberts Bibliothekar Étienne Baluze). - Die 
ersten beiden Bl. im unteren Innensteg restauriert, Leicht. 
gebräunt, wenig fleckig, durchgehend unten stärker was- 
serrandig. 








HESIOD, Poemata, quae extant, omnia, Graece, 
cum varia interpretatione Latina. Una cum doctis- 
simis Ioannis Tzetzis in omnia poemata eiusdem 
scholijs, nunc primum ex Graeco sermone in Lati- 
num conversis, & in lucem editis, a Georgio Heni- 
schio. 2 Tle. in 1 Bd. Basel, Oporinus, (1574). 8 ВІ, 
500 (recte 398) S., 17 Bl. (letztes Bl. weiß), 261 S., 
11 Bl. Flex. Pgt. d. Zt. (etw. fleckig, berieben und 
bestoßen, Schließbänder fehlen). (108) 500,- 
STC 402. Adams Н 475. VD 16 ZV 7834. Hieronymus, 
Griech. Geist, 181: „Nochmals, was die We E 


die Übersetzungen betrifft, ein seiteng! 
der Ausgaben von 1550 und 1564. Neu 
il: isel 













bridge griechisch abgedruckten Scholien des Tzetzes aus der 





Feder des Basler Studenten Georg Henischius.* = Enthält 
zusätzlich die Übersetzung der „Theogonic“ von Bonino 
Mombrizio und die der „Werke und Tage" von Niccolo 
Valla, darüber hinaus cin der , Theogonie" verwandtes Werk 
„Deorum genealogia" von Gianfrancesco Boccardo da 
Brescia (Pylades). = Vorsitze mit Eintragungen von alter 
Hand, Besitzvermerk von 1777 und mod. Exlibris. Etw. 
gebräunt und fleckig, vereinzelt kleine Wurmspuren, mit 
tls. umfangreichen zeitgenössischen Marginalien und Text- 
anstreichungen bzw. Durchstreichungen. 





HOMER, Ilias (graece). Paris, А. Turnebe, 1554. 
Mit Druckermarke auf dem Titel. 2 Bl., 554 S., 
1 Bl. Mod. Ра. (19) 1.500,- 


STC 229. Hoffmann Il, 322. Ebert 9996. Brunet III, 278. — 
Nicht bei Adams. - Schr schóne, bibliophile und lange Zeit 
die bedeutendste Homer-Ausgabe; gedruckt in Paris bei 
Turnebe mit dessen berühmten „grecs du roy". = „Schöne, 
correcte und seltene Ausgabe, der der Aldus-Text zu 
Grunde legt ix aber ans den Sualburger Ausgaben und 
aus der rómischen von 1542, welche Turnebus zuerst genau 
verglich, häufig verbessert. Auch in kritischer Hinsicht eine 
Hauptausgabe“ (Ebert). — Vorsatz mit Besitzvermerk, ds. 
mit umfangreichen Marginalien, Textanstreichungen und 
Notizen im Text. Anfangs und gegen Ende wassertl., sonst 
nur leicht gebräunt. 
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А very beautiful, fine Homer edition, the most important 
опе fora long time. - Endpaper with ownership entry, partly 
extensive marginalia, text nnderlinings and notes in the 
text. At the beginning and towards the end with waterstains, 
otherwise only slightly browned. - Modern тейит. 


HORAPOLLO - Ioannes Frobenius studiosis 
s(alutem) d(at). Damus nunc vobis Orum Apol- 
line(m) Niliacu(m) de Hieroglyphicis notis à Ber- 
nardino Trebatio Veicetino latinitate donatu(m). 
In quo veteris Aegytioru(m) sapientiae thesau- 
ru(m) reperietis, vulgo haud du(m) cognitu(m), 
& miras reru(m) ac animantiu(m) naturas ac pro- 
prietates. Basel, J. Froben, 1518. 4°. Mit Titelbor- 
düre nach Hans Holbein, Druckermarke am 
Schluß und einigen Holzschnitt-Initialen. 54 5. 
Mod. Hpgt. (122) 900,- 


VD 16 Н 4848, Adams 844. Hoffmann II, 385. - Von Johan- 
nes Froben herausgegebene Humanisten-Ausgabe der 
Abhandlung eines unbekannten Autors aus dem 4. Jahr- 
hundert, hier in der mehrfach nachgedruckten Übersetzung 
von Bernardino Trebazio. Der Text ist die einzige antike 
Quelle über die Hieroglyphen, er faszinierte die Gelehrten 
der Renaissance, und seine gewagten Interpretationen der 
ägyptischen Schriftzeichen wurden erst durch die Entziffe- 
rung durch Champollion im 19. Jahrhundert widerlegt. Die 
erste gedruckte Ausgabe erschien 1505 bei Aldus in Grie- 
chisch, zusammen mit einer Ausgabe der Fabeln des Aesop. 
Vorangestellt ist ein zweiseitiges Vorwort des berühmten 
Augsburger Stadtschreibers und Humanisten Conrad 
Peutinger. = Kaum gebräuntes, schönes Exemplar. ~ Siche 
Abbildung. 


HOSIUS (HOZYUSZ), S., Confession, Das ist, 
Bekantnuß des allgemainen, von Christo Jesu an, 
biß auff dise unser zeit bestendigen Glaubens. Dil- 
lingen, 5. Mayer, 1572. Fol. Mit Textholzschnitt. 
12 nn., CCCLXXXI num., 4 пп. Bl. Flex. Pgt. d. 
Zt. (fleckig, etw. berieben und bestoßen, Schließ- 
bänder fehlen, Hinterdeckel an der Oberkante mit 
Bezugsfehlstellen). (124) 400,- 
STC 419. VD 16 H 5146. Bucher 354. Estreicher ХУШ, 
282-283. - Hauptwerk des bedeutenden polnischen Kardi- 
nals Stanislaus Hosius (1504-1579). Die von den Bischöfen 
der Perikauer Synode verabschiedete „Confessio“ sollte den 
Gegensatz zur Augsburger Konfession markieren und dem 
Protestantismus in Polen entgegenwirken. -Diese Überset- 
zung basiert auf der von Johannes von Wege und stammt 
von J. Fickler. - Leicht gebräunt, tls. etw. fleckig und 
schwach wasserrandig, vereinzelt mit kleinen Randschäden. 


HRABANUS MAURUS, De laudibus sanctae 
crucis opus. (Hrsg. von J. Wimpfeling). Pforz- 
heim, Th. Anselm, 1503. Fol. Mit 27 (statt 30) 
ganzseit., in Akrostichen angeordneten, tls. figür- 
lichen „Bildergedichten“ in Holzschnitt und zahlr. 
roten Initialen (ohne die beiden ganzseit. Dedi- 
kations-Holzschnitte). Gedruckt in Rot und 
Schwarz. 7 (statt 10) nn., LIX num. (ohne fol. I 
und УШ), 1 nn., XIV num., 1 nn. Bl. Etw. läd. flex. 
Pgt. d. Zt. (176) 2.000,- 





Nr. 2064 


Erste Ausgabe, zugleich einer der frühesten Pforzheimer 
Drucke. - STC 420. Adams К 3. VD 16 H 5271, 

Murray 350. Panzer VIII, 227, 2. Proctor 11747. 
(Straßburg) 1769. Massin 161: „Die carmina figurata soll- 
ten es nach dem Willen ihres Autors dem Leser, der ihre 
dunkle Botschaft zu entziffern verstand, ermöglichen, 
Zugang "zur Liebe des Kreuzes’ zu finden. Sie sollten zu 
den geheimen Bezichungen, die zwischen den Zahlen, den 
Monaten und den Elementen bestchen, noch die göttliche 
Gnade offenbaren. Die Figurationen erfüllen eine etwas 
zweideutige Aufgabe. Indem sie mit ihrer Form den Text in 
den ‘Hintergrund’ drängen, stellen sie den Leser auf zwei 
Ebenen, auf eine irdische und eine übernatürliche. In der 
Tat erscheint der Buchstabe durch das geschickte Spiel sei- 
ner Anordnung in einem Gitter zum erstenmal isoliert und 
deutet so, obwohl unfreiwillig, die Zertrümmerung des 
Wortes an.” - Die berühmten, am Anfang des 9. Jahrhun- 
derts im Kloster Fulda entstandenen Bildergedichte in ihrer 
ersten Druckausgabe, eine drucktechnische Meisterleistung 
ihrer Zeit. - Vorderer flicgender Vorsatz mit Wurmspur, 
hinterer fehlt, Titel mit altem Besitzvermerk und unvoll- 
ständig geloschtem Besitzvermerk und etw. fleckig, erste 
Lage mit kleinem Bugeinrif einige Ecken geknickt, ein 
wenig gebräunt, etw. fleckig. - Zwei gestoch, Exlibris.— Aus 
der Ritter-Waldauf-Bibliothek in Hall bei Innsbruck. = 
Siche Abbildung. 


First edition, at the same time one of the earliest Pforzheim 
issues. The famous illustrated poems written at the begin- 
ning of the 9th century at the Fulda monastery in their first 
printed edition, a masterly achievement in printing tech- 
nique of that time. - Upper fly-leaf with worming, rear fly- 
leaf missing, title with contemporary ownership entry and 
half erased ownership entry, somewhat soiled, first quire 
with small tear at joint; some corners creased, a little 
browned and stained. - Two engraved exlibris. - From the 
Ritter Waldauf Library at Hall near Innsbruck. - Contem- 
porary, somewhat damaged limp vellum. — See illustration. 
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IICIAMVS 
ANOBISIVGVM 
IPSORVM. 





Nr 208 


HUNDX(T), W., Bayrisch Stammen Buch. 2 in 
1 Bd. Ingolstadt, D. Sartorius, 1585-86. Fol. Mit je 
einem Wappenholzschnitt auf den Titeln. 18 Bl., 
375 S.,2 Bl. (letztes weiß), 2 Bl., 410 S., 1 Bl. Stark 
beschád. Hldr. um 1800. (168) 800,- 


Erste Ausgabe. - VD 16 H 5927. Stalla 1553. Pfister I, 501. 
Lentner 3410. - Hundts genealogisches Hauptwerk, „eine 
Art Matrikel des Turnieradels, sorgfältig und mit kritischer 
Gründlichkeit gearbeitet, für Hundts Zeit ausgezeichnet 
durch ein ungewöhnliches Maß von Urkundenverwendung, 
Vide Angaben sind durch keine andere Quelle überliefert .. 
cin zuverlässiges, reichhaltiges Werk, das kein anderer deut- 
scher Stamm aus so früher Zeit aufzuweisen hat und das 
einen neuen Abschnitt in der bayer, Geschichtsschreibung 
einleitet“ (NDB X, 65). - Anfangs mit alten hs. Margina- 
lien, stellenw. ganz wenig fleckig, insgesamt ordentliches 
Exemplar aus der Bibliothek des Freiherrn von Starkenfels 
zu Tettenweiß. 














HUTTEN, U. VON, Clag und vormanu(n)g 
gegen dem übermässigen unchristlichen gewalt 
des Bapsts zu Rom. O. O., Dr. u. J. (Straßburg, 
J. Schott, 1520). 4°. Mit großem Holzschnitt- 
Роги. auf dem Titel verso. 26 Bl. Рат. d. Zt. (etw. 
fleckig, leicht sperrig). (120) 1.500,- 


Erste deutsche Ausgabe. - STC 425. VD 16 H 6373. Weller 
1416. Schmidt (Schott Suppl.) 9. Muller 79, 67. Benzing, 
Straßburg, 841. Ders., Hutten, 144. Kuczynski 1088. Pegg 
1405. Ders., Swiss libraries, 2285. Laub-Sp. 48: „Huttens 
"Conquaestio' vom September 1520 hatte beim Publikum, 
besonders aus den Reihen des Klerus, Aufregung und Miß- 
deutung hervorgerufen. Mit der vorliegenden "Volksaus- 
gabe’ wichtiger Anklagepunkte versuchte Hutten, seine 
Кайши Sieg ааа Ee wähle deshalb 
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erstmals die deutsche Sprache ... Mit seinem agitatorischen 
Reimgedicht propagiert Hutten einen Krieg gegen die ver- 
weltlichten Vertreter Roms in Deutschland, der vom Kaiser 
an der Spitze der Reichsritter und Landsknechte geführt 
werden soll ... Die Zwischenüberschriften am Rand stam- 
men vermutlich von Martin Butzer, Huttens Mit-Flücht- 
ling auf der Ebernburg." - Mit Huttens Porträt in Rüstung 
und Lorbeerkranz. - Etw. gebräunt, leicht fleckig. - Siehe 
Abbildung. 

First German edition. - With Hutten's portrait, dressed in 
armour and with laurel wreath. - А little browned, slightly 


soiled. - Contemporary vellum (a little soiled and bent). - 
See illustration. 


(IGNATIUS VON LOYOLA), Constitutiones 
et declarationes examinis generalis Societatis Iesu. 
2 Tle. in 1 Bd, Rom, V. Eliano, 1570. Mit wdh. 
Titelvign. 48,2595, 1 Bl. Hpgt. des 19. Jhdts. (etw. 
berieben und bestoßen). (19) 900,- 


$ТС 348. EDIT 16 CNCE 20751 (пиг TL 1). De ВасКег-$. 
V, 94 und 77. Palau 291 669 (nur TI. I). - Die Kon: tio- 
nen der Jesuiten wurden von Ignatius selbst in spanischer 
Sprache verfaßt, sie erschienen erstmals 1558 und wurden 
von P Polancus ins Lateinische übersetzt. - Lage F ($. 81- 
96) doppel eingebunden. Unterschidlich gebräunt und 
braunfleckig. 








- Constitutiones Societatis lesu. Cum earum 
declarationibus. Rom, Jesuitenkollegium, 1583. 
Mit gestoch. Titel (in Pag.). 309 S., 35 BI. Flex. Pgt. 
d. Zt. (fleckig, berieben und bestoßen). (19) 800,- 


STC 348. EDIT 16 CNCE 20779. De Backer-S. V, 77. Palau 
291 685 (mit falschem Titel). Castellani, La tipografia del 
Collegio Romano, in: Arch. hist. Soc. lesu 2 (1933), 16, = 
Erste Ausgabe der endgültigen Fassung („Versio vulgata"). 
= This lee appeared in 1983 and bay henceforth been 
the official Latin text. The Declarations were inserted, each 
in its proper place, within the Constitutions and Examen" 
(Сап 45-54). - Titel mit Besitzvermerken und angestaubt. 
Letztes Bl. stärker fleckig und verso mit durchschlagenden 
Federproben. Tls. leicht gebräunt, fleckig und mit Feuch- 
tigkeitsspuren, vereinzdte Federproben. 





- Decreta primae et secundae congreg. generalis 
Societatis lesu. Et canones secundae. Rom, Jesui- 
tenkolleg, 1568. Mit Titelvign. 162 S., 1 Bl. Hpgt. 
des 19. Jhdts. (etw. berieben und bestoßen, Hin- 
terdeckelbezug stellenw. abgeplatzt). (19) 800,- 


Erste Ausgabe. - EDIT 16 CNCE 20748. De Backer-S. V, 
95. Palau 69497: „EI editor es cl P. Juan de Polanco." - Nicht 
im STC und bei Adams. - Entscheidungen der ersten zwei 
Generalkongregationen der Jesuiten. - Titel mit Besitzver- 
merk, unterschiedlich gebräunt, braunfl. und wasserrani 
tls. mit umfangreichen hs. Marginalien und Textanstrei 
chungen. 





- Regulae Societatis Iesu. Dillingen, J. Mayer, o. J. 
(um 1582). Mit Holzschnitt-Titel, 2 ganzseit. 
Holzschnitten und mehreren Holzschnitt-Initia- 
len. 332 (recte 353) S., 3 Bl. Flex. Pgt. d. Zt. mit 
spät. Buntpapierkaschierung (berieben). (78) 
500,- 
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VD 16148. De Backer-S. V, 103. - Nicht bei Bucher (hat 
unter Nr. 779 nur die Ausg. von 1599). - Im VD 16 sind 
5 lateinische Ausgaben des Dillinger Druckers Johann 
Mayer verzeichnet, der vorliegende Druck ist demnach der 
zweite (und zugleich umfangreichste). - Gebräunt, fleckig. 
Nachgebunden 3 hs. Bl. „Regula Scholasticorum Societa- 
tis“. Vorsatz mit Besitzvermerk von 1820; Titel mit Eintrag 
„Collegii Soc. Jesu Augustae“, dat. 1583. - Das Augsbur- 
ger Jesuitenkolleg war 1582, also im Jahr zuvor, gegründet 
worden. Damit gehört unser Exemplar der Ordensregeln 
sozusagen zur Erstausstattung des Kollegs und ist durch 
dieses Provenienzdokument von lokalhistorischer Bedeu- 
tung (und nebenbei eine Bestätigung der VD-16- 
Datierung). - DAZU: DERS., Breve compendium pri- 
vilegiorum, et gratiarum Societatis lesu. München, 
N. Henricus, 1611. 4 BL, 83 S., 1 ВІ.- VD 17 12:1 14885P. - 
Flex. Pgt. unter Verwendung eines spätmittelalterlichen 
Manuskripts. - DE Constitutiones Societatis lesu et 
examen cum declarationibus. Antwerpen, J. Meursius, 1635. 
368 S., 38 Bl. Pgt. d. Zt. - De Backer-S. V, 81. 









IGNATIUS VON LOYOLA - (ACQUAVIVA, 
C.), Directorium exercitiorum spiritualium Р. N. 
Ignatii. Rom, Jesuitenkollegium, 1591.2 BL, 104 S., 
1 Bl. Mod. flex. Pp. (etw. angestaubt. (19) 500,- 


Erste Ausgabe. - EDIT 16 CNCE 44226. De Backer-S. I, 
490, 15. - Nicht bei Adams, Palau und im STC 
Heimbucher II, 155: „Unter Aquaviva wurde auch ein 
Direktorium zu den Exerzitien des hl. Ignatius ausgearbei- 
tet und herausge * - Fliegende Vorsátze (in den Rän- 
dern ausgebessert) und Titel mit Besitzvermerken (stärker 
fleckig). Buchblock mehrf. gebrochen. Etw. gebráunt, was- 
serrandig und fleckig. 










-- Ratio atq(ue) institutio studiorum societatis 
lesu. Dillingen, J. Mayer, 1600. 3 ВІ, 206 S., 24 Bl. 
(6 weiße Bl. zwischengebunden). Rot eingefärbtes 
flex. Pgt. d. Zt. (124) 300,- 


Bucher 789. VD 16 ZV 58. - Vgl. De Backer-S. I, 488, 15. 
Carayon 229. - Die „Ratio“ war die Studienordnung für 
Jesuitenschulen und der maßgebliche Leitfaden für die 
jesuitische Erziehung und Ausbildung. Er erschien erstmals 
1586 und war in der Folgezeit in zahlreichen Ausgaben ver- 
breitet. Die ersten Drucke in Deutschland sind unser Dil- 
linger Druck und ein Mainzer, beide im selben Jahr. - 

räunt, leicht fleckig; Titel gestempelt, Vorsatz mit hs. 
sitzvermerk. 














- RIBADENEYRA, Р. DE, Historia von dem 
Leben und Wandel Ignatij Loiole, Anfengers und 
Stiffters der Religion, die Societet lesu genannt: 
Erstlich in Spanischer Sprach beschriben, nach- 
mals durch Johannem Jolitum inn die Welsche, 
und ferner in unser hochteutsche Sprach versetzt 
(von Th. Stoz). Ingolstadt, D. Sartorius, 1590. 4°. 
Mit Titelbordüre, Titelvign. und ganzseit. Kup- 
ferstichportr. 18 BL, 563 S. Blindgepr. Schweinsldr. 
d. Zt. auf Holzdeckeln mit 2 intakten Schließen 
(etw. fleckig, beschabt und leicht bestoßen. (135) 

400,- 
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Nr 218 


Erste deutsche Ausgabe. - STC 739. VD 16 R 2132. De 
Backer-S. 1, 119, 3 (bezweifelt, daß Ferdinand Alber der 
Übersetzer ist). Stalla 1671. Palau 266.258. Alden 590/55. - 
Oft aufgelegte Biographie. „Die Stellung, die P. Ribadeneira 
in seinem Orden einnahm, erhöht die Bedeutung seiner 
Schriften. Der Verfasser berücksichtigt die Missionstätig- 
keit des Ordens unter dem hl. Ignatius" (Streit I, 115 zur 
EA von 1572). - Das Porträt des Ignatius von Loyola, 
umgeben von 10 kleinen Randbildern mit Szenen aus dem 
Leben des Heiligen. = Erw. gebräunt, stellenw. wenig fleckig, 
-Siche Abbildung. 





JOSEPHUS, FLAVIUS, Historien und Bücher: 
Von alten Jüdischen Geschichten. (Übers. von 
Conrad Lauterbach). (Straßburg, Th. Rihel), 1574. 
Fol. Mit breiter figürlicher Titelbordüre und zahlr. 
Textholzschnitten von Ch. van Sichem und Ch. 
Stimmer nach Tobias Stimmer (ohne die Drucker- 
marke). 2 (statt 6) nn., 524 num. (ohne Bl. 5, 411- 
412), 9 (statt 20) nn. Bl. Lád. Ldr. des 17. Jhdts. mit 
Rsch. und Rvg. (21) 200,- 


Zweite Straßburger Ausgabe dieser Übersetzung. - VD 16 
J 981. Ritter 1279. Muller 545, 45. — Freie Wiedergabe der 
Chronik von Flavius Josephus in der Übersetzung von 
Conrad Lauterbach. - Thieme-B. (XXXII, 59) zählt die 
Holzschnitte zu den schönsten Erzeugnissen der deutschen 
Formschneidekunst der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. — 
Die ersten zwei Bl. (inkl. Titel) angerändert, wenige Seiten 
mit großen, meist hinterlegten Fehlstellen (Textverlust), 
Ränder mit Einrissen und Läsuren, geringe Spuren von 
Wurmfraß, vereinzelt hs. Anmerkungen in Tinte; finger-, 
wasser- und braunfleckig. 
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KARBEN, V. VON, Opus aureum ac novum eta 
doctis viris diu expectatum, in quo omnes iudeo- 
rum errores manifestantur, qui hactenus nobis 
ignoti fuere. Köln, Н. von Neuß, 1509. 4°. Mit 
2 Meaallschnitten und 3 blattgr. Textholzschnitten 
(1 wdh.). 76 nn. Bl. Mod. Рр. (138) 2.000,- 


VD 16 V 969. — Antisemitische Polemik, von größter Sel- 
Ke EH 
zum katholischen Glauben über und еге егі sich wie viele 
Konvertiten gegen seine früheren Glaubensbrüder. Als die 
Juden im frühen 16. Jahrhundert aus der Diözese Köln ver- 
bannt wurden, beglückwünschte er den Kölner Erzbischof. 
Seine Schrift über jüdische Religion und Sitten spielte cine 
nicht unwesentliche Rolle im Streit Pfefferkorn/Reuchlin. = 
Das Lobgedicht auf dem Titel stammt von Ortwin Gratius, 
dem Adressaten der „Dunkelmännerbriefe*. - Die zwei 
zusammengefügten Metallschnitte stellen die Geburt 
Christi und die Darbringung im Tempel dar. Die blattgro- 
ßen, schönen Holzschnitte zeigen Maria mit dem Kind und 
einem Beter (dem Autor?) sowie einen Weinstock mit 
Reben und einer Eselin mit Jungem. — Die ersten Lagen 
rubriziert und mit hs. Marginalien, kleines Loch im Titel 
(entfernter Blattweiser) ausgebessert. ~ Siehe Abbildung. 


Anti-Semitic polemic, extremely rare. - The two metal cuts 
joined together represent the birth of Christ and the offering 
at the temple, The beautiful leaf-size woodcuts show Virgin 
Mary with the child and someone praying (the author?) as 
well as a vine with grapes and a she-ass with a young опе. = 
First quires rubricated and with ms. marginalia, a small hole 
to title (removed bookmark) repaired. - Modern cardboard. 
= Sce illustration. 














(KARG, O., UND L. STEGER), Ain grym(m)e, 
grosse ketten, darzu die hert gefäncknuß, über die 
kinder Gottes auffgericht, seynd zu trym(m)er 
gangen, un(d) zerryssen daruon hört ain klaren 
grund, geschwynder betrygerey, über die armen 
schäfflein Christi lannge zeyt in harten banden 
gehalten etc. (Hrsg. von Heinrich Scharpf. Augs- 
burg, H. Steiner), 1524. 4°. Mit Titelholzschnitt 
von Heinrich Vogtherr. 8 Bl. Maroquin, sign. 
„Hans Asper“ (geringe Fehlstelle an Vorderkante, 
winzige Kratzspuren). (122) 600,- 


Einzige Ausgabe. - VD 16 К 120. Panzer ПІ, 2353. Hohen- 
emser 3132. Köhler 1808. - Nicht bei Zorzin (Dialogflug- 
schriften). — Dialog der beiden Schweizer Otmar Karg und 
Lucius Steger sowie zweier weiterer Personen über die 
Reformation im Wallis, wobei auch die beispielhafte Hal- 
tung der Zürcher gelobt wird. Mit einer Vorrede von Hein- 
rich Scharpf von Klingnau (Aargau) an Caspar von Steinau, 
Bürger zu Solothurn. - Der Titelholzschnitt, der Petrus und 
Paulus mit einer zerrissenen Kette zwischen sich zeigt, wird 
seit Zimmermann und Geisberg (Buch und Schrift I, 1927, 
67) Heinrich Satrapitanus (= Heinrich Vogtherr d. А) zuge- 
wiesen. - Kopfsteg etw. schmalrandig, kleine Restaurierun- 
gen im weißen Rand, sonst vorzügliches Exemplar aus der 
Sammlung Strochlin (in deren Katalog Nr. 389). - Mod. 
Exlibris. - Sehr selten. - Siehe Abbildung. 
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Nr. 225 


KONZIL VON TRIENT - (BOZOLA, G. B., 
HRSG.), Universum sacrosanctum Concilium 
"Tridentinum, nunc recens, quam emendatissime in 
lucem prodit. Köln, (G. Cervicornus für) M. Cho- 
linus, 1564. 292 num. Bl. Etw. läd. blindgepr. 
Ldr.d. Zt, Vorderdeckel monogr. und dat.: 
„DR 1568“. (78) 250,- 
Erste in Deutschland gedruckte, von Bozola besorgte Aus- 
STC 868. ТА 123.306. VD 16 К 2037. Schottenloher 
Über die Konzile von 1545-1563. - Titd mit Be- 


sitzvermerken und Stempel. Leicht gebräunt, tls. etw. 
fleckig, mit wenigen kleinen Wurmspuren. 





LACTANTIUS, L. C. E, Divinaru(m) institu- 
tionu(m) lib. УП (u. a.). Lyon, J. de Tournes, 1579. 
16°. Mit arabesker Titelbordüre. 785 S., 22 Bl. Ldr. 
des 18. Jhdts. mit schlichter Rücken- und Deck- 
elvg. (beschabt, etw. bestoßen). (117) 150,- 
Cartier 598. — Diese Ausgabe nicht im STC und bei Adams. 
- Seitengleicher Nachdruck der Ausgabe von 1567. Titel 


mit 3 durchschlagenden Tintenflecken. Etw. gebräunt, 
wenig fleckig, oben knapp beschnitten. 


LETTERE DI ХШ. HUOMINI ILLUSTRI. 
Alle quali oltra tutte l'altre fin qua stampate, di 
nuovo ne sono state aggiunte molte. Da Tomaso 
Porcacchi. Venedig, C. Franceschini, 1582. Mit 
Druckermarke auf dem Titel. 8 nn., 448 num. Bl. 
Flex. Pgt. d. Zt. (etw. fleckig, berieben und besto- 
Ben, Schließbänder fehlen, Buchblock vom Ein- 
band teilw. gelóst). (139) 200,- 
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Adams L 569. EDIT 16 CNCE 41566. - Diese Ausgabe 
nicht іт STC, bei Gamba etc. - Spätere von Porcacchi 
besorgte, auf 17 Bücher erweiterte Ausgabe dieser bedeu- 
tenden Briefsammlung des italienischen Humanismus, mit 
Briefen von Bembo, Navagero, Fracastoro, Manutio etc. - 
Titel mit kleiner Notiz. Leicht gebräunt, ls. etw. fleckig und 
schwach wasserrandig, oben knapp beschnitten. 








LEVITA, E., Opusculum recens Hebraicum. 
Isny, (P. Fagius), 1541. 4°. Mit Druckermarke am 
Schluß. 12 Bl, 271 (recte 378) S., 2 ВІ. Pgt. des 
17. Jhdts. (Schwanz etw. lädiert, fleckig und be- 
stoßen). (122) 2.500,- 


Erste Ausgabe. - VD 16 E 1009. Adams E 124, Buisson 225. 
Raubenheimer, Paulus Fagius aus Rheinzabern, 1 
erstes Zeugnis der Isnyer Presse von Paul Fagius. 
der Hauptwerke des damals bedeutendsten ji 
Grammatikers Elias Levita, der aus Neustadt a. d. 
stammte, jedoch die meiste Zeit in Italien lebte und lehrte. 
Von 1540-1542 hielt er sich in Isny bei dem Schuldirektor 
und Prediger Fagius (1504-1549) auf, der dort eine Dru- 
ckerei einrichtete, um hebräisches Schrifttum, das er für das 
Studium der Bibel für wichtig hielt, zu veröffentlichen. 
„Dieses Werk enthält 712 hebräische, chaldäische, arabische, 
griechische und lateinische Vokabeln, deren Herkunft, 
Eigenart und Anwendung erklärt wird. "Tischbi' hatte es 
Levita genannt zu Ehren des Propheten Elias, seines 
Namenspatrones, des Thisbiten vom 2. Buch der Könige 1, 
3. Die Anzahl der behandelten Vokabeln (712) entspricht 
übrigens dem Zahlenwert des hebräischen Wortes Tischbi. 
Im Jahr 1557 erschien eine zweite Ausgabe des Tischbi' zu 
Basel. Bemerkenswert ist auch, was Fagius in der Vorrede 
über die Stellung Levitas zur Heiligen Schrift und zum 
christlichen Glauben mitteilt. "Ia der Bibel’, schreibt Fagius, 
‘mit der sich die übrigen Juden — ihre Zeit für talmudische 
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Spielereien und Nichtigkeiten verwendend ~, kaum be- 
schäftigen, ist Levita so gelehrt, daß er nicht nur den Anfang 
aller biblischen Bücher, sondern auch einzele Verse im 
Gedächtnis hat. Obgleich Jude, steht er dem christlichen 
Glauben nicht feindlich gegenüber und drückt sich nicht 
spattisch aus wie seine Zeitgenossen" (Raubenheimer). - 
Gegen Schluß mit leichtem Wasserrand in den äußeren 
Ecken, sonst breitrandig und sauber. 











First edition. - Rare first testimony of the Isny printing office 
by Paul Fagius. - One of the major works of the then most 
important “Jewish grammarian Elias Levita. - Towards the 
end with light waterstains in outer corners, altogether wide- 
margined and clean. — Vellum of the 17th century (bottom 
turn-in a little damaged, soiled and scuffed). 


(LILIUS, Z.), De gloria gaudiis beatorum. Primus 
liber de uno Deo colendo & de dotibus beatorum. 
Secundus liber de imortalitate anime. Tertius liber 
descriptio orbium caelestium. Venedig, S. Bevi- 
lacqua, 1501. 4°. 70 Bl. Hldr. des 20. Jhdts. mit 
Rsch. (Ecken tls. stärker bestoßen). (85) 800,- 
Wohl einzige Ausgabe. -STC 378. Adams L 674. EDIT 16 


CNCE 33851. Houzeau-L. 1, 2329. — Etw. gebräunt, wenig 
fleckig. - Selten. 
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LOTTINI, С. E, Avvediment civili. Florenz, 
B. Sermartelli, 1574. Mit Druckermarke auf dem 
Titel. 12 BL, 245 S., 1 ВІ. Hldr. des 19. Jhdts. mit 
Rit. und dreiseit. Goldschnitt (Rücken beschabt, 
wenig bestoßen). (145) 300,- 


Erste Ausgabe, postum erschienen. - EDIT 16 CNCE 
32549. Наут 497, 8. Gamba 1495. Widmar, Scrittori poli- 
tici del "500 е "600 (1964), 574. - Diese Ausgabe nicht im 
STC und bei Adams. - Giovanni Francesco Lottini (1512- 
1572) aus Volterra, einer der großen italienischen Staats- 
theoretiker des 16. Jahrhunderts, stand in Diensten des Her- 
zogs Cosimo I., des Kardinals Santafiore und der Päpste 
Marcellus П. und Pius IV. Seine „Avvedimenti civili“ sind 
ein typisches Werk der Renaissance, als antike Quellen 
dienten Aristoteles, Cicero und Livius, unter den Zeitge- 
nossen sind es besonders Machiavelli und Guicciardini, 
„Anche dello stato il Lottini ha una concezione moderna, 
поп più considerato o come territorio о come ordine, ma 
come attività politica, morale, economica" (Widmar), - Titel 
mit Besitzvermerken. Leicht gebräunt, tls. etw. stockfl., 
leicht wasserrandig und mit kurzen hs. Marginalien. - Mit 
Exlibris von Giovanni Marchetti (1817-1876), der eine 
wertvolle Bibliothek besaß, die 1876 verkauft wurde (vgl. 
Gelli 281). 


LUSTGÄRTEN UND PFLANTZUNGEN, 
Mit wun(n)samer zierd, artlicher und seltzamer 
verimpffung. Straßburg, Ch. Egenolff, 1530. 4°. 
Mit Titelholzschnitt von Hans Weiditz. 23 Bl. 
Ohne Einband. (6) 8.000,- 


Hunt 27. Wimmer-L. 31 (nur іп 6 Exemplaren nachgewie- 
sen). Ritter IV, 2456. Benzing 1077 (Straßburg) und 29 
(Egenolff). Hohenemser 1295. Röttinger 79, 103. STC 534. 
VD 16 L 3282. - Erste Ausgabe des ersten in deutscher 
Sprache erschienenen Buches über Gartenkunst und Gärt- 
nerei (noch im selben Jahr bei Steiner in Augsburg nachge- 
druckt). - Der bis 1530 in Straßburg wirkende Christian 
Egenolff (1502-1555) hatte aus verlegerischem Kalkül 
begonnen, Separatausgaben nach Teilen des Opus ruralium 
zu vertreiben, da diese kleinen Sonderdrucke, die sich and 
die Interessenten für bestimmte Sachgebiete richteten, ein- 
facher zu verkaufen waren als das umfangreiche Gesamt- 
werk Crescenzios. So entschlof er sich 1530 zur Herausgabe 
des vorliegenden Separardrucks ger Lustgärten und Pflant- 
zungen. Als Vorlage diente ihm die Straßburger Ausgabe 
von Johann Schott aus dem Jahr 1518 (vgl. Warner, Domit- 
zer's Pflantzbiichlein, in: Agricultural History XXVI 
(1952), $. 59-69). — Die einzelnen Kapitel handeln von 
Kräutergärten, Ziergärten, fürstlichen Lustgärten, Veredeln 
von Bäumen, Rosen, Obstbiumen, Schnecken, Ameisen, 
Mäusen етс. - Der Titelholzschnitt von Hans Weiditz (nicht 
bei Musper) stammt aus einer Folge von Monatsblittern, 
die Egenolff mehrfach verwandte, unter anderem in einem 
Kalender und in Eucharius Rößlins „Kreutterbuch“. Er 
zeigt einen Gärtner bei den im Monat Juni anfallenden 
Arbeiten. - Leicht gebräunt und fleckig, wenige alte 
Anstreichungen. - Nicht im Jahrbuch. - Siehe Abbildung. 


First edition of the first book on horticulture and gardening 
published in German (reprinted the same year by Steiner at 
Augsburg). - The different chapters deal with herb gardens, 
omamental gardens, princely pleasure grounds, grafting of 
trees, roses, fruit trees, snails, aunts, mice etc. - The title 
woodcut by Hans Weiditz (not at Musper) is from a series of 
monthly leaves used by Egenolff several times, also in a 
calendar and in Eucharius Rófllin's „Kreutterbuch“, It 
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shows а gardener at his work in the month of June. - Slightly 
browned and soiled, some contemporary underlinings. - Not 
in „Jahrbuch“. - Without binding. - See illustration. 


LUTHER, M., Auff das Vermeint Keiserlich 
Edict, Ausgangen jm 1531 jare, nach dem Reichs- 
tage des 1530 jars. Glosa. Wittenberg, N. Schir- 
lentz, 1531. 4^. Mit figürlicher Titelbordüre der 
Cranach-Schule. 28 БІ. Mod. Рр. (108) 400,- 


Zweiter Druck der ersten Ausgabe, Bögen A und C-G vom 
ersten Satz, Bogen В im Neusatz. — Benzing 2926. Claus-P. 
2926 B?, VD 16 L 3892. WA 30, 3, 327 B 2. Knaake 1,637.- 
Titeleinfassung bei Luther 25. Pflugk-Harttung 98. Koepp- 
lin-F. 261. - AuBerst scharfe Kritik Luthers am Augsbur- 
ger Reichstagsabschied. Den scharfen Ton mißbilligte sogar 
Kurfürst Johann, doch Luther erklärte ihn für nicht son- 
derlich scharf und bedauerte, nicht noch heftiger gewesen 
zu sein. - Die schöne Titeleinfassung zeigt die Geschichte 
der Salome. - Leicht gebräunt, wenig fleckig, unten im 
Innensteg etw. wasserrandig, tls. mit Marginalien von alter 
Hand. - Siche Abbildung, 




















MANUTIUS, P., Apophthegmatum ex optimis 
utriusque linguae scriptoribus libri ҮШ. Köln 
(und Straßburg), L. Zetzner, 1596. 16°. Mit Dru- 
ckermarke auf dem Titel. 24 Bl., 926 S. Pgt. d. Zt. 
(fleckig, bestoßen). (124) 500,- 


Erste deutsche Ausgabe. - VD 16 ZV 5331. STC Suppl. 40. 
Muller 643, 34. — Vgl. STC 412. Graess . Renouard 
1, 396 (jeweils die Ausg. Venedig 1577): „Des Гап 1562, Paul 
Manuce avoit été chargé par le Pape de revoir et extraire le 
gros recueil des Adages d'Erasme, mais ce ne fut qu'en 1577 
que son choix fut imprimé." - Auf den Adagia des Erasmus 
beruhender ,Büchmann" antiker Autoren, erstmals in 
Venedig 1577 erschienen, danach noch mehrmals in Italien, 
in Deutschland nur ein weiteres Mal 1606 bei Zetzner in 
Köln. - Gebriunt, fleckig; Titel mit rasiertem Besitzver- 
merk, auf dem Spiegel hs. „Ех libris Christophori Kriger 
Anno 1759". 























MARIA STUART - (BELLEFOREST, F. DE), 
L'innocence de la tresillustre tres-chaste, et debon- 
naire princesse, Madame Marie Royne d'Escosse. 
О. О. und Dr. 1572. 20 nn., 53 (recte 99) num. Bl., 
1 BL, 78 num. Bl. Kalbldr. d. Zt. mit goldgepr. 
Eck- und Mittelstücken auf den Deckeln (Rücken 
restauriert, etw. berieben und bestoßen). (19) 
1.000,- 


Erste Ausgabe. - Barbier II, 921. STC 306. Adams M 826. 
Cioranescu 3397. Rahir 313. - Verteidigung Maria Stuarts 
gegen die Angriffe des schottischen Konvertiten George 
Buchanan. Dieser war Mitglied der Kommission, die 1568 
über die Königin zu Gericht saß. 1571 hatte er „An de- 
tection of the duinges of Marie Quene of Scottes" ver- 
öffentlicht; das Werk wurde, ins Französische übersetzt, in 
La Rochelle von einem hugenottischen Drucker auch іп 
Frankreich publiziert. Die verleumderische Schrift, in der 
die Anklagepunkte gegen Maria Stuart wiederholt und neve 
Vorwürfe erhoben werden, wird hier nun von Frangois de 
Belleforest zerpflückt (vgl. Hoefer V, 236). - Vorsatz mit hs. 
Notizen. Bl. 51 am Anfang in der unteren Ecke ausgebes- 
sert. Gering gebräunt, wenig fleckig. 
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(MARTIAL D'AUVERGNE), Droictz nouve- 
aux publiez de par messieurs les Senateurs du tem- 
ріс de Cupido, sur lestat & police Damour pour 
avoir ente(n)du le different de plusieurs amoureux 
& amoureuses. О. О. und Dr. (Lyon, D. de 
Hansy?), 1541. Mit Druckermarke auf dem Titel 
und 54 Textholzschnitten. 108 Bl. (Bl. 96 weiß). 
Kalbldr. d. Zt. (Rücken und Ecken restauriert, etw. 
berieben und bestoßen). (19) 2.000,- 


Sehr seltene frühe französische Ausgabe. - Tchemerzine 
ҮШ, 123 b. Brunet III, 1485. — Vgl. Hoefer XXXII, 1023: 
„Се sont sentences, rendues avec les formes du style judi- 
Caire alors usitées au parlement de Paris, sur des causes 

alantes et fictives.* — Der Verfasser, auch bekannt unter 

lem Namen Martial de Paris, war unter Charles VIL Pro- 
kurator am Parlament zu Paris (um 1440-1508). - „Als 
Novellen können infolge ihrer in sich abgeschlossenen 
Handlung, die für jede einzelne Geschichte neue Voraus- 
setzungen und diesen angepaßte Charakteristik bringen, die 
von Martial d'Auvergne verfaßten Arrests. d'Amour 
bezeichnet werden ... In manchen Szenen zeigt sich scharfe 
Beobachtung, die sich in der Wiedergabe von Handlungen, 
Gebärden, Situationen und von Gegenständen, Kleidern 
usw. ausdrückt und im allgemeinen besser den Charakter 
der Frau als den des Mannes hervorhebt ... Der Stil repro- 
duziert die Amtssprache der Zeit" (Gröber, Gesch. der mit- 
telfranz. Lit, Berlin 1937, II, 178). - Leicht gebräunt, wenig 
fleckig. - Siehe Abbildung. 


Very rare early French edition. - Slightly browned, hardly 
soiled. - Contemporary calf (spine and corners restored, 
a little rubbed and scuffed). - See illustration. 








MATARATIUS, Е, De componendis versibus 
hexametro et pentametro opusculum aureum. 
Item lacobi Sentini Ricinensis de quibusdam lyri- 
cis versibus appendix. Hrsg. von Jacob Locher. 
Nürnberg, J. Stuchs, 1520. 4°. Mit Titelbordüre. 
24 Bl. Mod. Pp. (122) 800,- 


Erste und offenbar einzige in Deutschland gedruckte Aus- 
үде, - VD 16 M 1622. STC 601. - Herausgegeben vom 

Tumanisten und „Poeta laureatus* Jacob Locher, der zu 
dieser Zeit an der Universität Ingolstadt lehrte und die 
Schrift offenbar zum Unterricht für seine Schüler drucken 
ließ. Von Locher sind ein Gedicht an den Leser sowie je ein 
Gedicht an seine Schüler Peter Schletlin und Blasius Kot- 
terle aus Augsburg enthalten, des weiteren von Konrad 
Gaillinus aus Leutkirch ein Lobgedicht auf Matarazzo, 
datiert Ingolstadt 6. Dezember. Der Text ist eine der wich- 
tigsten Schriften der Renaissance über den griechischen und 
lateinischen Versaufbau, hier um den Traktat des Jacobus 
Sentinus erweitert. Die erste Ausgabe erschien 1481 in 
Peroiga bei Stephan Armir, danach fokgien bis me 16, Jah 
hundert mehrere Auflagen, allerdings mit Ausnahme der 
vorliegenden ausschließlich in Italien. Francesco Matarazzo, 
1443 in Perugia geboren, studierte in Vicenza, auf Kreta und 
Rhodos und sammelte in dieser Zeit zahlreiche gute Texte 
hellenischer Autoren. Im Jahr 1486 wurde er Professor der 
Beredsamkeit in Perugia und später in Vicenza und Venedig, 
1498 kehrte er wieder in seine Geburtsstadt zurück. 
Bekannt wurde er durch seine Chronik von Perugia, die 
ihm in seiner Heimatstadt hohes Anschen eintrug; dort 
starb er 1518. - Einzelne zeitgenössische Marginalien. — 
Schönes Exemplar. - Siche Abbildung. 
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MEDIAVILLA (MIDDLETON), R. DE, In 
quartum sententiarum theologicarum Petri Lom- 
bardi opus preclarissimum. (Lyon, J. Mareschal 
für S. Vincent), 1512. 4°. Mit figürlicher Holz- 
schnitt-Titelbordiire, Druckermarke am Ende und 
einigen Holzschnitt-Initialen. 34 nn., 290 num. Bl. 
Blindgepr. Ldr. d. Zt. über Holzdeckeln (Schlie- 
ßen fehlen, Rücken in späterer Zeit erneuert, mit 
einigen Wurmspuren und etw. brüchig, Deckel 
mit kleinen Bezugsfehlstellen; beschabt und besto- 
ßen). (153) 600,- 
Adams М 1423. CLC R407. Shaaber К 43. Güktlingen Il, 
197, 10 (Mareschal). - Nicht bei Baudrier. - Sehr geschätz- 
ter, um 1280 entstandener Kommentar zu den Sentenzen 
des Petrus Lombardus, einem Hauptwerk scholastischer 
Theologie. - Titel in Rot und Schwarz gedruckt, die Bor- 
düre mit Darstellung von elf Heiligen in kleinen Feldern. - 
Fliegende Vorsitze fehlen, vorderer Spiegel mit Bibliothek- 
setikett, Titel gestempdt und mit Besitzvermerk eines Jesui- 
tenkollegs von 1791, kleinem Papierdurchbruch und 
gebräunt; einige alte Unterstreichungen, einzelne tls, hin- 
terlegte Randläsuren (1 Bl. mit geringem Buchstabenver- 
lust), insgesamt nur wenig fleckig und gebräunt. 








MEIER (AUS NÜRNBERG), G., Homiliae in 
epistolas. Sexta et ultima pars (von 6), quae diebus 
festis proponuntur et enarrantur. Wittenberg, 
H. Lufft, 1563. Mit Druckermarke auf dem Titel 
und einigen Holzschnitt-Initialen. 16 nn., 351 
(recte 363) num. Bl. Blindgepr. Schweinsldr. von 
1565 mit zwei funktionsfähigen Schließen 
(Rücken mit kleinen Bezugslóchern; etw. fleckig, 
berieben und bestoßen). (49) 300,- 
Erste Ausgabe. - VD 16 М 2043. Mejer (Lufft) 86. ADB 
ХУ, 719. - Nicht im STC und bei Adams. - Der sechste Teil 
der seltenen Predigtsammlung über di isteln. Der in 
Nürnberg geborene Wittenberger Professor und „Philip- 
рім" Georg Meier (oder Maior, 1502-1574) war einer der 
bedeutendsten Wittenberger Reformatoren der zweiten 
Generation. - Innengelenke etw. brüchig, Vorsätze mit 
umfangreichen Notizen von alter Hand, ebenso gelegent- 
liche Marginalien, stellenw. kleine Wasserränder, wenig 
fleckig und gebräunt. 








MELANCHTHON, PH., Die haubt artickel und 
furnemesten punct der ga(n)tzen hayligen schrift 
... verdeutscht (von Georg Spalatin). О. O., Dr. 
und J. (Augsburg, S. Grimm und M. Wirsung, 
1522). 4*. 114 Bl. Mod. Pgt. mit altem Manu- 
skriptpgt.-Bezug. (108) 2.000,- 
Erste deutsche Ausgabe. - STC 613. VD 16 M 3601. Beu- 
tenmiiller 132. Hartfelder 52. Kuczynski 3428. Volz 22. 
Pegg 3092. Ders., Swiss libraries, 3984. – Im Dezember 1521 
erschienen Melanchthons „Loci communes“, eine Zusam- 
menstdlung der christlichen Grund wahrheiten aus der Hei- 
ligen Schrift und insbesondere den Paulinischen Briefen. 
Sogleich von Luther als das „beste Buch nach der Heiligen 
Schrift“ bezeichnet, darf es als die erste evangelische Dog- 
matik angesehen werden. Georg Spalatin übersetzte das 
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Werk ins Deutsche, und es erschien 1522 in mehreren Aus- 
gaben. - Vorderer Innendeckel mit Aufklebern. Leicht 
gebräunt, wenig fleckig, vereinzelt kleine Wurmlöcher. - 
Siche Abbildung, 


First German edition. - Inside of front cover with label. 
Slightly browned, hardly soiled, occasionally small worm- 
holes. = Vellum of the 20th century covered with old manu- 
script vellum. = See illustration. 









MEURER, N., Handtbüchlein, oder Compen- 
dium. Darinnen Summarie, und auffs kürtzest des 
HI. Röm. Reichs Abschied, Ordnungen und Con- 
stitutiones zusammen gezogen. 3 Tle. in 1 Bd. 
Mainz, Е Behem, 1580. 4°. 8 nn., 101 num, 1 w 

Bes, 97 (recte 67) num., 1 nn. Bl. Blindgepr. 
Schweinsldr. d. Zt. auf Holzdeckeln (fleckig und 
bestoßen, Schließen defekt). (112) 600,- 


Erste Ausgabe. - VD 16 M 4994. — Vgl. Stintzing-L. 1, 518 
und Stobbe II, 182 (nennen beide erst die Ausg. 1586). — 
Handlicher Auszug aus seinen „Loci communes“, dem ver- 
dienstvollen Versuch einer systematischen Zusammenstel- 
lung der wichtigsten reichsgesetzlichen Bestimmungen. 


BEIGEB.: POLLICEY UND LANDTSORDENUNG 
(der) Hertzogen zu Sachssen. Jena, D. Richtzenhan, 1580. 
Mit Wappen auf dem Titel. 70 Bl. - VD 165 1009. - Letzte 
Ausgabe. 
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Beide Werke gleichmäßig gebräunt, gegen Ende unten was- 
serrandig. Mehrere Unterstreichungen und Besitzvermerke, 
darunter cin Johann Limmers aus Baierbrunn? 


MISSALE CARTHUSIENSE - MISSALE 
S(ECUNDU)M ORDINE(M) CARTHUSIEN- 
SIUM noviter impressum. Venedig, L. A. Giunta, 
5. 4. 1509. Mit 20 tls. wdh. ganzseit. Textho 
schnitten, 22 Holzschnitt- Bordüren, ca. 450 kl 
nen Textholzschnitten und Initialen (mehrere alt- 
kolor.) sowie einigen Musiknoten. 16 nn., CXLI 
(recte CXXXI) num. BI., 1 weißes Bl. Druck in 
Rot und Schwarz, durchgehend regliert. Ldr. d. 
Zt. (stark beschabt und bestoßen). (6) 1.000,- 


Weale-B. 1730. Sander 4692. - Schön gedrucktes und reich 
bebildertes Kartäuser-Missale. Die großen Holzschnitte 
meist mit Szenen aus dem Leben Christi, einige mehrfach 
abgedruckt (Verkündigung, Geburt, Kreuzigung), dazu 
Petrus und Paulus, Mariae Himmelfahrt, Allerheilgen etc. 
Den blattgroßen Holzschnitten gegenüber Textrahmen in 
Form von Bordüren, die sich aus mehreren Einzelszenen 
zusammenfügen. - Unserem Exemplar sind drei weitere 
Blätter mit handschriftlichen Ergänzungen beigebunden 
(beginnen bereits auf der Rückseite des letzten Druckblat- 
tes, beschrieben auch das zum Druck gehörige weiße 
Schlußblatt). — Titel mit zeitgenössischem Besitzvermerk, 
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gelegentliche alte Marginalien, an zwei Stellen am Ende zeit- 
genösische Streichungen mehrerer Textzelen mit Aus- 

uch infolge von Tintenfraß; wenig gebräunt und fleckig, 
leichte Gebrauchsspuren. - Siche Abbildung. 


Carthusian missal, in a beautiful printing and with rich illus- 
trations, = In our copy are bound-in three more leaves with 
ms. additions (starting already on verso of the last printed 
leaf, handwritten also on the final blank leaf). ~ Title with 
contemporary ownership entry, occasionally old marginalia, 
two places at the end with contemporary deletions of seve- 
ral text lines with break due to ink oxidation; minor 
browning and soiling, slight signs of wear. - Contemporary 
calf (heavily scratched and scuffed). — See illustration. 


MISSALE CISTERCIENSE - MISSALE ad 
usum Cistercien(sis) ordinis. (Ed. Mathurin de 
Cangey). Paris, J. Petit für J. Kerbriand und 
J. Adam, 1516. Mit Druckermarke auf dem Titel, 
2 ganzseit. Holzschnitten, zahlr. kleineren Text- 
holzschnitten und Holzschnitt-Initialen (wenige 
davon ankolor), mit in den Text gedruckten 
Musiknoten, durchgehend gedruckt in Rot und 
Schwarz. 8 nn., CXVI num. BI., CLXII (recte 160) 
S. Dunkelrotes Ldr. vom Ende des 19. Jhdts. mit 
Кур. (kleine Schabspuren, etw. bestoßen). (82) 

2.500,- 


STC 283. Moreau 1438. Weale-B. 1759. - Schön ausgestat- 
tetes Missale für den Gebrauch der Zisterzienser. - Der 

гове Holzschnitt zu Beginn nach dem Kalender zeigt 
König David. Am Anfang des Kanontels сіп großer Hols- 
schnitt mit der Kreuzigungsszene. Durchgehend eine Fülle 
von са, 450 kleinen Holzschnitt-Illustrationen. - Titel mit 
altem Besitzvermerk. Bl. Nr. 91 und S. 91-94 unten alt ange- 
ründert. Leicht gebräunt, wenig fleckig. Die beiden ganz- 
seit. Holzschnitte knapp beschnitten (geringer Bildverlust 
im unteren bzw. oberen Rand). - Zusammen 24 reglierte 
weiße Blätter vor-, zwischen- und nachgebunden. - Siche 
Abbildung. 


Beautifully designed missal used by the Cistercians. - Title 
with old ownership entry. Leave no. 91 and pp. 91-94 resto- 
red at lower margin in former times. Slightly browned, 
hardly soiled. The two full page woodcuts closely trimmed 
(minor loss of illustration at lower and upper margin). — 
24 blank leaves framed with lines pre-bound, bound in- 
between and at the end. - Dark red calf from the end of 
the 19h century with gilt back (some scratching, minor 
scuffing). — See illustration. 














MISSALE ROMANO-MOGUNTINUM, ex 
decreto sacrosancti concilii Tridentini restitutum 
S. Pii V. pontificis maximi jussu editum, Clemen- 
tis УШ. & Urbani УШ. et nunc denuo ... Philippi 
Caroli S. sedis Moguntiae archi-episcopi .. 
auctoritate recognitum. Mainz, Häffner, 1742. Fol. 
Mit gestoch. Frontisp., gestoch. Portr. des Mainzer 
Erzbischofs Philipp Karl von J. J. Haid in Schab- 
kunstmanier, 10 ganzseit. Textkupfern und zahlr. 
in den Text gedruckten Musiknoten. 32 (statt 34?) 
BL, 588, CV, 3, 2 BL, 35 S, 1 Bl. Ldr. d. Zt. auf 
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Holzdeckeln mit 8 buckligen Messingeckbeschlä- 
gen (Rücken restauriert, Leder etw. brüchig, stel- 
lenw. mit kleinen Ausbrüchen, beschabt). (52) 

500,- 


Weale-B. 639 (nennt am Anfang 34 ВІ), - Schöner Druck in 
Rotund Schwarz. - Vorsätze erneuert, letztes Blatt mit hin- 
terlegtem Ausriß (geringer Buchstabenverlust), vereinzelt 
erw. fleckig,- 


MISSALE ROMANUM ex decreto sacrosancti 
concilii Tridentini restitutum. Augsburg und 
Würzburg, Veith, 1755. Fol. Mit gestoch. Titel- 
vign., 12 ganzseit. Kupfern von Rudolph Störck- 
lin, im Text und auf 2 Tafelseiten, sowie in den 
Text gedruckten Noten, gedruckt in Rot und 
Schwarz. 22 Bl., 532, CXVIII S. Rotes Ldr. d. Zt. 
mit Rsch., Rücken- und Deckelvg., fünfteiligem 
Beschlagwerk auf beiden Deckeln sowie intakten 
Schließen, alles aus versilbertem Messing (Silber 
stark oxydiert, Gelenke ein wenig brüchig; 
beschabt und bestoßen). (115) 200,- 


Vgl. zum Künstler: Thieme-B. XXXII, 95. - Die schönen 
Kupfer von Störcklin zeigen Szenen aus dem Neuen Testa- 
ment, passend zu Jahreskreis und Liturgie. - Der Einband 
mit reichem Beschlagwerk im Stil des Rokoko (C-Bógen, 
Rocaillen). - Einige Gebrauchsspuren, viele Blattweiser aus 
Leder, einige Bl. mit Randschäden, tls. verstärkt, an wenig 
Stellen auch unter Benutzung von 
lenw. auch stärker fingerfl., gebräunt und wasserrandig, — 
Nachgebunen ein 16 Seiten umfassendes Missale proprie 
sanctorum“, Augsburg, Labhart, 1742. 






MISSALE ROMANUM. Kempten, Kósel, 1823. 
Fol. Mit gestoch. Titelvign., 2 ganzseit. Kupfern 
auf Tafelseiten, 10 ganzseit. Textkupfern und zahlr. 
in den Text gedruckten Musiknoten. 22 Bl., 584, 
LXXXVIII S. Rotes Chagrin mit reicher Vergol- 
dung und Blattweisern (berieben und bestoßen). 
(2) 300,- 


Enthält im Angang „Commune Sanctorum", - Die Kupfer 
teilw. unbezeichnet, teilw. von Klauber, Stórcklin und Freh- 
ling. - NACHGEB.: PROPRIUM dioecesis Frisingensis 
Missali Romano etiam antiquiori accomodatum. München, 
Lenner, 1796. 2 BL, ХОП S. - Gering gebräunt und 
fleckig, einzelne kleine Randeinrisse, der Kanonteil іп den 
Rändern professionell verstärkt. - Beiliegen 8 zusammen- 
gebundene textile Lesezeichen. 





MISSALE ROMANUM. Regensburg, Pustet, 
1852. Fol. Mit 5 ganzseit. Textkupfern und zahlr. 
figürlichen Initialen und Vign. im Text sowie in 
den Text gedruckten Musiknoten. 1 Bl., 40, 522, 
CLXVIII S. Rotes Ldr. d. Zt. mit reicher Vergol- 
dung, 2 Metallschließen, mont. Blattweisern und 
textilen Lesezeichen (berieben und bestoßen). (2) 
300,- 

Die Kupfer teilw. gestochen von A. Rordorff, A. Volkert, 


C. E Mayr und A. Morhart. - Mit 2 Anhängen. - Geringe 
Gebrauchsspuren. — Schr dekorativ. 
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241 MISSALE SALTZEBURGEN(SE) Noviter 


impressum ac emendatu(m). Venedig, P. Liechten- 
stein, 1515. Fol. Mit ganzseit. altkolor. Kanon- 
holzschnitt, Druckermarke in Rot und Schwarz 
am Ende, са. 650 figürlichen altkolor. Textholz- 
schnitten bzw. Holzschnitt-Initialen tls. mit orna- 
mentalen Randleisten und zahlr. Musiknoten, 
gedruckt in Rot und Schwarz. 12 nn., 324 num. Bl. 
Holzdeckelbd. von 1568 mit rotem Samtbezug, 
zehnteiligen Vermeil-Beschlägen, auf beiden 
Deckeln als Mittelstück graviertem Wappen des 
„Ernfridus Comes ab Ortenburg“, darüber der 
Jahreszahl, zwei Schließen und dreiseit. punzier- 
tem Goldschnitt (Schließbänder und Teile der 
rückwärtigen Schließen fehlen, Samt tls. stärker 
berieben) in mod. Hldr.-Kassette. (120) 25.000,- 


STC 749 (beide Ex. Kriegsverlust). Adams L 1216. Essling 
269, Sander 4835. Rivoli 214 und Abb. S. 230. Weale-B. 
1385. Mortimer 308. - Zweites von Liechtenstein für die 
Diözese Salzburg gedrucktes Missale, sein achter Missale- 
druck überhaupt. - Außergewöhnlich schönes und gut 
erhaltenes Exemplar im ,Fürstenkolorit". Kanontafel, 
sämtliche Textholzschnitte und Initialen sowie dic orna- 
mentalen Randleisten sind unter reicher Verwendung von 
Gold und kräftigen, teils deckenden Farben miniaturartig 
koloriert. - Der prächtige Spitrenaissance-Einband mit 
feuervergoldeten Beschlägen in Roll- und Knorpelwerk. 
Das Mittelstück in feiner Gravierung und mit Marke zeigt 
das Wappen des Grafen Ernfried von Salamanca-Ortenburg 
mit dessen Devise: „Sine deo nihil possumus". Ernfried war 
der jüngste von vier Söhnen des Grafen Gabriel von Sala- 
manca-Ortenburg (1489-1539), Generalschatzmeister und 
Hofkanzler unter Erzherzog Ferdinand von Österreich. 
Der aus einem reichen Handelshaus in Burgos stammende 
Gabriel war 1514 in den Dienst der Habsburger getreten, 
wurde geadelt und 1524 von Ferdinand mit der Grafschaft 
Ortenburg in Kärnten belehnt. Stammsitz war die Orten- 
burg in der Nähe von Spittal an der Drau. Graf Ernfried, 
dessen Lebensdaten nicht bekannt sind, residierte in Schloß 
Porcia in Spittal. - Erste Lage mit kleinen, unauffällig 
restaurierten Löchern im Rand, Titel etw. fleckig, vor allem 
der Kanonteil leicht, wenige Bl. auch etw. stärker fingerfl., 
einzelne Stellen wenig wasserradig. — Siehe Abbildung 
Tafel 7. 


Magnificent copy ofthe Count of Salamanca- Ortenburg, — 
Second missal Jor the diocese of Salzburg printed by Liech- 
tenstein, his eighth missal impression in total. — A particu- 
larly beautiful and well preserved copy in „Fürstenkolorit ` 
The canon plate, all the text woodcuts and initials as well as 
the ornamental borders are coloured like miniatures by 
using a lot of gold and strong, partly opaque colours. - The 
splendid late Renaissance binding with [ire-gil fittings in 
scroll work and cartilage. The centre piece delicately 
engraved and with stamp shows the coat-of-arms of Count 
Ernfried of Salamanca-Ortenburg. Ernfried was the youn- 
gest of four sons of Count Gabriel of Salamanca-Ortenburg 
(1489-1539), treasurer general and court chancellor under 
Archduke Ferdinand of Austria. Count Ernfried whose life- 
time is not known, resided at castle Porcia in Spittal. — First 
quire with small, skilfully restored holes in margin, title a 
Tittle soiled, the canon part with light fingermarks, a few 
leaves with stronger thumbing, here and there some water- 
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stains. - Wooden boards of 1568 covered with red velvet, 
ten-part vermeil fittings, on both covers as centre piece 
engraved arms of „Ernfridus Comes ab Ortenburg“, two 
clasps and three-sided embossed gilt edge (clasp ribbons and 
parts of rear clasps missing, velvet here and there stronger 
rubbed) in modern half calf case. — Sce illustration on plate 7. 


MOREL, G., Verborum Latinorum cum Graecis 
Gallicisque coniunctorum, commentarij. Paris, 
Morel und Tasset, 1558. 4°. Mit Druckermarke auf 
dem Titel. 4 Bl., 1436 S. (mit zahlr. Paginierungs- 
fehlern). Etw. läd. altes Pgt. (starke Gebrauchs- 
spuren). (19) 800,- 
Erste Ausgabe. — Greswell, A view of the early Parisian 
Greek press, 28. Renouard, Imprimeurs parisiens, 314. — 
Lateinisches Wörterbuch, alphabetisch geordnet, mit Erklä- 
rungen in griechischer und französischer Sprache, - Buch- 
block mehrf. gebrochen und stark verzogen. S. 553-556 und 
741-744 mit Ausrissen bzw. tiefen Einrissen. Unterschied- 
lich gebräunt, fleckig und wasserrandig, tls. mit Gebrauchs- 
spuren. 


MURET, M. А., Orationes, epistolae, hymnique 
sacri. Editio ultima. Ingolstadt, A. Sartorius, 1596. 
Mit Druckermarke auf dem Titel. 8 Bl., 605 S., 
1 weißes ВІ. — BEIGEB.: DERS., Orationum vo- 
lumen secundum: Denuo recognitum. Ingolstadt, 
D. Sartorius, 1595. Mit Druckermarke auf dem 
Titel. 8 Bl., 276 (statt 288) S. Pgt. d. Zt. (fleckig, 
berieben und bestoßen, Schließbänder fehlen). 
(78) 150,- 
VD 16M 6853 und ZV 24388. Stalla 1818 und 1794. - Diese 
Ausgaben nicht bei Adams und im STC. - Verfaßt von dem 
französischen Humanisten, neulateinischen Schriftsteller, 
Dichter und Redner Marc Antoine Muret (1526-1585). In 
Italien, wo er sich seit 1554 aufhielt, entfaltete er eine erfolg- 
reiche Lehrtätigkeit. Stärker als durch seine Gedichte hat er 
durch seine prosaischen Schriften gewirkt, insbesondere 
durch die „Огабопсѕ", vgl. hierzu recht ausführlich: Hoefer 
XXXVI, 97 ff. Teil des fehlenden Textes am Ende auf 
3 Bl hs. ergänzt. Leicht gebräunt, teilw. etw. fleckig, mit hs. 
Marginalien, Textanstreichungen und Federproben, verein- 
zelt mit Tintenflecken. 








MUSCULUS, A., Wider den Eheteuffel. Ein sehr 
nützliches Büchlin, wie man den heimlichen listen, 
damit sich der leidige Sathan wider die Ehestiff- 
tung aufflehnet, aufi Gottes wort begegnen, und 
den Ehestandt Christlich anfahen, friedlich darinn 
leben, und glücklich vollenden müge. Frankfurt, 
Wegand Hanen Erben, 1568. Mit Titelholzschnitt. 
47 ВІ. Mod. Рр. (122) 400,- 


VD 16 M 7265. Hayn-G. V, 254. Osborn 115. Klóss, Han 
und seine Erben, 208 (in: AGB II, 361). - Eines der meist- 
gedruckten Teufelsbücher, das erstmals 1556 in Frankfurt 
an der Oder erschien und mindestens 10 weitere Auflagen 
erlebte. - Der Titelholzschnitt mit der Darstellung des Teu- 
fels in Gestalt eines angeketteten Hahns. - Mit zahlreichen 
zeitgenössischen Marginalien, etw. wasserrandig. 
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Nr. 246 


NAS, J., Quinta centuria, Das ist, Das Fünffte 
Hundert, der Evangelischen warheit. Ingolstadt, 
A. Weißenhorn, 1570. Mit figürlicher Titelbordüre 
und 8 (3 ganzseit.) Textholzschnitten. 504 num. Bl. 
Flex. altes Pgt. (fleckig, aufgewellt, etw. berieben 
und bestoßen, Schließbänder teilw. ausgerissen). 
(51) 200,- 


Erste Ausgabe der „Fünften Centurie", die Nas besonders 
seinem Gegner Spangenberg mit einem „willkumb“ gewid- 
met hat (zu „erkentnuß seiner blinthait”).- VD 16 N 105. 
Stalla 629. Goed. II, 487, 2 е. Maltzahn I, 365. Schöpf 26 
und 73, 5. - Drastische Illustrationen mit derber Polemik 
gegen Luther und die Reformation. Darunter Luther, mit 
seiner Frau Katharina im Bett liegend und mit dem Teufel 
disputierend; die bekannte Darstellung des siebenköpfigen 
Luther (vermutlich nach Brosamer); das auf eine Mißgeburt 
in Sachsen zurückgehende , Mónchskalb* (BI. 169 mit Fehl- 
stelle, etw. Bild- und verso Textverlust); die Anatomie 
Luthers als Spottbild auf seine Nachfolger u.a. - Fliegender 
Vorsatz mit 2 Stempeln. Titel mit Besitzvermerk und aus- 
gebesserten Randschäden (geringer Bildverlust in der Bor- 
diire und verso Buchstabenverlust). Bl. 2, 33, 114 und 141 
mit stärkeren Randscháden, teilw. mit Klarsichtfolie ge- 
klebt. Bl. 92 mit großem oberen Eckausriß (Textverlust). 
Etw. gebräunt und fleckig, vereinzelt mit hs. Marginalien 
und Gebrauchsspuren. 





NAUSEA, Е, Libri mirabilium septem. Köln, 
P. Quentel, 1532. 4°. Mit 26 Textholzschnitten von 
Anton Woensam von Worms und großem (zwei- 
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mal wdh.) Textholzschnitt eines unbekannten 
Künstlers. 6 nn., LXVI (recte 76) num. Bl. Mod. 
Hpgt. (gering bestoßen). (104) 1.500,- 


Einzige Ausgabe. - STC 644. VD 16 N 250. Zinner 1498. 
Merlo 993, 95-120. Caillet 7931. Gollob 130. - Verfaßt von 
Friedrich Nausea (um 1480-1550), der seit 1541 Bischof von 
Wien war. „Die wunderbaren Dinge hatten aber auch sonst 
vielfach die Menschen erregt und so entstanden die vielen 
Mirabilia, in welchen Kreis sich Nauseas Schrift als eine 
Korrektur im Sinne des Katholizismus anreihte. Er konnte 
dadurch eine gewisse Dissonanz mit rechtem Gottglauben, 
welche auch auf diesem Wege des Wunderglaubens entste- 
hen sollte, in dic richtige Sphäre bringen" (Gollob S. 49). - 
Die schönen Woensamschen Holzschnitte zeigen Him- 
melserscheinungen, Wundergeburten usw. Der von einem 
unbekannten Künstler stammende, mehrf. wdh. Holz- 
schnitt im Kapitel über den 1531 gesichteten Halleyschen 
Kometen (Bl. 54-70) zeigt Gottvater über drei in einer 
Landschaft stehenden Figuren: Papst, Kaiser und Verfasser. 
Buch 7 handelt von dem 1528 bei Mainz verspürten E 
beben. ~ Titel in den Ecken restauriert (oben mit etw, Text- 
verlust). Leicht gebräunt, wenig fleckig, zu Beginn wasser- 
randig. -Siche Abbildung. 


Sole edition. - The beautiful woodcuts by Woensam show 
celestial phenomena, miraculous births etc. — Title restored at 
comers (some loss of text at top). Slightly browned, hardly 
soiled, waterstains at the beginning. - Modern half vellum 
(minor scuffing). — See illustration, 





NEAPEL - MAZZELLA, $., Descrittione del 
regno di Napoli. Neapel, С. B. Capelli, o. J. 
(15862). 4°. Mit Druckermarke auf dem Titel und 
zahlr. Textholzschnitten. 4 Bl., 640 (statt 710) S. 
(mit vielen Paginierungsfehlern; ohne die letzten 
2 nn. Bl.). Hldr. des 19. Jhdts. mit Rach, und Кур, 
(etw. berieben und bestoßen). (45) 200,- 


Erste Ausgabe. - STC 429. EDIT 16 CNCE 46818. - Die 
Holzschnitte dieses umfangreichen heraldischen Werkes 
zeigen vorwiegend Wappen. - Es fehlen am Ende ca. 45 Bl. 
Titel gestempelt. S. 424 mit aufgezogenem kleinen Karton 
und $. 539/540 im Neusatz (Verbesserungen fehlerhafter 
Wappenholzschnitte). S. 128/129 oben cingerissen, S. 537- 
540 teilw. lose, Etw. gebräunt und fleckig, tls. mit hs. Mar- 
ginalien und Textanstreichungen. Vereinzelt kleine Papier- 
schiden. - Ohne Rückgaberecht. 


NOVIOMAGNUS (GELDENHAUER), G., 
Ain Epistel an Carolu(m) den Fünfften Rómi- 
schen Kayser etc. auß dem Latein verteütscht, 
durch G. J. M. Ob die Ketzer (wie man sy nennt) 
mit recht zum tod verurtailt werd(e)n mögen, 
yederman(n) nutzlich zu wissen, in disen schwä- 
ren grausamen letsten zeitten. (Augsburg, $. 
Otmar), 1528. 4°. 5 Bl. Mod. Pp. (122) 400,- 


VD 16 G 1002. Kuczynski 2046. Köhler, Flugschriften, 
1245. - Sehr seltener Druck der wichtigen Schrift, die der 
niederländische Humanist und Theologe während seines 
Aufenthaltes in Straßburg, wohin er wegen der Protestan- 
tenverfolgung 1526 geflohen war, verfaft hat. Den Über- 
setzer dieser Flugschrift, von der mehrere Ausgaben 
erschienen sind, konnten wir nicht ermitteln. - Titel mit 
Numerierung am oberen Rand, sonst schönes Exemplar. 
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OVIDIUS NASO, P, Heroides. Cum interpre 
bus Hubertino Crescent(ino) & lano Parrhasio. 
Brescia, L. Britannico, 1538. Mit Holzschnitt- 
Titelbordüre und 3 Textholzschnitten. 8 Bl., 604 
(recte 602) Sp. Mod. Pgt. (145) 800,- 


Schr seltene zweite Ausgabe der Heroides bei Lodovico 
Britannico in Brescia, dort erstmals 1533 (Renouard Ш, 
110, 17) und ein weiteres Mal 1560 (Renouard 22) erschie- 
nen. - Nicht im EDIT 16, bei Adams, im STC, bei Haym, 
Gamba und Renouard. - Reich kommentiert u. a. von 
Badius Ascensius, Text vom Kommentar umgeben. - Leicht 
gebräunt, teilw. tintenfleckig, wenige Seiten mit Federpro- 
ben und Schreibübungen von älterer Hand in Tinte. 








PALATINO, G., Libro nuovo d'imparare a scri- 
vere tutte sorte lettere antiche, et moderne di tutte 
nationi, con nuove regole, misure, et essempi. 
Rom, Girolama Cartolari, 1544. 4°. Mit Holz- 
schnittportr. auf dem Titel, großer Druckermarke 
am Ende und 70 ganzseit. Textholzschnitten. 
52 Bl. Altes restauriertes Ldr. (etw. berieben und 
bestoßen). (19) 6.000,- 


EDIT 16 CNCE 23838 (nur 4 Ex. in Italien). Bonacini 1331. 
Johnson, in „Signature“ 1950, 10 Anm. Sander 5392 Anm. 
= Diese Ausgabe nicht im STC und bei Adams. - Vierte 
Ausgabe (EA 1540). - „Bewunderungswürdig ist die Fein- 
heit der Linienführung und die Exaktheit in der Wieder- 
gabe des Stofflichen ... in Palatinos häufig aufgelegtem 
‘Libro! werden die Buchstabenformen immer reicher, aber 
auch schnórkelhafter und unorganischer ausgestattet und 
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ornamentiert* (Kristeller, Kupferstich und Holzschnitt, 
291). - „Vorzügliche Schreibmuster aller Art, auch Kanz- 
leischriften, gotische, französ. Batarden u. "ейге quadrate' 
(Monogramme )* (Thieme-B. XXVI, 156). - Vorsatz mit 
Bibl.-Nummer. Titel mit Besitzvermerk und Stempel. Die 
große Druckermarke auf dem letzten Bl. mit Verklebungs- 
spuren (etw. Bildverlust in der Bordürc). Leicht gebräunt, 
wenig fleckig. - Siche Abbildung. 


Fourth edition (first edition 1540). - Endpaper with library 
number. Title with ownership entry and stamp. The large 
printer's mark on last leaf with glue traces (some loss of 
illustration at ornamental border). Slightly browned, hardly 
soiled. - Old restored calf (some rubbing and scuffing). - See 
illustration. 


PANVINIUS, O., Fasti et triumphi Rom. a Ro- 
mulo rege usque ad Carolum V. Venedig, J. Strada, 
1557. Fol. Mit Druckermarke und zahlr. Portr.- 
Medaillons іп Holzschnitt. 6 Bl., 228 (recte 240) 
S., 2, 99 ВІ. Pp. des 18. Jhdts. (etw. fleckig und be- 
rieben, bestoßen). (52) 800,- 


Zweiter Druck der ersten Ausgabe. - Adams P 195. Morti- 
mer 355. Graesse V, 123. Lipsius 305. - Seltene Kaiserchro- 
nik. - Die Holzschnitte mit den Porträts und Namen der 
Kaiser wurden vorher schon in einem Tournes-Druck von 
1553 verwendet. — Der zweite Druck der ersten Ausgabe 
verfügt über 2 zusätzliche Blätter mit „Privilegien und 
geringe Textkorrekturen. - Titel recto mit Besitzvermerk in 
Tinte, verso gestempelt, wenige Seiten etw. gebräunt, gering 
fleckig. - Aus der Jesuitenakademie in Ingolstadt. 
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Nr. 256 


PANVINIUS, O., Fastorum libri V. Grundwerk 
(2 Tle.) und Appendix in 1 Bd. Venedig, V. Val- 
grisi, 1558. Fol. Mit Druckermarke auf drei Titeln. 
10 BI., 480 S., 4, 4 BL, 72 S. Pp. des 18. Jhdts. (etw. 
fleckig und berieben, bestoßen). (52) 600,- 
STC 488. Adams Р 196 (ohne den Appendix). - Zweite 
Ausgabe. - Appendix irrtümlich vorgebunden. - VOR- 
С DERS., De ludis saecularibus liber. (2 Tle.). Venedig 
1558, Mit Druckermarke auf beiden Titeln und dem letzten 
Blatt. 82 S., 1 Bl. - STC 488. Adams P 190. - Wenige Seiten 
leicht gebräunt; kaum fleckig. 














PELETIER, J., Dialogue de l'ortografe e pronon- 
ciation frangoese. Poitiers, J. und E. Marnef, 1550. 
Mit Druckermarke auf dem Titel. 8 Bl., 216 S. 
Kalbldr. d. Zt. mit blindgepr. Fileten, goldgepr. 
Eckfleurons und floralen kleinen Mittelstücken 
auf den Deckeln (restauriert, etw. berieben und 
bestoßen). (19) 4.500,- 


Erste Ausgabe. - STC 343. Cioranesco 17308. Hocfer 
XXXIX, 480. — Vorschlag zu einer Reform der französi- 
schen Orthographie. - Zu Peletiers bewegter wissenschaft- 
licher Karriere und zu seiner mißglückten Orthographie- 
Reform (dieser laut Hoefer „folle tentative") vgl. DSB X, 
494: „He published only in Latin, because no one would 
accept his somewhat peculiar French orthography." = Vor- 
satz mit hs. Notiz und Federproben. Leicht gebräunt, teilw. 
fleckig und wasserrandig. - Siehe Abbildung, - 
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First edition. - Proposal for a reform of the French omho- 
graphy. - As to Peletier's turbulent academic carcer and his 
unsuccessful orthography reform, compare DSB X, 494, - 
Endpaper with ms. note and ink probes. Slightly browned, 
partly soiled and with waterstains, - Contemporary calf with 
blind-pressed fillets, gilt stamped corner fleurons and small 
floral centre pieces on sides (restored, some rubbing and 
scuffing). - See illustration. 


PENSA, G., Epigrammi Toscani. Mondovi, L 
Torrentino, 1570. 4°. Mit Druckermarke auf dem 
Titel. 344 S., 16 Bl. Flex. altes Pgt. (mit wenigen 
Wurmlóchern, etw. angestaubt, fleckig, berieben 
und bestoßen). (19) 800,- 


Erste Ausgabe. -STC 497. EDIT 16 CNCE 47336. - Über 
die Begründung einer Druckerei in Mondovi für die von 
Herzog Emmanuel Philibert von Savoyen dort geplante 
Universitit, die von der am toskanischen Hof wirkenden 
flämischen Druckerfamilie der Torrentino geleitet werden 
sollte, siehe Fumagalli 240-41 und Balsamo II, 276. - 

mit Besitzvermerk des kunstsinnigen Kardinals und D 
ters Bernardino Spada (Hoefer XLIV, 280). - Beiband ent- 
nommen. Buchblock teilw. vom Einband gelöst und mehrf. 
gebrochen, einige Bl. am Anfang und Ende gelockert oder 
lose sowie mit kleineren Randschäden. Leicht gebräunt, ds. 
etw. fleckig. 














ER 





PICO DELLA MIRANDOLA, С. Е, De rerum 
praenotione libri novem. Pro veritate religionis, 
contra superstitiosas vanitates editi. (Opera aurea 
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et bracteata, hrsg. von M. Schiirer). 9 Tle. in 1 Bd. 
(Straßburg, J. Knobloch, 1506-07). Fol. 302 Bl. 
(dabei 5 weiße Bl.: V6, f10, h6, 18 und 08). Holz- 
deckelbd. d. Zt. mit breitem blindgepr. Ldr.- 
Rücken (Rücken restauriert, etw. berieben und 
bestoßen, mit Wurmlöchern, Schließen fehlen). 
(51) 7.000,- 


Einzige Ausgabe dieser Schriftensammlung. - Adams Р 
1138. VD 16 P2636 (zählt 293 Bl.). Schmidt (Knobloch) 28. 
Ritter 1871. Ders. (IV) 2691. Muller 118, 39. Rosenthal, 
ВМР, 999. - Enthält großenteils Abhandlungen über Aber- 
glauben und Okkultismus: Astrologie, Chiromantie, Geo- 
mantie und Magie aller Art. Am Schluß 4 Bücher Briefe an 
seinen Onkel Giovanni, an Maximilian L, Reuchlin, L. М. 
Sforza, Savonarola, Peutinger, seinen Verleger Wolff u. 
Die Sammlung wurde von Matthias Schürer auf Kosten 
Thomas Wolffs d. J. herausgegeben. Anlaß war das im Jahre 
1505 von Wolff in seinem Hause in Straßburg veranstaltete 
Symposion sapientium, welches er mit den Straßburger 
Genossen zu Ehren einer Anzahl bei ihm weilender italie- 
nischer Gelehrter gab, darunter Pico della Mirandola. Da 
die einzelnen Teile auch separat verkauft wurden, sind kom- 
E Exemplare wie das vorliegende so gut wie unauffind- 

ar. - Innendeckel mit montiertem alten Katalogausschnitt. 
Titel mit längerem Besitzvermerk von 1619, aufgeklebtem 
kleinen Karton mit 12zeiligem Vers in zeitgenössischer 
Handschrift und stärker fleckig. Leicht gebräunt, tls. etw. 
fleckig, vor allem in der ersten Hälfte und gegen Ende mit 
zahlr. tls. auch größeren Wurmspuren (tls. geringer Buch- 
stabenverlust). 











Sole edition of this collection of treatises. - Inner cover 
mounted with an old catalogue cutting. Title with a longer 
ownership entry of 1619, with glued small thin cardboard 
with a verse in 12 lines in contemporary handwriting, stron- 
ger soiled. Slightly browned, partly a litle stained, mainly at 
the first half and towards the end with numerous, partly also 
larger worm traces (here and there minor loss of letters). - 
Contemporary wooden boards with wide blind-pressed leat- 
her spine (spine restored, a little rubbed and scuffed, with 
wormholes, clasps missing). 


(PINDER, U.), Die Bruderschafft sancte Ursule. 
Nürnberg, (Selbstvlg.), 1513. 4°. Mit ganzseit. 
Holzschnitt, Holzschnitt-Portr. und wenigen 
Musiknoten in Holzschnitt. 28 Bl. Mod. Pp. (82) 

800,- 


Wohl einzige Ausgabe. - VD 16 В 8454. RISM DKL, 
1513.01 (nur 3 Exemplare). Bäumker 1,61. Wackernagel 63. 
- „Ab dem 13. Jahrhundert entstanden viel 
nannte 'Ursula-Schiffchen' Bruderschaften, di 
den Schutz der heiligen Ursula stellten. Die Mitglieder der 
Ursula-Schiffchen - unter ihnen häufig hohe geistliche und 
weltliche Würdenträger - hofften insbesondere auf die Für- 
sprache der Heiligen für einen seligen Tod sowie beim 

ersetzen’ in die Ewigkeit" (Becker-Huberti, Brauch- 
tum-Ursula-Schiffchen). - Der ganzseit. Holzschnitt — mit 
entsprechender Abbildung - zeigt oben eine Kreuzigungs- 
szene und unten einen Nachen, gefüllt mit Würdenträgern, 
Heiligen ete. - Titel unten mit sauber und fachgerecht res- 
tauriertem Ausriß. Letztes Blatt im unteren Rand breit 
angerändert, wenige Buchstaben am Rand des Kolophons 
faksimiliert. Etw. gebräunt und fleckig, - Siche Abbildung, 
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Nr. 258 


PIRCKHEIMER, W., Germaniae ex variis scrip- 
toribus perbrevis explicatio. Augsburg, H. Steiner, 
1530. Mit Titelbordüre nach Holbein. 36 Bl. Mod. 
Pp. (122) 800,- 


Erste Ausgabe. - VD 16 P 2904. Panzer VI, 168, 246. Sabin 
36017.- Vgl. Neufforge 472 (Ausg. Nürnberg 1530). Alden 
530/33 (Straßburg? 1530). — Frühes Americanum. t 
Pirckheimers an Ptolemäus angelehnter Versuch, die bei 
antiken Schriftstellern wie Caesar, Plinius, Ptolemäus u. a. 
erwähnten Orte, Berge und Flüsse festzustellen und ihre 
heutigen Namen zu ermitteln. Es geht dabei um die Ge- 
biete, in denen einmal Germanen sefihaft waren. In seinem 
letzten Kapitel werden neuentdeckte Länder, darunter auch 
Amerika mit Mexiko und der Halbinsel Yucatan beschrie- 
ben. „This rare little work closes with an account of Hispa- 
niola and the continent of America, which is here called 
"Santa Martha’. Mexico and Temistician are mentioned" 
(Sabin). - Das Werk erschien gleichzeitig bei Petreius in 
Nürnberg. — Titel angestaubt und mit Papierrestaurierun- 
gen im weißen Außenrand, Bl. 2 mit restaurierter Ecke 
oben, sonst kaum fleckig, breitrandig und gut erhalten. - 
Siche Abbildung. 


First edition. - Early Americanum whose last chapter 
describes newly discovered countries, among them also 
America with Mexico and the Yucatan peninsula. - Title 
dust soiled and with paper restorations in outer blank 
margin, leaf 2 with restored comer at top, otherwise Баға) 

‚led, wide-margined and well preserved. - Modern eard, 
board. — See illustration. 
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Nr. 269 


PIUS IL, PAPST AENEAS SYLVIUS (PICCO- 
LOMINT), De Bohemorum origine, ac gestis his- 
топа. Cui copiosus acceßit index. Solingen, 
J. Soter, 1538. Mit Holzschnitt-Druckermarke. 
8 Bl. (das letzte weiß), 164 5., 1 Bl. Mod. Maro- 
quin, sign. „C. M. L.“. (122) 600,- 


VD 16 P 3104. Adams P 1340. STC 701. Potthast I, 22, 8. 
Weyersberg, Soter, 123. - Seltener Solinger Druck des 
bedeutenden Werkes. — Vor seiner Wahl zum Papst war 
Aeneas Sylvius Piccolomini mehrere Jahre als Legat in 
Deutschland am Hofe Kaiser Friedrichs III. und hatte Gele- 
genheit, die Verhältnisse in Böhmen kennenzulernen. Sein 
Werk ist eine wichtige Quelle für die Geschichte Böhmens 
und der Hussiten. Es gilt aber auch als Meilenstein in der 
Historiographie, weil es die erste deutsche Territorial- 
geschichte im Geiste des Humanismus ist und spätere 
Geschichtsschreiber wesentlich beeinflußt hat. Der vorlie- 
gende ist einer der ersten von ca. 24 Solinger Drucken 
Soters, die er zwischen 1537 und 1543 produzierte. Danach 
gab es in Solingen bis weit ins 18. Jahrhundert keine Dru- 
ckerei mehr. - Mod. Exlibris. = Siche Abbildung. 


Rare issue of Solingen of this remarkable work, an impor- 
tant source for the history of Bobemia and the Hussites and 
а milestone in historiography. Modern exlibris. - Modern 
morocco, signed „C. M. L.". - See illustration. 
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PLATON, Opera guae extant omnia. Ex nova 
Ioannis Serrani interpretatione. 3 in 2 Bdn. О. О. 
(Genf), Н. Estienne, 1578. Fol. Mit großer Dru- 
ckermarke auf dem Titel und einigen Holzschnitt- 
Initialen und -Vign. im Text. 18 BL, 542 S., 1 wei- 
fles, 4 Bl., 416, 139 S; 4 Bl., 992 S. (S. 1/2 weiß). 
Pgt. d. Zt. (leichte Gebrauchsspuren, ein Gelenk 
unten eingerissen). (128) 5.000,- 


Erste von J. de Serres übersetzte Ausgabe mit griechisch- 
lateinischem Paralleltext. - STC Suppl. 61. Adams P 1439, 
Renouard 145, 46. Moeckli 93. Hoffmann III, 280-282. 
Schreiber 201: „Henri Estienne's monumental edition of 
Plato, the first complete edition, which for two centurics 
remained the indispensable instrument of Platonic studies, 
to this day its pagination is universally accepted as the stan- 
dard system of reference to the text of Plato ... Of all Henri 
Estienne's publications the Plato is perhaps the most. 
lavishly decorated: besides numerous woodcut initials, culs- 
de-lampe, and a striking, elaborate ti 

publication in which Estienne used his entire series. 

rative headpieces. Although this sumptuous Plato further 
ае. о Estienne's financial ruin, it is also the work 
which most contributed to his fame." - Stellenw. leicht was- 
serrandig, insgesamt schönes, breitrandiges Exemplar. 




















First edition with Greek- Latin parallel text translated by 
J. de Serres. - Here and there with light waterstains, 
altogether a beautiful, wide-margined copy. - Contempo- 
тағу vellum (slight signs of wear, one joint torn at bottom), 


PLAUTUS, (Т. M.), Ex comoediis. ХХ. quarum 
carmina magna ex parte in mensum suum restituta 
sunt (a E. Torresano). Venedig, Aldus und A. Asu- 
lanus (Torresano), 1522. 4°. Mit wdh. Drucker- 
marke auf dem Titel und am Ende. 14 nn., 284 
num. Bl. Flex. Pgt. d. Zt. mit goldgepr. Supralibros 
(Druckermarke Aldus) zul dem Vorderdeckel 
(Bezug mit tls. restaurierten Ein- und Ausrissen, 
fleckig und gebräunt). (139) 1.200,- 


Adams Р 1487. Schweiger I, 761. Renouard 94, 2. = Einzi- 
ger Druck bei Aldus, im Juli 1522 erschienen, nach der Aus- 
gabe vom März des Jahres bei Giunta in Florenz. — Vorsatz 
mit altem Besitzvermerk, ein BL mit hinterlegtem Papier- 
durchbruch; vereinzelte alte Marginalien und Anstreichun- 
gen, etw. gebräunt und fleckig. - Exlibris des französischen 
Bankiers Edme Hermitte. 


Sole printing by Aldus. - Endpaper with contemporary 
ownership entry, one leaf with backed paper perforation 
isolated old marginalia and underlinings, a little browned 
and soiled. - Exlibris of the French banker Edme Hermitte. 
= Contemporary limp vellum with gilt stamped supralibros 
(printer's mark Aldus) on front cover (cover material with 
partly restored tears and tear-outs, soiled and browned), 


PLUTARCH - 8 Einzelbände. 1592-1603. Pgt. d. 
74. (Gebrauchsspuren). (136) 200,- 
Ethicorum. Pars IL. Basel 1572. - Ethicorum. Pars II-III. 
Frankfurt 1592. — Ethicorum. Pars III. Frankfurt 1603. — 
Vitae parallelac. Tomus II-III. Frankfurt 1592. — Vitae paral- 


lelae. Tomus П-ШІ. Frankfurt 1603-06. - Ohne Rückgabe- 
recht. 
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POCATERRA, A., Due dialogi della vergogna. 
Ferrara, В. Mammarello, 1592. Mit Wappenholz- 
schnitt auf dem Titel und Druckermarke am Ende. 
2095,15 Bl. (das letzte weiß). Läd. mod. Pp. (139) 

300,- 


Erste Ausgabe. - STC Suppl. 65. Adams P 1676. Eines der 
frühesten Werke über den pudor, die vergogna, die Scham in 
der Weltliteratur, philosophisch, historisch, literarisch, 
prshelogsch verfaßt von Annibale Pocaterra (1559-1593, 
rofessor für Literatur und Dichter. Vgl. zu seinen Dia- 
logen und der Geschichte eines Gefühls in der Renaissance 
die Aufsätze von С. Ricci (Annali dell'Istituto storico italo- 
germanico in Trento 17, 1991, S. 43-75) und W. L. Gun- 
dersheimer (Renaissance Quarterly 47/1, 1994, S. 34-56). - 
Nicht im Jahrbuch. — Сш, fleckig, tls. unaufgeschnitten. 














POLE, R., De concilio liber. Rom, P. Manutius, 
1562. 4°. Mit 2 wdh. Druckermarken auf dem Titel 
und am Ende. 8 nn. Bl. (das letzte weiß), 64 num. 
ВІ. Hldr. um 1900 (gering berieben). (145) 300,- 


Einer von 2 Drucken im Jahr der ersten Ausgabe. — STC 
529. Adams Р 1744. Schaaber P181. Renouard I, 333, 8: 
„C'est le premier volume imprimé à Rome par Paul 
Manuce." — Über das Konzil von Trient, verfaßt von dem 
englischen Kardinal und Erzbischof von Canterbury, 
Reginald Pole (1500-1558), bedeutend für die Rekatholisic- 
rung Englands unter Königin Maria 1. Tudor und als 
leitender Teilnehmer des Konzils.- Titel mit kleinem Eck- 
abriß; einige alte Unterstreichungen und Marginalien, 
unterschiedlich (tls. stark) gebräunt und fleckig. 















264 POLYBIUS - POLIBIO DEL MODO dell" 


accampare. Tradotto di greco per Ph. Strozzi. 
Florenz, (L. Torrentino), 1552. 2 in 1 Bd. Mit 
Druckermarke auf dem zweiten Titel. 8 DL. 184 S., 
127 (recte 111) S. Pgt. d. 19. Jhdts. mit Rsch. (etw. 
fleckig, gering berieben). (162) 300,- 
Erste Ausgabe in dieser Übersetzung. - STC 531. Schwei- 
ger 1,273. EDIT 16 CNCE 34602. Moreni 197-200. Gamba 
1588: „Bella с rara edizione." — Sammlung von Schriften 
antiker Autoren über die Kunst der Kriegsführung. Der 
zweite Teil mit eigenem Titelblatt „Eliano de’ nomi et de gli 
ordini militari, tradotto di greco per Lelio Carani". Hier 
auch die Nennung Torrentinos als Drucker. Enthält einige 
е 




















Titel gestempelt und mit mehreren kleinen restaurierten 
Löchern; etw. gebräunt und fleckig. - Exlibris Mark D 
ley (1818-1872). 





265 POSTILLE MAIORES totius anni cum multis 


historiis. 1529. Lyon, С. Morin, 1528. 4°. Mit 
Holzschnitt-Titelbordüre und Holzschnittwap- 
pen auf dem letzten Blatt. 12 nn., CCXII num. Bl. 
Pgt. d. Zt. (vorderes Gelenk tls. eingerissen, 
Bezüge am Rücken durch Wurmfraß geplatzt). 
(21) 600,- 


78 


Alte Drucke und айе Theologie 





266 


267 


268 


Baudrier KI, 260. Von Gültlingen VI, 105, 3. — Nicht bei 
Adams und im STC. - Enthält unter anderem Anmerkun- 
gen von Faber Stapulensis zu den Briefen des Paulus sowie 
den gefälschten Briefwechsel zwischen Seneca und Paulus. 
- Die Titelbordüre von Étienne Gueynard mit Rankenwerk 
und ritterlichen Taten, die hübschen figürlichen Initialen 
meist mit Porträts. - Titel am oberen Rand beschnitten 
(kein Textverlust) mit ankolor. Wappen und. hs. Anmer- 
kungen; Holzschnittwappen ankolor., Text mit hs. Anmer- 
kungen, insbesondere auf dem letzten Blatt; stellenw. S 
ren von Wurmfraß (ts. mit Buchstabenverlust), tls. stir 
gebräunt und fleckig. 


PRAETORIUS, A., De poesi Graecorum libri 
octo, quibus accessit & alius de generalissimis 
poeseos considerationibus libellus. Wittenberg, 
J. Krafft, 1571. Mit Titelholzschnitt und mehreren 
Initialen. 8 Bl., 412 (recte 413) S., 1 ВІ. Mod. Hpgt. 
(122) 150,- 
STC 714. VD 16 P 4601. - Zweite, stark erweiterte Ausgabe 
des Hauptwerkes von Practorius. - Der sprachbegabte 
Gelehrte aus der Mark Brandenburg hatte sich während des 
Studiums besonders Melanchthon angeschlossen und genoß 
als Professor für Hebräisch einen guten Ruf. Am Altstädti- 
schen Gymnasium von Magdeburg wirkte er als Rektor und 
brachte die Schule zu hoher Blüte. - Stellenw. schmaler 
Wasserrand oben, etwas gebräunt. 


PRISCIANUS, Libri omnes. Venedig, Aldus und 
A. Asulanus, 1527. Mit Druckermarke auf dem 
Titel und am Ende (wdh.) sowie zahlr. rot (1 rot 
und blau) eingemalten Initialen. 14, 299 num., 
1 weißes, 2 nn. Bl. Spät. Pgt. (leicht fleckig, etw. 
sperrig). (145) 600,- 
Einzige Aldine. - STC 541. Adams P 2113. Renouard I, 181. 
Fock47. Naiditch-B. 211. — Neben kleineren philologischen 
Arbeiten hauptsichlich mit „De octo partibus orationis" die 
bedeutendste Darstellung der lateinischen Grammatik aus 
der Spitantike durch den Sprachlehrer Priscianus. - Nur 
leicht gebräunt. Spiegel mit Exlibris „Natalio Botana", Titel 
mit Trockenstempel „Daniel С. Pastore". 





QUINQUARBOREUS, J., De re grammatica 
Hebraeorum opus. Accessit etiam liber de notis 
Hebraeorum liber ab eodem Quinquarboreo 
auctus. 2 Tle. in 1 Bd. Paris, M. Le Jeune, 1582. 4°. 
Mit whd. Holzschnitt-Druckermarke. 260, 96 S. 
Flex. Рт. d. Zt. (ohne die Schließbänder, etw. 
fleckig). (122) 500,- 


Erste erweiterte Ausgabe. - LA 140.289. STC 369. Fürst III, 
124, - Eine der populärsten hebräischen Grammatiken des 
16. Jahrhunderts in Frankreich. - Cinquarbres (1512-1587), 
Philologe aus Orléans, der ab 1554 Professor für Hebräisch 
am College de France in Paris war, übersetzte auch Teile des 
Alten Testaments ins Lateinische sowie einige medizinische 
Schriften von Avicenna. - Der erste Teil war ab 1546 bereits 
mehrfach erschienen, der hier hinzugefügte zweite stammt 
von dem Hebraisten Jean Mercier (gest. 1570). - Zeitgenös- 
sische Besitzeinträge auf erstem und letzten Blatt, mehrf. 
gestempelt, ein Blatt mit Loch im weißen Rand, sonst sau- 
ber und sehr gut erhalten. 
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REINEKE FUCHS - ANDER TEYL DES 
BUCHS Schimpff un(d) Ernst Welches nit weni- 
ger kurtzweillig denn Centum Novella — (ins 
Hochdeutsche übers. von Michael Beuther). 
Frankfurt, C. Jacob, 1544. Fol. Mit figürlicher 
Titelbordüre und ganzseit. Textholzschnitt vom 


Monogrammisten „ІК“. 4 nn., CXV num. Bl. 
Mod. Ldr. (120) 2.000,- 


Erste deutsche Ausgabe. - STC 735. VD 16 R 99. Menke 
317, 1. Heitz-R. 163. - Die klassische Geschichte des Rei- 
neke Fuchs, des wegen seiner Schlauheit Unüberwindli- 
chen. „Diese Frankfurter Ausgabe des Sujets kann als kom- 
merzilisenes, in den Geschäftinterensen clerere Verleger 
verankertes Produkt aufgefaßt werden; dics weist bereits 
der Titel dieser Version als ‘Ander Teyl' von Johann Paulis 
volkstümlicher Schwanksammlung ‘Schimpf und Ernst’ 
aus, ohne Zweifd ein erfolgreicher, verkaufssteigernder Ver- 
legertrick mit der Absicht, im Schlepptau der noch breitere 
Leserschichten erfassenden Buhl-, Lust- und Volksbücher 
zu fahren. Erst in der 2. Auflage von 1545 taucht auch der 
Name "Reinicke Fuchs! im Titel auf“ (Н. Kokott). - Der 
Holzschnitt eines Fahnenschwingers stammt von dem 
Straßburger Meister IK, der auch die Fahnenschwinger in 

сі Wappenbuch von 1545 schuf. Hinterer fliegende 
Vorsatz mi Га Ет ungen, Leicht gebräunt, tls. etw. f 
gerfl, letztes ВІ. mit kleinem Stempel. - Exlibris der Biblio- 
theca Tiliana. - Siche Abbildung. 


First German ein. - Rear fly-leaf with ms. annotations. 
Slightly browned, partly with some fingermarks, last leaf 
with small stamp. ~ Exlibris of Bibliotheca Tiliana, - 
Modern calf. - See illustration. 











- VON REINICKEN FUCHSS. Ander Theil 
defi Buchs Schimpff und Ernst. Frankfurt, (G. Rab 
für S. Feyerabend und S. Hueter), 1564. Mit Titel- 
holzschnitt und 43 Textholzschnitten nach Virgil 
Solis. 202 (statt 203) num. BI. (ohne das letzte 
num. und 5 unnum. ВІ.). Stark läd. Ldr. d. Zt. (14) 

200,- 


VD 16 R 1003. Menke 5.- Zum Illustrator vgl. Thieme-B. 
XXXI, 248. - Einige Holzschnitte ankoloriert, das BI. 69 
am rechten Seitenrand beschnitten, letztes Blatt im Falz 
gelockert, etw. fleckig und tls. gering wasserrandig. - 
DAZU: (BEYNON, E., Barmhertziger Samariter). TI. III 
(von 3) in 1 Bd. Nürnberg, Buggel und Seitz, 17(42). 12°. 
8 BI, S. 25-426, 7 ВІ. - Wellcome 160. - Der Einband mit 
einer spitmittelalterlichen Abschrift einiger Verse des 
Matthiusevangeliums auf Pergament. - BURGHOLZER, 
1, Stadtgeschichte von München. 2 in 1 Bd. München, 
Lindauer, 1796. 12°. XLII, 263 S., 1 BL, S. (263-)519. - Ein- 
zige Ausgabe. - Lentner 103. Pfister I, 1227. 


ROM - DOSIO, G. A., Urbis Romae aedificio- 
rum illustrium quae supersunt reliquiae. (Rom) 
1569. 4°. 34 (statt 50) Kupfertafeln von С. B. 
Cavalieri nach Dosio. Hldr. des 19. Jhdts. (tls. etw. 
verblaßt, berieben und bestoßen). (45) 600,- 


STC 227. Adams D 861. IA 155.571. EDIT 16 CNCE 
10447. Ornamentstichslg. Berlin 1846. Cicognara 3704. 
Fowler 107. Borroni 7953. Olschki 16844. Rossetti 2317. 
Kissner Coll. 120: „This work is important as a reliable 
reference as to the state of the roman remains in Rome in 
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the late 16th century, in that it is free from the imaginative 
reconstructions so beloved of other contemporary archa- 
ologists.* - Enthält die Tafeln 1-36 ohne die Nummern 25 
und 30. — Erw. gebräunt und fleckig, ts. etw. wasserrandig, 
Tafel 10 mit Tintenflecken (geringer Papierverlust durch 
Tintenfraß). Teilw. knapp beschnitten, einzelne Tafeln im 
Bildrand angeschnitten. - Siche Abbildung. 





ROTH, Е, Das Buch Jesus Syrach Im Latein 
ecclesiasticus. Auff Deutsch, Die Geistliche Zucht 
genant. In hundert und zwey und dreyssig Pre- 
digten erkleret. Mit einer Vorrede D. M. Hiero- 
nymi Mencelij. 2 Tle. in 1 Bd. Eisleben, U. Gau- 
bisch für H. Grosse (in Leipzig), (1595)-96. Fol. 
Mit Druckermarke auf dem Zwischentitel und 
Verlegermarke am Ende. 6 nn., 303 num., | weißes, 
148 num., 9 nn. Bl. Pgt. d. Zt. (fleckig, berieben 
und bestoßen, mit Wurmlöchern). (108) 300,- 


Zweite Ausgabe. VD 16 R 3212. - Vgl. Jócher III, 2248. - 
Nicht im STC und bei Adams. = Predigten über eines der 
apokryphen Bücher des Alten Testaments mit einer Fülle 
von Sprüchen über Freundschaft, Ehe, Weisheit und Pro- 
phetie, das 44. Kapitel (die 115. Predigt) enthält den „Preis 
der Väter“ eine Art nationales Heldengedicht. - Titel teilw. 
lose, mit Besitzvermerken, Randschäden und stärker fleckig, 
Gebräunt, tls. etw. wasserrandig, stärker fleckig und mit 
kleineren Randschäden. 








(RUIZ DE) VIRUES, A., Philippicae disputatio- 
nes viginti adversus Lutherana dogmata, per 
Philippum Melanchthonem defensa, complecten- 
tes summatim disputationes nuper Augustae ac 
deinde Ratisponae habitas. Nunc iter(que) dili- 
genter recognitae, & a mendis, quibus scatebant, 
repurgatae. Kóln, Melchior von Neuss, 1545. 4° 
Mit kolor. Druckermarke auf dem Titel und ei 
gen figürlichen Holzschnitt-Initialen. 220 ВІ. 
Blindgepr. Kalbldr. d. Zt. auf Holzdeckeln (Rücken 
beschäd., berieben und bestoßen). (85) 300,- 
Dritte Ausgabe, die zweite in Deutschland gedruckte. - VD 
16 V 1589. - Vgl. Schottenloher 15007 a (Ausg. ebda. 1542). 
= Diese Ausgabe nicht im STC und bei Adams. - Der Ver- 
fasser war Bischof auf den Kanarischen Inseln und nahm an 
den Philippischen Gesprächen in Augsburg und Regens- 
burg teil. — Titel gestempelt, erste Lage teilw. lose und mit 
Quetschfalten. Erw. gebräunt, fleckig und wasserrandig, 
vereinzelt kleine Randschäden und Wurmspuren. 








RULAND, M. Synonyma. Copia Graecorum 
verborum omnium absolutiss. ... pro Graece loqui 
& scribere perquam facile. Augsburg, M. Franck, 
1567. 464 BI. (das 8. Bl. weiß). Ldr. d. Zt. (stark 
beschabt und bestoßen, Schließen defekt). (112) 

250,- 
Zweite Ausgabe. - VD 16 R 3689. - Diese Ausgabe nicht 
im STC und bei Adams. — Verfaßt von dem Arzt Martin 
Ruland aus Freising, der auch ein ausgezeichneter Gräzist 
war. — Lateinisches Wörterbuch mit griechischen Erklärun- 
gen. Titel mit ausgeschnittenem Besitzvermerk (Fehlstel- 
len hinterlegt), etw. fleckig. 
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SANNAZARO, J., Le rime con la gionta, dal 
suo proprio originale cavata nuovamente, et con 
somma diligenza corretta et stampata. О. О, und 
J. (Tusculum), P. & A. de Pag(aninis, ca. 1532-33). 
53 num., 3 nn. Bl. Ру. des 17. Jhdts. mit Rsch. 
(wenig fleckig, berieben und bestoßen). (139) 
300,- 


Frühe Ausgabe. - STC 605 (dat. um 1525). Adams $ 334 
(schreibt den Druck B. Giunta in Florenz zu). Baroncelli 
56. EDIT 16 CNCE 28205 (bislang 7 bekannte Ex. in 
Italien). - Verfaßt von Jacopo Sannazzaro (1458-1530). 
„Die Gedichte wurden erst 1530, in seinem Todesjahr, ver- 
öffentlicht, aber viele von ihnen gehören seiner Jugend an, 
nämlich die Liebeslieder, die ihm von seiner kindlichen Lei- 
denschaft für Carmosina Bonifacio eingegeben wurden, und 
die politischen Gedichte über die neapolitanischen Ereig- 
nisse während der Herrschaft der Aragonesen bis zum Jahre 
1501° (Wiese-Percopo 324). - Leicht gebräunt, tls. etw. 
fleckig, 


SANTIUS DE PORTA, Opus concionatoriu(m). 
(Tle. I und II von 4 in 1 Bd.:) Sermones hyemales 
d(e) te(m)pore. Sermones estivales d(e) te(m)pore. 
(Hagenau, H. Gran für J. Rynmann in Augsburg, 
1514-15). Fol. Mit 2 Titelbordüren mit integrierter 
Druckermarke und einigen Holzschnitt-Initialen. 
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DEL CAPACCIO. LI 
PAVONE, Е САЎ" 





mwee yebo бей, fei , d 
EE 
ER 


La peociri дола excaisonc deene: 
DICERIA Xt 


A Nieesein бег! Vin; macoene che havea 
Jogore le vefli.ancor che fulleben parlance cra da 


domi 


icai 
€ 


Nr. 281 


CXXXVI num, 1, 10 nn., CXLI num. Bl. Blind- 
gepr. Schweinsldr. d. Zt. auf Holzdeckeln (wurm- 
stichig, einige Gebrauchsspuren, Schließen feh- 
len). (7) 400,- 


Die erste im deutschen Sprachraum gedruckte, von Wolf- 
gang Angst aus Kaisersberg besorgte Ausgabe. - STC 712. 
Adams Р 1947. VD 165 1650 und 1649. Ritter 2070. Ben- 

ing, Hagenau, 153 (Kollation ungenau). - Vgl. Butsch I, 
ine der ersten Titeleinfassungen in Deutschland mit 
Renaissancemotiven. Die Kinder in der unteren Querleiste 
erinnern an Joh. Wechtlin und von diesem ist die Bordüre 
vielleicht ein frühes Erzeugniss." - Stirkere Wurmspuren. — 
Titel mit Besitzvermerk der Abtei Metten, Vorsatz mit 
Dublettenvermerk der BSB. 











SARCERIUS, W., Geistlicher Herbarius oder 
Kreuterbuch. 3 in 1 Bd. Frankfurt, N. Basse und 
S. Feyerabend, 1573. Fol. Mit wdh. Holzschnitt- 
portr. auf den Titeln, Titelholzschnitt, 2 Drucker- 
marken sowie 21 Textholzschnitten (inkl. Wdh.) 
von Jost Amman. 14 nn., LXV num, 1 nn, XXVI, 
XLII num, 5 nn. Bl. Pgt. des 17. Jhdts. (fleckig, 
berieben und bestoßen, Schließbänder fehlen, 
Bezug stellenw. abgeplatzt). (81) 800,- 
Einzige Ausgabe. - STC 777. VD 16 S 1796 (nicht іп der 
BSB). - Versuch über die botanische Grundlage der Theo- 
logie. - Mit vertikaler Quetschfalte (Titel stärker). Buch- 


block am Ende gebrochen. Leicht gebräunt, tls. erw. fleckig 
-Siche Abbildung. 
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SAVONAROLA, G., De simplicitate Christianae 
vitae libri V. Ad exemplar Parisiense Ascensianum 
anni MDXI nunc primum recusi. Leiden, Mair, 
1638. 12°. Mit Druckermarke auf dem Titel. 189 5. 
Pgt. d. Zt. mit hs. Ки. (Rücken mit Bezugsfehl- 
stelle, leicht fleckig, berieben und bestoßen). 

(139) 150,- 
Spätere Ausgabe, erstmals 1496 erschienen. - Vgl. Bieten- 


holz-D. III, 200. — Seiten 155-158 lose, Leicht gebräunt, tls. 
erw. fleckig, 


— Libro della Verita della Fede Christiana diman- 
dato Triu(m)pho della Croce di Christo. Venedig, 
L. de Soardis, 1505. 4°. Mit Titelholzschnitt, Dru- 
ckermarke am Ende und einigen Holzschnitt-Ini- 
tialen. 116 num. BI. Pgt. um 1820, sign. „White 24 
Pall Mall“ (etw. fleckig, Vordergelenk angebro- 
chen). (55) 1.600,- 
Haym 609, 7. - Diese Ausgabe nicht im STC und bei 
Adams. - Seltene, erstmals 1497 erschienene Schrift, ur- 
sprünglich lateinisch, von Girolamo selbst „traducto in vul- 
gare a consolatione delle persone meno litterate*.- Verein- 
zelt etw. braunfleckig. Exlibris mit getilgtem Namen. 








Occasionally a little brown-stained. Exlibris with deleted 
name. = Vellum around 1820, signed „White 24 Pall Mall“ 
(a little soiled, front joint bursted). 


SENECA, L. A., Tragoediae. Lyon, S. Gryphius, 
1554. 16°. Mit Druckermarke auf dem Titel, 431 S. 
Ldr. d. Zt. auf Holzdeckeln mit blindgepr. Fileten 
sowie goldgepr. Eckfleurons und floralen Mittel- 
stücken auf den Deckeln (restauriert, berieben und 
bestoßen). (19) 600,- 
Adams $ 905. Baudrier VIII, 269. Von Gültlingen V, 205, 
1295. Schweiger 11, 938.— Nicht im STC. - Hinterer Innen- 
deckel mit Federproben. Leicht gebräunt, wenig fleckig, 
ts. mit unauffälligen Textanstreichungen. - Letztes Bl. mit 
hs. Besitzvermerk des großen Bibliophilen J.-A. de Thou 
(vgl. Bogeng 1, 102). 





SIMEONI, G., Le imprese heroiche et morali. 
Lyon, G. Rouillé, 1559. 4°. Mit emblematischem 
Titelholzschnitt, emblematischer Holzschnitt- 
Devise auf dem Titel verso und 35 (2 ankolor.) 
ovalen emblematischen Textholzschnitten, von 
rechteckigen Bordüren eingefaßt. 51 S. Läd. Inte- 
rims-Pp. (2) 800,- 
Erste italienische Ausgabe. — Baudrier IX, 260. Praz 497. 
Landwehr 683: „Simeoni was a personal friend of Roville 
and a resident at Lyon at the time. He lived some years in 
London, and he published some books in Italian and in 
French. - Thirty-five woodcuts of devices oblong within 
Baroque border of varying design.“ = Titel mit Besitzver- 
merken. Am Anfang stärker wasserrandig. S. 8/9 unten etw. 
ausgebessert und mit Federprobe. 
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ENCOMIA ILLV 


ftrium uorum, Еп- 


DERICI STAPHYLA ро, 
Goris ANNIS 


A Vier 


Se 


Gil aile ragen 
‚cum coram Piere meo quí 
«лири Filius Dei. 


IMPRESSVM SLACCAVVER 
dx perl, Vuendelinum, 


мэ 


Nr. 283 





BEIGEB.: CAPACCIO, С. C., Gli apologi, con le dicerie 
morali ove quasi con vivi colori al modo cortegiano. Vene- 
dig, Barezzi, 1619. Mit kleiner Druckermarke auf dem Titel 
und 94 ovalen Textholzschnitten. 8 Bl., 154 S. - Dritte Aus- 
, - STC 179. Landwehr S. 66 (nach Nr. 204). Praz 297: 
his work belongs rather to the literature of fables and 
apologues, a genre akin to emblems. — Am Anfang stärker 
gebräunt. - I und II: Buchblock gebrochen und vom Einband 
gelöst. Etw. gebräunt, ds. stärker fleckig. - Siehe Abbildung, 














First Italian edition. - Title with ownership entries. At the 
beginning stronger waterstained. P. 8/9 with some repairs at 
bottom and with ink probe. ~ Additional bound: Third 
edition. - I and II: Book-block broken and detached from 
binding, A little browned, partly stronger soiled. - Old, 
somewhat damaged interim cardboard. — See illustration. 


SIMON AUS CASCIA, De religione christiana. 
Basel, Adam Petri de Langendorff, 1517. Fol. Mit 
Holzschnitt-Titelbordiire von Urs Graf, monogr. 
und dat. „1516“, sowie Druckermarke. 14 nn., 469 
num., Inn. Bl. 800,- 


Erste Ausgabe. - VD 16 S 6528. Adams C 857 (unter Cas- 
sia). Heckethorn 147. Hieronymus 176. — Vgl. Koegler 
S. 88. Lüthi 50 b. — Das zwischen 1338 und 1347 entstan- 
dene Hauptwerk des Asketen, Augustinereremiten, Predi- 
gers und Verfassers mehrerer theologischer Schriften, Simon 
Fidati, der um 1280 im umbrischen Cascia geboren wurde 
und 1348 in Florenz starb, war im Spätmittelalter in zahl- 
reichen Handschriften verbreitet. „Das Titelblatt zeigt die 
Einfassung Urs Grafs mit schwertgegiirtetem Adam und 
Eva von 1516. Zum ersten Mal ist sie in der dreibandigen 
Ambrosius-Ausgabe Petris vom Sommer 1516 erschienen“ 
(Hieronymus). Leicht fleckig, Titel mit verblaßtem Besitz- 
vermerk. 
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Nr. 284 


Sehr seltener Druck aus Schlackenwerda 





STAPHYLUS, Е, UND J. ZUM WEGE, Enco- 
mia illustrium virorum. Qui negaverit me coram 
hominibus, negabo & ego cum coram patre meo 
qui in coelis est, inquit filius dei. Schlackenwerda, 
H. Wendel, o. J. (1558). 4°.4 Bl. Mod. Hpgt. (112) 

1.200,- 


VD 16 ZV 24921. - Vgl. ADB XXXV, 457 ff. (zu Staphy- 
lus). BBKL III, 606 (zu Zum Wege). - Nicht bei Adams, 
Reske und im STC. - Bisher einziger bekannter Druck mit 
dem Impressum von Schlackenwerda (auch Ostrtov nad 
Ohri bei Karlsbad in Böhmen). — Friedrich Staphylus war 
ein protestantischer Theologe, der später zum Katholizis- 
mus konvertierte und, obwohl er verheiratet war, eine Stelle 
an der Universität Ingolstadt erhielt. Staphylus war an vie- 
len Orten tätig, aber nirgends findet sich ein Hinweis auf 
einen Aufenthalt in Schlackenwerda oder Umgebung. - 
Johannes Zum Wege (auch a Via; um 1520-1582), ein Kon- 
troversist, stand u. a. in Diensten von Herzog Albrecht V. 
von Bayern und ist als Schriftsteller, Übersetzer und Predi- 
ger im Auftrag der katholischen Erneuerung bekannt. - 
Über den Drucker H. Wendel ist nichts zu ermitteln, aber 
es ist zu vermuten, daß dies nicht sein erster und auch nicht 
sein einziger Druck sein kann, denn er bedient 
schönen Type, der Druck ist klar und typographisch schön 
gestaltet — so druckt kein Wanderdrucker! — Leicht ge- 
bräunt, wenig fleckig. — Siche Abbildung. 








So far sole known issue with the imprint of Schlackenwerda 
(also Ostrtov nad Ohri near Karlsbad in Bohemia). - 
Slightly browned, hardly soiled. - Modern half vellum. - See 
illustration. 
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Nr. 285 
284 STOBAEUS, J., Scharpffsinniger Sprüche, auß ACHGEB.: SENECA, L. A., Sittliche Zuchtbüch 


den schrifften der aller verniinfftigsten, eltisten, 
hochgelerten Griechen, inn der zale, ob zwaihun- 
dert unnd fiinffzig zusamen getragen. Durch 
Georgen Frölich, genant Letus, von der Lömnitz, 
erstmals auß Latinischer, inn Teütsche sprache 
gebracht. Basel, J. Oporin, 1551. Fol. 6 ВІ., 566 S 
1 Bl. Schweinsldr. d. Zt. auf Holzdeckeln mit rei 
cher Rollenstempel-Blindpr. und zwei Schließen 
(Schließbänder erneuert, etw. fleckig). (122 
2.000,- 


Erste deutsche Ausgabe. - VD 16] 776. Hoffmann III, 
Worstbrock 399. Hieronymus, Griechischer Geist, 311 
Populäre Anthologie, die Stobaeus aus antiken griechischen 
Lyrik- und Prosatexten von etwa 500 Autoren im 5. Jahr- 
hundert als Lehrbuch für seinen Sohn Septimus zusam- 
menstellte. Der griechische Text allein war zuerst 1535 in 
Venedig erschienen, die vorliegende Übersetzung des Augs- 
burger Stadtschreibers Georg Fröhlich (um 1495-1575) 
basiert auf der lateinischen Fassung von Conrad Gessner, 
die 1543 in Zürich und 1549 in Basel erschienen war. 


























Philosophi und lerers Senece. Durch Michael He: 
verteütscht. Straßburg, B. Beck, 1536. 6 nn., 254 num., 7 nn. 
Bl. - Seltene erste deefe Ausgabe - VD 16 S 5775. 
Schweiger 11, 924. Worstbrock 395. nmelte philoso- 
phische Schriften Senecas in der Übersetzung des avi 
Speyer stammenden Straßburger Arztes und Humanisten 
Michael Herr (um 1490/95-um 1550). Er widmete das schr 
erfolgreiche und mehrfach nachgedruckte Werk Ferdinand 
L, dem Bruder von Karl V. - Vorsátze mit mehreren zeitge- 
nössischen Besitzeinträgen, datiert 1552, 1594 und 1639; 
leicht gebräunt, ve 
Gestoch. Exlibris des hters und bibliophi 
Paul Anton Wickart (1760-1832). - Schönes und attraktiv 
gebundenes Exemplar der beiden seltenen Drucke. 
Abbildung. 


First German edition. - Additional bound: Rare first Ger- 
man edition. - Endpapers with several contemporary owner- 
ship entries, dated 1552, 1594 and 1639; slighily browned, 
occasionally a little soiled in margins. - Engraved exlibris of 
the supreme judge of Zug and bibliophile Paul Anton Wick- 
ап (1760-1832). - Beautiful copy of the two rare issues in a 
very fine binding. - Contemporary pigskin over wooden 
boards with rich blind roll-tooling and two clasps (clasp 
ribbons renewed, a little soiled). — See illustration. 
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Soncino-Druck 


STRABO, De situ orbis. Venedig, Ph. Pincio, 
1510. Fol. Mit Titelholzschnitt und einigen Holz- 
schnitt-Initialen. 16 nn., 150 num. ВІ. Mod. Ldr. 
(55) 3.000,- 


STC 648. Adams $ 1900. Panzer VIII, 401, 519. Sander 
7091. Essling 1681. Ebert 21823. - Der Urvater aller Geo- 
graphie-Lehrbücher. - Die vorliegende lateinische Uberset- 
zung wurde erstmals 1469 gedruckt (übersetzt von Guari- 
nus und Gregorius) und erlebte bis 1549 mindestens 11 
Ausgaben (vgl. Hieronymus, Griech. Geist, 289). Das grie- 
chische Original erschien erstmals gedruckt 1516 bei Aldus. 
= Der Holzschnitt auf dem Titel zeigt Sucton, von Schülern 
umgeben. 


BEIGEB.: SOLINUS, C.J, De situ orbis terrarum... Ubius 
Sequester de fluminibus montibus lacubus et gentibus. Pro- 
vinciarum totius orbis nomina. Pesaro, С. Soncino, 1512. 
6nn., 34 num., 8 nn. Bl. - Adams S 1390. STC 389. Ebert 
21397, Schweiger II, 959: „Ziemlich seltene Ausgabe." - Der 
lateinische Geographic- Klassiker schlechthin. Der Text, 
vermutlich im 3. Jhdt. verfaßt, gibt einen Überblick über 
das Interessanteste aus der Geschichte Roms, des römischen 
Reiches und der übrigen damals bekannten Welt. - Die vor- 
liegende Ausgabe wurde von Alexander Gaboardus Turcel- 
lanus besorgt und in der Offizin des berühmten jüdischen 
Druckers Girolamo Soncino hergestellt. Aus seinen recht 
kühn-keck-witzig formulierten Schlußbemerkungen sah 
sich schon Schweiger gedrängt zu zitieren, wir wollen eine 
zweite Kostprobe nachreichen. Am Ende des Druckfehler- 
verzeichnisses schon recht ermattet, verabschiedet Soncino 
den Leser mit einer nonchalanten Bemerkung: „Vale Lector. 
Alias maculas seu naevos offendes, qui non adeo auctorem 
nostrum multum dehonestant (aber vielleicht den Drucker), 
facile enim eluere & tollere cos poteris si talpa & leberide 
caecior non fueris" (und mit dieser Unverschämtheit ist 
Schluß, dem heutigen Leser sei nur nachgereicht, daß „blin- 
der als eine Schlangenhaut" aus Erasmus, Apophthegmata, 
126 stammt). 


Der erste Titd mit zwei kleinen Löchern im weißen Rand 
und gegen Ende mit stirkerem Wasserrand oben, der zweite 
Titel mit weit eindringendem Wasserrand seitlich. — Siche 
Abbildung. 


Two classics of ancient geography in one volume. - First title 
with two small holes in blank margin and towards the end 
with stronger waterstains at top, second title with water- 
stains at the side. - Modern calf. — See illustration. 








STRADA, O. DE, Symbola divina & humana. 
Pontificum. Imperatorum. Regum. Prag, А. Sade- 
ler, 1600. Fol. Mit gestoch. Titel und 60 Kupfer- 
tafeln von Ágidius Sadeler mit 351 Emblemdar- 
stellungen. 2 nn. Bl. Ldr. d. Zt. (Rücken restau- 
пег, berieb, und bestoßen). (19) 4.000,- 


Sehr seltene erste Ausgabe. - Landwehr (German Emblem 
Books) 562 (kennt nur 1 Ex. in Bamberg, nennt 61 Tafeln). 
= Vgl. Praz 518 (kennt nur die spätere 3bändige Ausg. von 
1601-03 von Typotius). - Tafel 48 irrtümlich nach Tafel 59 
eingebunden. Vorsatz mit Exlibris. Die letzte Tafel innen 
mit restauriertem Einrift. Einzelne Bl. mit Papierschäden 
bzw. kleineren Einrissen am Rand. Leicht gebräunt, stel- 
lenw. etw. fleckig. 


" SvwsoLA S.C RVCIS 


Innen un жас nennen 
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BEILIEGT: DASS. (2. Auflage): TYPOT, J., Symbola 
divina & humana. Pontificum. Imperatorum. Regum. 
Accessit brevis & facilis isagoge. (TI. I von 3). Prag, Sadeler, 
1601. Mit gestoch. Titel, gestoch. Portr. und 60 Kupfertafeln 
mit 351 Emblemdarstellungen. 5 an, XLI num, Bl. Pgt. d. 
Zi. mit Rega goldpepr Fleece, Bordüe und Vign. aul den 
Decken Ger berieben und Ьепобеп, mit wenigen 
kleinen Wurmlóchern). — Zweite Ausgabe, erstmals mit dem 
Beitext von Typot. - VD 17 23:284506C. Landwehr 600. 
Praz 518 (beide ohne Porträt). Cicognara 1962. = Vgl. Orna- 
mentstichslg. Berlin 4528. - „Eine Art Zusammenfassung, 
und Rekapitulation der gesamten Impresenliteratur des 
Cinquecento bieten aber сіп großartiges Werk, das um die 
Wende des Jahrhunderts erschien und von den späteren als 
Quelle und Vorbild benutzt worden ist ... Der treffliche 
Stecher Egidius Sadeler ... gab dem ganzen die einheitliche 
künstlerische Form“ (Volkmann, Bilderschriften, 58). - 
Gestoch. Titel mit Besitzvermerk. Leicht gebräunt, ds. etw. 
fleckig, mit ausgebesserten Randschäden und kleinen 
Wurmlöchern. - Vorderer Innendeckel mit nahezu ganzsei- 
tigem gestoch. Exlibris des Peter Vok, Fürsten Ursini, Gra- 
fen von Rosenberg, der die bedeutendste böhmische 
vatbibliothek im 16. Jahrhundert besaß (Warnecke 1783. 
Collijn, Rosenbergska Biblioteket, 31 und Fig. 1). - 
Abbildung. 


Very rare first edition. — Plate 48 erroneously bound-in after 
plate 59. Endpaper with exlibris. Last plate inside with 
restored tearin margin. Some leaves with paper damages or 
smaller tears in margin. Slightly browned, here and there a 
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REGOL4 GENERALE DA SP. 
LEVARE CON RAGIONE E MISVRA 


[ЖУ EECH 





Tors d Meal 
Tess da езда Tina da Amen erem элин. 


Jess ci m mukono مع‎ da 


Nr 289 


little soiled. - Inside of front cover with nearly full page 
engraved exlibris of Peter Vok, Prince Ursini, Count of 
Rosenberg who owned the most remarkable Bohemian 
private library in the 16th century (Warnecke 1783. Collin, 
Rosenbergska Biblioteket, 31 and Fig. 1) - Contemporary 
calf (spine restored, rubbed and scuffed). - See illustration. 


STROZZI, (E. UND T. V.), (Poemata. Ed. Aldus 
Manutius). Paris, S. de Colines, 1530. Mit Dru- 
ckermarke auf dem Titel. 8 nn., 256 num.,3 nn. Bl. 
Mod. flex. Pgt. (leicht fleckig). (19) 400,- 


STC 409. Adams 5 1957. Moreau 2292. Schreiber 68. Сеге- 
soli 502: „Rarissima ediz.“. Renouard 166. Schreiber 68. 
Souhart 447. Thiebaud 861: „L'édition de Paris, Simon de 
Colines, moins rare que la premiere, est cependant loin 
d'être commune." - Zweite Auflage der Gedichtsammlung 
von Ercole Strozzi (Bl 1-107) und seinem Vater Titus Vest 
pasianus Strozzi (Bl. 108-254), Nachdruck der Aldine von 
1513. - Das Lucrezia Borgia gewidmete Gedicht Ercole 
Strozzis über eine Jagdpartie findet sich auf den Blättern 
14-30: , Herculis Strozae Titi Filii Venatio Ad Divam Lucre- 
tiam Borgiam Ferrariae Ducem". Verfaßt wurde es bereits 
1494 anläßlich der Ehrung von zwei Rhetorikern, Galeazzo 
Sanseverino und Nicolò Correggio aus dem Geschlechte 
der Sforza, durch den französischen König Karl ҮШ. 1504 
überarbeitete Strozzi die Verse, denen er anmutige Szenen 
mit zahlreichen zeitgenóssischen Personen wie Ariost, Pic- 
tro Bembo oder Cesare Borgia hinzufügte. „La '"Venatio* 
è poema pieno di grazia e di eleganza e la vicenda vi ё 
espressa con nobile linguaggio", fakt Ceresoli zusammen. — 
Durchgehend unten mit Feuchtigkeitsspuren. 
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TACITUS, C., Le historie Auguste. Novella- 
mente fatte Italiane. Venedig, V. Valgrisi, 1544. Mit 
2 Druckermarken auf dem Titel und am Ende. 
422 num, 1 nn. Bl. Hpgt. um 1900. (139) 200, 


STC 654. Adams T 45. Haym 23, 3. Ebert 22203. - Enthält 
die „Annales“ und , Historiae" in italienischer Überset- 
zung. - Stellenw. wenig fleckig. 


TARTAGLIA, N., Regola generale da sulevare 
con ragione e misura non solamente ogni affon- 
data nave: ma una torre solida di mettallo. (Vene- 
dig, Bascarini für den Verfasser, 1551). 4°. Mit 
Holzschnitt-Portr. auf dem Titel und 9 (5 ganz- 
seit.) Textholzschnitten. 20 Bl. - II. DERS., Ragio- 
namenti sopra la sua travagliata inventione. Nelli 
quali se dechiara volgarmente quel libro di Archi- 
mede Siracusano intitulato. Ebda. 1551. Mit Holz- 
schnitt-Portr. auf dem Titel und einigen Textholz- 
schnitten. 24 BI. - Ш. DERS., Supplimento de la 
travagliata inventione. (Ebda. 1551?). Mit Text- 
holzschnitt. 4 Bl. Späteres flex. Det, mit hs. Кос, 
(kaum berieben und bestoßen). (162) 2.500,- 


Schr seltene erste Ausgaben. - I. STC 658. Adams Т 186. 
Brunet V, 661. Roberts-T. 314. Riccardi 1/2, 504, 6. Pog- 
gendorff П, 1069. - II. STC 658. Adams T 185, Roberts-T. 
314. Poggendorff П, 1069. Riccardi 1/2, 504, 6. = II1, Das 
Supplement der „Ragionamenti“ in keiner Bibliographie 
‚erwähnt. ~ Die beiden zusammengehórigen Schriften des 
großen Mathematikers, Nicolo Tartaglia (um 1500-1557), 
der als Vater der Ballistik gilt, sind als imaginäre Dialoge 
mit seinem Schüler Richard Wentworth abgefaßt. Die 
»Regola" handelt von der Schiffsbergung. „Though he 
made no enduring discoveries, his translations (particularly 
that of Archimedes) and his teaching were to greatly influ- 
ence the progress of both mathematics and mechanics in the 
17th century“ (Roberts-Trent). - Die auf Kosten des Ver- 
fassers gedruckten Schriften Tartaglias wurden gewöhnlich 
in Sammelbänden zusammengefaßt. - Ein Bl. (von I) mit 
Einriß bis in die Darstellung, kaum gebräunt, nur verein- 
zelt fleckig. - Siche Abbildung. 


Very rare first editions. - One leaf (of 1) with tear up to illus- 
tration, hardly browned, only isolated soiling. - Later limp. 
vellum with ms. spine title (hardly rubbed and scuffed), - 
See illustration. 











TASSO - Sammelband mit 4 bei Bernardo Giunta 
in Venedig im Jahr 1582 erschienenen seltenen 
Erstausgaben. Mit 4 wdh. Druckermarken auf den 
Titeln. Flex. Pgt. d. Zt. (etw. faltig, mit Bezugs- 
schäden und -ausbrüchen, berieben und besto- 
беп). (162) 1.000,- 


1. Il Messaggiero. Dialogo. 2 nn., 36 num. ВІ. - STC 661. 
Parenti 482. Haym 385, 12. Camerini П, 15. = П. Discorso 
della virtù heroica, et della charità. 10 num. Bl. - STC 660. 
Parenti 482. Haym 385, 13. Camerini II, 16. - II. Discorso 
della virtù feminile, е donnesca. 8 num. Bl. - STC 660. 
Camerini П, 17.- IV. ll Gonzaga secondo, overo del giuoco, 
dialogo. 20 num BI. -STC 661. Parenti 482. Haym 374, 11. 
Camerini Il, 18. — Spicgelbezüge tls. gelöst und mit Ausris- 
зеп, Bindung gelockert, Buchblock gebrochen, Vorsätze 
und erster Titel mit tls. gestrichenen alten Besitzvermerken, 
anfänglich etw. wasserrandig; stellenw. stärker fleckig und 
gebräunt. 
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BERNARDINI 


TELESII 
CONSENTINE 
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TELESIO, B., De rerum natura iuxta propria 
principia, liber primus, et secundus, denud editi. 
Neapel, J. Cacchi, 1570. 4°. Mit Druckermarke auf 
dem Titel. 95 num. Bl. Flex. Pgt. d. Zt. mit hs. Rtit. 
(etw. fleckig, berieben und bestoßen). (162) 
2.500,- 


DSB XIII, 277. Adams T 292. Thorndike VI, 370. Hou- 
zeau-L. 2641. Riccardi 1/2, 512, 4. — Seltene zweite Ausgabe 
(EA: Rom 1565). - Das Hauptwerk des Naturforschers und 
Philosophen Bernardino Telesio (um 1508-1588) aus 
Cosenza, in dem er Prinzipien der modernen Naturfor- 
schung auf der Grundlage der vorsokratischen Philosophie 
begründet und darin starken Einfluß auf Bruno, Campa- 
nella, Bacon und Hobbes ausübte, in mancher Hinsicht 
sogar Erkenntnisse Newtons vorwegnahm. Wiewohl seine 
Forschungen bis 1559 von Papst Paul IV. gefördert worden 
sind, kamen seine Schriften 1595 auf den Index. - Vorderer 
Spiegel alt restauriert, fliegende Vorsitze fehlen, Titel mit 
kleinem Papierdurchbruch, Titel und erstes Textbl. mit 
Besitzvermerk von alter Hand, ein Bl. mit Eckabriß; etw. 
wasserrandig und gebräunt. - Siehe Abbildung. 








Rare second edition (first edition Rome 1565). - Front paste- 
down restored in former times, fly-leaves missing, title with 
small paper perforation, title and first text leaf with owner- 
ship entry by contemporary band, corner torn off at one leaf; 
somewhat waterstained and browned. - Contemporary limp 
vellum with ms. spine title (some soiling, rubbing and 
scuffing). = See illustration. 
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LAMENTO DE SELIN, 


DRIAN IMPERADOR 
petvecny 


Teaser, & deftruttion dalla sò Armada. 
(ез уен» fata байый. 





THEATRUM DIABOLORUM. Das ist: ein sehr 
nutzliches verstenndiges Buch, darauf zu lernen 
mit dem Teuffel zu kempffen und zu streiten. 
Frankfurt, P. Schmid für Н. Feyerabend, 1569. 
Fol. Mit Titelholzschnitt und Druckermarke am 
Ende von Jost Amman. 6 nn, CCCCCXLII 
num., 5 nn. Bl. Blindgepr. Schweinsldr. d. Zt. auf 
Holzdeckeln mit 2 Metallschließen (Schließen 
defekt, Bezug des hinteren Deckels beschädigt, 
fleckig, beschabt und bestoßen). (156) 2.500,- 
Erste Ausgabe des von Feyerabend kompilierten Sammel- 
werkes. - STC 302. VD 16 F 904. Ebert 22706. Grimm 1750, 
1. Osborn 35 ff. Hayn-G. VII, 616: „Eines der für die Kul- 
turgeschichte des 16. Jahrhunderts werthvollsten Bücher. 
Es enthält 20 Teufelstraktate: der Teuffel selbst - Der 
heylige Teuffel - Bann - Zauber — Fluch - Tantz.- Gesind - 
Jag - Sauff - Ehe- Нит = Geitz u. Wucher- Schrap - Faul 
- Hoffarts - Hosen = Spiel - Hof ~ Pestilentz- Teuffel.“ — 
Vorsatz und Titel mit mehreren alten Besitzvermerken, Titel 
mit Einriß, Quetschfalten und mehrf. gestempelt (ds. 
rasiert), etw. fleckig und gebräunt, gegen Ende einige 
Wurmlöcher. 








First edition of the anthology compiled by Feyerabend. = 
Endpaper and title with several old ownership entries, title 

with tear, vertical creases and multiple stamps (partly 
erased), somewhat soiled and browned, towards the end 
with worming. - Contemporary blind-pressed pigskin 
over mooden boards th 2 metal clasps (Пар аве, 
cover material of rear cover damaged, soiled, scratched and 


scuffed). 
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+ feb: townecrlico : pare 
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NNO M.D, LXXXIX. 
Nr 299 


TURKENKRIEGE - PIANTO, ct lamento de 
Selin, drian imperador de turchi: Nella rotta, & 
destruttion della sò Armada. Venedig, A. Muschio, 
1571. 4°. Mit Titelholzschnitt. 4 Bl. Mod. Pgt. 
(etw. sperrig). (145) 400,- 


гав Ausgabe. = STC 598 (unter Salim). Göllner 1456. - 

Есу. fleckig, unbeschnitten. = Zusammen in einem Sam- 
melband mit 6 weiteren italienischen Kanzonen, in denen 
der Sieg über die türkische Flotte durch die Heilige Liga in 
der Seeschlacht von Lepanto, der größten Galeerenschlacht 
der Weltgeschichte, gefeiert wird. Die Schlacht fand statt am 
7. Oktober 1571, einem Sonntag, zum Ruhme des Herrn. - 
Die beigebundenen Schriften in einem Umfang von jeweils 
4 bzw. 8 Bl. im Quartformat und erschienen in Venedig 
1571 (5) und 1572. - Tls. gebräunt, die Ränder stärker; 
unbeschnitten. - Zusammenstellung seltener Drucke zu 
einem frühen Clash of Civilizations. - Siehe Abbildung. 








-PICCA, G., Oratione per la guerra contra turchi 
a Sisto Quinto pont(efice) massimo, et a gl'altri 
prencipi christiani. Rom, С. Ferrari, 1589. 4°. Mit 
Wappenholzschnitt auf dem Titel. 14 nn. Bl. Mod. 
Pp. (48) 300,- 
Einer von 2 Drucken im selben Jahr. — STC 513. Adams Р 
1094. Góllner 1846. EDIT 16 CNCE 52464. - Der Titel- 
holzschnitt mit dem. päpstlichen Wappen. Gregorio Picca 
wirkte als Jurist in Calderola, Weiteres ist nicht über ihn 
bekannt. - Etw. gebräunt, leicht fleckig. 
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VEGETIUS RENATUS, Е, De re militari. Sexti 
Iulii Frontini viri consularis de strategematis. 

Acliani De instruendis aciebus. Modesti De voca- 

bulis rei militaris, praeclara opera nunc demum ad 
multorum vetussimorum codicum fidem recognita 
et castigata. Köln, E. Cervicorn(us), 1532. Mit 
Druckermarke auf dem Titel. 12 ВІ., 302 S. Mod. 
Ldr. (65) 300,- 


VD 16 V 463. Adams V 330. - Nicht im STC. - Seltener 
Kölner Druck der Sammlung klassischer antiker Schriften 
zur Kriegswissenschaft, in der Bearbeitung durch den 
bedeutenden Gelehrten, Verleger und späteren Bürger- 
meister zu Köln, Gottfried Hittorp. Da er selbst keine Dru- 
ckerei unterhielt, ließ er bei dem von 1517 bis 1543 in Köln 
ansässigen Drucker Eucharius Hirtzhorn drucken. Wissen- 
schaftlich gebildet, legte Hirtzhorn sein Hauptaugenmerk 
auf die Veröffentlichung griechischer und römischer Klas- 
siker, die sich durch schöne Typen, sauberen Druck, kü 
lerische Titelausstattung und starkes Papier aus: 

vgl. Schmidt, Deutsche Buchhändler, S. 468-470. - Titel ge- 
stempelt, mit zahlr. hinterlegten Wurmspuren (Buchsta- 
benverlust) und wenigen Anstreichungen und Margis 
von alter Hand in roter Tinte, wasserrandig. 












VILLANI, M., La prima (la seconda) parte della 
cronica universale de suoi tempi, nuovamente 
uscita in luce. 2 Bde. Florenz, L. Torrentino, 1554. 
Mit 2 wdh. Titelvign. und einigen tls. figürlichen 
Initialen. 13 Bl. (ohne die letzten 3 weißen), 
395 S. (ohne die letzten 3 weißen BI.); 8 Bl, 353 S., 
6 Bl. (ohne die letzten 2 weißen). Späteres Hldr. 
(Rücken mit Wurmspuren; berieben und besto- 
fien) und späteres Pgt. (leicht fleckig, berieben und 
bestoßen) zus. in mod. Pp.-Schuber. (162) 700,- 


Erste Ausgabe. - Brunet V, 1225. EDIT 16 CNCE 
34613/14. Gamba 1030 (Anm.). - Vgl. Adams V 794-96. 
STC 726. - Fortsetzung der von seinem Bruder Giovanni 
begonnenen Chronik (Erstausgabe 1537, vgl. Mortimer 
540) für den Zeitraum von 1348-63. - Beide Teile zusam- 
men sehr selten im Handel. - Titel von Bd. I mit Besitzver- 
merk; stellenw. mit alten Marginalien und etw. gebräunt und 
fleckig, = Bd. II mit Exlibris „Marcello Terenzi“. 


VOLUSENUS (WILSON), Е, Della tranquillita 
dell'animo. Metafrase d'Orazio Lombardelli. 
Siena, L. Bonetti, 1574. 4°. 716 (recte 182) 5. Flex. 
Pet d. Zt. (stärker fleckig, Rücken mit kleineren 
Fehlstellen, Eckbezug des Vorderdeckels restau- 
riert). (139) 400,- 


Erste Ausgabe. - STC 736. Haym 403, 4. Parenti 314. 
Gamba 1489. - Nicht bei Adams. — „De animi tranquilli- 
tate" des schottischen Humanisten Florence Wilson oder 
Volusene, latinisiert Florentius Volusenus, erschien erst mals 
1543 in Lyon, die Ubersetzung von Orazio Lombardelli 
(1545-1608), Professor für Rhetorik an der Sieneser Aka- 
demic, ist nicht nur die erste Übersetzung ins Italienische, 
sondern überhaupt. — Erw. gebräunt, stärker stockfl.; Titel 
gestempelt, flicgender Vorsatz mit hs. Besitzvermerk und 
papiergedecktem Siegel. 
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WANN, Р, Sermones de septem vicijs criminali- 
bus. Hagenau, H. Gran für J. Rynmann aus 
Öhringen (in Augsburg), 1517. Fol. Mit figürli- 
cher Titelbordüre mit integrierter Druckermarke. 
237 Bl. (achtes weiß). Stark beschäd. Holzdeckel- 
band d. Zt. mit blindgepr. Schweinsldr.-Rücken. 
(7) 500,- 
Zweite Ausgabe (EA 1514). - VD 16 W 1186. Ritter 2448. 
— Nicht bei Adams und im STC. - Wann war Professor für 
Theologie in Wien, wo er die Bursa Pauli gründete, Dom- 
herr in Passau und Propst von Schliersee (gest. 1489 in Pas- 
sau). Er ist bekannt durch seine Predigten, die auch schon 
im 15. Jahrhundert gedruckt wurden. - Anfangs mit Rand- 
schäden, Titel mit Besitzvermerk des Klosters Beuerberg, 
der Vorsatz mit Dublettenvermerk der BSB. 


WARHAFFT: UND GRÜNDLICHER BE- 
RICHT, sehr wunderlich -unnd gleichsam uner- 
hörter Geschichten, so sich unlangst zu Bergen in 
Henogau, Ertzbisthums Cambrai, mit einer 
beseßnen Closterfrawen verloffen. München, A. 
Berg, 1589. 4°. Mit Titelholzschnitt. 4 В1„ 47 S., 
1 Bl. Mod. Рр. (gering beschabt). (88) 1.800,- 


Erste deutsche Ausgabe. - Crowe 592. VD 16 ZV 8013. 
STC 627 (unter Mons). Hohenemser 455. - Übersetzung 
der „Histoire admirable et véritable... d'une réligieuse pro- 
fesse“ aus demselben Jahr (Crowe 280). - Der Titelholz- 
schnitt zeigt die besessene Nonne während der Austreibung 
des Satans, der sich in der aus dem Munde der Besessenen 
ausströmenden Dampfwolke als mehrere kleine Teufelchen 
ans Licht bringt (abgebildet bei Holländer 5. 316). - Titel 
má Falz mit wenigen braunen Fleckchen. - Siehe Abbil- 
dung. 





First German edition. - Title with a few brown stains at 
joint. - Modern cardboard (minor scratching). - See illus- 
tration, 


WARHAFFTIGER BERICHT und kurtze War- 
nung der Theologen beider Universitet Lei 
und Wittemberg. Von den newlich zu Jhena im 
Druck ausgangenen Acten des Colloq 
Aldenburg inn Meissen gehalten. Leipzig, J. 
waldt, 1570. 4°. Mit Druckermarke. 27 Bl. Läd. 
mod. Pp. - VD 16 L 1045. - Stárkere Alters- und 
Gebrauchsspuren. (112) 150,- 
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XENOPHON, Le opere. Venedig, P. Dusinelli, 
1588. 4°. Mit gestoch. Titel. 23 пп. 378 num., 24 
nn. Bl. Restauriertes Ldr. d. 18. Jhdts. (Rücken mit 
Wurmfraß, Kopf verletzt). (145) 250,- 


Erste Ausgabe. STC 738. Adams X 23. Hoffmann III, 807. 
Schweiger 1,344. Gamba 1641. Brunet V, 1500: „Traduction 

Haym 4,9: „Traduzion bellissima e molto stimata 
~ Erste italienische Übersetzung sämtlicher 
Werke ebe durch Marc’ Antonio Gandini, „molto 
utili a Capitani di guerra et al viver morale et civile", weil 
nicht nur die historischen Schriften, sondern auch die päda- 
gogisch-ethischen wie die Staatsschriften geboten werden. - 
Gebräunt, tls. fleckig und wasserrandig, Vorsitze und letzte. 
Lagen mit Wurmspuren; gelegentlich Marginalien von alter 
Hand in Tinte, Lage L in sich verbunden. 





ZIEGLER, J., Quae intus continentur. Syria, 
Palestina, Arabi(a Petraca), Acgyp(t)u(s), Schon- 
dia, Holmiae excidii historia, regionum superio- 
rum tabulae geo(gra)phicae. Straßburg, P. Schóf- 
fer (Opilio), 1532. Fol. Mit 6 (statt 8) doppel- 
blattgr. Holzschnittkarten. CX (recte CXVI) BI, 
Рр. а. Zt. unter Verwendung eines spätmittel- 
alterlichen Manuskriptes (beschabt, fleckig und 
mit kleineren Fehlstellen). (66) 500,- 


Erste Ausgabe. - STC 935. Adams Z 153, Ritter 2525. Mul- 
ler 332, 14. Laor 866-69, Röhricht 653. Sabin 106330, Bru- 
net V, 1535. — Sammlung geographischer Beschreibungen 
von Syrien, Palästina, Arabien und Ägypten, eine kleine 
biblische Geographie also, des Astronomen und Geogra- 
phen Jakob Ziegler (um 1470-1549). Die Karten zeigen die 

‚enannsen Länder, es fehlen die Karten 7 und 8. - Gebriunt, 

jeckig, anfangs kleinere Randschäden am Außensteg, die 
ersten 5 Blätter stärker beschädigt mit etw. Textverlust und 
tls. angerändert und hinterlegt. 2 Karten lose, Nachgebun- 
den 14 Bl. „Index in Palcstinam“ aus der zweiten Ausgabe 
des Werkes, die 1536 bei Rihel in Straßburg unter dem Titel 
"Terrae sanctae descriptio" erschienen ist. 





First edition. - Maps 7 and 8 are missing. - Browned, 
stained, at the beginning smaller tears in outer margin, the 
first еей stronger damages wich soma lon of ext 
partly restored and backed, 2 maps loose. Additional bound 
14 leaves „Index in Palestinam“ from the second edition of 
the work published by Ribel at Strasbourg in 1536 under the 
title „Terrae sanctae descriptio". - Contemporary vellum by 
using a manuscript of the late Middle Ages (scratched, soiled 
and with some smaller defects). 





Wilheim der Vierdte, Hevgog zu Сафі, x. | 
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Nr 323 


BUCHHOLZSCHNITTE - AESOPUS, Vita et 
fabulae. Blatt mit 2 Textholzschnitten (Bilder: ca. 
8 x 11,5 cm). Straßburg, Н. Knoblochtzer, ca. 
1481. Blattgr.: ca. 26 x 18 cm. (94) 250,- 








Hain-C. 324. GW 348. Schramm УШ, 168f. - Leicht 
gebräunt, etw. beschnitten. - Beiliegend сіп Textbl. aus den 
„Etymologiac“ des Isidorus Hispalensis (Köln, K. Winters, 
1478 - Hain-C. 9271) mit drei eingemalten Initialen. 
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304 - CRONICA van der hilliger Stat van Coelle. 


2 Bl. mit 2 großen altkolor. Textholzschnitten. 
Köln, J. Koelhoff, 1499. Blattgr.: 31 x 20,6 cm. 
(69) 80,- 


GKW 6688. - Blätter V (Holzschnitt: Schöpfung) und 
ССХ1. (Schlacht von Worringen). - Mehrere alt restaurierte 
Ein- und Ausrisse (beide Bl. quer durchgerissen, сіп Bl. mit 
etw. hs. ergänztem Textverlust); etw. gebräunt und fleckig. 
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Nr 316 


BUCHHOLZSCHNITTE - GEBETBUCH - 
34 Bl. mit 37 altkolor., tls. goldgehöhten Holz- 
schnitten aus einem Gebetbuch. Deutschland, um 
1520/25. Blattgr.: ca. 13 x 8,5 cm. Unter Passepar- 
tout in mod. Hmaroquin -Kassette mit Rvg., sig- 
niert „Heritage Bindery". (24) 800,- 


Schöne, meist zwei Drittel der Seite einnehmende Holz- 
schnitte in kräftigem, tls. etw. groben zeitgenössischen 
Kolorit. Dargestellt sind überwiegend Heilige, daneben 
auch Szenen aus dem Neuen Testament (Auferstehung, 
Kreuzigung) sowie der Marienlegende in der Art des „Hor- 
tulus Animae". Der in Rot und Schwarz gedruckte Text mit 
Heiligenviten und Gebeten. Die Vermengung von Rah- 
menmotiven aus Spätgotik (Maßwerk mit Ästen etc.) und 
Renaissance (Blumen- und Groteskenbordüren) läßt auf 
eine Entstehung um 1520/25 schließen. - Einige kleine 
Felistelen ergänzte, einzelne Eckabriase ohne Biliverkut, 
etw. gebräunt und fleckig. 
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-JACOBUS DE VORAGINE, Leben der Hei- 
ligen. 2 Blatter mit je einem altkolor. Textholz- 
schnitt (Bildgr: jeweils ca. 8 x 7 cm) und je einer 
Initiale. Augsburg, Günther Zainer, 1472. Blattgr.: 
ca. 35 x 26 cm. Rubriziert. - Unter Passepartout. 
(94) 300,- 
Schramm П, 40 und 130. - Blätter LXXXI (hl. Cäcilia, aus 
dem Winterteil) und CIX (hl. Abdon und Sennes, aus dem 


Sommenteil). - Dekorative ВІ. mit schönem Kolorit, mini- 
mal berieb. und leicht fleckig. 


- JOHANNES AUS CAPUA, Das Buch der 
Wyszheit der alten Wysen. Straßburg, J. Grünin- 
ger, 1501. Daraus 16 Textholzschnitte (Bildgr:: ca. 
9x 14 em). (24) 200,- 
Schmidt 1, 55. Kristeller 98. — Leicht gebräunt, vereinzelt 
flecl Beiliegend 11 Textholzschnitte von Virgil Solis aus 
dem „Hortulus Animae“ von С. Rhau (Nürnberg 1552; 
Hollstein LXVI, 7-17) mit Heiligendarstellungen. 





- KRÁUTERBÜCHER ~ NISSEN, C., Herbals 
of Five Centuries. 50 original leaves from German, 
French, Dutch, Englisch, Italian and Swiss Her- 
bals with an Introduction and Bibliography. 
Zürich, Olten und München 1958. Gr.-Fol. 50 
Orig.-Holzschnitte unter Passepartouts und Be- 
gleitheft in OLwd.-Kassette. - Eines von 100 Ex. 
der englischen Ausgabe. (104) 600,- 








~RUXNER ~ „Der dritt Thurnir“. Ganzseit. alt- 
kolor. und goldgehöhter Holzschnitt aus: Georg 
Rüxner, Anfang, ursprung und herkomen des 
Thurniers inn Teutscher nation. Simmern, H. 
Rodler, 1530. Blattgr.: 30,6 x 19,9 cm. - Erste Aus- 
gabe. — Muther 1783. — Schr dekoratives Blatt in 
goldgehöhtem „Fürstenkolorit“. - Ränder mini- 
mal gebräunt. (24) 1.000,- 





- SCHEDEL, H., Das Buch der Chroniken. 11 
Bl. mit zahlr. Textholzschnitten von M. Wolgemut 
und W. Pleydenwurff. Nürnberg, A. Koberger, 
1493. Blattgr.: ca. 40 x 28 cm. (55) 200,- 
Blatter LX, LXX, LXXV, LXXVIII, LXXIX, CLXXXVII 
und CCXI-CXV der lateinischen Ausgabe. — Mit zahlr. 
Porträts und einem großen Stammbaum. - Oberer Rand tls. 
bis in die Überschrift beschnitten; leicht fleckig, wenig 
gebräunt. 


- SAMMLUNG von 9 großformatigen Holz- 
schnitten des frühen 16. Jhdts., u.a. von H. Schäu- 
felein. — Meist bis an die Einfassungslinien be- 
schnitten, stellenw. leicht gebräunt. (24) 200,- 


Einzelblatter 91 
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Nr. 317 


- SAMMLUNG von ca. 200 Buchholzschnitten 
bzw. Einzelbláttern aus Werken des 16. Jhdts. Ver- 
schied. Formate. (24) 300,- 
Darunter einige Blätter aus der Schedelschen Weltchronik, 
dem „Heiligen Leben neüw gedruckt" (Straßburg 1513), 
einige Bl. aus Kräuterbüchern und vieles mehr. - Ge- 
brauchsspuren. 








EINBLATTDRUCKE - ALEXANDER ZU 
HOHENLOHE - ,Geloofweérdige en by een 
vergaederde Beschryving der merkweérdige Voór- 
vallen, Weldaeden en Heylige Verrigtingen van 
zyne doórlugtige Hoogheyd den Vorst Alexander 
van Hohenlohe, Domherr van Olmutz, Vicaris 
van het Bisdom Bamberg, en Ridder van de Mal- 
theser Order.“ Einblattdruck mit großem altkolor. 
Holzschnitt-Portr. (19 x 15,2 cm) und vierspalti- 
gem typographischen Text. Turnhout, Brepols, 
о. J. (1821). 35,8 x 30,5 cm (Blattgr.: 39 x 34 cm). – 
Unter Passepartout. (147) 200,- 
Schr seltenes Flugblatt in niederländischer Sprache mit dem 
Bericht über die aufsehenerregende Heilung der Prinzessin 
Mathilde von Schwarzenberg durch den Prinzen Alexander 
zu Hohenlohe-Waldenburg-Schilligsfürst (1794-1849) am 


20. Juni 1821 in Würzburg (siehe dazu ADB XII, 683 und 
XI, 355). Der im selben Jahr zum Domherrn in Bamberg 
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ernannte Fürst war überzeugt, Wunderheilungen durch- 
führen zu können, Die Genesung der 17jährigen Pri 
sin Mathilde machte ihn schlagartig bekannt und zog, 
Reihe weiterer Halungen nach sich, die darin gipfelten, daß 
König Ludwig I.von Bayern behauptete, durch Alexander 
von seiner Schwerhörigkeit geheilt worden zu sein. - Unbe- 
schnittene Ränder mit kleinen hinterlegten Läsuren, gering 
gebräunt. 





- AUGSBURG - „Einzug der Röm: Kays: wie 
auch der zu Hungarn und Böheimb Königl: May: 
May: In dero deß H. Reichsstatt Augsburg, den 
20. May Anno 1653. Was sich von dato, bif auff 
dero abraiß, wider nach Regenspurg, denckwür- 
diges begeben und sich verloffen.* Einblattdruck 
mit ое Radierung (34,7 x 47,7 cm) und vier- 
spaltigem typographischen Text. Augsburg, Zim- 
mermann, o. J. (1653). Blattgr.: 56,5 x 47,7 cm. (6) 

250,- 


ulin П, 2383. - Bericht über die Königswahl Ferdi- 
Sand: IV, deim Jahr 1653 in Augsburg stattgefunden hat, 
cines der letzten bedeutenden reichspolitischen Ereignisse 
in Augsburg, Ferdinand ist bereits im Jahr darauf gestorben, 
— Die Radierung nach Drugulin signiert von Melchior Каза 
(hier bis an die Einfassungslinien beschnitten, daher fehlt die 
Seccheradronc) - Darmellung mit durchgchender: Quetsch- 
falte und kleinem hinterlegten Loch, Ränder mit kleinen 
Läsuren; etw. faltig und ein wenig gebräunt. - Selten. 
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EINBLATTDRUCKE - BASEL - THESEN- 
BLÄTTER - Sammlung von 6 Ankündigungen 
zur Disputation an der Universität Basel. Typo- 
graphische Einblattdrucke, tls. mit Holzschnitt- 
bordüren. Basel 1583-1689. Gr.-Fol.(64) 300,- 


Ankündigungen von naturwissenschaftlichen, juristischen 
und philosophischen Disputationen, darunter diejenige von 
Johann Rudolf Beck (1657-1720), des spateren Professors 
für Logik, Physik und Medizin an der Universitit Basel 
(Disputation: 1689, Drucker: L К. Genath). - Zwei The- 
senblätter mit breiter floraler Holzschnitt-Bordüre. - Gefal- 
tet, tls. mit Läsuren in den Falzen (vereinzelt Textverlust), 
leicht gebräunt und stellenw. fleckig. — Sehr selten. 


- ERASMUS VON ROTTERDAM - ,ERAS- 
MUS IM GEHÄUSE“. Einblattdruck. Holz- 
schnitt von V. Specklin nach H. Holbein d. J. 
(Basel ca. 1538-40). Fol. (28,5 x 15,2 ст). (100) 

800,- 


Schr seltener erster Druck. - Hieronymus, Oberrheinische 
Buchillustration, 456. Hollstein IX/2, 9. Holbein Kat. 1960, 
433. Woltmann II, 30. - Berühmtes Blatt zum Andenken an 
Erasmus von Rotterdam nach einer Zeichnung Hans Hol- 
beins d. J, die dieser wohl bei seinem Basler Aufenthalt im 
Jahre 1538 angefertigt hat. Der stehende Gelehrte ist zusam- 
теп mit der Herme des Gottes Terminus, der Verkörpe- 
rung seiner Devise und Mahnung, das Ende immer zu 
bedenken, unter einer reich verzierten Arkadenarchitektur 
dargestellt. Darunter zweizeilige Inschrift: „Corporis effi- 
giem si quis non vidit Erasmi, hanc scite ad vivum picta 
tabella dabit" (eine spätere Fassung des Holzschnitts hier 
mit vierzeiliger Inschrift). Nach Woltmann „der herrlichste 
Bücherholzschnitt dieser ganzen Zeit". - Von S. Skowro- 
nek (Autorenbilder, Würzburg 2000, S. 68) und Woltmann 
fillschlich als Titelblatt der Ausgabe der 1540 in Basel bei 
Frobenius und Espicopius erschienenen „Opera omnia" des 
Erasmus bezeichnet handelt es sich bei dem Holzschnitt 

á e separat gedruckte Beigabe zu dieser 
Werkausgabe, die in wenige Exemplare lediglich ei 
worden ist (siehe Hieronymus). - Rückseitig Montagespu- 
ren und minimale Randhinterlegungen; etw. gebräunt und 
fleckig. - Beiliegend eine weitere seitenverkehrte Fassung 
(Holzschnitt, wohl nach 1550), hier ohne das „Gehäuse“ 
und in der linken oberen Ecke ergänzt um ein aufgeschla- 
genes Buch auf einem Pult, eingefaßt von einem Kranz, 
sowie сіп Holzschnitt-Porträt auf einem Textblatt einer 
Chronik. = Siehe Abbildung. 


Very rare first issue. - Famous leaf in memory of Erasmus 
of Rotterdam after a drawing by Hans Holbein the Youn- 
ger which be probably made during his stay mi Bashe in 1358. 
The scholar, standing, is shown under richly decorated arca- 
des.— On verso mounting traces and minor backings at mar- 
gin; a little browned and soiled. — Enclosed another inverted 
version (woodcut, probably after 1550), here without the 
„Gehäuse“ and supplemented in the upper left comer by an 
‘open book on a desk, framed by a garland as well asa wood- 
cut portrait on a text leaf of a chronicle. — See illustration. 
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-LISSABON - „NUOVA, E BREVE DESCRI- 
ZIONE della famosissima città di L{is)bona.“ 
Einblattdruck. Kupferstich von 2 Platten mit 
typographischem Text. Bologna, С. Longhi, 1670. 
35 х98 cm (Kupferstich) und 17,4 x 93,5 cm (Text, 
hier in zwei Teilen). (89) 600,- 
Sehr seltener Einblandruck mit Panoramaansicht der Stadt 
über das Meer und reicher Schiffsstaffage. Im Schriftband 
datiert „Lisbona 1670“. - Italienischer und lateinischer 


Erklärungstext. - Der Drucker Giuseppe Longhi ist 1655- 
1691 in Bologna tätig gewesen (STC 1089, Druckerregister; 
Fumagalli weist die Verlegerfamilie Longhi noch im 
18. Jahrhundert nach). - Kuplerstich bis an den Plattenrand 
beschnitten, aufgezogen, mit einigen restaurierten Rand- 
lisuren, leicht gebräunt, stellenw. berieben, Text separat auf- 
gezogen mit einigen Ausbrüchen und Fehlstellen (Textver- 
lust), fleckig und gebräunt. - бісһе Abbildung. 


- MARIA VON SACHSEN-WEIMAR - „DIE 
WEYLAND HOCHWÜRDIGE Durchlauch- 
tige und hoch-gebohrne Fürstin und Fr: Frau 
Maria gebohrne Hertzogin zu Sachsen Land-gräf- 
fin in Thüringen ... ist in diese Welt gebohren wor- 
den 2. Marty Anno 1572. und zu Hall in Sachßen 
wiederum gestorben an 7. January Anno 1610. 
J.F. G. Alters 39 Jahr 4 Monath und 5 Tage." Ein- 
blattdruck? Holzschnitt von N. Brühl. O. O. und 
J. (1710). 21,7 x 14,9 cm. Auf Trägerpapier aufge- 
legt. (15) 800,- 
Darstellung des Grabmals der berühmten Quedlinburger 
Abtissin, vielleicht anläßlich ihres einhundertsten Todestags 
im Jahre 1710 angefertigt. Wohl im Kontext der höchst sel- 
tenen Beschreibung der Grabmiler der verstorbenen Her- 
zöge von Sachsen, die 1710 in Berlin erschienen ist, ent- 
standen (vgl. Hancbutt-Benz 1017). - Bis an den Rand der 
Darstellung beschnitten, leicht gebräunt. 








- NEUE ZEITUNG von einem Neuen Prophe- 
ten, welcher sich in der Herrschafft Hennenberg 
schen lest, aber seiner Geburt und ankunfft ist er 
auf Gallia. О. О. und Dr. 1. III. 1614. (Blattgr.: 
25 x 16,5 cm). (46) 250,- 
Vgl. VD 17 23:693887M (Ausg. 1620). - Nicht bei Hohen- 
emser. - Mit dem Metaplasmus am Ende: „Diser Prophet 
lest sich also nennen. Krehl ieberh ang utw ettera hn* (Kreh 


lieber han gut wetter ahn). - Alt montiert, Faltspuren leicht 
eingerissen, gering fleckig. 


- OBERFÖHRING - „Bericht und Erinnerung 
derjenigen Dingen, welche nach Ordnung Löbl. 
Bruderschaft der lieben Christglaubigen Seelen in 
St. Lorenzen Pfarrkirchen zu Oberföhring ... sol- 
len verrichtet werden.“ Einblattdruck mit kleinem 
Holzschnitt. О. O., Dr. und J. (spätes 18. Jhdt.?). 
Blattgr: 43 x 34,5 cm. (71) 150,- 
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Bruderschaftsbrief mit den Statuten der 1667 gegründeten 
Laurentius-Bruderschaft der Pfarrei Oberföhring bei Mün- 
chen, für die Papst Alexander VII. im selben Jahr ein Privi- 
leg ausgestellt hatte. Der kleine Holzschnitt zeigt den Hei- 
ligen in Fürbitte für die Seelen im Fegefeuer. - Querfalz in 
der Mitte, breitrandig und unbeschnitten, fast fleckenlos. 


-THRONENDER FÜRST in einer Ratssitzung. 
Einblattdruck. Holzschnitt. Elsaß, um 1490/1500. 
19,8 x 13,3 cm. — Unter Passepartout. (24) 300,- 


Schreiber 1995. - Schöner Holzschnitt, der auch als Titel- 
holzschnitt zum „Buch der geschücht des grossen Alle- 
xandrs" (Straßburg 1503 - Schmidt IV, V, 22 und Kristeller 
110) sowie in weiteren Drucken von Matthias Hupfuff Ver- 
wendung gefunden hat. - Ränder (ca. 2 cm) mit zwei res- 
taurierten Einrissen; minimal fleckig, 


-LA VIRGEN DEL ROSARIO. Einblattdruck. 
Kupferstich von E. Doménech. (Barcelona) 1488 
(späterer Abdruck, wohl des 17. Jhdts.). 33,7 x 
27,1 cm. (24) 600,- 


AKL XXVIII, 375. Páez Rios I. 1981. - Das Andachtsblatt. 
mit den Mysterien des Rosenkranzes des Dominikaner- 
mönchs Francisco Doménech gilt als einer der frühesten 
erhaltenen Kupferstiche Spaniens und ist eines der bedeu- 
tendsten Zeugnisse der Rosenkranzverchrung im 15. Jahr- 
hundert (vgl. L. F. Candelaria, The Rosary Cantoral, 
Rochester 2008, 5, 42). In der oberen Hälfte sind in je fünf 
kleinen quadratischen Feldern die Freuden („de gorg", 
katalanisch für „de gaudiis"), die Schmerzen („де dolor”) 
und die Verherrlichung („de gloria") Mariens dargestellt. In 
der unteren Hälfte wird die Rosenkranzmadonna (Maria in 
der Mandorla) von Heiligen verehrt, dazu außen je zwei ste- 
hende Ordensheilige. - Der sehr seltene Stich liegt hier in 
einem späteren Abdruck vor (wohl des 17. Jahrhunderts 
nach Begutachtung des Papiers, freundliche Auskunft der 
Restaurationsabteilung der Bayerischen Staatsbibliothek 
München). Gebrauchsspuren (Fingerfleckigkeit auf der 
Rückseite) weisen darauf hin, daß das Blatt tatsächlich 
bestimmungsgemäße Verwendung gefunden hat. = Mittel- 
falz mit kleinen Einrissen, mehrere Randläsuren und ein- 
zelne Wurmlöcher, leicht gebräunt und stockfleckig, = Siehe 
Abbildung. 


The devotionl leaf with the rosary mysteries of the Domini- 
сап Francisco Doménech is considered to be one of the 
earliest preserved engravings of Spain and is one of the most 
important testimonies of rosary worshipping in the 15th cen- 
tury (compare L. Е Candelaria, The Rosary Cantoral, 
Rochester 2008, p. 42). - Here we have this very rare engra- 
ving in a later impression (probably 17th century after 
examination of the paper, information by the restoration 
department of the Bavarian National Library, Munich). The 
signs of wear (fingermarks on verso) give evidence that the 
leaf was really used. - Centre fold with small tears, several 
marginal damages and isolated wormboles, slightly browned 
and foxed. = See illustration. 
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-ZIRKUS - „Mit hoher Bewilligung wird heute 
die hier angekommene Gymnastische- und Ath- 
leten-Gesellschaft unter der Direction des Hrn. 
Bartholomäus Ramini die Ehre haben sich zu pro- 
duciren.“ Einblattdruck mit großem Holzschnitt 
(27,3 x 38 cm) und typographischem Text. O. O., 
Dr. und J. (Österreich, um 1827). Blattgr.: 39 x 46,5 
em. (112) 1.000,- 


Ankündigung einer Zirkusvorstellung mit drei Programm- 
punkten: Auftritt eines vierjährigen Kindes, der „lustige 
Kaspar" mit einer Pferdedressur und, als Höhepunkt, 
„Опо der Stählerne im Kampfe mit dem rothen Feuerriesen 
und die Befreiung der Prinzessin Clotilde" (letzteres stellt 
der Holzschnitt dar). Dieser Programmpunkt findet sich 
auch bei einer Zirkusvorstellung in Prag im Juni 1827 
erwähnt (Journal für Kunst, Literatur und geselliges Leben, 
Nr. 74, 21. Juni 1827, S. 592 - hier: eine Künstlergesellschaft 
unter Leitung des „Prager Bürgers Beranek“). Wahrschein- 
lich handelt es sich bei unserer Ankündigung um ein und 
dieselbe Artistentruppe beim Auftritt in einer anderen 
Stadt. - Gefaltet. - Beiliegend die Ankündigung eines gro- 
Ben .Wasserfeuerwerks nach Wiener Art, unter dem 
Namen: Die Jagd nach der Riesenschlange, auf der Elbe, der 
Brühlschen Terrasse gegenüber", durch den Lust- und 
Kunstfeuerwerker Franz Kölbel. Einblattdruck, Dresden, 
ca. 1830. Zu Franz Kölbel siche Jahrbücher des К. К. Poly- 
technischen Institutes Wien, Bd. 19, 1837, 5. 4804. - Siche 
Abbildung Seite 89. 
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INKUNABELBLÄTTER-JE2BLÄTTER mit 326 MINIATUREN - ZWEI BLÄTTER aus religiösen 
Textholzschnitten aus der Neunten deutschen arabischen bzw. persischen Gebrauchshandschriften 
Bibel (Nürnberg, Koberger, 17.2. 1483) und dem (19. Jhdt.) mit dekorativen Deckfarbenmalereien 
Schatzbehalter (Ebda. 8. 11. 1491). Fol. — Unter neuerer Zeit (Jagdszenen) in der Art des späten 
Passepartout. (24) 300,- Mogul-Stils. Je ca. 32 x 21 cm. - Ránder mit Läsuren 
Bl. LXXVI und СІШ aus der „Neunten deutschen Bibel“ und gebräunt; unter Passepartout. (28) 80, 
in Altkolorit, mit den Darstellungen von Aarons Begräbnis 
sowie Josua und den 5 gehenkten Königen (Schramm VIII, ` 
407 und 414, Bildgr.: 11,2 x 17,3 bzw. 11 x 18,3 cm.) - Holz- 327 PERGAMENTBLATTER - PFINZING, M., 
schnitte Nr. LIX und LXX V aus dem ,Schatzbehalter™ mit Theuerdank. Textblatt auf Pergament. Augsburg, 
Darstellungen Christi vor dem Hohenpriester und dem J. Schónsperger, 1517. Blattgr.: ca. 37,2 x 25 cm. 
barmherzigen Samariter (Schramm XVII, 375 und 391, 24 ZI. (94) 150,- 
Bildgr. је 25 x 174 cm). - Ein Bl. des Schatzbehalters aus - u ч 
der Sammlung Dr. Oppenheim (verso gestempelt, Lugt Vorzugsausgabe für die Freunde Kaiser Maximilians, - 
19993), das andere bis an die Einfassungslinie beschnitten, Breite Ränder minimal gebräunt, keiner der Schnörkel ange- 
leicht gebräunt und stellenw. fleckig, vereinzelte kleine schnitten. — Unter Passepartout. — Beiliegend Blatt LX III 
Randlisuren. aus Boccaccios „De las mujeres illustres" mit Textholz- 
schnitt und Rahmen. Saragossa, P. Hurus, 1494. Blattgr. ca. 
" 25,6 x 18,3 cm. - Hain 337a. GKW 4491, Schramm IV, 450. 
-ZWEI BLÄTTER mit Textholzschnitten aus der 
Neunten deutschen Bibel (Nürnberg, Koberger, VOR 
17.2. 1483) und der Schedelschen Weltchronik 228 z ~ Theuerdank. ее Sue ненин аш 
(Ebda. 12. 7. 1493). Fol. - Unter Passepartout. GO WAA pergen д 
(94) 300. Blattgr.: ca. 37 x 24,6 cm. 24 Zl. (24) 300,- 
Bl. CXXXIX aus der „Neunten deutschen Bibel", alikolo- Ма [чок кәк ie Lars euer 
riert und rubriziert, mit der Darstellung des Kampfes кешене ЕГ ро Freunde Kaber Maa wila Breite 
Davids gegen Gessuri und Getzre (Schramm VIII, 423, Ränder wenig gebräunt, keiner der Schnórkel angeschnit- 
Bildg 117 x 185 cm), аш der Kölner Bibel des Heinrich ar eh ш 
uentell übernommen. - Blatt CCLXX VII аш dem „Liber á ` 
chronicarum" des Hartmann Schedel mit Ansicht der Stadt 
Laibach (Schramm XVII, 425, Bildgr.: 14 x 22,2 cm). = 
Kaum fleckig, minimale Randläsuren. 
Zusätzliche Abbildungen und 
Volltextsuche in der Online- 
Version des Katalogs. 





Additional images and full- 
text-search on our website. 
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BAROZZI, Е, Cosmographia іп quatuor libros 
distributa. Venedig, G. Perchacino, 1585. Mit 
3 gefalt. Holzschnitt-Tafeln und zahlr. Textholz- 
schnitten. 68 Bl., 349 S., 15 Bl. Interims-Pp. um 
1900 (leichte Gebrauchsspuren). (22 1.200,- 


Erste Ausgabe. - STC 72. Adams 247. IA 113.347. Riccardi 
1, 84, 6/1. Thorndike VI, 155. Houzeau-L. 1, 2675 (nennt 
noch irrtümlich eine Quart-Ausgabe von 1570). DSB I, 468: 
„Bascd on the Sphere of Sacrobosco and containing chap- 
ters on meteorology and physical geography." — V. 
und Titel mit teilw. gelöschten Besitzvermerl 
mit kleiner Fehlstelle durch Tintenfraß. $. 257 mit kleinem 
aufgeklebten Karton mit 2 Worten Verbesserung. Leicht 
gebräunt, tls. etw. fleckig und mit Textanstreichungen. 





First edition. - Endpaper and title with partly erased owner- 
ship entries, endpaper with small flaw due to ink oxidation. 
On p. 257 correction of 2 words by means of a small glued- 
оп paper. Slightly browned, partly a little soiled and with 
text underlinings. - Interim cardboard around 1900 (light 
signs of wear). 
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BAYERN - AKADEMIE DER WISSEN- 
SCHAFTEN. Ca. 150 Veröffentlichungen der 
Akademie. Ca. 1815-1965. Meist Orig.-Broschur. 
- Wenige Gebrauchsspuren. (52) 400,- 


(BINET, E., PSEUD.:) RENE FRANÇOIS, 
Essay des merveilles de nature et des plus nobles 
artifices. Neufiéme ed. Rouen, Osmont, 1632. Mit 
Druckermarke auf dem Titel und einigen Text- 
holzschnitten. 8 Bl., 630 S., 1 Bl. Flex. Pgt. d. Zt. 
(etw. wellig, wenig fleckig und bestoßen). (88) 
200,- 
De Backer-S. 1, 1493, 10. Souhart 55. Thiebaud 94. Harting 
157. - Vgl. Schwerdt I, 68 (andere Ausgaben). - Seinerzeit 
oft aufgelegte Enzyklopädie. - Titel mit zeitgenössischem 
Besitzvermerk, tls. gering knittrig, wenig fleckig. 
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Nr. 333 


BISCHOF, G., Die Warmelehre des Innern 
unsers Erdkörpers ein Inbegriff aller mit der 
Wärme in Beziehung stehender Erscheinungen in 
und auf der Erde. Leipzig, Barth, 1837. XXIV, 312 
(recte 512) S. Mod. Hidr. (88) 300,- 
Erste Ausgabe. - Poggendorff 1, 201. Roller-G. 1, 121. DSB 
П, 158. NDB II, 261: „Der Nachweis einer Wärmezunahme 
nach der Tiefe zerstörte den Rest der ‘neptunistischen’ 
Anschauungen, die den Vulkanismus auf Erdbrände 
zurückführte." — „The chief work of his volcanistic period" 
(DSB). - Leicht gebräunt und stellenw. fleckig, 





CAMPANELLA, T., De sensu rerum et magia. 
Tobias Adami recensuit, et nunc primum evulga- 
vit. Frankfurt, E. Emmel für G. Tampach, 1620. 
4°. Mit gestoch. Titelbordüre. 8 ВІ., 371 5. Res- 
tauriertes Pgt. d. Zt. (139) 2.500,- 


Erste Ausgabe (Druckvariante mit Titelbordüre). - Firpo 6. 
Krivatsy 2088. Roller-G. I, 198. DSB XV, 69. Ferguson I, 
138 Anm. Caillet 1984. Mellon 79. Thorndike VII, 291.- 
Campanellas naturphilosophisches Hauptwerk. „Cette édi- 
tion est surtout précieuse parce que l'auteur dut remanier 
son travail et que toutes les autres éditions postérieures 
n'ont pu paraître qu'expurgées" (Caillet). - Die ersten Blät- 
ter mit ausgebesserten Randläsuren (rechte untere Ecke des 
Titels nachgezeichnet), etw. gebräunt und fleckig. - Siche 
Abbildung. 


First edition, variant with title-border. There are extant 
copies without border, no priority has been established. 
„It does not deal with Alchemy, but describes a kind of cos- 
mology or speculative physics, in course of which he tries to 
prove that everything is possessed of feeling“ (Ferguson). - 
First leaves with repaired marginal damages (lower right 
comer of title traced), some browning and soiling. - Con- 
temporary restored vellum. — See illustration. 
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- Prodromus philosophiae instaurandae, id est, 
dissertationis de natura rerum compendium. 
Frankfurt, Bringer fiir Tampach, 1617. 4°. 86 S. 
Mod. 14. (139) 1,500,- 
Erste Ausgabe. - Firpo 3. DSB XV, 70. Caillet 1978. Mellon 
73. Honeyman 571/11. Thorndike ҮП, 292. — Vorwort und 
Sonett an Campanella von Tobias Adami, der das vorlie- 
gende Werk, ebenso wie die später erschienenen „Realis 
philosophia" und „Apologia pro Galileo“ aus Campanellas 
Inquisitionsgefängnis verbrachte. - Erw. gebräunt, kleinere 
Randschäden. 


First edition. - „In 1617 Tobias Adami had published a com- 
pendien by Campanella on she nature of things, which he 

ikewise represented as a completion and clarification of the 
philosophy of Telesio* (Thorndike). - Some browning, minor 
damages in margin. - Modern calf. 


CUVIER, (G. L. D.), Rapport historique sur les 
progrès des sciences naturelles depuis 1789, et sur 
leur état actuel. Paris, Imprimerie Impériale, 1810. 
XVI, 394 S., 1 Bl. Interims-Brosch. (etw. verfärbt, 
angestaubt). (2) 120,- 
Erste Ausgabe. - Roller-G. 1, 269. - Vgl. Eales Il, 71 
(2. Ausg. 1827). - Erster der fünf wissenschaftsgeschi 
chen Berichte, die Cuvier (1769-1832) als Sekretär der Р, 
ser Akademie zu liefern hatte. - Unbeschnitten, gering 
gebräunt. 








DAVY, H., Tróstende Betrachtungen auf Reisen; 
‚oder die letzten Tage eines Naturforschers. Ver- 
deutscht von C. F. Ph. von Martius. Nürnberg, 
Schrag, 1833. X S., 1 BL, 305 S. Pp. d. Zt. (Rücken 
lichtrandig). (2) 80,- 


Erste deutsche Ausgabe der „Consolations in travel“, = 
Goed. XII, 536,90 d. Ackermann I, 59. - Vgl. P. ndorff I, 
528. DNB V, 643. Wellcome II, 437 (EA 1830). - Das Werk, 
vom bereits todkranken Davy in Dialogform abgefaft, ent- 
hält viel „speculative and cosmological material" (DSB) und 
erschien postum. = Kaum gebräunt, gering fleckig. 


DESCARTES, R., Opera omnia. 8 (statt 9) Bde. 
Amsterdam, Blaeu, 1682-1701. 4°. Mit 2 ganzseit. 
gestoch. Portrs. und zahlr. Textholzschnitten. Pgt. 
d. Zt. (etw. fleckig, berieben und bestoßen, Deckel 
leicht aufgewellt). (104) 500,- 


Sammelausgabe, die aus Einzelwerken zusammengestellt 
wurde. — In Bd. I mit dem Reihentitel (von 1692) und dem 
„Catalogus operum", - Enthält: 1. Meditationes de prima 
philosophia. - Epistola ad celeberrimum virum D. Gisber- 
tum Voetium. 1698. - II. Principia philosophiae. - 

mina philosophiae. — Passiones animae. 1692. - IV-VI. 3 
tolac. 3 Bde. 1682-83. - УП-УШ. Geometriae partes duae. 
2 Bde. 1683. — IX. Opuscula posthuma, physica et mathe- 
matica. 1701. — Ohne den im ,Catalogus operum" ver- 
zeichneten Bd. III: Tractatus de homine & de formatione. 
foetus. — Vorsätze gestempelt, mit Exlibris und hs. Ein- 
tragungen. Leicht gebräunt, wenig fleckig, vereinzelt mit 
Textanstreichungen und hs. Marginalien. — Text nicht 
kollationiert. 
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GALILEI, G., Discursus et demonstrationes 
mathematicae, circa duas novas scientias pertinen- 
tes ad mechanicam & motum localem. Leiden, 
Haaring & Severin, 1699. 4°. Mit zahlr. Textholz- 
schnitten. 3 Bl., 826 (recte 282) S., 2 БІ. Hldr. 4. 
19. Jhdts. (beschabt, etw. bestoßen). (1) 4.000,- 


Erste lateinische Ausgabe. - Vgl. РММ 130. Cinti 102 und 
166. Riccardi I, 516 und 513. - „Galileo's epoch-making 
contributions to mechanics consisted mainly in building up. 
dynamics. His investigations into the laws of falling bodies, 
the movements of pendulums and of projectiles, set an 
example of the scientific combination of quantitative expe- 
riment with mathematical demonstration, which has remai- 
ned the ideal method of the exact sciences“ (Wolf, History 
of Science, 39). - Vorderes Gelenk gebrochen, fliegender 
Vorsatz mit hs. Besitzvermerk, etw. gebräunt und vercin- 
zelt stärker fleckig. - Siehe Abbildung. 


First Latin edition. - Front joint broken, fly-leaf with ms. 
ownership entry, a little browned and occasionally stronger 
soiled. - Half calf of the 19ch century (scratched, а little 
scuffed). = Sce illustration. 


IMHOR М, Grundriß der öffentlichen Vorlesun- 
gen über die Experimental-Naturlehre. 2 Bde. 
München, Lentner, 1794-95. Mit 16 gefalt. Kup- 
fertafeln. 4 Bl., 295 S; 3 Bl., 445 S. Pp. d. Zt. 
(starke Gebrauchsspuren). (78) 200,- 


Erste Ausgabe. - ADB XIV, 56. - Der Augustinermönch 
Imhof war ab 1790 Mitglied der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften, wo er 1792 den Lehrstuhl für Experimen- 
talphysik und Chemie innehatte. - Die Tafelnummer 3 in 
Bd. | doppelt vergeben. - Vorsatz des ersten Bandes mit 
Besitzvermerk von alter Hand in Tinte; Titel gestempelt, 
wasserrandig, wenig fleckig. 


KEPLER, J., Ad epistolam Sethi Calvisij chrono- 

logi responsio. Frankfurt, Kempfer für Tampach, 

1614. 4°. 195. Mod. Pp. (etw. fleckig). (132) 
1.000,- 


Erste Ausgabe. - STC K 99. Zinner 4472. Dünnhaupt 28. 
Caspar 45: „Kepler hatte in seinem deutschen Bericht über 
das Geburtsjahr Christi im Titel u. a. den Leipziger Chro- 
nologen und Musiker Sethus Calvisius genannt, was diesen 
veranlaßte, seinen abweichenden Standpunkt in einem offe- 
nen Brief zu verteidigen. In der vorliegenden Schrift ant- 
wortet Kepler auf diesen Brief in seiner schlagfertigen Art." 
= Ес, gebräunt und wasserrandig. 








First edition. - Somewhat browned and waterstained. = 
Limp тейит of the 20th century (a little stained). 


KEPLER - (HANSCH, M. G., HRSG.), Episto- 
lae ad Joannem Kepplerum mathematicum caesa- 
reum scriptae; insertis ad easdem responsionibus 
Kepplerianis ex manuscriptis editum. O. O. und 
Dr. (Leipzig oder Augsburg?) 1718. Fol. Mit Titel- 
vign., Kopfvign. und Initiale (alles gestoch.) sowie 
8 ausfaltbaren Kupfertafeln. 8 Bl, XXXVII S., 
4 Bl., 704 S., 2 Bl. Ldr. d. Zt. (Rücken läd., be- 
schabt und bestoßen). (1) 6.000,- 
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Nr. 343 


Einzige Ausgabe. - Caspar 102. Sotheran 10106: „This was 
the only volume ever published by Hansch, who bought 
the whole of Kepler's MSS. for 100 florins, and received 
4000 florins from the Emperor Charles VI. for editing the 
above volume. A proposed second volume was never 
ublished, as no further funds were forthcoming from the 
Emperor." — Bedeutende Briefsammlung, herausgegeben 
von Michael Gottlieb Hansch. Enthält 407 an Kepler 
gerichtete Briefe von Tycho Brahe, Galilei, Marius, Pisto- 
rius, Scheiner, Tengnagl, Ziegler u. a. sowie 77 Briefe von 
Kepler selbst. Mit einer Einleitung zur Geschichte der 
Mathematik in Deutschland sowie einer Biographie Kep- 
lers. - Innengelenke geplatzt. Titel mit 2 Stempeln. Tafeln 
mit Quetschfalten und braunen Verfärbungen im geglätte- 
ten Falz. Etw. gebräunt und fleckig, vereinzelt mit Wurm- 
spuren. 








Sole edition. - Inner joints bursted. Title with 2 stamps. 
Plates wit vertical creases and brown discolouring at 
smoothed fold. Some browning and soiling, occasionally 
with worming. - Contemporary calf (spine damaged, scrat- 
ched and scuffed). 


KIRCHER, A., Ars magna sciendi. Amsterdam, 
Janssonius van Waesberge und Weyerstraten, 
1669. Fol. Mit 2 gestoch. Frontisp. (davon das 
zweite in Pag.), gestoch. Portr., 3 (2 kleinformati- 
gen) Kupfertafeln, 22 schematischen Textkupfern 
und 4 Falttabellen. 7 BL, 482 S., 5 Bl. Ldr. d. Zt. 
mit Rsch. und Ryg. (beschabt, etw. bestoßen). (23) 

800,- 
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Dünnhaupt 23. Ferguson I, 467. et 5771, - Ei 
Ausgabe des wissenschaftstheoretischen Werkes, das 
ner Grundidee, der Verbindung aller Wissenschaften in ein 
gemeinsames logisches System, auf Raimundus Lull 
zurückgeht. - Die große Tafel zeigt einen Stammbaum. = 
Die 2 kleinen Tafeln mit kreisförmigen Diagrammen, die 
bei den Textkupfern zu S. 13 und 173 beweglich montiert 
werden sollten (hier noch nicht ausgeschnitten); die beson- 
ders große Tabelle zu 5. 407 wurde wohl öfters auch in 
2 Teilen eingebunden, so daß manche Bibliographen auch 
5 Tabellen nennen. - Fliegender Vorsatz mit dem Stempel 
des Klosters Tegernsee, S. 425/426 mit kleiner Papierfehl- 
stelle (minimaler Buchstabenverlust). Leicht gebräunt, ds. 
etw. stockfleckig. = Siche Abbildung. 





















Sole edition of the academic theoretical work. - The large 
plate shows a family tree. - The 2 small plates with circular 
diagrams that were supposed to be mounted as moving parts 
at the text engravings to p. 13 and 173 (not yet cut out here); 
the large sable top. 407 was frequently boundin in 2 paris 
as well, therefore some descriptions mention 5 tables, - Ну- 
leaf stamped. Р, 425/426 with small paper defect (minor loss 
of letters), Slightly browned, partly a little foxed. - Con- 
Sait od] wich pie label and qde hick (rasche) 
а little scuffed). - See illustration. 


- Magnes sive de arte magnetica opus tripartitum. 
Ed. tertia. Rom, Mascardi für Deversin und 
Masotti, 1654. Fol. Mit gestoch. Titel, gestoch. 
Titelvign., 35 Textkupfern, davon ein ganzseit. 
gestoch. Portr., und zahlr. Textholzschnitten. 
15 BL, 618 S., 14 Bl. Kalbldr. d. Zt. mit Rvg. und 
goldgepr. Wappensupralibros auf dem Vorder- 
deckel (Kapital defekt, etw. berieben und besto- 
fen). (122) 500,- 
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STC 461. Dünnhaupt 5.3. Ferguson I, 467. De Backer-S. IV, 
1048, 6. Roller-G. П, 40. Ronalds 267. Wheeler Gift 116 a. 
— Dritte und letzte Ausgabe, фе erste in Folio: „This third 
edition of "Magnes", the finest and most complete of the 
three editions, was greatly enlarged by Kircher. It contains 
many observations and experiments not in the two previous 
editions" (Merrill 6). — „Celebrated work. It deals with 
electrics as well as magnetics, showing great versatility and 
encyclopaedic knowledge. He controverts Gilbert s theo- 
ries in magnetism and those of Kepler in astronomy" 
(Wheeler Gift). - Das bischöfliche Wappensupralibros auf 
dem Vorderdeckel zeigt oben die Buchstaben „FEAP“, um 
das Wappen die Buchstaben ,OMRS" sowie innerhalb die 
Ziffer „2* und den Buchstaben „Т“. – Teilw. leicht gebräunt 
und im Rand minimal stockfl., sonst sehr schönes Exem- 
plar.- Siche Abbildung. 


Third and last edition, the first one in folio. - The episcopal 
armorial bookplate on front cover shows at top the letters 
„FEAP*, around the arms the letters , O MRS* as well as 
inside the number „2“ and the letter „Т“. ~ Partly slightly 
browned and with minor faxing in margin, otherwise a very 
beautiful copy. = Contemporary calf with gilt back and gilt 
stamped armorial bookplate on front cover (top turn-in 
defective, a little rubbed and scuffed). — See illustration. 








KONIGL. SCHWEDISCHEN AKADEMIE 
DER WISSENSCHAFTEN NEUE ABHAND- 
LUNGEN, DER. Aus der Naturlehre, Haushal- 
tungskunst und Mechanik, auf die Jahre 1739 und 
1740. Aus dem Schwedischen iibers. (von Abra- 
ham Gotthelf Kästner). Bde. 1 und П der Reihe in 
1 Bd. Hamburg und Leipzig, Grund und Holle, 
1749. Mit 18 (17 gefalt.) Kupfertafeln. 16 Bl., 
316 S, 8 BL, 272 S. Рут. d. Zt. mit goldgepr. Ruit. 
(ctw. fleckig). (67) 150,- 
Erste deutsche Ausgabe. - Kirchner 3296. — Vorsätze etw. 


gebräunt und mit hs. Einträgen, die ersten beiden Blätter 
gering wasserrandig, mehrf. gestempelt, kaum fleckig. 














LEIBNIZ - ACTA ERUDITORUM anno 
MDCLXXXII (MDCLXXXIII) publicata. (Hrsg, 
von O. Mencke). 2 in 1 Bd. Leipzig, Günther für 
Grosse und Gleditsch, 1682-83. 4°. hemati- 
schem Textholzschnitt, Textkupfer und 35 ts. 
doppelblattgr. und gefalt. Kupfertafeln. 5 Bl., 402 S., 
3,4 Bl., 561 S., 3 Bl. Pgt. d. Zt. (wenig fleckig, b be- 
reben und bestoßen). (104) 000,- 


Die ersten beiden Jahrgänge der ersten allgemeinwissen- 
schaftlichen Zeitschrift in Deutschland. - Diesch 1. Kirch- 
ner 1. Ebert 70. Bolton 24. Ravier 84-87. - Enthält von 
G. W. Leibniz im Jg. 1682: I. De vera proportione circuli ad 
quadratum circumscriptum in numeris rationalibus. Mit 
Kupfertafel. (S. 41-46; Ravier 84). — II. Unicum opticae, 
catoptricae et dioptricae principium. Mit Kupfertafel. 
(S. 185-190; Ravier 85). - Vgl. DSB VIII, 156. - III. Medi- 
tatio de separatione salis et aquae dulcis, novoque separa- 
tionum chymicarum genere. (S. 386-388; Ravier 86). — Im 
Jg. 1683: IV. Meditatio juridico-mathematica de interusurio 
simplice. (S. 425-432; Ravier 87). — Enthält außerdem im Jg. 
1682 von Robert Boyle: Noctiluca aerea, seu nova quacdam 
phaenomena & processus substantiae artificialis per se 
lucentis. (S. 53-55). Novum genus lampadis. (S. 192-194). 
Experimenta nova, circa Noctilucam glacialem. (S. 394-396). 
Ferner von Denis Papin: Novus digestor aut machina pro 
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emolliendis ossibus. Mit Kupfertafel. (S. 105-109), R; 
emolliendi ossa, ac omnis generis esculenta quam mii 
temporis spatio, & quam minimis sumptibus coquendi. Mit 
Kupfertafel. (S. 306-308). - Vgl. Poggendorff II, 354 ff. - Im 
15. 1683 von I. Michault: Discursus chirurgici, explicantes 
novas machinas, inservientes reductioni ossium luxatorum 
& fractorum. Mit Kupfertafel. (S. 36-38). - Vorsätze mit 
Bibl.-Nummer. Leicht gebräunt, tls. etw. fleckig, insgesamt 
schönes Exemplar. - Siche Abbildung. 








The first two years of the first magazine in Germany on 
eneral science, a. о. with works by Leibniz, Boyle etc, in 
frst issue. - Endpapers with library number, Slightly 
‘browned, partly a litle soiled, altogether a beautiful copy, - 
Contemporary vellum (hardly soiled, rubbed and scuffed), ~ 
See illustration. 





Leibniz' Computer 


- MISCELLANEA BEROL(I)NENSIA ad 
incrementum scientiarum, ex scriptis Societati 
Regiae scientiarum exhibitis. Berlin, Papen, 1710. 
4°. Mit gefalt. gestoch. Frontisp. und 30 (statt 31?) 
ausfaltbaren Kupfertafeln. 11 Bl., 394 S. Pgt. d. Zt. 
(leicht fleckig, berieben und bestoßen). (104) 
5.000,- 


Kirchner 24. Diesch 27. Ravier 305. Poggendorff I, 1415. — 
Nicht bei Roller-Goodman, Libri rari etc. Der berühmte 
erste Band der Denkschriften (Titel hier im Fehldruck 
„Berolnensia“) der bereits 1700 von Leibniz gegründeten 
Berliner Societat (ab 1711 Akademie) der Wissenschaften. 
Ein Fortsetzungsband erschien erst 1723. - Enthält in den 
3 Abteilungen Literaria, Physica & Medica, Mathematica & 
Mechanica neben Präliminarien insgesamt 13 eigens 
Abhandlungen von Leibniz sowie einen Briefwechsel zwi- 
schen Leibniz und Bernoulli aus den Jahren 1707-09 (eine 
genaue Aufstdlung bei Ravier а. a. O.). 
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Nr 347 


Der bedeutendste Aufsatz Leibniz’ befindet sich in der letz- 
ten Abteilung auf den S. 317-319, illustriert mit 1 Kupfer- 
tafel (Fig. 73): „Brevis descriptio Machinae Arithmeticae" 

= die erste gedruckte Beschreibung der ersten Vierspezies- 
Rechenmaschine - „the description of the calculating 
machine (1710)* (DSB VIII, 166). Die Erfindung der auf 
dem Prinzip der Staffelwalze funktionierenden Maschine 
für alle 4 Grundrechenarten geht bereits auf das Jahr 1670 
жебе Leib nix arbeite nel Ebene an ihrer Verbeiserung, 
Das einzig erhaltene und funktionierende Exemplar befin- 
det sich heute in der Niedersächsischen Landesbibliothek. 
„Die Beschreibung der Leibnizschen Maschine wurde 1710 
in den Druckschriften der Berliner Akademie veröffent- 
licht“ (Cantor III, 37). „Die wesentlichen Grundlagen der 
Computertechnik, so die Rechenmaschine - sogar die 
dyadische -, die Dyadik selbst, der infinitesimale und der 
logische Kalkül, die Kombinatorik und die Wahrschein- 
lichkeitsrechnung (etc.) sind von ihm entdeckt oder ent- 
scheidend weiterentwickelt worden“ (NDB XIV, 130). 
Weitere wichtige Beiträge von Leibniz zur Infinitesimal- 
rechnung sind „Symbolismus memorabilis calculi algebraici 
et infinitesimalis ... et de lege homogencorum transcenden- 
tali“ (S. 160-165) sowie „Constructio problematis ducendi 
rectas quae tangunt lineas centrorum gravitatis" (S. 170- 
173), dec letztere gefolgg von |; Bermoells „Ре áppropin- 
quationibus“. Neben Ergebnissen aus Chemie („Historia 
inventionis Phosphori“) und Naturgeschichte sind noch 
2 bedeutende Arbeiten der Abteilung Literaria zu erwäh- 
nen: „Annotatio de quibusdam ludis" mit 1 Tafel zum 
dem chinesischen Umzingelungs-Schachspiel 
Са Ш, 354 f. Van der Linde 1,91. Walravens 150 Anm. 
zum ebenfalls enthaltenen „De libris sinensibus" von La 
Croze), und „De originibus gentium ductis potissimum ex 








TAVOLA 1 UNICA 








Nr. 350 


indicio linguarum", „in denen er vergleichende Sprachge- 
schichte und Etymologie als historische Hilfswissenschaf- 
ten cinsetzte" (NDB XIV, 128). 


Das Frontispiz knapp beschnitten. Titel etw. fleckig, cinge- 
rissen und mit kleinen Randschäden. Die 30 Tafeln (tls. mit 
Quetschfalten) mit zus. 80 num. Abbildungen, ohne die 
Nummer 64 (fehlt womöglich oder ausgelassen). Sonst nur 
leicht gebräunt und wenig fleckig. 


BEIGEB.: П. DU HAMEL, J.-B., Regiae Scientiarum 
Acade: sch, 1700. Mit einigen tls. 
schematischen Textholzschnitten. 6 ВІ, 426 S., 5 Bl. - Erste 
in Deutschland gedruckte Ausgabe. – ТС D 862. - Vgl. für 
die Pariser EA von 1698: Houzeau-L. 1, 3321. Lalande 335: 
„Оп y trouve à chaque année ce qui intéresse l'astronomie, 
depuis 1666 que l'Académie des sciences avait commencé." 


Ш. WIDEBURG, J. B., Eclipsis totalis solis et terrae A. S. 

MDCCXV. D. Ш Maii ... in boreali terrae hemisphaerio 

observanda. Helmstedt, Hamm, (1714). Mit 4 ausfaltbaren 

Kupfertafeln. 52 ВІ. — Lalande 361. Houzeau-L. 1, 12110. — 

п und Ш: Leicht gebräunt, wenig fleckig. - Siehe Abbil- 
lung. 


The famous first volume of memoranda with altogether 
13 independent treatises by Leibniz as well as a correspon- 
dence between Leibniz and Bernoulli of the years 1707- 
1709. - The frontispiece closely trimmed. Title a little soiled, 
ee ergata! Menag: ТЫ OBAMA Dari) 
with vertical creases) with together 80 numbered illustrati- 
ons, without number 64 (probably missing or left out). 
Otherwise only slightly browned and hardly soiled - Con- 
temporary vellum (a little stained, rubbed and scuffed). - 
See illustration. 
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ELEMENTI 
FILOSOFIA 
DEL NEUTON 


ESPOST! DAL SIGNOR . 


DIVOLTAIRE 


.TRABOTTI 
DAL FRANCESE. 





VENEZIA, 


PRESSO SEBASTIANO COLETI 


MDCCXLIL 
Cor Шақа der ураа, е Privilegium 









Nr 351 
MAGALOTTI, L., Lettere scientifiche, ed eru- 
dite. Venedig, D. Occhi, 1740. 4°. XX, 294 S., 1 Bl. 





Pgt. d. Zt. (Rücken am Kapital gering beschäd., 
etw. berieben und fleckig). (1) 500,- 


Dritte Ausgabe, erstmals postum 1721 erschienen. - 
Riccardi 1/2, 63, 2 Anm. - Vgl. Blake 283. Poggendorff II, 
10. DSB IX, 3: „He has the distinction, though, of having 
itten the best scientific prose in Italian after that of Gal 
leo; his descriptions of experiments in ph i 
colorful, almost dramatic, language." 
auch Wein: „Sopra il detto del Сай 














Brief 5 behandelt 
Il vino è un com- 
posto di итоге, e di luce“ (nicht bei Schoene und Simon). 


= Vorsatz mit hs. Besitzvermerk. Titel 
Ts. leicht stockfleckig, = Siehe Abbildung. 


nem Stempel. 





Ein Vorläufer der Evolutionstheorie 


MAILLET, (B. DE), Telliamed ou entretiens d'un 
philosophe indien avec un missionnaire françois 
sur la diminution de la mer, la formation de la 
terre, l'origine de l'homme, etc. Mis en ordre sur 
les mémoires de feu M. de Maillet. Par J. A. 
G(uer). 2 in 1 Bd. Amsterdam, L'Honoré, 1748. 
5 BI., CXIX (recte LXXIX) S., 4 Bl., 208 (recte 
200) S., 2, 1 ВІ., 231 5. Mod. Hldr. unter Verwen- 
dung alten Materials (gering berieben und besto- 
Ben). (104) 500,- 
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E 
IOANNIS күзеті NIEREMBERGH 


EX SOCIETATE IESV 
HISTORIE NATVRÆ 
LIBER DVODECIMVS 


Domina HESI ás TEFWTEACOCAY PUE 
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Erste Ausgabe. - Norman 1422. DSB IX, 26. Blackmer 
1061, Anm. Darmstacdter 182 (die drei letzten mit falschem 
Erscheinungsjahr). Grundlegend zur Textedi 
bert, Einleitung in cine kritische Ausgabe von В. 
Telliamed, Berlin 1920. - Postum von Jean Antoine Guer, 
dem Verfasser der „Mocurs et usages des Turcs“ herausge- 
gebenes Hauptwerk des französischen Naturwischaftlers 
und Diplomaten Benoit de Maillet (1656-1738), das zum 
Teil auf Beobachtungen in alten arabischen Handschriften 
beruht. Der Titel „Telliamed“ ist ein Palindrom seines 
Namens. Die Druckausgaben basieren auf den zwischen 
1722-32 entstandenen Aufzeichnungen des Verfassers, die 
allerdings von dem Abt Jean Baptiste de Mascrier an die 
katholische Lehre angeglichen worden sind, vor allom Mail- 
lets Ansichten über die Entstehung der Welt und des 
Menschen betreffend. Eine textkritische Edition, die A. V. 
Carozzi 1968 veröffentlicht hat, versucht die Urfassung 
des Werks wiederherzustellen. - „Fundamental work, in 
essence an ultrancptunian theory of the earth, as based lar- 
gely on his geological field observations made during exten- 
sive travels throughout Egypt and other Mediterranean 
countries" (DSB). „A forerunner of the uniformitarian geo- 
logists of the 19th century, and he anticipated Lamarck as 
well in his claim that present-day terrestrial life forms had 
adapted themselves from marine flora and fauna“ (Nor- 
man). - Stellenw. leicht wasserrandig, kaum fleckig. 











MAXWELL, J. C., Theorie der Wärme. Autori- 
sirte dt. Ausg. übers. nach der vierten Aufl. des 
Originals von F. Neesen. Braunschweig, Vieweg, 
1878. Mit einigen Textabb. XVI, 382 S. Hldr. d. Zt. 
(Gebrauchsspuren). (33) 350,- 
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Poggendorff III, 889. - S. (XI)-XVI verbunden, leicht 
gebräunt, tls. etw. fleckig. - DAZU: II. BION, N., Neu- 
eröffnete mathematische Werck-Schule. 3. Aufl. 3 in 1 Bd. 
Nürnberg 1726-28. Mit 55 (statt 62) gefalt. Kupfertafeln. 
Ш, LEIBNIZ, (G. W.), System der Theologie. Mainz 1820. 
- IV. LEGENDRE, A. M., Die Elemente der Geometrie 
und der ebenen und sphärischen Trigonometrie. Berlin 
1844. Mit 15 gefalt. Kupfertafeln. - V. FRESENIUS, C. R., 
Anleitung zur qualitativen chemischen Analyse. Braun- 
schweig 1874. - VI. TYNDALL, J., Der Schall. Braun- 
schweig 1874. VII. HELMHOLTZ, H., Populäre wissen- 
schaftliche Vorträge. 3 Tle. in 1 Bd. Braunschweig 1876. - 
УШ. NERNST, W., Theoretische Chemie vom Stand- 
punkte der Avogadro'schen Regel und der Thermodyna- 
mik, Stuttgart 1893. - IX. BERNOULLI, D., Die Grund- 
lage der modernen Wertlehre. Leipzig 1896.- X. NERNST, 
W., Einführung in die mathematische Behandlung der 
Naturwissenschaften. München und Leipzig 1901. = ХІ. 
OSTWALD, W., Vorlesungen über Naturphilosophie. 
Leipzig 1902. - ХП. COURANT, R., Methoden der mathe- 
matischen Physik. 2 Bde. Berlin 1931-37. - ХШ. HAHN, 
O., Künstliche neue Elemente. Berlin 1948. 





NEWTON - RACCOLTA di opuscoli sopra le 
opinioni filosofiche di Newton. Venedig, Recurti, 
1746. Mit Kupfertafel. 8 BL, 159 S. Mod. Ldr. (22) 

150,- 
Erste und wohl einzige Ausgabe. — Wallis 94.02: „Consists of 


letters between Hartsocker and Jean Leclerc." — Leicht ge- 
bräunt, tls. etw. fleckig, unbeschnitten. — Siche Abbildung. 
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- VOLTAIRE, Elementi della filosofía del Neu- 
ton esposti. Tradotti dal Francese (dal Girolamo 
di Parensi). Venedig, Coleti, 1741. Mit 35 groben 
Textholzschnitten und 10 ausfaltbaren Kupfer- 
tafeln. XXIV, 300 S. Ältere Interims-Pp. (leichte 
Gebrauchsspuren). (22) 800,- 


Erste italienische Ausgabe. - Roller-G. II, 242. - Riccardi 
It, 23 (unter , Elementi"). Wallis 157.2 (beide mit der Ver- 
lagsangabe von G.-M. Lazzaroni in Venedig), - Nicht bei 
Bengesco, Gray und Babson. - Enthält u. a. die Quelle für 
die Überlieferung, daß Newton auf seine Theorie der 
Schwerkraft durch den Anblick eines fallenden Apfels 
gekommen sei. - Leicht gebräunt, tls. etw. fleckig und was- 
serrandig, Tafeln z. ТІ. mit Quetschfalten und Randschi- 
den. - Siche Abbildung. 


First Italian edition. - Contains among others the source for 
the legend that Newton came across his theory of gravity b 
seeing an apple falling fom бе trem. = SIEBEN Коне, 
partly a little soiled and waterstained, plates here and there 
with vertical creases and marginal damages. - Older interim 
cardboard (light signs of wear), — See illustration. 





NIEREMBERG, J. E., Historia naturae, maxime 
peregrinae, libris XVI. distincta. Antwerpen, Plan- 
tin-Moretus, 1635. Fol. Mit 2 (1 gestoch.) Dru- 
ckermarken auf dem Titel und am Ende sowie 
69 Textholzschnitten. 4 Bl, 502 S., 52 Bl. Pgt. d. 
Zt. (etw. aufgebogen, wellig, fleckig, berieben und 
bestoßen). (146) 2.500,- 
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ТАСОВІ 


ZABARELLAE 


` PATAVINI, 
[Diftozia naturale oí Caio Ш DE RERVS NATVRALIRVS 


=. D lingua Шакы o бетш madora per кїзї ттт. 
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Wé ай ane piem кукш desem 
nam упокой Agurca AD SANCTISSIMVM SISTVM У. 
mahn com, 

















Nr. 356 Nr. 361 

Erste Ausgabe. - De Backer-S. V, 1736, 13. Pritzel 6701. Erste Ausgabe. - Anker 375. Horn-Sch. 16535. Nissen, ZBI, 

Nissen, ZBI, 2974. Ders., Vogelbücher, 676. Arents 3278. 3006. Wood 498. - Wissenschaftlich-populáre Naturge- 

Krivatsy 8313. Lesky 474. Palau 190.738. Sabin 55268. schichte, die in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts im 

Alden 635/94, Eales I, 418: „The earliest American Natural niederdeutschen Raum weit verbreitet war (im oberdeut- 

History, with accounts of many American animals and schen versuchte sic Fitzinger abzulósen). Erst der „Brehm“ 
lants." - Nieremberg (1595-1658) beschreibt eine Reihe beherrschte dann in der zweiten Jahrhunderthälfte den gan- 
is dahin in Europa unbekannter Tiere. - Die schönen zen deutschen Markt. - Der Atlas mit tls. prachtvoll kolor. 

Holzschnitte stammen von dem Rubens-Stecher Ch. Jegher, Tafeln zur menschlichen Anatomie, zu nied 

sie zeigen 54 Tiere und 15 Pflanzen. - Innengelenke gebro- Fischen, Amphibien, Vögeln und ihren Ei 

chen, vorderer Spiegel mit hs. Exlibris, Titel mit altem klós- Geognosie und Botanik. - Tafeln I-XXXIV der Zool 

terlichen Besitzvermerk; stellenw. wasserrandig, durchgän- (Säugetiere) fehlen. - Vorsätze mit hs. Notizen und Besitz 

gig gebräunt, vereinzelt fleckig. - Siche Abbildung. vermerken, Titd gestempelt; die Vogeleiertafeln mit hs. E 





First edition. - Nieremberg (1595-1658) describes а number iuis ee errs aS. 


of animals hitherto unknown in Europe. - The beautiful 
woodcuts are by Rubens! engraver Ch. Jegher and show 354 PERBEGG, J., Magnetismus et sympathia rerum, 


54 animals and 15 plants. — Inner joints broken, upper paste- e евге уар á 
down with ms. exlibris, title with old monastic ownership seu experientiae quaedam physicae ex probatis 


entry; bere and there with waterstains, browned throug- authoribus collectae. Graz, Widmannstetter, 1711. 
bout, occasionally soiled. = Contemporary vellum (a little 12°. 44 S, 4 Bl. Lad. Goldbrokat-Brosch. d. Zt. 
bent, undulated, soiled, rubbed and scuffed). — Sce illustra- (87) 250,- 
tion. 


Einzige Ausgabe. - De Backer-S. VI, 484, 2. Simoniti 977. 

Peinlich 73, 91. Graff 1099. - Wenig fleckig. 
OKEN, (L.), Allgemeine Naturgeschichte für alle 
Stände. 7 Bde., Register und Atlas in 15 Bdn. 
Stuttgart, Hoffmann, 1833-(43). 8% und 4°. Mit 
lithogr. Titel, Stahlstichportr. und 130 (statt 164; 
101 kolor.) lithogr. Tafeln. Läd. Lwd. d. Zt. 
(Textbde.) und Hldr. d. Zt. (etw. beschabt und 
bestoßen). (161) 300,- 


355 PHILOSOPHICAL TRANSACTIONS of the 
Royal Society of London. Vol. LXIX. For the 
Year 1779. 2 Tle. in 1 Bd. London, Nichols, 1779- 
80. 4°. Mit 2 wdh. gestoch. Titelvign. und 11 gefalt. 
Kupfertafeln. VII, 323, VII S., S. (325)-696, 1 Bl. 
Ldr. d. Zt. mit Rsch. (etw. beschabt und bestoßen). 
(36) 300,- 
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Enthält den für die moderne Anthropologie entscheiden- 
den Beitrag von Pieter Camper (1722-1789; „Account of the 
Organs of Speech of the Orang Outang“, S. 139-159). Wei- 
terhin Beiträge von A. Fothergill („An Account of the Cure 
of the St. Vitus's Dance by Electricity”), Jeaurat („Account 
of an Iconantidiptic Telescope"), W. Stephens („The Lati- 
dude of Madras in the East Indies”), Cazaud („Account of 
the Method of cultivating the Sugar Cane"), Ch. Burney 
(„Account of an Infant Musician") u. v. а.- Der zweite Teil 
mit eigenem Titelblatt. - Tafeln mit Abklatsch, leicht ge- 
bräunt und fleckig, = Siche Abbildung. 





PLINIUS SECUNDUS, C., Historia naturale di 
lingua latina in fiorentina tradocta per Christo- 
phero Landi no fiorentino novame(n)te correcta: 
& da infiniti errori purgada. Venedig, M. Sessa und 
P. de Ravani, 1516. Fol. Mit 2 Druckermarken auf 
dem Titel und Bl. 13 verso, 38 Textholzschnitten 
und vielen tls. größeren und figürlichen Holz- 
schnitt-Initialen, Titel gedruckt in Rot und 
Schwarz. 14 nn., CCLIX num. Bl. Mod. Ldr. (ge- 
ring beschabt). (22) 2.000,- 


Fünfte Ausgabe der ersten italienischen Übersetzung, diese 
war erstmals 1476 erschienen. = STC 527. EDIT 16 CNCE 
30044, Essling 5. Sander 5761. Mortimer 388: „One leaf 
bb8r is a woodcut inscription from the tomb of Pliny's 
parents, Thirty-seven woodcuts designed for the text, one at 
the head of each book. With one exception, these are the 
blocks used by Agostino de Zanni for Sessa іп 1513 edition 
of the Latin text. In this 1516 edition, the ninth book begins 
towards the foot of a column, and the space left for the illus- 
tration was not large enough for the 1513 block. A reverse 
copy of the scene was made on a smaller block." — Bei cini- 
gen Holzschnitten wurde die Einfassung geringfügig ver- 
ändert, beim Holzschnitt zum Buch 22 wurde die Inschrift 
„Sicinius“ in ,Sicimus" verbessert. ~ Die Holzschnitte zei- 
gen u. a. 3 Karten (Welt, Europa und Afrika), handwerkli- 
che und ländliche Verrichtungen, medizinische Behand- 
lungsweisen etc. (von Essling ausführlich beschrieben). — 
Leicht gebräunt, wenig fleckig, vereinzelt mit Textanstrei- 
han gen See 


The border was slightly modified for some woodcuts, the ins- 
cription , Sicinius* for woodcut to book 22 was corrected in 
vSicimus".— The woodcuts show a. o. 3 maps (world, Europe 
and Africa), craft and rural chores, medical treatments etc. 
(described in detail by Essling). - Slightly browned, hardly 
soiled, occasionally with text underlinings. - Modern calf, 
covers with blind tooling in the style of the epoch (minimally 
scratched), = See illustration. 








SAUSSURE, Н. B. DE, Essais sur I'hygrométrie. 
Neuchatel, Fauche, 1783. 4°. Mit gestoch. Kopf- 
vign. und 2 (1 gefalt.) Kupfertafeln. XXIV, 367 5. 
Ldr. d. Zt. mit Rsch. und Кур. (etw. berieben und 
bestoßen). (73) 300,- 


Erste Ausgabe. - Poggendorff 11,755. Roller-G. II, 398. Wal- 
ler 11432. Norman 1894. Sotheran 4219. Darmstaedter 239. 
- „The work describes Saussure's pionecring experiments 
with his new instrument as well as its application to metco- 
rology" (Norman).— „Saussures Hygrometer hat sich bis auf 
dee 
Instrumente erhalten. Sein Werk zählte Cuvier zu den besten, 
um das die Wissenschaft im 18. Jhdt. bereichert worden sei" 
(Dannemann).- Mit einem Karton zu S. 141/142. — Fliegen- 
der Vorsatz mehrf. gestempelt, Titel mit hs. Monogramm von 
alter Hand in Tinte, vereinzelt wenig fleckig. 
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SCHOTT, С., Anatomia physico-hydrostatica 
fontium ac fluminum. Accedit in fine appendix de 
vera origine Nili. Würzburg, Schönwetter, 1663. 
Mit 13 (statt 142) Kupfertafeln und gefalt. Kup- 
ferstichkarte (ohne das gestoch. Frontisp.). 10 Bl., 
433 S., 7 Bl. Pgt. d. Zt. mit 2 Schließbändern (stär- 
ker fleckig, leicht bestoßen). (36) 300,- 


Erste Ausgabe. - Roller-G. П, 412. Honeyman 2815 (nennt 
auch nur 13 Tafeln). De Backer-S. VII, 910. Brunet V, 219. 
Graesse VI, 315. Poggendorff 11, 838. Zachert-Z. IV, 1502, 
Dünnhaupt 10. Paulitschke 556. Gay 2326. - Seltenes Werk 
des bedeutenden Würzburger Mathematikers und Jesuiten, 
wichtig für die Entwicklungsgeschichte der Geologie und 
physikalischen Geographic um die Mitte des 17. Jahrhun- 
derts. Im Anhang bemerkenswert die Abhandlung über die 
Erforschung der Nilquellen mit den drei kleinen Karten 
(auf einer Tafel), die den Tana-Sce und die Seen Zentralafri- 
kas deutlich darstellen. - Unsere Tafeln num. von I-XIII, 
ob noch eine doppelblattgr. Tafel fehlt, die ein Vergleichs- 
exemplar (zusätzlich?) nennt, läßt sich von uns bibliogra- 
phisch nicht ermitteln. - Vorsatz mit Wurmspuren, Titel mit 
hs. Vermerken, gering gebräunt, etw. fleckig. 


VALMONT DE BOMARE, (J.-C), Diction- 
naire raisonné universel d'histoire naturelle. Nou- 
velle édition, revue et augmentée. 6 Bde. Paris, 
Lacombe, 1767-68. Ldr. d. Zt. mit Rsch. und Rvg. 
(leicht berieben, etw. bestoßen). (67) 300,- 


Zweite Auflage. = Vgl. Hoefer XLV, 895: „Le meilleur titre 
de gloire de Valmont, et tous ceux dictionnaires qui ont paru 
depuis portent tous l'empreinte du sien." = Valmont (1731- 
1807) war mehr Vermittler als Neuerer. Sein Lexikon be- 
handelt in der Art der Hausvaterliteratur Zoologie, Bota- 
nik, Mineralogie, Astronomie, Meteorologic, Pharmazie, 
Haus- und Feldwirtschaft, Technik und Handwerk. - Vor- 
sätze mit Besitzetikett, gering gebräunt und fleckig. 





VARRO, M. T., Libri tres de re rustica. Wegen 
ihrer Vortrefflichkeit, Nutzbarkeit und Seltenheit, 
von neuem mit Fleiß übersehen. Halle und Mag- 
deburg, Fritsch, 1730. Mit gestoch. Frontisp. 
47 BL, 361 S., 23 Bl. Pgt. d. Zt. (fleckig, leicht be- 
rieben und bestoßen). (87) 300,- 


Ebert 23404. Schweiger Il, 1119. — Reich kommentierte 
Schulausgabe. — Vorsatz gestempelt, Titel mit Besitzver- 
merk, Frontispiz knapp beschnitten, tls. gering gebräunt 
und stellenw. etw. fleckig. - NACHGEB.: HOFFMANN, 
J., Kurtze Fragen von denen natürl. Dingen oder Geschöpf- 
fen und Wercken Gottes. Halle 1720. 299 S, 5 Bl. - 
(FLAMANT), Die Kunst sein eigner Medicus zu seyn. Bd. 
I (von 2). Frankenhausen 1723. Mit gestoch. Frontisp. 9 BL, 
284 S, 3 Bl.- Lesky 249. Wellcome Ш, 31. 


ZABARELLA, G., De rebus naturalibus libri 
XXX. Quibus quaestiones, quae ab Aristotelis 
interpretibus hodie tractari solent, accurate discu- 
tiuntur. Venedig, P. Meietti (aus Padua), 1590. Fol. 
Mit großer Druckermarke auf dem Titel, Holz- 
schnitt-Portr. auf dem Titel verso, figürlicher Holz- 
schnitt-Kopfvign. und zahlr. Holzschnitt-Ini- 
tialen. 20 BL, 754 S. Restauriertes flex. Рас. d. Zt. 
(etw. fleckig, berieben und bestoßen). (22) 6.000,- 
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Vermutlich erste Ausgabe (2 nach Riccardi in Padua 
gedruckte Quart-Ausgaben sind nicht nachzuweisen), 
erschien im gleichen Jahr auch noch in Köln. - EDIT 16 
CNCE 30836. Riccardi 1/2, 643, 1.3. DSB XIV, 581: „An 
important and influential collection of short treatises on 
various topics of natural philosophy is in his "De rebus 
naturalibus’ (1590). In it he treats many specific problems 
(including the motion of heavy and light bodies, reaction, 
the regions of the air, mixture, and elementary qualities), 
often showing the acuteness of the logical works, although 
he often relies on traditional solutions to the problems." — 
Nicht im STC und bei Adams. - Verfaßt von dem italieni- 
schen Philosophen Giacomo Zabarella (1533-1589), der in 
Padua Professor für Logik und Philosophie war. In seinen 
‚sammelten Aufsätzen zur Naturphilosophie entwickelte 
Zabarella Theorien zur wissenschaftlichen Forschung und 
äußerte sich über die menschlichen Sinne, das Denken und 
die Intelligenz. Seine Schriften waren außerhalb Italiens vor 
allem in Deutschland von Einfluß, nicht zuletzt auf das 
Denken von Leibniz. - Titel mit Besitzvermerken, stärker 
fleckig und mit ausgebesserten kleinen Randschäden. Leicht 
gebräunt, tls. etw. fleckig, wasserrandig und mit hs. Margi- 
nalien. Im Kopfschnitt teilw. tintenfleckig. - Von großer 
Seltenheit, eines der bemerkenswertesten Bücher der italic- 
nischen Geistesgeschichte des ausgehenden 16. Jahrhun- 
derts (im KVK kein Exemplar dieser Ausgabe in deutschen 
Bibliotheken nachweisbar). - Siehe Abbildung. 


Probably first edition (2 editions in quarto, printed after 
Riccardi in Padua, cannot be traced), publisbed in tbe same 
year also in Cologne. — Title with ownership entries, stron- 
ger soiling and with small repaired marginal damages. 
Slightly browned, partly a little soiled, with waterstains and. 
ms. marginalia. Top edge with some ink stains. - Extremely 
rare, one of the most remarkable books of Italian history of 
thought of the late 16th century (in КУК no copy recorded 
of this edition in German libraries). - Contemporary re- 
stored limp vellum (some soiling, rubbing and scuffing). - 
See illustration. 
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BOERHAAVE, H., Elementa chemiae. 2 Bde. 
Venedig, Coleti, 1759. 4°. Mit 17 gefalt. Kupfer- 
tafeln. 4 BL, 499 S.; 4 HL. 331 S. Lad. Interims-Bro- 
schur. (105) 300,- 
Lindeboom 459: „This edition does not contain the Opus- 
cula.“ - Die „Mutter“ aller Chemielehrbücher. - Leicht 
fleckig, unbeschnitten. 


LEMNIUS, L., Occulata naturae miracula. Wun- 
derbarliche Geheimnisse der Natur. Aus dem 
Latein in Deutsche Sprach gebracht, auch zum 
dritten mal vermehret, und eines grossen theils 
von newes selbs geschrieben, durch Jacobum 
Horstium. 2 in 1 Bd. (Heidelberg), Vögelin, 1601. 
4°. 4 ВІ, 379 S., 4 BL, 526 S., 11 Bl. Flex. Pet. d. 
Zt. (fleckig, beschabt und bestoßen, Rücken oben 
mit großer Fehlstelle). (88) 900,- 
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Lager map 
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Vgl. Duveen 350 (Ausg. 1592). Wellcome 1, 3711 (Ausgabe 
mit Titelformulierung wie vorliegend, aber undatiert). Wal- 
ler 10897 (Ausg. 1605). Ferguson II, 24. - Deutsche Aus- 
gabe des bekannten Hand- und Hausbuches (EA 1571). = 
Lemnius gibt hygienische Vorschläge über Wohnungsbau, 
Speisenbereitung und Nahrungsmittelfälschung, schreibt 
von der Pflicht der Behörden, für gesundes Schlachtvich 
und Trinkwasser zu sorgen. Laut Hirsch „verdient Lemnius 
den Namen des ersten Hygienikers seines Jahrhunderts“. 
Durch die vielen Zusätze praktisch zu einem Werk von 
Horst selbst geworden. - Gebräunt, mitunter etw, wasser. 
Gebrauchsspuren. 


LULL, R., Libelli aliquot chemici: Nunc primum, 
excepto vade mecum, in lucem opera Doctoris 
Toxitae editi. Basel, P. Perna, 1572. 8 Bl., 480 S., 
16 ВІ. Рет. des 18. Jhdts. mit Rsch. (etw. fleckig, 
wenig berieben und bestoßen). (55) 4.000,- 


Erste Ausgabe dieser großen und verdienstvollen Samm- 
lung. - STC 533. Adams L 1707. VD 16 R 150. Palau 
143.887. Duveen 370. Ferguson ПІ, 54. Neu 2565. Honey- 
man 2066. Brüning 447: „Der tatsächliche Inhalt weicht 
vom Inhaltsverzeichnis (Titel verso) erheblich ab.“ — Nicht 
bei Rogent-Duràn. - Enthält echte und zugeschriebene 
Texte Lulls. Mit einigen Erstdrucken. Besorgt von dem als 
Paracelsus-Herausgeber bekannten M. Toxites (Schütz); 
genaue Inhaltsangabe bei Duveen und Ferguson a a. O. Mit 
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Abschnitten über Perlen, Diamant, Saphir, Smaragd, Topas 
ete. Titel stärker fleckig und mit kleinen Papierschäden im 
oberen Rand. Leicht gebräunt, tls. etw. fleckig. — Sic 
Abbildung. 


First edition of this large and remarkable collection. - Con- 
tains genuine and texts ascribed to Lull With some first 
issues. - Title stronger soiled and with small paper damages 
at upper margin. Slightly browned, partly a stle soiled. 
Vellum of the 18th century with spine label (some soiling, 
minor rubbing and scuffing). - See illustration. 





MORHOE D. G., Dissertationes academicae & 
epistolicae. Praefatio J. Burchardi Maji. Hamburg, 
Liebernickel, 1699. 4°. Mit gestoch. Portr. 7 Bl., 
616 S., 22 Bl., 143 S. Pgt. d. Zt. (fleckig, etw. besto- 
Ben). (112) 400,- 


Ferguson II, 108 Anm. Dünnhaupt 9 (nennt am Anfang 
8 Bl.). - Enthält 17 Schriften über literarische und natur- 
wissenschaftliche Themen, darunter auf den Seiten 245-302 
einen Abdruck von „De metallorum transmutatione". - 
Leicht gebräunt, wenig fleckig. - Beigebunden sind 16 wei- 
tere Werke (meist Dissertationen), darunter die „Geo- 
таппа" von J. A. Schmidt (VD 17 12:145472B) und „De 
elephante* von S, Kirchmaier (VD 17 12:174595Y). - Inte- 
ressanter Sammelband. 


NESTLE, H., Ueber die Ernährung der Kinder. 
Bivis, Lórtscher, 1869. 11 S., 2 Bl. Orig.-Brosch. 
(Vorderdeckel gestempelt). (160) 200,- 


Frühe Werbeschrift für die von Heinrich Nestle entwickelte 
künstliche Säulingsnahrung. - Dem Frankfurter Apothe- 
kerlehrling Heinrich Nestle (1814-1890), der nach seiner 
Auswanderung in die Schweiz den Namen Henri Nestlé 
führte, verdankt der heute weltweit bekannte Nahrungs- 
mittelhersteller seinen Namen. Das von Nestlé entwickelte 
Muttermilchersatzprodukt kam unter dem Namen „Henri 
Nestlé's Kindermehl* kurz nach Erscheinen der kleinen 
Schrift auf den Markt und wurde zum Erfolgsschlager des 
von da an expandierenden Unternehmens. 





ROTH-SCHOLTZ, E (HRSG.), Deutsches 
"Theatrum Chemicum. Bd. ILI (von 3). Nürnbe: 
Felßecker, 1732. Mit 2 gestoch. Portrs. und wei 
gen wdh. Textholzschnitten. 46, 958 (statt 960; 
recte 956) S. Pgt. d. Zt. (Buchblock tls. vom 
Rücken gelöst, mit kleinen Fehlstelllen, stärker 
fleckig, Kanten stärker beschabt). (118) 600,- 


Erste Ausgabe. — Ferguson П, 298. Duveen 518. Caillet 
9618. Mellon 153. Bolton 1035. Neu 3566. Ғетс 456. Kop) 
11,342. Schmieder 517. Gardner 590. Brüning 4145. - Gro! 
angelegtes Sammelwerk mitälteren alchemistischen Texten. 
„Contains original matter by the editor in the form of intro- 
ductions and notes. These are historical, biographical or 
bibliographical, as the case may be, and afford information 
not to be found elsewhere" (Ferguson). - Mit den Porträts 
von John Dee und Edward Kelly. Es fehlt die S. 959/960. 
= Мі Wurmfraß außerhalb des Satzspiegels; tls. mit Margi- 
nalien und Unterstreichungen; vereinzelt Randläsuren, 
leicht gebräunt, erw. fleckig. 
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THURNEISSER - MOEHSEN, J. C. W., Bei- 
träge zur Geschichte der Wissenschaften in der 
Mark Brandenburg von den ältesten Zeiten an bis 
zu Ende des sechszehnten Jahrhunderts. Leipzig 
und Berlin, Decker, 1783. 4°. Mit Kupfertafel. 
7 BL, 226 S. Lad. Interims-Brosch. (100) 300,- 
Einzige Ausgabe. - Waller 12347. Berlin-Bibl, 21.- Neben 
zwei KS agen hauptsächlich eine Abhandlung 
zur latrochemie im 16. Jahrhundert und eine aus den Quel- 
len gearbeitete Lebensbeschreibung Leonhard Thurneissers 


zum Thurn (1530-1595/96). - Gebräunt, etw. fleckig, unbe- 
schnitten. 
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ARCHENHOLD, Е S., Alte Kometen-Einblatt- 
drucke (Deckeltitel). (Berlin 1900). Gr.-Fol. 
24 faks. Tafeln. Lose in OHlwd.-Mappe (leichte 
Gebrauchsspuren). - Wenige Blätter fleckig und 
mit Knickspuren. (87) 200,- 


BELLANTI, L., Defensio astrologiae contra 
Ioannem Picum Mirandulam. Liber de astrologica 
veritate. Et in disputationes Ioannis Pici adversus 
astrologos responsiones. Venedig, B. dei Vitali, 
1502. Fol. 118 nn. Bl. Restauriertes blindgepr. Ldr. 
d. Zt. auf Holzdeckeln (mit zahlr, Wurmlóchern, 
etw. berieben und bestoßen, Schließen fehlen). 
Q2) 1.500,- 


STC 78. ІА 115.953. EDIT 16 CNCE 4863. Houzeau-L. 1, 
4716. - Nicht bei Adams, - Zweite und vorletzte Ausgabe, 
vorher in Florenz 1498 und danach nur noch 1554 in Basel 
gedruckt. Die bei Houzeau-Lancaster angegebene Ausgabe 
von 1495 existiert nicht. - Berühmte Replik auf die Angriffe 
Pico de la Mirandolas gegen die Astrologie, in allen drei 
Ausgaben stets mit der eigenen Verteidigung dieser Diszip- 
lin aus der Feder des Sieneser Arztes Bellanti zusammen 
gedruckt. Bellanti sagte übrigens aus dem Horoskop Savo- 
narolas fünf Monate vor dem Ereignis dessen Sturz und 

samen Tod voraus (vgl. Thorndike IV, 561). - „Bel- 
lanti cited Aquinas and Scotus in support of astrology, but 
censurcd various past astrological writers such as the Arabic 
astrologers, Albumasar and Haly, Abraham Judaeus, and 
the Latin, Guido Bonatti. This censure was partly on Chris- 
tian grounds but perhaps shared a little the current huma- 
nistic aversion for Arabic and medieval learning" (Thorn- 
dike IV, 541). - Etw. gebräunt und fleckig, ts, mit kurzen. 
hs. Marginalien, vereinzelt mit kleinen Wurmlöchern. 






Second and penultimate edition, before printed in Florence 
in 1498 and later only in Basel in 1554. The edition of 1495 
mentioned by Houzeau-Lancaster does not exist, Famous 
reply to the assaults by Pico de la Mirandola towards astro- 
logy, in all three editions printed together with the own 
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defence of this discipline. — A little browned and soiled, 
рату with short ms. marginalia, occasionally with small 
wormholes. - Contemporary calf over wooden boards (with 
numerous wormholes, a little rubbed and scuffed, clasps 
missing). 


BIONDO, M. A., Tabulae annuae de anticipa- 
tione stellarum fixarum cum suis significationibus, 
in disponendis, vel constituendis operibus huma- 
nis. Rom, С. Cartolaris Witwe, 1544. 4^. 20 Bl. 
Mod. flex. Pgt. mit reicher Vg. im Stil des 17. 
Jhdts. (Schließbänder fehlen). (22) , 


Erste Ausgabe. - STC 106. Adams В 2078. LA 119.490. 
EDIT 16 CNCE 6117. Barberi (Cartolari) 53. кісе 
137, 1. Thorndike V, 262. Houzeau-L. I, 2510: 

e same year, 1544, as his reply to Turino, 
published a treatise of astrological character, "Annual Tables 
Concerning the Anticipation of the Fixed Stars with their 
Significations in Disposing and Constituting Human 
Works'." - Biondo verbindet in dieser Schrift Astronomi- 
sches mit Astrologischem. - Leicht gebräunt, wenig fleckig. 
-Siehe Abbildung. 


First edition. = Slightly browned, hardly soiled - Modern 
limp vellum richly gilt in the style of the 17th century (clasp 
ribbons missing). - See illustration. 














CASSINI, С. D., Ephemeris prima motus come- 
tae novissimi mense aprili 1665. Rom, De Falco, 
1665. 4°. 2 Bl. Spätere Brosch. (etw. fleckig). (132) 

1.500,- 
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INSTRVMENT 
quo facilime omnes di 
tes orcus Poetis owls. 
fabsjciuncur, 


Vi 





Nr. 378 





Seltene erste Ausgabe. - Riccardi 1/1, 277, 11. DSB Ш, idi; 
„The study of comets continued to hold his зр 

1п 1664-1665 he observed one of them in the presence of 
Queen Christina and formulated on this occasion a new 
theory (in agreement with the Tychonian system) in which 
the orbit of the comet is a great circle whose center is situa- 
ted in the direction of Sirius and whose perigee is beyond 
the orbit of Saturn.“ - Enthält eine Tabelle mit den Beob- 
achtungsdaten. - Mehrere hinterlegte Einrisse und kleine 
Durchbrüche (kein Buchstabenverlust), Ränder wenig ge- 
bräunt. 














Rare first edition. - Several backed tears and small perfora- 
tions (not affecting letters), margins minimally browned. - 
Later wrappers (some soiling). 


DANTI, E. (P. R.), Primo volume dell'uso et fab- 
brica dell'astrolabio, et del planisferio. Nuova- 
mente ristampato, & accresciuto in molti luoghi. 
(Alles Erschienene). Florenz, Giunta, 1578. 4°. Mit 
2 Druckermarken auf dem Titel und letzten Bl. 
sowie 66 tls. schematischen Textholzschnitten. 
8 BL, 325 S., 1 Bl. Altes flex. Pgt. (Hinterdeckel 
mit eingesetztem großen Ausschnitt, etw. fleckig 
und bestoßen). (22) 1.500,- 
Zweite, wesentlich erweiterte Ausgabe. - STC 210. Adams 
D 124. IA 149.985. EDIT 16 CNCE 16001. MNE I, 167. 
Riccardi 1/1, 389, 1.2. Houzeau-L. 3288. Lalande 105. 
Honeyman 822. Horblit 265. DSB III, 558. - Der DSB zählt 
die Schriften Dantis zu den frühesten astronomischen 
Werken in Italien. - Die auf der Titelrückseite genannten 
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Ny 379 Nr. 380 
Zusätze dieser Ausgabe stammen meist von Ptolemaeus. — Erste Ausgabe. - ADB XII, 227. - Vgl. DSB VI, 323 (eng- 
Fliegender Vorsatz mit hs. Notiz. Leicht gebräunt, etw. lische EA 1876). - Zu den wissenschaftlichen Leistungen 
fleckig, vereinzelt mit Wurmspuren. der bedeutsamen Astronomin Caroline Lucretia Herschel 
: " (1750-1848) zählen die Entdeckungen mehrerer Kometen, 
Second, considerably extended edition. According to tbe. die Berechnung genauer astronomischer Reduktionen und 
DSB Danti’s writings are amongst the earliest works on Hir Zanenka e und Nobels = 
astronomy in Italy. = The additions to this edition noted on Wenig flecks ” 
the title verso are mainly by Ptolemaeus. - Fly-leaf with ms. Ve 
note. Slightly browned, a little soiled, occasionally with 
worming. - Old limp vellum (rear cover with large covered 376 HEYN - SAMMELBAND - 5 Erstausgaben, 
тошо soiling and scuffing), darunter 4 Schriften über Kometen. Berlin, Leip- 
zig und Frankfurt, 1742-46. Ldr. d. Zt. (171) 

374 DIEN, CH,, Atlas céleste. Enrichi de cartes nou- 1.200,- 
velles des principaux objets d'études astronom 1. VERSUCH einer Betrachtung über die Cometen, die 
ques par C. Flammarion. Зе éd. Paris, Gauthier- Sündflut und das Vorspiel des jüngsten Gerichts. Berlin und 
Villars, 1877. Gr.-Fol. Mit 31 (5 doppelblattgr., 1 in Leipzig 1742. Mit 2 (1 gefalt.) Holzschnitt-Tafeln. 28 Bl., 
Blaudruck) gestoch. Sternenkarten. 20 5. 1.34. 328 S. - Brüning 1651. Rosenthal 3590 und 3606. 

OLwd. (89) 400,- п. SENDOAREN an des Hm, Magister Semlers - 
Nicht bei Houzeau-Lancaster. - Bemerkenswert die schöne, ‘wortsnen einige unrnaligebliche Vorschläge gohan wer 
auf dunkelblauem Grund gedruckte Karte interstellarer ne 
Nebel, - Leicht gebräunt, vereinzelt fingerfleckig. Ebda. 1743. 32 S. - Brüning 1662. Houzeau-L. 1, 347, 198. 
Rosenthal 3606. 
375 HERSCHEL, CAROLINE, Memoiren und Ш. (MAUPERTUIS, P), Eines Parisischen Astronomi 


Briefwechsel. Übers. von A. Scheibe. Berlin, 
Hertz, 1877. Mit Stahlstich-Portr. 2 BL, 364 S. 
Lwd. d. Zt. (geringe Gebrauchsspuren). (2) 100,- 


Sendschreiben von den Cometen, aus dem Frantzösischen 
übersetzet (von J. Heyn). Ebda. 1744.2 BL, 92 S. - Brüning 
1683. Rosenthal 3590 und 3606. 
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IV. GESAMLETE Briefe von den Cometen, der Sündflut, 
und dem Vorspiel des jüngsten Gerichts ... worinnen er sich 
theils den Untersuchungen des Wiedeburgs, Knutzens, 
Guttmanns, Schuberts, Obbarius, und seiner übrigen 
gelehrten Gegner bescheiden widersetzet. ЕФ. 1745. Mit 
Kupfertafcl. 12 BL, 798 S.— Brüning 1708. 


V. SENDSCHREIBEN an Siegmund Jacob Baumgarten ... 
worinnen Jsaac Watts Meinungen vom Schlaf der abge- 
schiedenen Seelen bescheiden geprüfet sind. Frankfurt und 
Leipzig 1746. 1 BL, 181 S.— Holberg, Allg. Kirchenhistorie 
(1773) V, 454. 


Vorliegender Sammelband enthält die wohl wichtigsten 
коке Schriften von Johann Heyn (1709-1746), dem 

ektor der Saldrischen Schule zu Alt-Brandenburg, späte- 
rem Pastor in Netzen und Oberprediger zu Werder bei 
Potsdam. - Zum Verfasser vgl. Mulsow, Freigeister im 
Gottsched-Kreis, 41. - Titel mit gelöschten Stempeln und 
gering löchrig, 





HYGINUS, С. J., Fabularum liber. Eiusdem рое- 
ticon astronomicon libri quatuor. Quibus accesse- 
runt similis argumenti, Palaephatus, Fulgentius, 
Phurnutus, Albricus, Aratus, Proclus. (Hrsg. von 
J. Mycillus). Basel, Herwagen, 1549. Fol. Mit 
Druckermarke auf dem Titel und 48 Textholz- 
schnitten. 4 Bl., 261 S., 12 Bl. Pp. des 19. Jhdts. mit 
Rsch. (Deckelbezug stellenw. aufgeplatzt, gering 
lichtrandig und angestaubt, wenig bestoßen). (87) 

1.200,- 


STC 428. Adams H 1252. VD 16 H 6480. Zinner 1958. 
Lalande 68. Houzeau-L. 762. Wellcome I, 3378. - Zweite 
Ausgabe bei Herwagen (erstmals dort 1535). - Gedruckt 
nach einer Freisinger Handschrift des 9. oder 10. Jhdts. - 
Astronomisches Werk, in dem vor allem die Sternsagen 
interessieren, sowie mythologisches und für die Kenntnis 
der Stoffe der griechischen Tragödie unentbehrliches Hand- 
buch von einem Verfasser des 2. Jhdts. n. Chr. = Die schö- 
nen Holzschnitte sind figürliche Darstellungen der Stern- 
bilder, von Sonne und Mond sowie der Planeten. „Koegler 
hat die Holzschnitte 1935 als ganz selbstándige Arbeiten 
nach primitiveren Vorbildern Heinrich Vogtherr d. А. zuge- 
schrieben" (Hieronymus 448 b). - Arats ,Phaenomena* 
und „De sphaera libellus" des Proklos in griechisch-latei- 
nischem Paralleltext. - Titel leicht gebräunt und mit klei- 
nen hinterlegten Fehlstellen, wenige Seiten anfangs an den 
Rändern gering lädiert, erstes und letztes Blatt im Bug ver- 
stärkt, Seitenränder gering gebräunt, im Falz wasserrandig, 
wenig fleckig. 


Second edition by Herwagen (first published there 1535).- 
Edited after a Freising manuscript of the 9th or 10th century. 
Astronomical work by an author of the 2nd century after 
Christ interesting above all for the star legends as cellas the 
mythological handbook indispensable for the knowledge of 
topics of the Greek tragedy. — The beautiful woodcuts are 
figurative Bereet the sen and the 
moon as well as the planets. - Title slightly browned and 
with small backed defects, some pages at the beginning with 
minor damages in margin, first and last leaf reinforced at 
joint, outer margins minimally browned, with waterstains 
at fold, hardly soiled. - Cardboard of the 19th century with 
spine label (cover material here and there bursted, somewhat 
discoloured and dust soiled, hardly scuffed). 








M. MANILI 


ASTRONOMICON 


^ 
IOSEPHO SCALIGERO 
zx verufto codice Gembiacenfi іп. 
finitis mendis repurgatum... 


жізірЕМ 
IOSEPH! SCALIGERI 


NOTA, 
SEn ata, rift, 
wa ci an Тең amqutar сот 





Агур Custizoruonvyu Катитиматм, 
Andemix Leod iso Batsox Ty 
eI. lane 


wm fro 


Nr. 382 


378 JOHANNES DE SACRO BOSCO, Libellus de 


sphaera. Accessit eiusdem autoris computus eccle- 
siasticus. Cum praefatione Philippi Melanthonis. 
Wittenberg, J. Krafft, 1561. Mit zahlr. Textholz- 
schnitten, davon 4 mit 6 beweglichen Teilen (ohne 
2 Tabellen). 134 BI. Blindgepr. Schweinsldr. des 
17. Jhdts. mit Schließbändern (gering fleckig, be- 
rieben und bestoßen). (138) 1.200,- 


VD 16] 730. Zinner 2271. Lalande 85. Houzeau-L. 1, 1653. 
- Das bedeutendste astronomische Werk des Mittelalters. = 
Ohne die beiden Tabellen, die meist fehlen. - Titel mit 
Besitzvermerk des Klosters Altenburg und Eintrag von 
1678 „Compratum sub Rev. Ото Mauro“. Mit zahlr. tls. 
angeschnittenen ausführlichen hs. Marginalien. 


BEIGEB.: 11. BEYER, H., Quaestiones in libellum de 
sphaera Joannis De Sacro Busto, in gratiam studiosae iuven- 
tutis olim in Academia Vuitebergensi collectae. O. O. und 
Dr. (Frankfurt, P. Braubach), 1561. Mit Druckermarke auf 
dem Titel und 2 Falttabellen. 16 BL, 302 S. - VD 16 В 2496. 
Zinner 2248. Vgl. Houzcau-L. I, 2528 (andere Ausgaben). 
- Die Falttabellen im Bug auseinandergeschnitten. 


Ш. PEURBACH, G., Theoricae novae planetarum. (Hrsg. 
von C. Fine). Paris, Ch. Wechel, 1550. Mit Titelholzschnitt, 
Druckermarke am Ende und zahlr. Textholzschnitten (ohne 
2 Tafeln). 127 S. – Houzeau-L. 1, 2252. - Diese Ausgabe 
nicht im STC, bei Adams, Lalande etc. - Spätere, jedoch sel- 
тепе Ausgabe des „bevorzugten Lehrbuchs der Astronomie 
im 16. Jahrhundert“ (Kat. Schweinfurt 74). 























110 Naturwissenschaften - Astrologie — Astronomie 
ASTRONOMIE CLAY DEE 
| DES MARINS, PTOLEMAI 
| 
ov 
ke SCENE ЕМЕ PRADICTIONIBVS 
DASTRONOMIE | ASTRONOMICIS, 
A LA PORTÉE DES MARINS, Cui Titulum fecerunt , 
Feat pour ya Obfervasoite kwe, que pour ua Obiervatoire QVADRIPARTITVM, 
Ри Fiegen dr Міне de Methimntiqne & de Пар іре Libri Quatuor . 
aaa Wa de Marec 
Eiuklem Prestes Libr arum fuorum ; 
Sine 
CENTVM DICTA. 
Poferior Editio. 
A AVIGNON, 
Ches la Үсен mann Logcisess-Libraieo, Place St. Didier, PERVSTI ж, 
fr fi vend à меуге, Ex Typographia Haredum Petri Tha- 
Сыз J, Mout , Libuses, bls Снан mifi, MDXXLVI. 
— 
м. DCC LXVI RIORVM PERMDSV + 
Nr. 390 Nr. 391 
Alle Drucke nur leicht gebräunt, tls, erw. бей. = Insge 380 MAESTLIN, M., Epitome astronomiae, qua brevi 
EE, explicatione omnia, tam ad sphericam quam theo- 
The most outstanding astronomical work of the Middle ricam eius partem pertinentia, ex ipsius scientiae 
Ages. - Without the two mostly missing tables. - Title with fontibus deducta, perspicue per questiones tra- 
ownership entry of the Altenburg monastery and annota- d Tübingen G. G Sitch TSS. Mi 
tion of 1678 „Compratum sub Rev. Ото Mauro“. With ашкан a N EE аы 
numerous extensive, partly cut ms. marginalia. - All issues Druckermarke auf dem Titel, zahlr. Textholz- 
only slightly browned, partly a little soiled. - Altogether а schnitten, davon 1 mit drehbarem Teil, und 
beautiful Sammelband. - Blind-pressed pigskin of the 17th 6 gefalt. Tabellen. 16 Bl., 509 S. Рес. d. Zt. (etw. fle- 
E Ee e ckig, berieben und bestoßen, Deckel aufgewellt). 
scuffing). - See illustration. (104) 2.000. 
379 = Sphaera emendata. Eliae Vineti Santonis scholia SE EA Aep E rin: 





in candem Sphaeram. Köln, М. Cholinus, 1581. 
Mit Druckermarke auf dem Titel und zahlr. Text- 
holzschnitten, davon 3 (statt 4) mit beweglich 
mont. Teilen. 10 num., 2 nn., 83 (recte 92) num., 
1 nn. Bl. Mod. Pp. (138) , 


VD 16 |736 (falsche Kollation). Zinner 3009. - Vgl. Alden 
590/57. — Mit den ,Scholia* von Vinet erstmals 1553 er- 
schienen. ~ Es fehlt der bewegliche Teil zur 
Nr. 24 verso. - Leicht gebräunt, wenig fleckig. — Si 
bildung. 











ner 3299. Lalande 119. Houzeau-L. 1, 2747. - Diese Aus- 
gabe nicht im STC und bei Adams. - Michael Maestlin 
(1550-1631) war als Mathematiker und Astronom an den 
Universitäten in Heidelberg und Tübingen tätig. Er gilt als 
Anhänger des heliozentrischen Weltbildes von Nicolaus 
Copernicus und war wichtigster Lehrer und Freund von 
Johannes Kepler. - Vorliegt ein Lehrbuch der Astronomie 
für Studenten. - Der drehbare Teil zu S. 66 liegt lose 
Leicht gebräunt, wenig fleckig, ts. mit kleinen Randschäden 
und Marginalien von alter Hand. 


BEIGEB.: PEUCER, K., De dimensione terrae et geo- 
metrice numerandis locorum particularium intervallis ex 
doctrina triangulorum sphaericorum & canone subtensa- 
rum liber, denuo editus .. Descriptio locorum Terrae 
Sanctae exactißima autore quodam Brocardo Monacho. 
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381 


382 


Aliguot insignium locorum Terrae Sanctae explicatio & 
historiae per Philippum Melanthonem. Wittenberg, J. Lufft, 
1579. Mit gefalt. Tabelle und einigen schematischen Text- 
holzschnitten. 5 BL, 301 S. - Dritte Ausgabe (EA 1550). — 
Adams P 935. VD 16 P 1982. Lalande 108. – Vgl. Houzeau- 
LL 10316 (Ausg. 1550). - Diese Ausgabe nicht im STC und 
bei Zinner. - Frühes Werk zur Erdvermessung. — Die Falt- 
tabelle unten etw. eingerissen. Leicht gebräunt und fleckig, 
gegen Ende mit schwachen Feuchtigkeitsspuren. - Beide 
Drucke selten. - Siehe Abbildung. 


Second edition (first edition Heidelberg 1582). - Slightly 
browned, hardly soiled, parıly with small marginal damages 
and marginalia by contemporary band. - Bound-in: Third 
edition (first edition 1550). - Early work on earth surcey- 
ing. ~ The folding table somewhat torn at bottom. Slighily 
browned and soiled, towards the end with faint dampstains. 
= Both issues rare. - Contemporary vellum (a little soiled, 
rubbed and scuffed, boards a little bent), - See illustration. 


MANILIUS, М., Astronomicon libri quinque. 
1. Scaliger recensuit, ac pristino ordini suo rest 
tuit. Eiusdem I. Scaligeri commentarius in eosdem 
libros. 2 Tle. in 1 Bd. Paris, M. Patisson für 
R. Estiennes Erben, 1579. Mit 2 Druckermarken 
auf den Titeln, ganzseit. Holzschnittwappen auf 
dem Titel verso und einigen Textholzschnitten. 
6 BL, 136 S., 4 BL, 292 S., 6 Bl. Etw. spät. Pgt. (ge- 
ring fleckig, berieben und bestoßen). (138) 600,- 
Erste Ausgabe dieser Bearbeitung. -STC 300. Adams M 
361. Lalande 108. Houzeau-L. I, 1037. Ebert 12941. Schwei- 
ger II, 590: „Neue kühne Umgestaltung des Textes ohne 
Benutzung von Handschriften.“ Renouard 181, 4. Schrei- 
ber 252: „First edition of Scaliger's text and important com- 
mentary on the ‘Astronomica’ of Manilius, the earliest 
extant treatise on astrology. The Commentary is the one 
commentary on Manilius, without forerunner and without. 





successor; today it is the only avenue to a study of the 

oem." ~ Fliegender Vorsatz mit hs. Eintragungen, Maku- 
Bir des Hintenisckeis gieler Erw. рш, 
wenig fleckig. 





- Astronomicon a Iosepho Scaligero ex vetusto 
codice Gemblacensi infinitis mendis repurgatum. 
Eiusdem I. Scaligeri notae. 2 Tle. in 1 Bd. Leiden, 
Officina Plantiniana, 1600. 4^. Mit wdh. Drucker- 
marke auf den Titeln und einigen Textholzschnit- 
ten. 16 Bl, 131 S., 2, 10 BL, 510 S., 1 ВІ. Рр. d. Zt. 
(fleckig, berieben und bestoßen, mit kleinen 
Bezugsfehlstellen, Schließbänder fehlen). (22) 

600,- 
STC 128. Adams М 365. Lalande 135. Houzeau-L. I, 1037. 
Ebert 12943. Schweiger П, 590. - Neue Recension. - Vgl. 
Schreiber (Estienne) 252: .Scaliger's text and important 
commentary on the 'Astronomica' of Manilius, the earliest 
extant treatise on astrology. The Commentary is the one. 
commentary on Manilius, without forerunner and without 
successor; today it is the only avenue to a study of the. 
poem.“ - Zwischentitel gestempelt und mit ausgebesserten 
Randläsuren. Leicht gebräunt, ds. etw. fleckig und stärker 
wasserrandig. - Siehe Abbildung. 


383 


384 


385 


386 


Inserted title stamped and with repaired marginal damages. 
Slightly browned, partly a litle soiled and stronger water- 
stained. - Contemporary vellum (soiling, rubbing and 
scuffing, with small defects in cover material, clasp ribbons 
missing). — See illustration. 


- Astronomicon. Interpretatione et notis ac figu- 
ris illustravit M. Fayus. Accesserunt P. D. Huetii 
animadversiones ad Manilium & Scaligeri notas. 
Paris, Leonard, 1679. 4°. Mit gestoch. Frontisp. 
und 42 Textkupfern. 13 Bl., 448 S., 34 Bl., 88 S. 
Ldr. d. Zt. mit Rsch. und Rvg. (beschabt und 
bestoßen, Deckel aufgebogen, Gelenke teilw. ein- 
gerissen). (112) 800,- 
Houzeau-L. 1, 1037. Lalande 290. Roller-G. II, 156. Schwei- 
ger П, 590. - Die Kupfer mit astrologischen Diagrammen 
EE 
briunt, wenig fleckig. 


MAYER, CH., Basis Palatina auspiciis, impensis, 
favore et imperio ... Caroli Theodori exeunte anno 
superiore 1762 ad Normam Academiae Regiae 
Parisinae scientiarum exactum bis dimensa hoc 
demum anno 1763. Novis mensuris aucta et con- 
firmata, Mannheim, Hofdruckerei, o. J. (1763). 4". 
12 BI., 23 S., 1 Bl. Etw. läd. und verfärbte blaue 
Seide d. Zt. (2) 200,- 


Erste Ausgabe. - Veitenheimer 370. De Backer-S. V, 795, 9. 
Poggendorff П, 90. - Der paginierte Textteil, die сіре 
che Abhandlung Mayers, mit dem Titel: „Series et ordo tri 
angulorum quac ex propriis suis observationibus anno 1763 
habitis deduxit et correxit Christianus Mayer". - Der Ver- 
fasser, ein pfälzischer Jesuit, wirkte als kurfürstlicher Hof- 
astronom in Mannheim und richtete in Schwetzingen eine 
Sternwarte ein. - Kaum gebräunt, minimal fleckig. - Aus 
der Bibliothek des Herzogs Wilhelm von Birkenfeld (Vor- 
satz signiert). 








- De novis in coelo sidereo phaenomenis in miris 
stellarum fixarum comitibus. Mannheim, Hof- 
Buchdruckerei, 1779. 4°. 126 5, 1 Bl. Ldr. d. Zt. 
mit Rsch. und Кур. (leicht beschabt). (6) 1.000,- 


Erste Iateinische Ausgabe. - DSB IX, 232. - Wenig fleckig. 


First Latin edition. - Hardly soiled. - Contemporary calf 
wich spine label and gilt back (light scratching). 


- Gründliche Vertheidigung neuer Beobachtungen 
von Fixsterntrabanten, welche zu Mannheim auf der 
kurfürstlichen Sternwarte entdecket worden sind. 
Mannheim, Hof-Buchdruckerei, 1778. Mit 2 gefalt. 
Kupfertafeln. 308 S. Spät. Hlwd. (2) 400,- 


Einzige Ausgabe. - Poggendorff I, 90. DSB IX, 232. - 
Nicht bei Houzeau-Lancaster. - „Mayer said he had disco- 
vered more than 100 satellites of fixed stars. This term was 
misunderstood and Mayer's colleagues inferred that he was 
claiming to have discovered planets of other fixed stars; con- 
temporary astronomers, especially Hell, argued against 
Mayer's observations — which marked the beginning of sys- 
tematic observation and an important impetus to this new 
branch of astronomy“ (DSB). Etw. fleckig. 
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Nr. 392 


MEZZAVACCA, E, Otia sive ephemerides Fel- 
sineae recentiores cum novis moderationibus ex 
mixtis hypothesibus clarissimorum virorum 
Tychonis, Kepleri, Bullialdi, Cassini, atque ab 
observatorio regio Parisiensi recenter habitis 
observationibus ab anno 1701. ad totum annum 
1720.2 in 1 Bd. Bologna, Pisarius, 1701. 4°. 10 BL, 
452 S., 2 Bl, 677 S., 1 ВІ. Hidr. d. Zt. mit Rsch. und 
Rvg. (Kopf und Schwanz mit Fehlstellen durch 
Wurmfraß, Rücken wurmlöchrig, Gelenke tls. 
gebrochen, Deckel mit Schadstellen, bestoßen). 
(160) 200,- 
Erste Ausgabe. — Riccardi I, 155. Lalande 341. Houzeau- 
L. 15310: „Felsina était l'ancien nom de Bologne. Ces éphé- 
merides sont calculeés pour le méridien de cette ville, 
d'après les "Tabulae Carolinae’ de Streete.“ - Vorsätze 
wurmstichig, Titel mit gelóschtem Besitzvermerk und 
Randausrifi, wenige Blätter mit hinterlegter Fehlstelle; zahlr. 


Marginalien von alter Hand in Tinte, tls. etw. gebräunt, 
stellenw. fleckig und wasserrandig, 


MOLTHER, J., Syzetesis (Graece), de forma et 
quantitate anni diluviani: qui fuit sexcentesimus 
Noachi. Frankfurt, A. Humm, 1618. 4 BL, 142 
(recte 126) S. Mod. Pgt. (87) 300,- 


Zinner 4673. — Versuch, das Jahr der Sintflut zu bestimmen. 
-Gebräunt. 


389 


390 


391 


392 


PEURBACH, G., Theoricae novae planetarum ab 
Erasmo Reinholdo pluribus figuris auctae, & illus- 
tratae scholijs. Recens aeditae & auctae ab ipso 
autore. Wittenberg, Н. Lufft, 1553. Mit 3 gefalt. 
Holzschnitt-Tafeln und zahlr. Textholzschnitten 
(ohne die 4 beweglichen Teile). 8 nn., 252 num. Bl. 
(Bl. Nr. 7 und 8 weiß). Mod. Hldr. (138) 500, 


STC 339. Adams P 2276. VD 16 P 2062. Houzeau-L. I, 
2252. Lalande 75. Zinner 2072: „Wenig Änderungen gegen- 
über der Ausgabe von 1542. Koppernick gelegentlich 
erwähnt.“ - Noch frühe Ausgabe des „bevorzugten Lehr- 
buchs der Astronomie des 16. Jahrhunderts“ (Kat. Schwein- 
furt 235) mit Kommentar des Wittenberger Mathematikers 
Erasmus Reinhold (erstmals 1542 erschienen). - Es fchlen 
die 4 beweglichen Teile zur Figur auf Bl. Мг, 95, diese mit 
kleinem Papierdurchbruch und kleinem Papierstreifen zur 
Montage der beweglichen Teile. - Titel unten breit ange- 
rändert. Etw. gebräunt und fleckig, vereinzelt mit Margina- 
lien von alter Hand. 


(PEZENAS, E.), Astronomie des marins . 
pour un observatoire fixe, que pour un obser- 
vatoire mobile. Avignon, Girard, 1766. Mit 8 Kup- 
fertafeln. 2 Bl, XX, 366 S., 1 BL, 35 S. Ldr. d. Zt. 
(Kapital leicht läd., stark beschabt, etw. bestoßen). 
(22) 300,- 
Erste Ausgabe. - Barbier I, 309. De Backer-S. VI, 649, 13. 
Houzcau-L. 10753. Lalande 495: „Plus élémentaire et plus 
étendu que L'Astronomie nautique de Maupertuis, Con- 
tient des formules pour résoudre tous les problemes de la 
sphère.” - Es gibt auch Drucke mit der Jahreszahl 1765. - 
Étw. gebräunt, wenig fleckig. - Siche Abbildung. 


PTOLEMAEUS, C., De praedictionibus astro- 
nomicis, cui titulum fecerunt, quadripartitum, 
libri quatuor. Posterior editio. Perugia, Tomassis 
Erben, 1646. 12°. Mit doppelblattgr. typographi- 
scher Widmungstafel und 2 Falttabellen. 6 Bl., 
370S., 1 ВІ. Hpgt. des 19. Jhdts. (etw. bestoßen). 
Q2) 200,- 
МИС 474, 327. - Diese Ausgabe nicht bei Houzeau-Lan- 
caster etc. - „Eine trockene didaktische Abhandlung, die im 
1. Buch über Möglichkeit und Nutzen der Sterndeutung im 
allgemeinen, im 2. über den Einfluß der Gestirne auf ein- 
zelne Volker und Länder und in den beiden letzten über die 
Beziehung von Horoskop und Menschenschicksal berich- 
тех" (Biedermann 362). - Etw. gebräunt und fleckig, tls. mit 
kleinen Wurmspuren und Wasserrändern. - Seltener Druck 
aus Perugia. - Siehe Abbildung. 


STÓFFLER, J., Elucidatio fabricae ususque 
astrolabii. Oppenheim, J. Köbel, 1524. Fol. Mit 
kolor. Holzschnitt- Titelbordüre, Druckermarke 
und zahlr. (22 nahezu blattgr.) Textholzschnitten, 
davon 3 mit beweglich mont. Teilen. 10 nn., 77 
(statt 78) num. Bl. Mod. Ldr. unter Verwendung 
alter blindgepr. Deckelbezüge. (22) 1.500,- 
Zweite Ausgabe. - STC 834. Adams $ 1887. VD 16 59192. 


Benzing, Kobel, 89. Zinner 1270. Lalande 44. Houzeau-L. 
1, 3256. — Das früheste deutsche Werk über Astrolabien. — 
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Nr 393 


Zahlreiche Holzschnitte mit Scheiben des Astrolabs. Die 
dazugehörigen Teile sind zeitgendssisch an den Rand der 
entsprechenden Tafel montiert (ob alle vorhanden, ist nicht 
feststellbar). Ab Fol. 67 die Schrift „De mensuris geometri- 
cis", hierzu 14 große figürliche Holzschnitte, die Vermes- 
sungsvorgänge in Landschaft und an Gebäuden illustrieren. 
= Das fehlende letzte Blatt auf altem Papier faksimiliert ein- 
gebunden. - Leicht gebräunt, teilw. etw. fleckig und leicht 
wasserrandig. Die beweglichen Skalen teils geknittert. - 
Siche Abbildung. 


Second edition. - The carliest German work on astrolabs. - 
Numerous woodcuts with discs of the astrolab. Contempo- 
rary mounting of the pertaining parts at margin of corres- 
ponding plate (whether all there, cannot be ascertained). - 
Lacking last leaf. - Slightly browned, partly a little soiled 
and with light waterstains, The movable scales here and 
there crinkled. ~ Modern calf by using old blind-pressed 
cover material. - See illustration. 





Botanik 








ARTUS, W., Hand-Atlas simmtlicher medi 
nisch-pharmaceutischer Gewächse. 5. gänzlich 
umgearb. Aufl. Bd. II (von 2) in 1 Bd. (ohne den 
Textbd.). Jena, Mauke, 1876. Mit 241 tls. eiweiß- 
gehöhten kolor. Kupfertafeln. 2 Bl. Lwd. d. Zt. 
(Rücken verblaßt, berieben und etw. bestoßen). 


(59) 800,- 


39 


395 





Nr. 395 





Nissen 53. - Die schönen, sehr зо! 
zeigen Blumen, Kräuter, Früchte, Pil 








ze u.a.— Einige Tafeln 
gleichmäßig leicht gebräunt; die Tafeln a am ker елей 
rand durchgehend hs. numeriert, wenig fleckig. — Siche Ab- 
bildung. 


BELLARDI, L., Quadri iconografici di botanica 
proposti ad uso delle scuole. Turin und Mailand, 
Paravia, 1863. Fol. Mit 60 farb. lithogr. eiweiß- 
gehöhten Tafeln. 40 S. Orig.-Umschlag und lose 
in OLwd.-Mappe EES (55) 500, 


Erste Ausgabe. - Nissen 127. Pritzel 594. - Die Tafeln mit 
Blättern, Blumen, Früchten, Gräsern, Pilzen etc. - Leicht 
wellig, an den Rändern etw. gebräunt, leicht fleckig. 


BONNET, CH., Untersuchungen über den Nut- 
zen der Blatter bey den Pflanzen. Aus dem Fran- 
zósischen übers. von J. Ch. Arnold. Nürnberg, de 
Launoy für Winterschmidt, 1762. 4°. Mit gestoch. 
Kopfvign. und 31 gefalt. Kupfertafeln von A. W. 
Winterschmidt. 8 Bl., 224 S. Pgt. d. Zt. mit Rsch. 
(leicht fleckig, ein wenig berieben und bestoßen). 
(120) 600,- 


Erste deutsche Ausgabe. - Nissen 202. Fromm 3610, - Vgl. 
Hunt 329. - Eine der frühesten Veröffentlichungen über die 
Photosynthese. „Bonnet should be considered one of the 
first naturalists to investigate experimentally the question 
of photosynthesis“ (DSB II, 286). — „Der Kupferstecher 
und Verleger dieses Werckes, Hr. Winterschmid hat diese 
Uebersetzung so prächtig an Papier, Kupfern und Druck 
verfertigen lassen, daß es dem Original in keinem dieser 
Stücke auch nicht im mindesten etwas nachgiebt. Würdiges 
Beispiel für alle seine Collegen in Teutschland, das um so 
rühmlicher, je seltener es ist" (Wallner 458). - Die Kupfer 
in sauberem, kräftigen Abdruck. — Stellenw. сіп wenig ge- 
bräunt, minimal fleckig. - Siehe Abbildung. 






































114 Naturwissenschaften - Botanik 
OPIRE POSTUME 
prr corre 
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[uz 
ж.а,» 
Nr. 402 Nr. 403 
First German edition. - One of the earliest publications on 397 CURTIS, V., The Botanical Magazi 
photo synthesis. = The copperplates in neat and strong Garden displayed. Bde. 1-1. der Rei 
impression. - Here and there a little browned, minimally ы 
soiled. - Contemporary vellum with spine label (slightly London, Couchman, 1787-1823. Mit 2441 (statt 
stained, a little rubbed and scuffed). = See illustration. 2444) tls. gefalt. altkolor. Kupfertafeln. Hldr. d. Zt. 
mit Rach, (tls. im Gelenk gebrochen, leicht berie- 
396  BULLIARD, (P), (Flora Parisiensis, ou dese ben und begroten е беске), (06 — 120007 
ons et figures des plantes qui croissent aux en m eg 22 тәттісі 2007: Bibl. ше 187. 
rons de Paris). 6 іп 5 Bdn. Paris, Didot, 1776-80. See ER - 
A асе er Mit Index für die ersten 42 Bde. — Ab Bd. XV wurde die 
Mit altkolor. gestoch. Titel, 642 altkolor. Kupfer- Reihe von John Sims fortgesetzt. - Ohne die Tafeln 1065 В, 
tafeln und beidseitig gestoch. Tabelle. Ldr. d. Zt. 1937 und 2236. - Tafel 2231 ist doppelt vorhanden; vor- 
mit 2 Rsch. und Rvg. (minimale Gebrauchsspu- handen sind auch die Tafeln 903 В, 923% und 1885 B. Leicht 
ren). (104) 5.000,- gebräunt und gering fleckig, sonst tadellos, - Exlibris, - 
Siche Abbildung Tafel 8. 
Erste Ausgabe. - Nissen 295. Pritzel 1352-53. Plesch 106. 
Bibl. Plesch 163-164. Stafleu-C. 902 und 904. Sitwell-B. 81. Particularly decorative, up to 1823 almost complete series. - 
Dunthorne 69. — Das vollständige Tafelwerk in feinem Alt- Without plates 1065 В, 1937 and 2236. - Plate 2231 existing 
kolorit. = Vorgebunden wie oft die „Introduction à la flore twice; also there plates 903 В, 923? and 1885 В, Sli er? 
des environs de Paris“, von Pritzel und Stafleu-Cowan browned, minimally soiled, otherwise flawless. - Exlibris, - 
separat aufgeführt. Mit den 40 altkolor. Kupfertafeln, die Contemporary half calf with spine label (partly broken at 
für den unvollendeten sechsten Bd. bestimmt waren. - Es joint, slightly rubbed and scuffed, also stained in parts). - 
fehlen die Titel von Bd. I und II der „Flora Parisiensis". — See illustration on plate 8. 
"Tafeln hs. numeriert und sauber mit den lateinischen Benen- 
nungen und den französischen Volksnamen beschriftet; zap DUHAMEL DU MONCEAU, (H. L), Traité 


gering gebräunt und fleckig. - Dekorativ gebunden. - Siehe 
Abbildung Tafel 8. 


First edition. - The complete plate work in delicate contem- 
porary hand colouring. - Lacks title of vol. I and П of „Flora 
Parisiensis". — Plates numbered by band, with carefully 
written names in Latin and the French popular names; 
minor browning and soiling. - Decorative binding. - Con- 
temporary calf with 2 spine labels and gilt back (minor signs 
of wear). — See illustration on plate 8. 


des arbres et arbustes qui se cultivent en France en 
plein terre. 2 Bde. Paris, Guerin & Delatour, 1755. 
4°. Mit 250 Holzschnitt-Tafeln, 4 gefalt. Kupfer- 
tafeln und 190 Textkupfern. 2 BL, LXII, 368 S.; 
2 Bl., 387 S. Ldr. d. Zt. mit 2 Rsch. (Rücken von 
Bd. I leicht brüchig, etw. berieben und bestoßen). 
(55) 1.500,- 
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Erste Ausgabe. – Nissen 547. Pritzel 2469. Stafleu-C. 1544. 
Hunt 552. - Die Holzschnitte, teilw. von den Stöcken der 
großen Mattioli-Bilder, in sauberen Abdrucken. - Vorsatz 
mit hs. Besitzvermerk, vereinzelt mit Papierdurchbruch, 
etw. gebräunt, gering fleckig. 


First edition. - Endpaper with ms. ownership entry, occasio- 
nally with paper perforation, some browning, minor soiling. 
- Contemporary calf with 2 spine labels (spine of vol. 1 
slightly cracked, a little rubbed and scuffed). 


— Traité des arbres fruitiers; contenant leur figure, 
leur description, leur culture, &c. 2 Bde. Paris, 
Saillant und Desaint, 1768. 4°. Mit gestoch. Fron- 
tisp. und 180 Kupfertafeln. 2 BL, ХХІХ S., 1 Bl., 
337 5.; 2 Bl., 280 S. Rotes Maroquin d. Zt. mit 
Rvg., Deckelfileten, Steh- und Innenkantenvg. 
sowie dreiseit. Goldschnitt. (91) 8.000,- 


Erste Ausgabe, die einzige im Quart-Format. - Pritzel 2466. 
Nissen 550. Stafleu-C. 1546. Plesch 229. De Belder 109. Sit- 
well-B. 93. Dunthorne 100. - Prächtige Darstellungen von 
Äpfeln, Birnen, Erdbeeren, Trauben, Nüssen, Pfirsichen etc. 
- „Dieses schöne Werk, dessen Bilder zumeist von einem 
sonst unbekannten, keineswegs unbedeutenden Maler 
namens Le Berriays herrühren, gehört stilistisch noch ganz 
dem Klassizismus Aubrietscher Prägung an. Doch bildet es 
insofern cine Brücke zur folgenden Periode, als sich unter. 
den Stechern schon manche Namen finden, die unter den 
bewegteren, farbenfreudigen Tafeln der Redoutézeit stehen, 
wie Ch. Milsan oder Claude Baron" (Nissen S. 136). — 
Lagen etw. gebräunt, sonst nur wenig fleckig. Druck 
auf kräftigem Papier, breitrandig. - Siehe Abbildung Tafel 8. 


First edition, the only one in quarto. = Magnificent illustra- 
tions of apples, pears, strawberries, grapes, nuts, peaches etc. 
— Some quires a little browned, otherwise only few stains. 
Printed on strong paper, wide-margined. ~ Contemporary 
red morocco with gilt back, fillets on boards, gilt outside and 
interior edges as well as three-sided gilt edge. - See illustra- 
tion on plate 8. 





GIARDINI, I. Giornale d'orticoltura anno 1863- 
1864. Bd. X der Reihe in 1 Bd. Mailand, Ubic 
1864. Mit 12 (1 gefalt., 11 farb. gedruckten bei- 
kolor.) lithogr. Tafeln. 2 Bl. 576 S. Hlwd. d. Zt. 
(Rücken aufgehellt, etw. lichtrandig, wenig fleckig 
und berieben). — Stellenw. gebräunt und fleckig. 
(36) 100,- 








(GIEZENDANNER, J. G.), Neues vollständiges 
Giftbuch, worin Gelehrte und Ungelehrte etwas 
zu ihrem Nutzen finden werden; lehrreiches 
Exempelbuch für den Bürger und Bauersmann 
und ganz besonders für Eltern und Lehrer. Chur, 
Kallenberger, 1835. Mit 34 altkolor. Holzschnitt- 
Tafeln. IX S., 1 Bl, 214 S. Pp. d. Zt. (teilw. stark 
beschabt und etw. bestoßen). (73) 400,- 
Tecoz, Librarium (1972), 178. - Seltenes, hübsch illustrier- 
tes Kräuterbuch. — Der Liechtensteiner Apotheker J. G. 


Giezendanner nannte sich „Provisor der Damurischen 
Apotheke zu Chur“, nachdem er 1815 die Witwe des Apo- 


402 


403 


404 


405 


thekers Damur geheiratet hatte. - Die schönen Holzschnitte 
sind verkleinerte Kopien nach Hegetschweilers „Die Gift- 
pflanzen der Schweiz“ (1827-29). - Titel gestempelt, stel- 
lenw. fleckig. 


GINANNI, G., Opere postume. Tomo primo 
(von 2). Venedig, Fossati, 1755. Fol. Mit gestoch. 
Titelbordüre, 56 Kupfertafeln, 5 gestoch. Vign. 
und einigen gestoch. Initialen. 6 Bl., XIX, 63 S., 
1 BL. Flex. Pp. d. Zt. (Rückenbezug fehlt, berieben 
und bestoßen). (132) 1.200,- 


Erste Ausgabe. - Gamba 2266. Stafleu-C. 2023 (dat. 1757, 
Erscheinungsjahr des zweiten Bandes). Nissen, ZBI, 1576. 
Nissen, ВВІ, 711. Pritzel 3337. - Nachgelassenes Werk des 
Grafen Giuseppe Ginanni aus Ravenna, der von Vallisnieri 
zur naturkundlichen Beschäftigung angehalten worden ist, 
um seine Schwermut zu überwinden, was ihm auch gelang, 
wie С. M. von Marten zu berichten weiß (Reise nach Vene- 

e, Bd. II, Ulm 1824,5. 383). Der erste Band, der Algen 
und Zoophyten behandelt, ist mit 55 naturkundlichen Kup- 
fertafeln komplett. Der zweite Band handelt über die M 
resfauna. - Stellenw. schwach wasserrandig, gering fleckig 
und gebräunt. = Schr scien. = Siche Abbildung. 


First edition. - The first volume dealing with seaweed and 
zoophytes, is complete with 55 copperplates of natural his- 
tory. The second volume deals with d deep-sea fauna, ~ Here 
and there with light waterstains, minimally stained and 
browned. — Very rare. - Contemporary limp vellum (lacks 
spine cover material, rubbed and scuffed). = See illustration, 








GMELIN, J. G., Flora Sibirica sive historia plan- 
tarum Sibiriae. Bde. I-II (von 4). St. Petersburg, 
Academia Scientiarum, 1747-49. 4°. Mit 2 gestoch. 
Kopfvign., 2 gestoch. Initialen und 149 gefalt. 
Kupfertafeln. CXXX, 221 S., 11 Bl; XXIV, 240 S., 
5 Bl. Pgt. d. Zt. (Deckel leicht aufgebogen, etw. 
fleckig). (5) 1.500,- 


Erste Ausgabe. - Stafleu-C. 2047. Nissen 721. Hunt 531 
(nur Bde. I-II): „Fundamental work on Siberian plants.“ - 
Vorsitze tls. cingerissen; vereinzelt leicht gebräunt und etw. 
fleckig, nur wenige Tafeln etw. über den Plattenrand be- 
schnitten. - Schönes Exemplar. - Siche Abbildung. 








First edition. - Endpapers partly torn; occasionally slightly 
browned and a little soiled, only a few plates cut beyond 
plateline. - A beautiful copy. - Contemporary vellum 
ee 


(GODET, CH. Н.), Description des plantes ve- 
néneuses du Canton de Neuchätel. Neuchätel, 
Gerster, 1846. Mit 26 kolor. lithogr. Tafeln. 8, 3 S., 
26 Bl. Stark läd. Lwd. d. Zt. - Erste Ausgabe. - 
Pritzel 3401. – Gebrauchsspuren. (160) 200,- 





GOETHE, R., H. DEGENKOLB UND R. 
MERTENS, Acpfel und Birnen. Die wichtigsten 
deutschen Kernobstsorten. Berlin, Parey, 1894. 42, 
Mit 104 farb. lithogr. Tafeln mit den entsprechen- 
den Textbl. 2 BL, 13 $., 3 Bl. (Anzeigen). OLwd. 
(gering berieben und bestoßen). (160) 400,- 
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Nr. 405 


Erste Ausgabe. - Vgl. Junk 6638 (Ausg. 1896). - Die in kräf- 
tigen Farben lithographierten Tafeln zeigen 53 Apfel- und 
51 Birnensorten. ~ Erw. gebräunt, minimal fleckig. - Siehe 
Abbildung. 


HAWORTH, A. H., Synopsis plantarum succi 
lentarum cum descriptionibus, synonymis locis, 
observationibus culturaque. (Hrsg. von E. von 
Paula Schrank). Nürnberg, Schrag, 1819. VIII, 
376 S. Pp. d. Zt. mit Rsch. (leicht lichtrandig). (2) 
100,- 
Erste deutsche Ausgabe. - Stafleu-C. 2490. Pritzel 3858. 
Zimmermann 139. - Leicht gebräunt, gering fleckig. 








НЕСІ, С., Illustrierte Flora von Mittel-Europa. 
7 Tle. in 13 Bdn. Wien und München (1906-31). 
4^. Mit zahlr. meist chromolithogr. Tafeln und 
Tausenden von Textabb. OLwd. (Gebrauchsspu- 
ren). (99) 600,- 
Erste Ausgabe. — Nissen 840. — Standardwerk der floristi- 
schen Literatur Mitteleuropas. - Die Bandteilung wie folgt: 
1, I, HI, IV/1-3, V/1-4, VI/1-2 und VII (mit dem Gesamt- 
register). - Gut erhalten. - Ohne Rückgaberecht. 
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GENCIANA. 
€ Ganciana calida MA cca in fecundo a 


Was herbs codem попит , Er cius radie 
ha medicine » Vederadivnon herba in 


mazi & ararahendi K di hureticum, V inum decor 
omis cias radicis Keadicis үгсов cül gms: 
ni 


Nr. 408 


HERBARIUS - INCIPIT TRACTATUS DE 
VIRTUTIBUS HERBARUM. Venedig, A. Bin- 
doni, 1520. 4°. Mit Druckermarke auf dem Titel 
und 150 Textholzschnitten. 4 nn., CL num., 18 nn. 
ВІ. (das letzte Bl. weiß). Mod. flex. Pgt. mit Rsch. 
(132) 8.000,- 


STC 325. EDIT 16 CNCE 22575. Sander 615. Essling 1193. 
Klebs-B. 14. Nissen 2311. Durling 2269: „An anonymus 
compilation from classical Arabic and medieval sources, 
first published in Mainz in 1484. It has been mistaken 
attributed to Arnaldus de Villanova." - ,Unterscheidet sic 
in Text und Einteilung nur wenig von den deutschen Aus- 
eben, während die Abbildungen, obschon etwa in dersel- 
en Größe wie die Mainzer, völlig umgezeichnet sind. In 
einzelnen Fällen kann man noch das deutsche Vorbild 
erkennen, zumeist sind die Figuren aber mit ziemlichem 
Verständnis nach der Natur gezeichnet" (Schreiber IX). = 
Der letzte Teil des Werkes enthält 96 kurze Kapitel über 
Drogen, Gewürze, Früchte, Mineralien, tierische Produkte 
etc. ~ „Last edition of the Latin Herbarius, the fifth issued 
at Venice and the sixth printed in Italy. The woodcuts 
ted from the same blocks" (Klebs-Becher). - Titel 
zer Notiz, 2 Blätter im Schlußteil mit hs. Marginalien, das 
letzte weiße Blatt mit Federproben. Leicht gebräunt, ds. 
etw. fleckig. Insgesamt gutes Exemplar. -Siehe Abbildung. 








Title with short note, 2 leaves in the final section with ms. 
marginalia, last blank leaf with ink probes. Slightly 
browned, partly a little soiled. Altogether a good copy. - 
Modern limp vellum with spine label. ~ See illustration. 
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Altkoloriert 


HERBARUM, arborum, fruticum, frumentorum 
ac leguminum, animalium praeterea terrestrium, 
volatiliu(m) & aquatilium ... imagines depictae. 
Frankfurt, Ch. Egenolff, (1546). 4°. Mit altkolor. 
Titelholzschnitt und Hunderten von altkolor. Text- 
holzschnitten. 8 Bl., 265 S. Blindgepr. Schwei: 
ldr. d. Zt. auf Holzdeckeln mit 2 Metallschließen 
(fleckig, berieben und bestoßen, Bezug an den 
Kanten teilw. etw. aufgeplatzt). (5) 8.000,- 


Erste Ausgabe. - VD 16 Н 2193. Benzing, Egenolff, 232. 
Nissen 2345. - Nicht bei Hunt und in den Sammlungen 
Desch und De Belder. - Frühes Kräuter- und Arzneibuch 
mit ca. 1000 Holzschnitten in kriftigem Altkolorit. — Vor- 
sätze und Titel mit hs. Besitzvermerken, Eintragungen und 
Federproben. Unterschiedlich gebräunt, meist stärker 
fleckig und wasserrandig. - Siehe Abbildung Табе 9. 


First edition. - Early herbal book and pharmacopoeia with 
about 1000 woodcuts in strong contemporary hand colou- 
ring. - Endpapers and title with ms. ownership entries, anno- 
tations and ink probes. Variable browning, mostly stronger 
soiled and with waterstains. - Contemporary blind-pressed 
pigskin over wooden boards with 2 metal clasps (soiled, 
rubbed and scuffed, cover material partly a little bursted at 
edges). — See illustration on plate 9. 








HERBARUM, arborum, fruticum, frumentorum 
ac leguminum, animalium praeterea terrestrium, 
volatiliu(m) & aquatilium ... imagines depictae. 
(Frankfurt, Ch. Egenolff, 1552). 4°. Mit Hunder- 
ten von altkolor. Textholzschnitten. 7 (statt 8) Bl., 
298 (statt 318) S. (ohne S. 169/170, 299ff. und das 
letzte nn. DL), Blindgepr. Schweinsldr. d. Zt. auf 
Holzdeckeln (etw. fleckig, berieben und bestoßen, 
Bezug an den Kanten teilw. etw. auf- oder abge- 
platzt). (113) 1.200,- 


VD 16 H 2194 (falsche Kollation). Benzing, Egenolff, 305. 
Neufforge 509. Nissen 2345. = Nicht bei Hunt und in den 
Sammlungen Plesch und De Belder. - Zweite Ausgabe (EA 
1546) des frühen Kräuter- und Arzneibuches mit über 1000 
Holzschnitten in kräftigem Altkolorit. - Titel mit großem 
unteren Ausriß (ca. 2/3 Text- und Bildverlust). - Es fehlen 
am Anfang das zweite BI. (Index) und am Ende alles nach 
S. 298. - Die S. 191/192 unten mit Ausriß (etw. Bildverlust). 
Die letzten 3 Bl. mit unteren Eckausrissen. Die Innendeckel 
mit vielen hs. Eintragungen. Blatt *3 mit breit hinterlegten 
Einrissen, Bl. 7 und 8 in den unteren Ecken hinterlegt. Etw. 
gebräunt, stärker fleckig, tls. mit Gebrauchsspuren und 
andschäden. 


Second edition (first edition 1546) of the early herbal book 
and pharmacopoeia with more than 1000 woodcuts in strong 
contemporary hand colouring. - Title with large tear-out at 
bottom (ca. 2/3 loss of text and illustration). — Lacks at the 
beginning the second leaf (index) and at the end all after 
р. 298. - Рр. 191/192 with tear-out at bottom (some loss of 
illustration). The last 3 leaves with tear-outs at lower corner. 
Inner covers with many handwritten annotations. Tears of 
leaf *3 widely backed, leaves 7 and 8 backed at lower corner: 
Somewhat browned, stronger soiled, partly with signs of 
wear and marginal damages. - Contemporary blind-pres- 
sed pigskin over wooden boards (a litle soiled, rubbed and 
scuffed, cover material at edges somewhat bursted in parts). 
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JACQUIN, N. J., Oxalis. Monographia iconibus 
illustrata. Wien, Wappler, 1794. 4%, Mit 81 (75 


kolor.) Kupfertafeln und doppelblattgr. Falttafel. 
2 Bl, 1195. Ldr. d. Zt. mit Rsch. und Кур, (etw. 
fleckig, beschabt und bestoßen). (5) 3.000,- 


Erste Ausgabe. - Nissen 977. Plesch 393. De Belder 178. 
Dunthorne 155. Stafleu-C. 3254. DSB VII, 58 (dat. irrtüm- 
lich 1784): „Аз a botanist Jacquin was the most important of 
the younger contemporaries of Linnaeus. He was the first 
writer in German to utilize to any large extent Linnaeus 
system of binary nomenclature, and was foremost in his 
time with respect to the number of new species and in a 
consistent way. His descriptions аге still valid today.“ = 
Nicht bei Hunt. - Der Gehilfe Jacquins, Johannes Scharf, 
zeichnete die 81 Figuren für die Oxalis-Monographie und 
stach sie nach eigenem Verfahren in Kupfer. Die Kolorie- 
rung бабе wohl von Martin Sedelmayer ausgeführt wor- 
den sein (vgl. Nissen S. 185). — Titel recto, alle Tafeln verso 
gestempelt (Dublette der UB Wien). = Siche Abbildung 
Tafel 9. 








First edition. - Title recto, all plates verso stamped (double 
copy of the University Library Vienna). - Contemporary 
calf with spine label and gilt back (a little soiled, scratched 
and scuffed). — See illustration on plate 9. 


KOCH, R., Das Blumenbuch. 3 in 1 Bd. (Mainz, 
Mainzer Presse, 1929-30). Fol. Mit 250 kolor. 
Holzschnitt-Tafeln von Е Kredel nach Қ. Koch. 
3, 7 Bl. OLdr. (gering fleckig und mit wenigen 
Schabspuren). (17) 800,- 
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Soulsby 322. Hulth 26. Heimann 54. Pritzel 5411. — Titel 
gestempelt, S. 329/330 und 567/568 mit alt hinterlegten 
CAROLI LINN EI Eecher нао Шору ады 
$a Rete Man Sauce Ancora, Miss & Boras des zweiten Bandes mit hs. Notizen, us. fleckig. 
rers Uraani Fern sts. mu Sutra Рады; 
am жаз Acar birce, Mowers База Тоша. 
ges Чоран. fuc & fan. Сылқ, 415 - Philosophia botanica in qua explicantur funda- 
menta botanica. Editio secunda curante J. G. Gle- 
ditsch. Berlin, Himburg, 1780. Mit gestoch. Portr. 
und 11 Kupfertafeln. 3 BL, 362 (recte 360) S. Pp. d. 
PLANTARUM, 7 ый 
a Hulth 79. Pritzel 5426. Soulsby 445 und 3135. - „The Phi- 
EXHIDENTES losophia botanica is the key to Linnaeus and the epitome of. 
the predominance of aristotelian-thomistic methodological 
PLANTAS RITE COGNITAS, thinking in taxonomic botany“ (Stafleu, Linnaeus, 32). - 
ao Mit dem schönen Porträt Linnés, gestochen von Glassbach. 
GENERA RELATAS, - Vorsatz mit zeitgenössischem Kaufvermerk und moder- 
CUM > nem Widmungsgedicht; etw. gebräunt und fleckig. 
Dirrreestiss Srece, 
Konst "Талыш, 416 -Species plantarum, exhibentes plantas rite cogni- 
$тхоктыз SELECT, tas secundum systema sexuale digestas. 2 in 1 Bd. 
Locis BAS, Stockholm, Salvius, 1753. 6 Bl., 560 S.; 1 Bl, S. 
SYSTEMA SEXUALE 561-1200, 16 BI. Mod. Ldr. (88) 2.000,- 
DIGESTAS. Erste Ausgabe. - Soulsby 4802. Hulth 89. Heimann 107. 
Pritzel 5427. Stafleu-C. 4769. Hunt 548. Sparrow 136, 
Tomus 1. Carter-M. 192: „In den Species Plantarum von 1753 wer. 
den siebentausenddreihundert Arten beschrieben, alle nach 
dem Sexualsystem geordnet und fast alle von Linné selbst 
untersucht.” - Mit zahlr. Marginalien von alter Ha 
Tinte, tls. stark wasserrandig und etw. gebräunt. 
Abbildung. 
First edition. - With numerous marginalia by contemporary 
hand in ink, partly with strong watersains and some 
Nr. 416 browning. = Modern calf. - See illustration. 
Eines von 1000 Ex., durch den Insel-Verlag vertrieben. - 417 (LONICER, A, Kreuterbuch). Fragment. (Frank- 
SSC Kee furt, Egenolff Erben, 1582 oder Frankfurt, S. Lato- 
mus für V. Steinmeyer, 1609?). Fol. Mit zahlr. 
| . kolor. Textholzschnitten. Ca. 300 Bl. Stark läd. 
413 LEUBA, E, Les champignons comestibles et les Ldr. d. Zt. (170) 500,- 
espèces vénéneuses. Neuchâtel, Delachaux & Nin rh nndis it E 
Niestlé, (1887)-90. Fol. Mit 54 (52 chromolithogr.) Ohne Rück, perci, IDEE COMME SONA OS 
Tafeln. XLI, 118 S., 1 Bl. Mod. Hlwd. unter Ver- 3 
wendung der Orig.-Deckelbezüge.(88) 400,- | | 
418 MALO, СН., Guirlande de flore. Paris, Janet, 
Erste Ausgabe, gleichzeitig auch in deutscher Sprache CEET ko 
erschienen. Stafleu-C. 4457. Uellner 991. Volbracht 1172. (1815). 12°. Mit gestoch. kolor. Titel und 15 kolor. 
Nissen 1183. Lonchamp 1807. — Teils schwarzgrundige Kupfertafeln. ХХХУІ, 216 S., 4 Bl. (Kalendarium 
Tafeln mit zweisprachigen Legenden (französisch und für 1816). OPp. in OPp.-Schuber (leicht fleckig). 
deutsch); die beiden schwarz-weißen Tafeln schematisch. - (23) 400, 
Leicht gebräunt, Tafeln etw. fleckig. 
Vicaire V, 478. Dunthorne 35. Nissen 1265. Blunt 219. - Die 
reizenden Blumenkupfer nach Bessa. - Tadellos. 
414 LINNE, C. VON, Genera plantarum eorumque 
characteres naturales secundum numerum, figu- 419 MAUND, B., The Botanic Garden. Bd. X der 


ram, situm, et proportionem omnium fructifi- 
cationis partium. Curante ). Ch. D. Schreber. 
Editio octava. 2 Bde. Frankfurt, Varrentrapp und 
‘Wenner, 1789-91. XXXII, 379; 8 $., S. (381)-872. 
Pp. d. Zt. (fleckig, leicht berieben, etw. bestoßen). 
(78) 100,- 


Reihe. London, Groombridge, (1843). Mit ge- 
stoch. Titel und 24 kolor. Kupfertafeln mit je 
4 Abb. 100 nn. ВІ. Hldr. d. Zt. mit Wappensupra- 
libros. (55) 250,- 
Stafleu-C. 5712. Nissen 2222. Plesch 515. Pritzel 6004. — 


Vorsatz mit hs. Besitzvermerk, etw. gebräunt, leicht fleckig. 
= Exlibris. 
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Nr. 421 


MAYRHOFER, J., Flora Weltenburgensis. Re- 
gensburg, Pustet, (1879). Mit doppelblattgr. Karte. 
118 S. OHlwd. (etw. fleckig). (81) 200,- 


Erste Ausgabe. - Stafleu-C. 5757. Bibliographie der deut- 
schen Benediktiner 130. - Seltene Publikation des Kloster- 
bibliothekars und Botanikers Josef Mayrhofer (1818-1905) 
zur niederbayerischen Flora. - Titel gestempelt und mit 
kleinem Fleck. 






ORCHIDEEN - WARNER, R., UND В. 5. 
WILLIAMS, The Orchid Album. Bde. V und VI 
(von 11). London, Williams, 1886-87. 4°. Mit 
% kolor. bzw. farb. lithogr. Tafeln. 52; 52 nn. Bl. 
Hldr. d. Zt. (Vorderdeckel von Bd. VI lose; stärker 
beschabt und bestoßen). (55) 1.500,- 
Erste Ausgabe. - Nissen 2107. Stafleu-C. 6282 (unter 
Moore). Sitwell-B. 149. Cat. Massachusetts 329, — Mit pracht- 
vollen Tafeln des gesuchten Orchideen-Werkes. — Erw. 
gebräunt, tls. stärker fleckig. - Exlibris. — Siche Abbildung. 





First edition. - With magnificent plates of the much sought- 
fier work on orchids Some browning, partly stronger. 
soiling. - Exlibris. - Contemporary half calf (front cover of 
vol. VI loose; stronger scratching and scuffing). - See illus- 
tration. 


RAPIN, R., Hortorum libri IV. Cum disputatione 
de cultura hortensi. Paris, (Cramoisy in der) 
Imprimerie Royale, 1665. 4°. Mit Frontisp. von 
Ch. Le Brun, Titelvign., 7 Initialen, 7 Kopf- und 
3 Schlußvign. (alles gestochen). 12 BL, 2195. Ldr. 
d. Zt. (beschabt und bestoßen). (19) 800,- 
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Erste Ausgabe. - Nicéron 153, 8, Oberlé, Amoenitates, 466. 
- Diese Ausgabe nicht bei Goldsmith, Hunt Vgl. De 
Backer-S. VI, 1446, 13 (nennt nur 114 S.). = „Le poème sur 
les ‘Jardins’ est d'une latinité si élégante et d'une si grande 
supériorité sur les autres poèmes de Rapin ди" 

qu'il ne l'avait pas composé mais l'avait pris 
эсги lombard que possédait du prince napolitai 
~ „Rapin's 'Hortorum Libri IV’ was a very popular work 
that was republished many times“ (Hunt 324 zur Ausg, 
1672). - Vorsatz mit Besitzvermerk, Titel mit und 
Stempel. Leicht gebräunt, wenig fleckig. Am Ende mit 
Wurmspur. - Siche Abbildung. 


















ROSES, LES. Étrennes aux dames. Seconde éd. 
Paris, Rosa, o. J. (1816). 12°. Mit teilkolor. gestoch. 
Titel, 12 kolor. Kupfertafeln und 6 Notizbl. mit 
gestoch. Bordüren. 7 Bl., S. (11)-145. Ldr. 4. Zt. 
mit Rsch. und Rvg. (etw. fleckig und bestoßen). 
(36) 300,- 
Grand-Carteret 1710: „Се charmant peti obtint un 
trés grand succes et fut réimprimé à plusieurs reprises, sans 
changement aucun." - Reizender Almanach mit Darstel- 
lungen von Rosen in feinem Kolorit; die Bordüren der 
Notizblätter illustrieren die zwölf Monate. - Vorsitze lim- 
schattig stdlenw. leicht fleckig. - Hübsches Exemplar. 





SAINT-HILAIRE, A. DE, Lecons de botanique 
comprenant principalement la morphologie végé- 
tale. Paris, Loss, 1840. Mit 24 lithogr. Tafeln. 4 Bl., 
VIII, 9305. Hldr. d. Zt. mit Rsch. (wenig bestoßen 
und berieben). (73) 100,- 
Pritzel 7992. — Die Lagen 40 und 41 verbunden, 145. etw. 
gebräunt und stellenw. braunfleckig. 
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Nr. 428. 


Handzeichnungen 


SCHEIDT, W. VOM, ,Flora von Deutschland. 
Kolorierte Originalzeichnungen von Werner vom 
Scheidt“. 500 aquarellierte Federzeichnungen und 
2 hs. Titelblätter, alle monogrammiert „wvs“, auf 
festem Zeichenpapier. Um 1960/70. 29,5 x 20,8 
cm. Lose in zwei Lwd.-Kassetten d. Zt. (etw. be- 
schädigt). (104) 1.500,- 


Schr saubere, fein gezeichnete und dezent aquarellierte 
Federzeichnungen in Originalgröße mit Abbildungen von 
Gräsern, Blumen und Sträuchern aller Art. Jeweils unten 
rechts eigenhändig vom Zeichner mit lateinischem Namen 
verschen, ebenso eigenhändig die zwei Titelblätter und die 
Deckelschilder der Kassetten. In der Erfassung und Ver- 
deutlichung der charakteristischen Pflanzenmerkmale der 
Photographie durchaus überlegen. Wohl für ein nicht reali- 
siertes Buchprojekt geschaffen. Der Maler und Zeichner 
Werner vom Scheidt (1894-1984) ist vor allem als Illustrator 
klassischer russischer Literatur bekannt geworden. — 
Maschinenschriftliches Tafelverzeichnis beiliegend. - Die 
Tafeln makellos und in frischem K dort. -Siche Abbildung 
Tafel 9. 





Very clean, delicate pen and ink drawings, with soft water- 
colours, in original size with illustrations of grass, flowers 
and bushes of all kinds. Probably created for a book project 
which was not realized. — Enclosed a type written plate 
index. — The plates are immaculate, in fresh colouring. — 
Loose in two contemporary cloth cases (a little damaged). — 
See illustration on plate 9. 
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SMITH, J. E., Botanische Grammatik. Aus dem 
Englischen übers. Wien, Lechner, 1824. Mit 
21 kolor. Kupfertafeln. XXIV, 208 S. Orig.- 
Brosch. (wasserrandig, angeschmutzt). (78) 80,- 


Vgl. Pritzel 8747. Stafleu-C. 12.256. — Smith war Schüler 
Linnés und erwarb dessen Nachlaß. - Tafeln mit hs. 
Beschriftungen in Bleistift, minimal gebräunt und fleckig. 


(SPAENDONCK, С. VAN, Fleurs dessinées 
d'après nature. Paris, Selbstvlg. und Bance, 1801). 
Gr.-Fol. 23 (statt 24) altkolor. Kupfertafeln von 
P. F. Le Grand, J. J. Godefroy u. a. nach С. van 
Spaendock. Lose Tafeln ohne Einband. (66) 
8.000,- 


Erste Ausgabe. - Stafleu-C. 12.523. Blunt 175. Nissen 1879, 
Pritzel 8809. Dunthorne 314 (Tafelverzeichnis . Slg, Plesch 
414: „Ce sont probablement les plus belles gravures de 
fleures qui aient jamais été faites. D existe des exemplaires 
coloriés à la main ou imprimés en couleurs, mais sous ces 
formes, le travail au pointillé est moins apparent". - Das 
prachtvolle, komplett sehr seltene Pflanzenwerk Gerrit van 
Spaendoncks (1746-1822) ist in sechs Heften zu je vier 
afeln offenbar bis auf den Titel ohne weiteren Text erschie- 
nen. Vorhanden die Tafeln: „Anemone double, Anemone 
coronaria" ~ "Campanule gantelée, Campanula 
lium" - „Chêne commun. Quercus robur" - „Г 
prée. Digitalis purpurea“ - „Grande Capuc 
lum majus" — „Iris bleu-clair. Iris pal 
ble. Hyacinthus orientalis" — „Lavatere а 
Lavetera trimestris" — „Lilas. Syringa vulgari 
de Turquie. Zea Maya" — «Mauve det. Malva ale 
„Mufle de veau. Antirrhinum majus* — „Neflier cult 
Mespilus germanica" (auf aufgewalztem China) - „Pavot 
cultivé. Papaver somniferum“ — „Pivoine double, Paconia 
officinalis" - „Reine-Marguerite. Aster chinensis" ~ „Rose 
à cent feuilles, Rosa centifolia" (2 Fassungen) - „Rose de 
Provins. Rosa Gallica“ - ,Rose-tremiere. Alcea rose 
„Sceau de Salomon. Convallaria multiflora" (auf aufge- 
walztem China) - „Souci des Jardins, Calendula officinalis" 
= „Тийре des Jardins. Tulipa Gesneriana", - Die meist far- 
big gedruckten Tafeln in kräftigem, leuchtenden Altkolorit 
überarbeitet — Es fehlt die Tafel „Seringat odorant”, - Rän- 
der tls. cin wenig gebräunt und mit leichten Lisuren. 
Abbildungen Tafel 10. 


First edition. - Most of the plates printed in colour and reton- 
ched in strong and brilliant contemporary colouring. - Lacks 
plate „Seringat odorant". Margins partly a little browned 
and with slight damages. ~ Loose plates without binding, - 
See illustrations on plate 10. 
























































THEOPHRASTOS ERESIOS, De historia plan- 
tarum libri decem, Graece & Latine. (Hrsg. von) 
J. Bodaeus a Stapel. Accesserunt J. C. Scaligeri in 
eosdem libros animadversiones. Amsterdam, 
(J. Broersz für) H. Laurensz, 1644. Fol. Mit 
gestoch. Titel (in Pag.) und über 600 Pflanzen- 
holzschnitten im Text. 10 BL, 1187 S., 44 Bl. Pgt. 
d. Zt. (etw. beschabt und bestoßen). (5) 2.000,- 
Erste illustrierte Ausgabe mit griechisch-lateinischem Pa- 
ralleltext. — Pritzel 9197. Nissen 1947 nc. Choulant 59. 
Plesch 739. Hunt 240. Krivatsy 11780. Mendelssohn IV, 
482: „Descriptions and illustrations of Cape plants, inclu- 


ding the first known picture of a Stapelia.“ - Besonders 
reich kommentierte Ausgabe. „Der Aristoteles Schüler, 
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Freund und Nachfolger im Lehramt; die Botanik verdankt 
ihm umfassendste und verständigste Bearbeitung im Alter- 
tume und verehrt ihn als ihren frühesten Begründer“ 
(Choulant). ~ Das Werk enthält vieles sowohl über Heil- 
pflanzen und -kräuter als auch über exotische Gewächse. 
Die Zeichnungen der afrikanischen Pflanzen stammen уоп 
dem Missionar Justus Heurnius. - Nur stellenw. leicht 
gebräunt und wenig fleckig. - Siche Abbildung, 


First illustrated edition with Greek- Latin parallel text. - 
Particularly richly commented edition. - Only bere and 
there slighily browned and hardly soiled. - Contemporary 
vellum (a little scratched and scuffed). ~ See illustration. 


VAILLANT - GAUDICHAUD, CH., Voyage 
autour du monde exécuté pendant les années 1836 
et 1837 sur la corvette La Bonite, commandée par 
M. Vaillant. Histoire naturelle botanique. Paris, 
Bertrand, 1841-52. Fol. Daraus: 40 Kupfertafeln 
(1 doppelblattgr.). Lose, ohne Einband. (71) 300,- 


Sabin 98298. Forbes 1468. Hill Coll. 1752. - Aus dem 149 
Tafeln umfassenden Atlasband der botanischen Sektion des 
großangelegten, seltenen Expeditionsberichts, der insgesamt 
15 Text- und 3 Atlasbinde umfaßt. - Vorhanden die Tafeln: 
4-7, 13-27, 29-31, 35-38, 39/40 (Doppelblatt), 41, 51-54, 60, 
62, 63 und 66-70. - Breite Ränder tls. läd. und gebräunt, 
Darstellungen etw. braunfleckig. 


WILBRAND, J. B., Handbuch der Botanik nach 
Linnés System. 2 Bde. Gießen, Heyer, 1819. Mit 
16 gefalt. Kupfertafeln. X, 544 S.; 1 Bl., 491 (recte 
489) S. Hldr. d. Zt. mit Кур. (tls. starke Ge- 
brauchsspuren). (79) 300,- 


Erste Ausgabe, - Pritzel 10261, - Fliegende Vorsitze mit 
gelöschtem Besitzvermerk; leicht gebräunt, stellenw. etw. 
eselsohrig, wasserrandig und braunfleckig. - DAZU: 
WILLDENOW, C., Anleitung zum Selbststudium der 
Botanik. Berlin 1809. Mit gestoch. Ports. und 4 kolor. Kup- 
fertafeln. - Pritzel 10283. - SMITH, J., Anleitung zum 
Studium der physiologischen und systematischen Botanik. 
Wien 1819. Mit 15 Kupfertafeln. - Pritzel 8745. - 
DIETRICH, Е, Neuer Nachtrag zum Lexicon der Gärtne- 
rei und Botanik. Bde. I-V und VII-IX (von 10) in 8 Bdn. 
Berlin 1825-38. - Stafleu-C. 1468. - Und vieles mehr. 


WOODVILLE, W., Medical Botany. 3 Tle. und 
Suppl. in 4 Bdn. London, Phillips, 1790-94. 4°. Mit 
272 (statt 274) altkolor. Kupfertafeln. Ldr. d. Zt. 
mit 2 Rsch. (Gelenke etw. angebrochen, leicht 
lichtrandig, berieben und bestoßen). (104) 1.000,- 


Erste Ausgabe. = Pritzel 10398. Nissen 2183. Hunt 716. 
Henrey 1521 f. und S. 30: „Excellent plates." Stafleu-C. 
18.272. Plesch 823: „They are not from Sowerby's English 
Botany, as claimed by Nissen." — Schönes Werk, enthält 
überwiegend die gebräuchlichsten pharmazeutischen Pflan- 
zen. Die sorgfältig kolorierten Tafeln zeigen u. a. Rosen, 
Krokus, Zitronenblüte, Orchideen, Rhododendron, Lilien, 
Arnika, Malven, Veilchen, Mohn, Weintrauben etc. - Es 
fehlen die Tafeln 227 und 228. — Gering gebräunt und 
fleckig. - Siche Abbildung Tafel 9. 


First edition. — Lacks plates 227 and 228. — Minor browning 
and soiling. — Contemporary calf with 2 spine labels (joints 
somewhat bursted, a bit discoloured, rubbed and scuffed). - 
See illustration on plate 9. 
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WOOSTER, D., Alpine Plants. Sec. ed. 2 Bde. 
London, Bell, 1874. 4°. Mit 108 farb. Tafeln. XII, 
152 S; 2 BI, 140 S. OLwd. - Stafleu-C. 18285. 
Nissen 2186. — Etw. gebräunt. (55) 300,- 


Land- und Forstwirtschaft, 
Gartenbau 





BAUDEMENI, E., Les races bovines au con- 
cours universel agricole de Paris en 1856. Études 
zootechniques. 2 in 1 Bd. Paris, Imprimerie Impé- 
riale, (1861-64). Qu.-Fol. Mit 87 auf China mont. 
Tafeln und 5 mont. kolor. Karten. 3 Bl., LXXIV 
S51 BL, 5 Bl. Zwischentitel (Atlas ohne den Titel). 
Hldr. d. Zt. (stärker beschabt und bestoßen). (55) 

1.000,- 


Erste Ausgabe. — Nissen 257.: „The plates were produced 
by a mixed process of photographic transposing on to a 
metal plate (heliography) followed by handwork of various 
kinds = soft-ground etching, mezzotint and aquatint, the. 
background tint being achieved by lithography." - Die 
schönen großformatigen Tafeln mit Rinderrassen aus Däne- 
mark, Deutschland, Großbritannien, Frankreich, Holland, 
Österreich und der Schweiz. — Es fehlt der Titel des Atlas- 
bandes. - Minimal gebräunt, wenig fleckig, = Siche Abbil- 
dung. 








First edition. - Beautiful, large-sized plates with cattle from 
Denmark, Germany, Great Britain, France, Holland, Aus- 
tria and Switzerland. — Lacks title of atlas volume. - Minor 
browning and soiling. - Contemporary half calf (stronger 
этисе and кийе) = Set lastration 








COLERUS, J., Oeconomia ruralis et dome: 
Darinn das gantz Ampt aller trewer Hauß-Vätter. 
Jetzo aber, auff сіп Newes in vielen Büchern 
mercklich corrigirt, verm. und verb. 2 Tle. und 
Anhang in 1 Bd. Mainz, Heil, 1645. Fol. Mit 
gestoch. Titel, 24 Textkupfern und zahlr. Text- 
holzschnitten. 3 Bl., 128 S., 6 Bl., 732 S., 18 BL, 
348 S., 4 Bl., 59 S., 1 Bl. Рут. d. Zt. (fleckig und 
ohne Schließen) mit läd. Schutzumschlag des frü- 
hen 19. Jhdts. mit Rsch. und goldgepr. Mono- 
gramm. (88) 3.000,- 
Eines der erfolgreichsten sogen. Hausvater-Bücher. ~ Cole- 
rus (1566-1639) „verkörperte das deutsche landwirtschaft- 
liche Wissen der Zeit vor dem 30jährigen Kriege" (NDB III, 


319) und blieb während des 17. Jahrhunderts der vorherr- 
schende landwirtschaftliche Schriftsteller (vgl. Fraas 63). = 
Innengelenk etw. wurmstichig; gebräunt und fleckig. — 
Gestochener Titel mit hs. Besitzvermerk des Deutsch- 
ordensstifts von Bad Mergentheim, dessen Bibliothek durch 
die Säkularisation an die Königliche Bibliothek von Würt- 
temberg kam. Drucktitel mit Wappenstempel der „König- 
lichen Hand-Bibliothek“. In einem Papicr-Schutzumschlag. 
mit dem goldgepr. königlichen Monogramm. - Siche Abbil- 
dung. 
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Nr. 433 





One of the most successful so-ca 
joint with some worming; browned and soiled. — Engraved 
title with ms. ownership entry of the German order convent. 
of Bad Mergentheim whose library came into possession of 
the Royal Library of Württemberg at she time due зеси- 
larisation. Printed title with armorial stamp of the „König- 
liche Hand-Bibliothek". In a paper dust jacket with the gilt 
stamped royal monogram. - Contemporary vellum (soiled 
and without clasps) with damaged dust wrappers of the carly 
19th century with spine label and gilt stamped monogram. - 
See illustration. 


HOLZPROBEN - MUSTERSAMMLUNG der 
Firma Georg Heider, Fürth in Bayern, mit 150 
Holzproben auf 15 Tafeln. Fürth um 1880/1900. 
Tafelgr.: 26,8 x 16,5 cm (Proben je 3,2 x 5,8 cm). 
Lose in Lwd.-Schuber d. Zt. (Gelenk der Lasche 
etw. brüchig; leicht berieben und bestoßen). (96) 

80,- 
Dünne Täfelchen mit der Maserung von heimischen und 


exotischen Gehölzen. — Rahmen gering fleckig, minimale 
Gebrauchsspuren. 


(ISNARD, CH.), Kurtze und Gründtliche Un- 
derweisung, wie die weisse Maulbeer-Bäum, in 
disen Landen auff underschidliche Weiß, zu Er- 
züglung der Seyden-Würmern, dem allgemeinen 
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Wesen zum besten, sollen gepflantzt werden. Aus 
dem Frantzösischen in das Hochteutsche übers. 
(von Georg Kapffer). Wien, Kürner, 1669. Mit 
gestoch. Frontisp. und 4 Kupfertafeln. 4 Bl., 
231 S., 3 Bl. Ldr. d. Zt. (starke Gebrauchsspuren). 
(88) 600,- 
Erste Ausgabe. -STC 182. Holzmann-B. IV, 8562. = Frühes 
Werk über den Anbau, die Verarbeitung und den Gebrauch 
von Scidenraupen und Maulbeerbäumen. - Eine weitere 
Ausgabe erschien 1689 in Bern. - Buchblock gebrochen, 
Titel mit hinterlegtem Löchlein, Frontispiz angefalzt. - Sehr 
selten. - Siche Abbildung. 









MEDICUS, ЕС., Unächter Acacien-Baum. Bd. I 
(von 5) in 1 Bd. Leipzig, Gräff, 17(94)-96. Mit 
gefalt. Kupfertafel. Hldr. d. Zt. mit Rsch. (wenig 
berieben, etw. fleckig und bestoßen). (143) 120,- 
Stafleu-C. 5779. Mantel I, 256. - Seltene Zeitschrift über 


Akazie und die Förderung ihres Anbaus. - Gering ge- 
bräunt, stellenw. etw. fleckig und leicht wasserrandig. 





NAGEL, H. VON, Theoretisch-praktischer 
Unterricht zur Seiden-Kultur in Baiern. München, 
Lentner, 1824. VI S„ 1 BL, 152 S. Pp. d. Zt. mit Vg. 
(lichtrandig, angeschmutzt, leicht aufgebogen). 
(2) 120,- 
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Erste Ausgabe. - Gering gebräunt, sonst recht sauber. - 
DAZU: DERS., Die ermunterte Seidenzucht in Bayern. 
München 1826. Mit 2 gefalt. Holzschnitt-Tafeln. - Beilage. 


PARMENTIER, A. (A.), UND N. DEYEUX, 
Neueste Untersuchungen und Bemerkungen über 
die verschiedenen Arten der Milch. Aus dem 
Französischen übersezt. Hrsg. von Alexander) 
Nikolaus) Scherer. Jena, Voigt, 1800. VIII, 416 S. 
Mod. Pp. unter Verwendung alten Papiers. (59) 

100,- 


Erste deutsche Ausgabe. - Lesky 491. - Vgl. Wellcome IV, 
308. Blake 339. Bayle-Th. 621. Hoefer XXXIX, 232 (alle 
französische EA 1799). Hirsch-H. IV, 510. - Seltene Publi- 
kation des französischen Pharmazeuten Antoine Augustin 
Parmentier (1737-1813), der sich durch seine Preisschrift 
über den Kartoffelanbau einen Namen machte. Die Acade- 
mie Francaise hatte während der Hungersnot einen Preis 
für die Abhandlung über dasjenige Gemüse ausgesetzt, das 
das Brot ersetzen könne. Auch sonst erwarb er sich um 
Landwirtschaft und Ernährung große Verdienste. Während 
der Kontinentalsperre suchte er nach Surrogaten für den 
Zucker und empfahl den Traubengrup. - Fleckig. 
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Nr. 436 


PAULLINI, С(Н). Е, Kleine doch curieuse und 
vermehrte Bauren-Physic, von Neuen mit unter- 
schiedlichen Stücken vermehret und verbessert. 
Frankfurt und Leipzig, Stößel, 1711. 166 S. Inte- 
rims-Pp. d. Zt. (fleckig, bestoßen, mit kleinem 
Wurmgang). (67) 300,- 


Dünnhaupt 59.3. Bóning-S. 36: „Interessante Schrift, die in 
einer cigenartigen Mischung praktische Hinweise und 
Rezepte zu verschiedenen land-, garten- und hauswirt- 
schaftlichen Arbeiten gibt und mit einer historischen Dar- 
stellung der Bedeutung der Landwirtschaft von Salomo bis 
Aristoteles deren Geringschätzung begegnen will." Letzte 
und umfangreichste Ausgabe dieses Hausvaterbuches (die 
Ausgabe von 1719 ist eine Titelauflage). - Gebräunt. 





PROFE K. VON, Beyträge zur Beförderung und 
Verbesserung der Land- und Forst-Kultur. Düs- 
seldorf, Schreiner, 1802. XIII S., 1 Bl., 112$. Рр. а. 
Zt. (etw. fleckig, leicht berieben und bestoßen). 
(2) 80,- 
Erste Ausgabe. Mantel II, 200. — Anfänglich wasserrandig, 
gering gebräunt, kaum fleckig. 
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REAUMUR, (R. A. E) DE, Art de faire éclorre 
et d'élever en toute saison des oiseaux domestiques 
de toutes especes. Seconde éd. 2 Bde. Paris, Impri- 
тегіс Royale, 1751. Mit 16 gefalt. Kupfertafeln 
und 11 gestoch. Vign. ХУШ, 364 S4 2 BL, 427 S. 
Ldr. d. Zt. mit Rsch. und Ќур. (stellenw. geringe 
Wurmspuren, etw. berieben). (73) 100,- 
Nissen 3314. - Nicht bei Ronsil. - Zweite Ausgabe der erst- 
mals 1749 erschienenen Abhandlung über künstliche Brut- 
methoden. — Die Tafeln zeigen Brutkästen und andere 
Apparate, die Vignetten die Arbeit auf einem Hiihnerhof.— 


Der zweite Band ds. mit leichtem Wasserrand; ansonsten 
kaum fleckig, 


SCHMALZ, (J. L. E), Thierveredlungskunde. 
Königsberg, Bornträger, o. J. (1832). Nur Atlas. 
Qu.-Fol. 17 lithogr. Tafeln. Pp. d. Zt. mit eingeb. 
Vorderdeckel der Orig.-Brosch. (tls. stärker be- 
schabt und bestoßen). (169) 300,- 
Erste Ausgabe, - Nissen 3697. — Vgl. Schrader-H. 1649. = 
Die Tafeln mit Kühen, Schafen, Schweinen und Ziegen. — 


Tafel 15 und 16 lose, leicht wasserrandig, etw. gebräunt, 
wenig fleckig. 






(STAFF, W. E VON), Etwas über den Borken- 
käfer, oder die Baumtrockniß fichtener Waldun- 
gen. Leipzig, Schwickert, 1786. Mit gestoch. Titel- 
vign. 86 S. Ohne Einband. (88) 150,- 
Holzmann-B. 11, 2284. Horn-Sch. II, 21018. Hagen II, 183. 
= Staff war Oberforstmeister in Ilmenau. ~ Obere rechte 
Ecke der Titelei mit schmalem Wasserrand, sonst tadellos. 






VANIERE, J., Praedium rusticum. Nova editio. 
Paris, Barbou, 1774. Mit gestoch. Frontisp. XVI, 
427 S., 2 Bl. Geglättetes Ldr. d. Zt. mit reicher Ver- 
goldung (etw.berieben, wenig bestoßen). (19) 300,- 


Erste Ausgabe mit diesem Frontispiz. - De Backer-S. УШ, 

'ohen-R. 1006. Oberlé, Amoenitates, 571. Thiebaud 

: „Beau frontispice de Gravelot gravé par de Longueil. 

Une des plus jolies éditions." - Häufig aufgelegtes Lehr- 

‚dicht über die Landwirtschaft (EA 1730). Die Gedichte 

Handeln von Fischfang, Jagd, Bienen-, Schaf- und Tauben- 

е verdiente sich damit den Beinamen „galli- 

scher Vergil" — Zu Beginn außen knapp beschnitten (F ron- 

tisp. bis zum Bildrand). Sonst insgesamt frisch und sauber. 
Mit Exlibris von Baron de Warenghien. 











ZINCKE, С.Н., Allgemeines oeconomisches Lexi- 
соп. 4. Aufl. 2 in 1 Bd. Leipzig, Gleditsch, 1764. Mit 
gestoch. Frontisp. und 22 gefalt. Kupfertafeln. 11 
(statt 19?) BI., 3520 Sp. Рет. d. Zt. mit Rsch. (Rücken 
schadhaft, fleckig und beschabt). (106) 150,- 
Bóning-S. 551. Dochnahl 179. Weiss 4341. Humpert 1411. 
— Vgl. Zischka 245. Seemann 607. Kress 3969. Goldsmiths 
8041 (andere Ausgaben). - Vorsatz mit Besitzvermerk, 
Frontispiz verso gestempelt und mit Eintrag von alter Hand 
in Tinte, Titel mit kleinem Ausschnitt (ohne Textverlust), 
anfangs im oberen Bug wenig wurmstichig, wenige Tafeln 
mit geringen Randläsuren, vereinzdt fleckig. 
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447 ALTHAUS, (J. VON), Versuche über den Elect- 


448 


449 


romagnetismus nebst einer kurzen Prüfung der 
Theorie des Herrn Ampere. Mit einer Vorrede 
vom Hofrath Muncke. Heidelberg, Oswald, 1821. 
Mit gefalt.lithogr. Tafel. ХУП, 378. Brosch. d. Zt. 
(gering bestoßen). (88) 400,- 


Erste Ausgabe. - Mottday 566. Ronalds 8. Overmicr-S. 125. 
Wheeler Gift 776: „Remarks on А mpere's electrodynamical 
experiments." - Gegen Ende am unteren Seitenrand was- 
serrandig, fleckig und etw. gebräunt. 


BACON, R., Opus majus. Nunc vero diligenter 
recusum. Accedit prologus galeatus in reliqua 
opera ejusdem autoris. Venedig, Pitter, 1750. Fol. 
Mit Titelvign., 2 gefalt. Kupfertafeln und gefalt. 
Tabelle. XL, 367 S. Pgt. d. Zt. (etw. fleckig und 
berieben, Ecken z. Tl. stark mit Bezugsverlust 
bestoßen). (104) 1.500,- 


Ebert 1484. Sotheran 5913. Graesse 1, 271: ,Infiniment 
rare." - Vgl. für die Erstausgabe von 1733: Poggendorff 1 
85. Ferchl 18. Wheeler Gift 280. - „The greatest scientific 
and philosophical work of the Middle Ages ,.. He stated as 
the fundamental principle that the study of natural sciences 
must rest solely оп experiment; and in the fourth part he 
explained in detail how astronomy and physical sciences 
rest ultimately on mathematics, and progress only when 
their fundamental principles are expressed in a mathemati- 
cal form. Mathematics, L say, should be regarded as the 
alphabet of all philosophy" (Sotheran), = Buchblock vom 
Einband gelockert. Leicht gebräunt, tls. etw. fleckig. 


Book-block loosened from binding. Slightly browned, partly 
а little stained, ~ Contemporary vellum (some soiling and 
rubbing, comers partly heavily scuffed affecting cover 
material). 











BOSSE, A., Traité des pratiques geometrales et 
perspectives, enseignées dans l'Academie Royale 
de la peinture et sculpture. Paris, Selbstvlg., 1665. 
Mit gestoch. Frontisp., gestoch. Widmung und 69 
(1 doppelblattgr.) Kupfertafeln. 7 Bl, 140 S. Ldr. d. 
Zt. (Gelenke leicht brüchig, beschabt und besto- 
беп). (19) 600,- 


Erste Ausgabe. - Ornamentstichslg. Berlin 4719, Cicognara 
816. Brunet 1, 1127. - Die zweite der großen, das 17. Jahr- 
hundert stark beeinflussenden, ja fast dominierenden 
‚Abhandlungen von Abraham Bosse. In seiner 1645 erschie- 
nenen „Maniere de graver en taille douce" hatte er gefor- 
dert, die Druckkunst müsse die Zeichnung getreu nachah- 
men (hundert Jahre später fand Cochin das genaue 
Gegenteil zutreffend), in seinem hier vorliegenden Lehr- 
werk legte er dafür die theoretischen Grundlagen (vgl. 
ausführlich Gramaccini-M., Französische Reproduktions- 
graphik 1648-1792, passim). - Tafeln 6 und 7 doppelt ein- 
gebunden. - Titel mit hs. Besitzvermerk, stärker gebräunt 
und fleckig, - Siche Abbildung Seite 95. 
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451 


452 


453 


BUCHNER, J. Р, Tabula radicum, quadratorum 
et cuborum, in welcher von allen gegebenen Cubis 
und Quadratis der Radix biß auff 12000. alsofort 
ohne eintziges Rechnen extrahiret zu finden. 
Nürnberg, Helmers, 1702. Schmal-8°. Mit ge- 
stoch. Frontisp. 7, 134 Bl. Ldr. d. Zt. mit Schlie- 
Ben (leicht berieben und fleckig). (78) |120 


Erste Ausgabe. - Zachert-Z. 1, 280. - Postum erschienenes 
Rechenwerk mit Logarithmentafeln, die der Verfasser 
ursprünglich nur zum Eigenbedarf erstellt hatte. - Fronti- 
spiz gestempelt (außerhalb des Abbildungsrahmens), Titel 
mit Besitzvermerk von alter Hand in Tinte, wenig fleckig, - 
Gestoch. Exlibris Jos(eph) Wageneckher" und hs. Beste 
vermerk des Archidiakons von Gars, August Hacklinger. 


CARPENTARIUS (CHARPENTIER), J., Ad- 
monitio. Ad Thessalum, Academiae Parisiensis 
methodicum, de aliquot capitibus prooemij 
mathematici: quae continet eiusdem Carpentarij 
praelectiones in sphaeram. Paris, Th. Brumen, 
1567. Mit Druckermarke auf dem Titel. 4 nn., 102 
(recte 104) num. Bl. Restauriertes Pgt. d. Zt. 
(fleckig, etw. berieben und bestoßen). (22) 200,- 


Erste Ausgabe. - STC 92. IA 135.740. - Carpentarius war 
u. a. Leibarzt des Königs, Professor ilosophie am 
College de France und Dekan der medizinischen Fakultät. 
Er war ein fanatischer Anhänger der aristotelischen Lehre 
und erbitterter Gegner des Calvinisten Peter Ramus, an des- 
sen Ermordung er maßgeblich beteiligt gewesen sein soll 
(vgl. auch DSB XI, 287 unter Ramus). - Leicht gebräunt, 
tls. etw. fleckig und wasserrandig, = Siehe Abbildung. 






DARJES, ). G., Erste Gründe der gesamten 
Mathematik. Neue und verb. Aufl. Jena, Cuno, 
1757. Mit 31 gefalt. Kupfertafeln. 9 BL, 944 S., 
35 Bl. Hldr. d. Zt. mit Rsch. (Deckel leicht ge- 
wölbt und mit Wurmfraß, bestoßen). (78) 150,- 


Vgl. Poggendorff 1, 523 (EA 1747). ADB IV, 758. - Die 
hübschen Kupfer mit Darstellungen zur Architektur, 
Artillerie, Astronomie, Geometrie, Mechanik, Optik etc. 
Ts. leicht gebräunt und wasserrandig, wenig fleckig. 


EGGER, K., Leitfaden zu Vorlesungen über 
populäre Experimental-Physik für Liebhaber der 
Natur und die Jugend. 2. verb. Aufl. München, 
Fleischmann, 1829. Mit 6 lithogr. Faluafeln. X, 
360 S. 1 BL, 1 Bl. Anzeigen. OPp. (Rückenbezug 
tls. schadhaft, angeschmutzt und bestoßen). (78) 

150,- 
Nicht bei Poggendorff und in den Kinderbuch-Biblio- 


graphien. — Ein Jahr vor Eggers Tod erschienen. — Wenig 
fleckig. 


454 


IAC. CARPEN- 
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cipem Carolum Lotatingum, ` 


| 





PARISIIS 
Apod Thomam Brumennium, in 
€ Brunello,/üb figno Oliux, 
1367 


Nr 451 


GOETHE, (J. W. VON), Zur Farbenlehre. 
2 Textbände und Tafelband. Wien, Geistinger, 
1812. 8° und 4°. Mit 17 (12 kolor.) Kupfertafeln. 
1 Bl, XL, 318 S., 2 BL, 296 S., 2 Bl; 1 BL, ХХ. 
368 S., 2 BL, VIII, 333 S., 1 ВІ; 24, 12 S. Lwd. d. 
Zt. mit Rsch. und Lwd. um 1850 (Rückenschilder 
der Textbände tls. abgesplittert, ansonsten fleckig, 
stark beschabt und bestoßen). (116) 1.600,- 


Simmtliche Schriften, Bde. ХХ-ХХШ. - Hagen 348 und 
348 b-c. Goed. IV/3, 583, 46 a 1. Schmid 68-71 und 77-79. 
= Zweite Ausgabe der Farbenlehre, einschließlich der im 
Quartformat erschienenen „Erklärung der zu Goethe's Far- 
benlchre gehörigen Tafeln" und der „Anzeige und Ueber- 
sicht". - „Goethe's first publications on optics (1791) cul- 
minated in his Zur Farbenlehre’, his longest and, in his own 
view, best work, today known principally as a fierce and 
unsuccessful attack on Newton's demonstration that white 
light is composite." (DSB V, 445). - Textbände fleckig. - 
Vorsatz und Titel des Tafelbandes gestempelt und mit hs. 
Besitzvermerk, Titel im Bug verstärkt und mit hinterlegtem 
Eckabri8, Text stark fleckig, die Tafeln sauber beschnitten 
und alt auf Trägerblätter montiert, diese leicht gebräunt und 
gewellt. - Siche Abbildung Таға 10. 
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Second edition of the theory of colours. - Text volumes stai- 
ned. - Endpaper and title of plate volume stamped and with 
ms. ownership entry, title reinforced at guard and backed at 
comer, ext heavily soiled, plates cropped ina neat way and 
mounted on supporting leaves, the latter slightly browned 
and undulated. ~ Contemporary cloth with spine label and 
cloth around 1850 (spine labels of text volumes partly 
chipped off, apart from that stained, heavily scratched and 
scuffed). - See illustration on plate 10. 


HANSSEN (НА №2), S., Tractatus geometricus, 
darinen hundert schéne, ausserlesene, liebliche 
Kunst Quaestiones, durch welche allerley Longi: 
Plani: und Solidimetrische Messung, sehr kiinst- 
lich zu thun und zu verrichten seind. Auf gemel- 
ter Niederländischen Sprach in Hochteütsch 
transferiert durch Sebastianum Curtium. Amster- 
dam, W. Janß, 1617. 4°. 14 BL, 126 S. Mit zahlr. 
Textholzschnitten (ohne das Porträt). Hpgt. d. Zt. 
(Deckel aufgebogen und Bezug gewellt, ange- 
schmutzt und berieben). (36) 300,- 


STC C 245 (unter Cardinad Sybrand). Jöcher-A. II, 1792. 
= Die Originalausgabe des mathematischen Lehrbuches des 
‚Amsterdamer Sybran(d)t Hanssen (auch Hansz oder Hans- 
zen; 1578-1647) erschien 1614 unter dem Titel „Hondert 

cometrische questien", - Zum Übersetzer vgl. Poggen- 
dorf 1,1334. - Titel апсы (geringer Buchstabenverlust 
tls. gebräunt und wasserrandig, fleckig. = VORGEB.: 
SCHULTZE, CH., Geometria theoretica, facili ac succincta. 
methodo in compendium redacta: quondam in Gymnasio 
Vratislaviensium Mar. Magdalenaco ab ipso auditoribus suis 
proposita. Breslau und Brieg, J. Steck und Ch. Jacob, o. J. 
(са. 1690). Mit 14 Kupfertafeln. 20 Bl. - VD 17 7:6913125 
(nennt noch 14 Bl. Anhang). - Mit montiertem Wappen- 
kupfer Karls VI. auf der ersten Tafel verso. 








KÓBERLEIN, J. M., Lehrbuch der Elementar- 
Geometrie und Trigonometrie. Sulzbach, Seidel, 
1824. Mit 12 gefalt. Kupfertafeln. VIII, 566 S., 
1 Bl. Pp. d. Zt. (stärker berieben, etw. bestoßen). 
(78) 150,- 
Erste Ausgabe. - Lommer 247. Zachert-Z. II, 912. Ham- 
berger-M. XXIII, 195. - Durchschossenes Exemplar. - 
Gering gebräunt und fleckig. - DAZU: SPENGLER, J., 
Gründliche Anleitung zur theoretisch und praktischen 


Geometrie und Trigonometrie. Augsburg 1807. Mit 16 ge- 
falt. Kupfertafeln. - Mehrere Beilagen. 


LAGRANGE, J. L., Mathematische Werke. 
Deutsch hrsg. von A. L. Crelle. 3 Bde. Berlin, Rei- 
mer, 1823-24. Mit 2 gefalt. lithogr. Tafeln (ohne 
das Portr.). Hlwd. um 1900 (berieben). (105) 

200,- 
Poggendorff 1, 496 (unter Crelle). Fromm 13889. - Titel ge- 
stempelt, braunfleckig. 


-Théorie des fonctions analytiques. Paris, Impri- 
merie de la République, (1797). Fol. 2 BL, VIII, 
276 S. Spät. Hldr. (etw. beschabt und bestoßen). 
(128) 1.000,- 


459 


460 


461 


Erste Ausgabe. — Riccardi 1/2, 3, 4.1. Sotheran 10403. DSB 
VII, 570: „In it Lagrange intended to show that power series 
expansions are sufficient to provide differential calculus 
with a solid foundation. Today mathematicians are partially 
returning to this conception in treating the formal calculus 
of series.” - Leicht gebräunt, tls. stärker fleckig. 


First edition. - Slightly browned, partly stronger soiled. — 
Later half calf (a litle scratched and scuffed). 


LAMBERT, J. H., Die freye Perspektive. Bd. I 
(von 2)in 1 Bd. Zürich, Heidegger, (Orell, Geßner 
und Fücflli), 1759. Mit 6 веѓа. Kupfertafeln. 6 Bl., 
196 S., 1 Bl. Ldr. d. Zt. mit Bach, und Кур, (etw. 
beschabt und bestoßen). (73) 300, 


Erste Ausgabe. - Poggendorff I, 1355. Leemann van Elck 
45. Cantor IV, 607. Darmstaedter 203: „Die Grundlehren 
der Zentral- und Parallelprojektion." — In diesem Werk 
begründet Lambert noch vor Monge die beschreibende 
Geometrie als eigenständige mathematische Disziplin. 
„Intended for the artist wishing to give a perspective draw- 
ing without first having to construct a ground plan, it is 
nevertheless a masterpiece in descriptive geometry, contai- 
ning a wealth of geometrical discoveries" (DSB Vil, 599). = 
Vorsätze und Titel mit Besitzvermerk in Tinte, tls. leicht 
gebräunt und stellenw. wenig fleckig. 








LAMY, B., Traité de perspective. Paris, Anisson, 
1701. Mit 8 (1 gefalt.) Kupfertafeln. XXIV, 228 S., 
4 Bl. Ldr. d. Zt. mit Rsch. und Кур, (Schwanz etw. 
eingerissen, wenig beschabt und bestoßen). (73) 

300,- 
Erste Ausgabe. - Quérard IV, 499. Cioranescu 39825. DSB 
VII, 611. Poggendorff 1, 1363. - Vereinzelt leicht braun- 
fleckig, 


Erste Gedanken zum Computer 


LEIBNIZ, С. W., Nouvelle arithmetique binaire. 
- Explication de l'arithmétique binaire, qui se sert 
des seuls caracteres 0 & 1; avec des remarques sur 
son utilité, & sur ce qu'elle donne le sens des 
anciennes figures Chinoises des Fohy. I: S. 58-63. 
11: S. 85-89. IN: HISTOIRE DE L'ACADEMIE 
ROYALE DES SCIENCES. Année MDCCIII. 
2 Tle. in 1 Bd. Paris, Boudot, 1705. 4°. Mit ge- 
stoch. Frontisp., gestoch. Titelvign., 12 (10 gefalt.) 
Kupfertafeln und einigen Textholzschnitten. 5 Bl., 
148, 467 S., 1 Bl. Spät. Hldr. mit Кур. (etw. berie- 
ben und bestoßen). (104) 3.000,- 


Erste Buchausgabe. - Ravier 166. - Zwei Abhandlungen 
über das binäre System, die zweite von Leibniz selbst, die 
erste anonym über das binäre System von Leibniz und das 
System des Chincsen Fo Hi. - Leibniz gilt als der Erfinder 
des dualen oder binären Systems. Er glaubte auch, in dem 
vorca. 4000 Jahren von Fo Hi entwickelten Zeichensystem 
(Kombination von zwei Zeichen, einer durchgängigen und 
einer unterbrochenen Linie) sein System zu erkennen. 
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№ 461 


Enthält ferner Beiträge über Physik, Anatomie 
Botanik, Geometrie, Astronomie, Hydro; 
Mechanik, - Unter den Autoren G. D. Cassini 
tion de deux taches dans le soleil), G.-Ph. La Hire (Obser- 
vation d'une tache qui a parut dans le soleil au mois de Juil- 
let 1703) und D. Bernoulli (Extrait d'une lettre contenant. 
l'application de sa règle du centre de balancement à toutes 
sortes de figures), ferner der medizingeschichtlich wichtige 
Beitrag „Description du coeur d'une grande tortué terrestre 
de l'Amérique avec des reflexions sur celle de M. du Ver- 
ney“. = Frontispiz unten mit kleinem Tintenfleck. Nur 
gering fleckig, insgesamt frisches Exemplar. - Siche Abbil- 









dung. 





First book edition. - Two treatises on binary system, the 





second by Leibniz himself, the first anonymously on Leib- 


niz's binary system and the system by the Chinese Fo Hi. - 
Frontispiece at bottom with small inkstain. Only minimally 


soiled, altogether a fresh copy. - Later half calf with gilt back 


(a little rubbed and scuffed). - See illustration. 


- Nova methodus pro maximis & minimis, item- 


que tangentibus, quae nec fractas, nec irrationales 
quantitates moratur, & singulare pro illis calculi 
genus. Leipzig, Günther für Grosse und Gle- 
ditsch, 1684. 4°. Mit Kupfertafel. S. 467-473. — IN: 
ACTA ERUDITORUM anno MDCLXXXIV 
publicata. Ebda. 1684. Mit zus. 14 (4 gefalt., 3 dop- 
pelblattgr., davon 2 gefalt.) Kupfertafeln und Text- 
kupfer. 5 Bl., 591 $., 3 Bl. Рес. d. Zt. (leicht fleckig, 
wenig berieben und bestoßen). 8.000,- 











Nr. 462 


Erstdruck. - PMM 160. Dibner 109. Horblit 66 a. Honey- 
man Coll. 1972. Norman 1326. Ravier 90. der wi 
tigsten Abhandlungen in der Geschichte der Mathematik. 
Leibniz beschreibt hierin seine selbständige Entdeckung der 
Differential- und Integralrechnung, eine Methode, ohne die 
die Entwicklung der modernen Naturwissenschaften 
undenkbar wäre. - „Although both Newton and Leibniz 
developed similar ideas, Leibniz devised a superior or 
symbolism and his notation is now an essential feature in 
all presentations of the subject. With the calculus a new era 
began in mathematics, and the development of mathemati- 
cal physics since the seventeenth century would not have 
been possible without aid of this powerful technique“ 
(PMM). - Dieser Band enthält ferner 4 weitere Erstdrucke 
von Leibniz: De dimensionibus figurarum inveniendis 
($. 233-236), Demonstrationes novae de resistentia solido- 
rum (5. 319-325), Additio ad schedam de dimensionibus 
curvilineorum (S. 585-587) und Meditationes de cognitione. 
etc. (S. 585-587). 


BEIGEB.: DASS. Anno MDCLXXXV publicata. Ebda. 
1685. Mit 15 (1 gefalt., 5 doppelblattgr. und gefalt.) Kupfer- 
tafeln. 3 Bl, 595 (recte 605) S., 6 Bl. - Beiträge über Theo- 
logie, Rechtswissenschaften, Medizin, Physik, Mathem: 
Philosophie etc. Auch hier ein Erstdruck von Leibni 
Demonstratio geometrica regulae apud staticos receptae de. 
momentis gravium in planis inclinatis, nuper in dubium 
vocatae (S. 501-505; Ravier 93), ferner 2 Erstdrucke von 
Robert Boyle: Tentamen porologicum (S. 422-424) und 
Apparatus brevis ad naturalem & experimentalem aquarum 
mineralium historiam (S. 587-590). - Fliegender Vorsatz mit 
hs. Bibl.-Nummer. Leicht gebräunt, wenig fleckig, im Gan- 
zen schönes Exemplar. - Siehe Abbildung. 
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E SSC 464 NOLLET, (J. A.), Essai sur l'électricité des corps. 
1 ir Paris, Guerin, 1746. Mit gestoch. Frontisp. und 
4 gefalt. Kupfertafeln. ХХ S., 2 Bl., 227 S. Ldr. d. 
Zt. mit Rsch. und Rvg. (Kopf mit restaurierter 
Fehlstelle, etw. fleckig, teilw. stark bestoßen). (73) 
NOMETRIA à 
Erste Ausgabe. — Ekelöf 246. Roller-G. II, 248. Wheeler 
Gift 329: „Abbe Nollet, friend of Du Fay and Réaumur, was 
GEO E I R IC A Professor of Experimental Philosophy in the College de 
п Navarre. Electric matter is either affluent or effluent; Du 
ЖҰ ss seu Tess Ray's distinción of varcous and rorinout clodrictby dise 
c ded; 1256 feet of hempen cord electrified by excited glass 
3 “LINEARIS А tube; electric brushes; van Muschenbrock's Leyden phial 
Les DEE experiment." = Vorsätze leimschattig, teils gebräunt und 
Kee sid Lee, Se stellenw, braunfleckig. 
Regulam Circinumg; Е 
rn a 465 - Lettres sur l'electricité. Paris, Guerin und Dela- 
luper abaco exercenda, tour, 1753. Mit 4 gefalt. Kupfertafeln. XI, 264 S. 
5 SEH Ldr. d. Zt. mit Rsch. und Rvg. (Kopf und Schwanz 
Figurarum planarum deferiptioni wurmstichig und mit Fehlstellen, bestoßen), (73) 
pa 200,- 
linearum inaccesfibiiium dimenfionem Erste Ausgabe. - Quérard VI, 444. Wheeler Gift 379. DSB 
accommodata: X, 147. - Die berühmten „Briefe“ wurden bis 1767 mit zwei 
weiteren Bänden fortgesetzt. - Etw. gebräunt und stellenw. 
auctore. braunfleckig. 
JOANNE CHRISTOPHORO 
ORTELIO, MATHEMATICO, 466 ORTELIUS (OERTEL), J. CH., Trigonometria 
~ geometrica seu linearis. Frankfurt und Leipzig, 
Francofurti d Lipia Groschuff, 1690. Mit 17 gefalt. Kupfertafeln. 5 Bl., 
Apud Fridericum Grofehuifium, 147 S. Pgt. d. Zt. (Gelenke lädiert, wenig fleckig). 
1690, (81) 600,- 
$ Erste Ausgabe. - STC O 243. - Titel und letztes Blatt mit 
e Nd Besitzvermerk des Mathematikers Petrus Heckenberg (vgl. 
Jócher-A. Il, 1855). - Siche Abbildung. 
Nr. 466 


463 


First issue. — One of the most important treatises in the 
history of mathematics. Leibniz describes here bis personal 
discovery of differential and integral calculus. - Fly-leaf with 
ms. library number. Slightly browned, hardly soiled, 
altogether a beautiful copy. - Contemporary vellum (slightly 
soiled, hardly rubbed and scuffed). — See illustration. 


NILSON, CH. A., Anleitung zur mathemati- 
schen Zeichnungskunst. (Tafelbd.) Augsburg, 
KK Privil. Kunsthandlung, о. J. (1803). Mit 
gestoch. Titel und 80 Kupfertafeln. Brosch. d. Zt. 
(78) 80,- 


Einzige Ausgabe. — Hamberger-M. XIV, 669. — Anleitung 
zum geometrischen Zeichnen, zu der noch ein Textband mit 
XXXVI, 352 S. erschien. - Verfaßt von Christoph Andreas 
Nilson, der in Augsburg am Gymnasium bei St. Anna als 
Mathematik- und Zeichenlehrer tätig war. — Die Tafeln 
num. A-R und I-LXIII. - Gebräunt, wasserrandig, Titel 
gestempelt. 





467 


468 


469 


POPPE, J. Н. M., Handbuch der Experimental- 
Physik. Hannover und Pyrmont, Helwing, 1809. 
Mit 6 gefalt. Kupfertafeln. УШ, 394 S., 1 Bl. Hldr. 
d. Zt. mit Rsch. (beschabt und bestoßen). (48) 

250,- 


Erste Ausgabe. - Poggendorff П, 502. - Oben wasserrandig, 
erw. flockig.- Selten. 


PRANDEL, J. G., Geometrie und ebene Trigo- 
nometrie. München, Lentner, 1794. Mit 9 gefalt. 
Kupfertafeln. 4 Bl., 207 S. Рр. d. Zt. (bestoßen). 
(78) 80,- 
Erste Ausgabe. - Hamberger-M. VI, 159. Baader 1/2, 153 


(datieren beide 1793). - Zum Verfasser vgl. ADB XXVI, 
503.- Titel gestempelt und mit Quetschfalte, wenig fleckig. 


ROHR, J. B. VON, Compendieuse physicalische 
Bibliotheck. Vornehmlich zum Nutzen der Lieb- 
haber der Land- und Feld-Wirtschafft ausgearbei- 
tet. - Compendieuse Haußhaltungs-Bibliotheck. 
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472 


Leipzig, Martini, 17(16)-24. Mit 2 gestoch. Fron- 
tisp.7 Bl.,336S., 31,7 BL,472 S, 12 ВІ. Pgt. d. Zt. 
(Rückendeckel leicht aufgebogen, Vorderdeckel 
mit aufgeklebter Bibliotheksmarke, fleckig). (33) 

600,- 


Erste Ausgaben. — Humpert 782 und 4470. Güntz I, 4 und 
144-146. Poggendorff II, 679. Lindner 1717.01. Böning-S. 
55, 75 und 263. - Der Verfasser hat „sich auch immer vor 
der schalen Nüchternheit der alten Hausväterliteratur 
bewahrt, wie er andererseits durch seine vielseitigen natur- 
wissenschaftlichen Kenntnisse der weiteren Entwicklung 
der Kameralwissenschaften in Deutschland cine bestimmte 
Richtung geben half.” — Vorsätze mit Kritzeleien mit Blei- 
stift, ebe leicht fleckig. 


SCHLYPER, S, Neu-eröffnete vollständige, 
wohl-gezierte Rechen-Stube. Nunmehro zum 
fünften mahl in etwa verbessert und vermehrt. 
Mühlheim, Proper, 1758. 8 Bl., 240 S. Stark läd. 
Ldr. d. Zt. (33) 150,- 


Bibliographisch von uns nicht nachweisbar. - Seltenes 
Rechenbuch, das während des 18. Jahrhunderts im Düsscl- 
dorfer Raum wohl maßgeblich war. Schlyper war Lehrer in 
Elberfeld, seine Rechenstube erschien erstmals 1734 und 
wurde mehrfach aufgelegt. - Vorsitze mit Einträgen von 
alter Hand in Tinte, anfangs und gegen Ende stark wasser- 
randig, Seitenränder stellenw. mit geringen Läsuren, leicht 
gebräunt und etw. fleckig. 


SCHWENTER, D., Geometriae practicae novae. 
‘Tle, I-III (von 4) in 1 Bd. Nürnberg, Halbmaier, 
(1618). 4°. Mit 3 wdh. gestoch. Titelbodüren und 
zahlr. Textholzschnitten. 3 Bl., 283 S., 8 BI., 198 S., 
3, 3 Bl. 93 S., 1 Bl. Mod. Hpgt. (leicht berieben 
und bestoßen). (67) 400,- 
Erste Ausgabe. - Cantor II, 666. - Vgl. Poggendorff II, 878. 
Kästner III, 300. Libri rari 253. Sotheran 14765: „Important 
work, which went through several editons, and contains the 
author's discovery, independently of Cataldi, of continued 
fractions." ~ Ein vierter Teil erschien erstmals 1627. - Tls. 
stärker gebräunt, etw. fleckig. 





T(HOUVENEL, P), Mémoire physique et médi- 
cinal, montrant des rapports évidens entre les phé- 
nomenes de la baguette divinatoire, du magné- 
tisme et de l'électricité. London und Paris, Didot, 
1781. 2 Bl., 304 S. Ldr. d. Zt. mit Rsch. und Rvg. 
(Kapital und untere Ecke des Vorderdeckels leicht 
läd., etw. beschabt und bestoßen). (88) 150,- 


Erste Ausgabe, — Blake 450. Ronalds 498. Wheeler Gift 506. 
Roller-G. II, 501. Von Klinckowstroem 76. Overmier-S. 
111: „Explores possible links between the divining rod, 
magnetism, and electricity in a case study of dowsing." — 
Thouvenel war Inspektor der Mineralquellen Frankreichs 
und Anhänger des Mesmerismus. — 1784 erschien cine Fort- 
setzung. = Wenig fleckig. 


473 


474 


475 


WOLFF, CH. VON, Auszug aus den Anfangs- 
Gründen aller mathematischen Wissenschaften, zu 
bequemerem Gebrauche der Anfänger. Neue und 
schr verb. Aufl. Halle, Renger, 1772. Mit gestoch. 
Portr. und 45 gefalt. Kupfertafeln. 9 BL, 740 S., 
12 Bl. Ldr. d. Zt. (Wurmspuren, stärker beschabt, 
etw. bestoßen und fleckig). (33) 120, 


Poggendorff II, 1355. Cantor ІШ, 271. Jordan 4149. - 
Zehnte und letzte Ausgabe des geschätzten Werkes, das 
1717 erstmals erschienen war. - Wolff (1679-1754) widmete 
sich der Philosophie und der Mathematik und lehrte an den 
Universitäten in Leipzig und Halle, nach seiner Vertreibung 
aus preußischen Landen auch in Marburg. Friedrich der 
Große berief ihn 1740 nach Halle zurück. - Das Werk 
behandelt u. a. Geometrie, Trigonometrie, Mechanik, 
Hydraulik, Perspektive, Artillerie, Festungs- und Baukunst 
sowie Astronomie. - Titel mit hs, Besitzvermerk, Tafeln tls, 
mit Randläsuren, etw. gebräunt und fleckig. 
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Großes Thesenblatt vorgebunden 


ABEL, J., De phtisi dissertationem symmystis 
asclepiadeis ad D. XII. mens. octob. a. MDCLV 
discutiendam offero. Basel, Decker, (1655). 4°. 
10 BI. Mod. Broschur. (64) 300,- 


Husner 1066. - Vierzig Doktoratsthesen über die Schwind- 
sucht. - Handschriftlich paginiert (Sammelband), etw. 
fleckig und gebräunt. - Vorgebunden сіп prachtvolles gesto- 
chenes Thesenblatt (gefaltet) mit 30 Doktoratsthesen des 
ungarischen Arztes Johannes Christoph Knogler vom 
14. Dezember 1655: Zwei Putten halten die auf schweren 
Stoff geschriebenen Thesen, umrahmt von einer mächtigen 
Säulenarkade. Die Stechersignatur nennt Jakob Thurneysen 
(1636-1711), offenbar eines der frühesten Werke des 
berühmten Basler Meisters. - Dublette der Zentralbiblio- 
thek Zürich (Stempel rückscitig), die cine bedeutende Thur- 
neysen-Sammlung besitzt. - Beiliegend ein Fragment einer 
naturwissenschaftlichen Abhandlung (S. 151-204), das fünf- 
te Кари der ,Parasceves" mit dem „Appendix de calore et 
ignibus", der unter anderem über Erdwärme und Vulkan- 
ausbrüche handelt (mit Kupfertafel). - Siche Abbildung. 





ALBERTUS MAGNUS, Secreta mulierum et 
virorum ... nuperrime correcta et emendata. Paris, 
D. Косе, o. J. (ca. 1510). Mit Druckermarke auf 
dem Titel. 44 Bl. Рт. des 19. Jhdts. (88) 1.200,- 


Nicht in den gängigen Bibliographien. - Die Druckermarke 
bei Silvestre 104 und Renouard 324 (Variante 4). - Populär- 
medizinischer Ratgeber, vor- und nachher in mehreren 
Drucken bei Jean Petit erschienen (siche die Auflistung bei 
Moreau), hier der einzige Druck mit der Firmierung von 
Denis Roce. - Vorsatz mit Besitzvermerk von alter Hand 
in Tinte, tls. am unteren Seitenrand leicht wasserrandig, 
wenig gebräunt und gering fleckig. - Siche Abbildung. 
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Nr. 474 


Not in current bibliographies. - Popular medical guide, here 
the sole issue published by Denis Roce. - Endpaper with 
ownership entry by contemporary hand in ink, partly light 
waterstains at lower margin, minimally browned and hardly 
soiled. ~ Vellum of the 19th century. - See illustration. 





- De secretis mulierum libellus, scholiis auctus, & 
à mendis repurgatus. Eiusdem de virtutibus her- 
barum, lapidum, & animalium quorundam libel- 
lus. Amsterdam, o. Dr., 1740. 12°. 328 S, 3 Bl. Pgt. 
d. Zt. (leicht aufgebogen, etw. fleckig). (78) 150,- 
Fasbender 88. - Späte Ausgabe dieser in zahlreichen Dru- 
‚cken seit 1478 verbreiteten Schrift. - Titel gestempelt, erste 
Lage und hinterer Vorsatz mit Wurmfraß, leicht fleckig. 








— Weiber geheimnuß. Von Weibern, und Gebur- 
ten der Kinder, Sampt jren Artzneyen. Auch von 
tugenden etlicher fürnemer Kräuter. Und von 
krafft der ЕШеп Gestein. Jetzunder auffs neuwe 
mit sonderem fleiß durch einen der Artzney er- 
farnen gebessert und gemehret. Frankfurt, (Ch. 
Egenolffs Erben), 1585. Mit 104 Textholzschnit- 
ten. 2 Bl., 215 S. (es fehlen dazwischen 4 BL), 
1 (statt 3) Bl. Pgt. d. Zt. (aufgebogen, beschabt und 
stärker fleckig). (67) 600,- 
VD 16 A 1452 (zitiert nach Richter). Richter 522. Waller 27. 


= Nicht bei Durling, im STC und Index Aureliensis. – Sehr 
seltene deutsche Ausgabe von „De secretis mulierum“, von 


478 


Becreramulierum 


€t Vitozum ab alberto maguo сотрой 
ta nuperrime correcta et emendata. 


2 TETAS 





Hendunturfub figno dini martiniin ; 
‘Vico fanctriacobr, 


Nr 475 









mit den hübschen Holzschnitten, t 
Geburtshilfe, zu Pflanzen und Ti 
lungen zu Essen und Trinken („ 
der Pestilentz halten soll mit ess 
Aderlaß, mit Monats- und Jahreszeitenholz 
Es fehlen die S. 97/98, 101-104, 107/108 und 2 Bl. des 
ters. = Vereinzelt wasserrandig, eselsohrig, etw. gebräunt 


und fleckig, 





AUENBRUGGER - ROZIERE DE LA 
CHASSAGNE, Manuel des pulmoniques. On y 
a joint une nouvelle methode de reconnoitre ces 
mémes maladies par la percussion du thorax, tra- 
duite du latin d' Auenbrugger. 2 Tle. in 1 Bd. Paris, 
Humaire, 1770. 12, 319 S., 1 Bl., 4, 60 (recte 62) 5. 
Hldr. d. Zt. mit Кур. (etw. berieben und bestoßen). 
(19) 500,- 


Erste Ausgabe, enthält zugleich die erste französische Über- 
setzung von Auenbruggers „Inventum novum“. - Blake 
392. Waller 8276. Wellcome I1, 70, und IV, 584. Norman 82. 
Garrison-M. 2672 Anm.: „The greatness of Auenbrugger's 
discovery of the value of immediate percussion of the chest. 
a5 diagnostic measure was not at first recognized. His little 
book met with a cold reception, while a French translation 
by Roziere de la Chassagne in 1770 attracted little notice." 
— Auenbruggers Werk über das Stethoskop (EA 1761) 
wurde erst durch die französische Übersetzung in größe- 
ren Kreisen bekannt. - Vorsatz mit Besitzvermerk, leicht 
gebräunt, wenig fleckig. 
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Nr. 486 


BALNEOLOGIE - KORTUM, С. G. TH., Die 
warmen Mineralquellen und Bäder in Aachen und 
Burdscheid. Dortmund, Mallinckrodt, 1817. VIII 
S., 3 ВІ. 288, 28 S. Pp. d. Zt. (berieben und etw. 
bestoßen). (88) 250,- 
Seltene, gegenüber der Ausgabe von 1798 erweiterte 


Kortum war Arzt zi 
satz mit Buchhändlermarke und В; 






- MARCARD, Н. M., Ueber die Natur und den 
Gebrauch der Bäder. Hannover, Hahn, 1793. Mit 
Tabelle. ХУШ S., 1 BL, 456 S., 1 Bl. Hldr. d. Zt. 
mit Rsch. (wenig bestoßen). (88) 300,- 
Erste Ausgabe. - Blake 287. Martin, Badewesen, 160 und 
S.48. Hirsch-H. IV, 67. Lesky 419. - Der in Bad Pyrmont 
Badearzt Marcard gilt als der berühmteste des 
18. Jahrhunderts; als erster führte er aus England das so- 
genannte kalte Traufbad (shower bath) in Deutschland 
сіп, dessen Gebrauch er hier ausführlich beschreibt. - Kaum 
fleckig. 
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482 






„ Ueber die Baeder des 


Alterthums, insonderheit der alten Roemer, ihren 


Verfall und die Nothwendigkeit, sie allgemein 
wieder einzuführen. Mannheim und Heidelberg, 
Schwan und Goetz, 1807. XVI, 151 S. Spät. Pp. 
200,- 


(etw. fleckig und gebräunt). (88) 


Einzige Ausgabe. - Waller 15302. Hirsch-H. V, 923. 
tene Publikation zur Geschichte der Balneologie. - 
verso gestempelt, vereinzelt fleckig. 





BELMAS, D.-(G.), Traité de la cy 
pubienne. Paris, London und B. 
1827. Mit 2 gefalt. gestoch. Tafeln. 1 Bl., VI, 311 S. 
Hldr. d. Zt. (beschabt, etw. bestoßen, Rücken- 
bezug mit Wurmspuren). (19) 150,- 
Erste Ausgabe. - Hirsch-H. 1,449: „Schrift über den hohen 
Steinschnitt mit den Beobachtungen des Lithotomisten 
Souverbiclle." - Leicht gebräunt, wenig fleckig. - Zwei Bei- 
lagen. 
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Nr. 488 


BERICHTE und Bedenken die Kriebelkrankheit 
betreffend. Kopenhagen, Rothe, 1772.2 Bl., 140$. 
Lád. Pp. d. Zt. (160) 120,- 


Erste Ausgabe. - Zachert-Z. 178. - Sammlung von Beitri- 
gen norddeutscher Ärzte zur Kriebelkrankheit, einer Ver- 
giftung durch verunreinigtes Getreide (ausgelöst durch 
Mutterkorn). - Vorsatz mit Besitzvermerk von alter Hand 
in Tinte, Inhaltsverzeichnis mit kleinem Ausriß, stellenw. 
fleckig. 











BESCHREIBUNG eines balsamischen Seiffen- 
Spiritus, samt dessen Gebrauch und Nutzen. 
Wernigerode, Struck, 1767. 15 S. Heftstreifen. (87) 

80,- 
Bibliographisch von uns nicht nachweisbar. - Werbeschrift 
für ein Mittel zur Wundheilung, entwickelt von dem 


„Hochgräfl. Herrschaftlichen Cammer-Laquai J.C. Lohse 
in Wernigerode". - Kein Exemplar im КУК. — Kaum fleckig. 


BISCHOFE, CH. H. E., Die Lehre von den che- 
mischen Heilmitteln oder Handbuch der Arznei- 
mittellehre. 3 Bde. Bonn, Weber, 1825-31. Mit 
gefalt. Tabelle. LI, 580; XXX S., 1 Bl., 760; XXIII, 
780 S. Mod. Ldr. mit Rsch. und Rvg. (leicht auf- 
gebogen). (67) 250,- 


486 
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Nr 490 


Erste Ausgabe. - Die zweite Auflage erschien mit Supple- 
mentband (vierter Band). - Orig.-Brosch. (im Bd. I mit hs. 
Besitzvermerk) eingebunden, im Bd. П leichte Wurmspu- 
ren (ohne Textverlust), gering gebräunt und fleckig. 








BRÁUNER, J. J., Thesaurus sanitat(is) Oder mit 
teutschen Recepten angefüllter und wiederum von 
neuen eröffneter Schatz menschlicher Gesundheit. 
Frankfurt, Hocker, 1720. Doppelblattgr. gestoch. 
Frontisp. Doppelblattgr. Titel, 12 ВІ, 1066 S. 
17 Bl. Mod. Hldr. unter Verwendung alten Mate: 
rials. (137) 600,- 
Vgl. Blake 63. Lesky 93. Proksch 1, 127 (andere Ausg). = 
Nicht bei Hirsch-Hübotter, Waller, Wellcome etc, - 
Umfangreiches und keineswegs populäres Handbuch der 
Medizin. - Vorsätze erneuert, Titel mit Eckabriß (geringer 


Buchstabenverlust), tls. etw. gebräunt und wasserrandig 
sowie fleckig. - Siehe Abbildung. 









BRUNFELS, О. itome ex gravissimis autho- 
ribus, totius rei medicae summam complectens. 
Paris, G. Julian, 1552. 16°. 104 S. Späteres Pet, 
(leicht fleckig). (24) 250,- 
Adams В 2922. STC 84. IA 125.700. - Nicht bei Wellcome. 
- Von Brunfels aus Schriften bedeutender Autoren zusam- 
mengestelltes Handbuch für Studierende der Medizin, unter 
etwas anderem Titel bereits 1540 in Paris erschienen (vgl. 
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Nr. 491 


Durling 723). - Vorderer fliegender Vorsatz fehlt, ein Bl. mit 
Eckabschnitt (wenig Textverlust), stellenw. alte Marginalien 
und Unterstreichungen, etw. gebräunt und fleckig. 


BRUNSCHWIG, H., Das buch zu distillieren. 
Straßburg, J. Grüninger, 1519. Fol. Mit Titelholz- 
schnitt und 145 (1 doppelblattgr.) Textholzschnit- 
ten. 330 Bl. Blindgepr. Ldr. d. Zt. auf Holzdeckeln 
mit Rsch. (ohne die Schließen, Kapitale restauriert, 
stärker wurmstichig, beschabt, bestoßen). (171) 

7.500,- 


Zweite Ausgabe des sogenannten „großen Destillier- 
buches", - STC 148. IA 125.934. VD 16 В 8699. Benzing, 
Brunschwig, 32. Schmidt (Grüninger) 167. Ritter 310. Mul- 
ler 37, 148. Choulant, Graph. Inc., 85. - Diese Ausgabe 
nicht bei Adams, Durling, Waller, Wellcome ес. - „A gigan- 
tic work far more than a mere book on destillation, 
a manual rather of pharmacological therapeutics” (Sigerist). 
= Mit den gleichen Illustrationen wie die Erstausgabe von 
1512, jedoch um einige neue Holzschnitte und auch im Text 
erweitert, Ein von dem sog, „Kleinen Destillierbuch“ von 
1500 völlig verschiedenes Werk. Enthält in 5 Teilen allge- 
meine Destillierkunst, Composita in der Reihenfolge der 
Krankheiten einzelner Organe, chirurgisches Dispensato- 
rium und Arzneibuch für Arme (Thesaurus pauperum). - 
Die Holzschnitte zeigen Destillierapparate, eine Visite am 
Krankenbett, Apotheken, Anatomisches, Dampfbäder, 
einen Aderlaßmann etc. Sie stammen ts. aus Reischs „Mar- 
garita philosophica" von 1504, tls. aus dem Umkreis oder 
auch von Baldung Grien. - Ohne fliegende Vorsätze, Spie- 
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Nr. 493 


gellädiert;$.53/54 unten angerändert; vereinzelt Margina- 
lien in Tinte, stellenw. stärker wurmstichig (geringer Buch- 
staben- bzw. Bildverlust), tls. etw. wasserrandig, gebräunt 
und fleckig. Insgesamt gutes Exemplar. - Siehe Abbildung. 


Second edition of this so-called „great distillation book", - 
With the same illustrations as in first edition of 1512, but 
enlarged by some new woodcuts and text. This is a comple- 
tely different work from the one called „Small distillation 
book“. The woodcuts show distillery equipment and instal- 
lations, visits to a sickbed, pharmacies, aspects of anatomy, 
steam baths, a bloodletting man etc. They partly come from 
Reisch's „Margarita philosophica" of 1504, partly from the 
group around or even from Baldung Grien himself. - Fly- 
leaves missing, paste-down damaged; р. 53/54 restored at 
bottom; here and there stronger worming (minor loss of 
letters or illustration), some marginalia in ink, partly a little 
waterstained, browned and soiled. - Contemporary blind- 
pressed calf over wooden boards with spine label (without 
clasps, turn-ins restored, stronger worming, scratched, 
scuffed). - See illustration, 





BUCHNER, J. A., Vollständiger Inbegriff der 
Pharmacie in ihren Grundlehren und praktischen 
Theilen. Ein Handbuch für Aerzte und Apothe- 
ker. (Mischaufl.). Tle. I-IV und УП (alles Erschie- 
nene) in 10 Bdn. Nürnberg, Schrag, 1821-36. Mit 
16 (statt 20; 2 gefalt.) Kupfertafeln, 4 gefalt. lithogr. 
Tafeln (je 2 Abb.) und 14 (1 doppelseitig) Tabel- 
len. Hlwd. d. Zt. (leicht berieben und ange- 
schmutzt). (78) 200,- 
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Erste Ausgabe (TI. VII in 2. Aufl.). - Zachert-Z. 1,279. Pog- 
gendorff 1, 328. Ferchl n ungemein viel gebrauchtes 
Lehrbuch.“ — Beinhaltet: TI. I: Einleitung in die Pharmacie 
Srundriß der Physik (1825, 10 Tafeln 
1/1-3: Grundriß der Chemie (1826- 
: Handbuch der Mineralogie (1831, 
ier fehlen die im Titel angegebenen 4 Tafeln); 
ТІЛУ/2: Grundrifi der Botanik und der Pflanzenphysiolo- 
gie (1828, 4 Tafeln); TI. IV/3: Grundrifi der Zoologie (1826); 
TI. УП: Toxikologie (1827, 2. verm. und verb. Aufl.). 
TI. IV/2 hat M. B. Kittel, IV/3 A. Goldfuß verfaßt, alle 
anderen Bände stammen von Buchner selbst. - Тісі tls. ge- 
stempelt, leicht wasserrandig, etw. fleckig, — 2 Beilagen. — 
Ohne Rückgaberecht. 








CRUVEILHIER, J., Anatomie pathologique du 
corps humain. 2 Text- und 2 Adasbde. Paris, Bail- 
lière, 1829-42. Gr.-Fol. Mit 231 (2 doppelblattgr.) 
meist farb. lithogr. Tafeln. Restauriertes Hldr. 
unter Verwendung alten Materials. (104) 2.000,- 


Erste Ausgabe. - Garrison-M. 2286. Welcome II, 412. 
Goldschmid 137. — Vgl. Putscher 54. — „Die schönsten und 
zugleich besten Lithographien überhaupt bietet der monu- 
mentale Atlas von Cruveilhier vom Jahre 1829, der spiter 
wohl vielleicht erreicht, aber kaum übertroffen worden ist." 
(Goldschmid 8). — Etw. gebräunt, tls. stärker stockfleckig. — 
Siche Abbildung. 


First edition. - A little browned, partly stronger foxed. — Re- 
stored half calf by using old material. — See illustration. 
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DESCARTES, R., Les passions de l'ame. Paris, 
H. le Gras, 1649. Mit Holzschnittwappen auf dem 
Titel. 24 Bl., 286 S. Flex. Pet. d. Zt. (etw. fleckig, 
berieben und bestoßen). (19) 12.000,- 


Erste Ausgabe. - Guibert 150. Goldsmith D 406. Krivatsy 
3135. Hunter-M. 133. Norman 626. Garrison-M. 4965. - 
Descartes! letztes Werk, gleichzeitig mit der Amsterdamer 
Adresse von Louis Elzevier erschienen. - „Descartes belie- 
ved the soul to be a definite entity, giving rise to thoughts, 
feelings, and acts of volition. He was one of the first to 
regard the brain as an organ integrating the functions of 
mind and body“ (Garrison-Morton). - „In his 'Des Passi- 
ons de L'ame” Descartes describes an experiment in what 
would now be considered as a demonstration of reflex 
action. He noted that by aiming a mock blow at the eyes a 
person would close his eyelids. Descartes speculated that 
this occurred by nervous action, in which the animal spirits 
were transmitted throughout the body by hollow nerve 
tubes" (Garrison, Neurology, 71).- Vorsatz mit hs. No 
Leicht gebräunt, tls. etw. fleckig und wasserrandig, = Titel 
mit hs, Besitzvermerk, Stempel und Ех! 

schenkung des großen französischen Hebi 
Masclef (1662-1728 - vgl. Hoefer XXXIV, 129 f.) mit ge- 
drucktem Exlibris, dat. 1729, - Siche Abbildung. 


First edition. = Descartes last work which appeared at the 
same time at Louis Elzevier's Amsterdam printing office. - 
Endpaper with ms. note. Slightly browned. a ШШ rolled in 
parts and with waterstains, = Title with ms, ownership entry, 
stamp and exlibris: Estate donation of tbe great French 
Hebraist Francois Masclef (1662-1728 — compare Hoefer 
XXXIV, 129 f.) with printed exlibris, dated 1729. - 
temporary limp vellum (some soiling, rubbing and scuffing). 
= See illustration. 












DIOSCORIDES, P., De medica materia libri V. 
De letalibus venenis, corum'que ... lib. unus. Inter- 
prete Marcello Vergilio ... Eiusdem ... in hosce 
Dioscoridis libros comme(n)tarij doctissimi. Köln, 
J. Soter, 1529. Fol. Mit kleiner Druckermarke auf 
dem Titel und einigen figürlichen Holzschnitt-Ini- 
tialen von Anton Woensam von Worms. 14 Bl., 
7538. - BEIGEB.: BARBARUS, H., In Diosko- 
ridis corollariotu(m) libri quinque. Ebda. 1530. 
Mit großer Druckermarke auf dem Titel und eini- 
gen Holzschnitt-Initialen von Anton Woensam 
von Worms. 1 nn., 78 (recte 79) num. Bl. Hpgt. des 
20. Jhdts. mit Rsch. und Кур, (17) 800,- 


Lund П (beide Werke wurden üblicherweise zusammenge- 
bunden): STC 245. Adams D 655. LA 154.312 und 112.853. 
VD 16 D 198 und B 349. Osler 336 und 347. Wellcome 1, 
1778 und 666. Pritzel 2294 und 407. Choulant 78; „Diese 
Ausgabe ist selten und wegen des Commentars geschätzt." 

Durling 1134 und 470 (nennt irrtümlich 2 Bl. Index am 
Ende, die ihm fehlen, diese sind weder bei Adams, Wall- 
come oder im VD 16 verzeichnet): „Title in Greek at head 
of the title page; text in Greek and Latin. Dedicatory epistle 
by Johannes Soter. The Greek text is that of the 1518 Aldine 
edition." — Eine unentbehrliche Quelle für die Geschichte 
der Arzneimittellchre und Botanik mit 9 Büchern: von den 
Arzneimitteln (1-5), von den Giften (6) und von giftigen 
Tieren (7-9). „Das Hauptwerk des Dioskurides, es enthält 
cine genaue Schilderung sämtlicher damals bekannter Sim- 
plicia aus allen Reichen der Natur. Die meisten sind so 
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gediegen beschrieben, daß Tourncfort (1656-1708) bei sei- 
nen Reisen im Orient fast alle Pflanzen mit Grund der 
Beschreibung nach Dioskurides identifizieren konnte. Von 
Mitteln, die nicht lange vor ihm eingeführt sind, heben wir 
hervor: Ingwer, Pfeffer, Gentiana, Aloe, Rheum, Wermut, 
ferner Metallpriparate, wie Quecksilber" (Sudhoff, Ge- 
schichte der Medizin, 102).- Fliegender Vorsatz mit mont. 
Katalogausschnitt und Bibl.-Nummer. Titel mit hs. Notiz. 
Leicht gebräunt, tls. etw. fleckig und mit Feuchtigkeits- 
spuren, 


- De medicinali materia libri sex, J. Ruellio inter- 
prete. Frankfurt, C. Egenolff, 1549. Fol. Mit Ver- 
legermarke auf dem Titel und letztem Bl. sowie 
zahlr. Textholzschnitten. 20 BL, 554 S., 1 Bl. Mod. 
Hldr. (beschabt, bestoßen). (4) 3.000,- 


VD 16 D 2005. Adams D 664. Nissen 496. Durling 1152. 
Wellcome I, 1788. Benzing, Ryff, 134. Benzing, Egenolff, 
258. - Zweite Ausgabe der уоп Ryff herausgegeben Dios- 
corides-Edition, die um cinige Textbeigaben und Gesners 
Nomenklator erweitert wurde. - Die Holzschnitte sind 
meist aus dem Kräuterbuch уоп Rösslin übernommen und 
zeigen neben Pflanzen auch Tiere, Muscheln und chemisch- 

harmazeutische Apparate. - Vorsitze mit mont. Buch- 

eschreibung; Titel auf festerem Papier und mit hs. Besitz- 
vermerk, die ersten Blätter etw. fingerfl; teils stärker 
gebräunt und fleckig, - Mod. Exlibris. - Siehe Abbildung, 


Second edition of the Dioscorides edition published by Куу. 
= The woodcuts show plants, animals etc. and chemical 
pharmaceutical devices. - Endpapers with mounted book 
description; title on stronger paper and with ms. ownership 
entry, the first leaves with some fingermarks; partly stronger 
browning and soiling. - Modern exlibris. = Modern half calf 
(scratched, scuffed). ~ See illustration. 








DISSERTATIONEN - Sammlung von 39 Dis- 
sertationen des 17. und 18. Jahrhunderts an der 
Universitat Basel. 1652-61 und 1745-50. 4°. Ver- 


schied. Brosch. (leichte Gebrauchsspuren), wenige 
ohne Einband. (46) 200,- 


Meist nur geringe Gebrauchsspuren, wenige gestempelt und 
mit Besitzvermerken. - Beiliegend vier Dissertationen 
Universität Straßburg (1748-50) und eine Leipziger Disser- 
tation (1651) mit hs. Widmung des Autors an den Rechts- 
gelehrten Johann Schilter (1632-1705). 





DRESSER, M., De partibus humani corporis, & 
animae potentiis, libri duo. Wittenberg, J. Stein- 
mann, 1586. Mit Druckermarke auf dem Titel und 
letzten Bl. 8 BL, 187 S., 14 Bl. Flex. Рот. d. Zt. 
(stärker fleckig). (124) 400,- 


Vierte Ausgabe (ЕА 1581). VD 16 D 2758. - Diese Aus- 
gabe nicht bei Adams, Durling, Hirsch-H., Waller, im STC 
und der Wellcome-Library. - Seltenes anatomisches Werk 
mit angehängter Pharmakopée. Interessant auch wegen der 
zahlreichen Verdeutschungen der lateinischen und grie- 
chischen medizinischen Termini. - Matthäus Dresser (1536- 
1607) war „einer der letzten Humanisten des 16. Jahrhun- 
derts, auch als Historiker für seine Zeit bedeutend" (ADB 
V, 398). - Gebräunt, Vorsätze erneuert, Titel und letztes Bl. 
aufgezogen. 
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ELEONORA MARIA ROSALIA, HERZO- 
GIN ZU TROPPAU, Freywillig-auffgesprunge- 
ner Granat-Apffel, def Christlichen Samaritans. 
Wien, Voigt, 1695. Fol. 2 Bl., 516 S., 6 Bl. Stirker 
läd. Hpgt. d Zt. (31) 600,- 


Seltene erste Ausgabe. — Krivatsy 11976, Bohatta I (Vor- 
stücke mit 4 BL).— Wellcome 11, 518. Ferguson I, 235. 
Horn-A. 125. Medizinisch-diátetisches Werk, dem ab der 
dritten Aufl. 1697 auch noch сіп Kochbuch angehängt 
wurde. - Buchblock vom Einband gelöst, einzelne Bl. lose, 
stellenw. wasserrandig und mit stärkeren Wurmspuren im 
Rand (Text kaum betroffen); gebräunt und fleckig. 








EUSTACHIUS, B., De ontleedkundige plaaten 
met eene verklaaring derzelve van A. Bonn. Ams- 
terdam, Elwe, 1798. Fol. Mit 41 Kupfertafeln. 
61 ВІ. Mod. Hidr. (gering berieben). (16) 400,- 


Erste Ausgabe dieser Bearbeitung. - Blake 139. Waller 2839. 
Wellcome 11, 536. Choulant 61: „Der Text ist von Andr. 
Bonn, dic Tafeln sind umgestochen, aber weder denen der 
Albin'schen noch denen der früheren amsterdamer Aus- 
gaben gleich, auch sind die von Albin gelieferten Lincar- 
stiche weggeblieben.“ - Leicht gebräunt und fleckig, 
Abbildung. 
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FABRICIUS VON HILDEN, W., Lithotomia 
vesicae. A H. Schobingero in latinum translata. 
Basel, L. König, 1628. 4°. Mit 21 Textholzschnit- 
ten. 12 Bl, 2275. Flex. Pgt. d. Zt. (fleckig, Schlicfi- 
bänder fehlen). (88) 1.500,- 


Erste dere: We ep? ~ Waller 2901. Wellcome 1,2132. 
5 





logischen Werke und das letzte eigenständige Werk 

Кук DR Ны zeigen die a e 
nen Operationen notwendigen Instrumente. - Durchge- 
hend fleckig und in den Rändern wurmstichig, hinteres 
Innengelenk fast gelöst. 





First Latin edition. - One of the first urological and Fab 
last independent work. - Soiling throughout and with 
worming in margins, rear inner joint nearly unstuck. - 
Contemporary limp vellum (stained, clasp ribbons missing). 


- Wund-Artzney, Gantzes Werck, und alle 
Bücher, so viel deren vorhanden. Auß dem Latei- 
nischen in das Teutsche übers. Durch Friderich 
Greiffen. 2 in 1 Bd. Hanau, Aubry für Beyer in 
Frankfurt, 1652. Fol. Mit Titelholzschnittvign. 
und zahlr. Textholzschnitten. 14 В1., 1338 $., 14 BL 
Mod. Pgt. (4) 1.500,- 


500 
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Erste deutsche Ausgabe, postum erschie 
3846 (inkplt.). Waller 2912. Wellcome HI, 4. 
H. Ш, 462 ff. Hagelin I, 46 ff.: „Remained d 
man Surgery up to the time of Lorenz I 
nischen Ausgabe). - Die zahlr n Illustrat: 
überwiegend chirurgische Instrumente, Sch 
bände, jedoch auch Operationen sowie Abbildungen zur 
Anatomie und Pathologie. - Die beiden Ansichten von Pfi- 
fers (nach Merian, S. 866) sind hier in Holzschnitt ausge- 
führt. - Etw. gebräunt, tls. stärker fleckig, gegen E 
Innensteg mit großen braunen Flecken. - Siche Abbildung. 


= Krivatsy 














First German edition, published posthumously. - A little 
browned, partly stronger soiled, towards the end with large 
brown stains at inner joint. - Modern тейит. - See illustra- 
tion. 


FUCHS, L., Paradoxorum medicinae libri tres. 
Basel, Bebel, 1535. Fol. Mit wdh. Druckermarke 
auf dem Titel und am Ende sowie zahlr. Holz- 
schnitt-Initialen. 10 nn., 122 (recte 123) num. Bl., 
1 nn. Bl. Ldr. d. 18. Jhdts. mit 2 Rsch. und gold- 
gepr. Wappensupralibros auf beiden Deckeln (Ver- 
goldung stark oxydiert, etw. beschabt und besto- 
Ben). (104) 2.000,- 
Erste Ausgabe unter diesem Titel. VD 16 F 3257. Durling 
1714. Wellcome I, 2433. Stübler 11. - Seltene Neubear 
tung der 1530 veröffentlichten „Errata recentiorum 
corum“, in denen er sich gegen die arabischen medi 
schen Überlieferungen und für die griechischen ausspricht. 
Fuchs antwortet mit der Neuausgabe seines Werks auf 
Gegenschriften. „Die Paradoxa sind viell it in ihrer Art 
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noch herausfordernder als die Errata, nur ist Fuchs in seinen 
Vorwürfen gegen seine zeitgenössischen Ärzte etwas 
zurückhaltender, um umsomchr über die arabischen Auto- 
ren herzufallen“ (Stübler S. 199).- Stellenw. kleine Wasser- 
ränder; leicht gebräunt und fleckig. 


VORGEB.: VITALIS DE FURNO, (1), Pro conservanda. 
sanitate, tuendaque prospera valetudine, ad totius humani 
corporis morbos et aegritudines, salutarium remediorum, 
curationumque liber utiliss(imus). Mainz, Schoeffer, 1531. 
Mit einer großen und zahlr. kleinen Holzschnitt-Initialen. 
9 Bl., 1 weißes Bl., 271 S. - Seltene erste Ausgabe. - STC 
328. Adams F 1184. Durling 4649. Wellcome I, 2479. Roth 
(Schöffer) 180,1. - Nach Durling ist die Autorschaft 
umstritten (Johannes Vitalis de Furno, auch Jean de Four, 
са. 1260-1327, war Franziskaner und Kardinal). Adams 
unterscheidet zwei Druckvarianten (anhand der Lagen). — 
Stellenw. knapp beschnitten (vereinzelter Buchstabenver- 
lust der Randglossen). — Einband mit Supralibros des nie- 
derösterreichischen Regimentsrats Johann Georg von 
Pichelsdorf und Altenburg. 


First edition under this title. - Rare adaptation of the 
» Errata recentiorum medicorum" published m 1530. - Here 
and there small waterstains; slightly browned and soiled. - 
Pre-bound: Rare first edition, - Here and there closely 
trimmed (occasionally loss of letters of marginal notes). ~ 
Binding with book-stamp of the regimental councillor 
Johann Georg von Pichelsdorf und Altenburg of Lower 
Austria. = Calf of the 18th century with 2 spine labels and 
gilt stamped armorial bookplate on both sides (gilt heavily 
oxidized, a little scratched and scuffed). 





GUIBOURT, N. J. B. G., Pharmaceutische 
Waarenkunde; aus dem Französischen übers. von 
G. W. Bischoff. 2 Bde. Nürnberg, Schrag, 1823-24. 
Mit 5 lithogr. Tafeln. XXIV, 430; VI, 538 S. Pp. d. 
Zt. mit Rach, (Rsch. professionell erneuert, wenig 
berieben und bestoßen). (88) 200,- 
Erste deutsche Ausgabe seines Hauptwerkes. - Ferchl 205. 


Schelenz 623. — Vgl. Hirsch-H. II, 901. Poggendorff I, 965. 
- Fleckig. 


GYNÄKOLOGIE - GARMANN, CH. E, 
Homo ex ovo, sive de ovo humano dissertatio. 
Chemnitz, Gütner, 1672. 4°. 2 BL, 28 S. Ohne Ein- 
band. (19) 120,- 
Erste Ausgabe. - STC G 76. Krivatsy 4552. - Vgl. Hirsch- 
Н. П, 687. ~ Etw. gebräunt, wenig fleckig. 





- GYNAECIORUM sive de mulierum tum com- 
munibus, tum gravidarum, parientium, et puerpe- 
rarum affectibus & morbis, libri Graecorum, Ara- 
bum, Latinorum veterum et recentium. Opera & 
studio Israelis Spachii. Straßburg, L. Zetzner, 
1597. Fol. Mit Druckermarke auf dem Titel und 
einigen Textholzschnitten. 18 BL, 28, 1080 (recte 
1082) S., 17 Bl. Pgt. d. Zt. (fleckig, berieben und 
bestoßen, Schließbänder fehlen). (51) 1.500,- 
Vermehrte Ausgabe. STC 379. VD 16 W 4236 (unter Wolf; 


Ex. der BSB unvollständig). Durling 2254. Ritter 2164. 
Ders. V, 2284. Ders., Catalogue, 1953. Muller 643, 39. Fas- 
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Nr 514 


bender 140 Anm. Hirsch-H. V, 351 und 979 (unter Spach 
und Wolf). - Enthält auch Beiträge in griechischer Sprache, 
- Die Sammlung wurde von Conrad Gesner begonnen und 
nach seinem Tode von seinem Nachfolger Kaspar Wolf fort- 
gesetzt. Israel Spach vermehrte die vorliegende Ausgabe 
erneut. Enthält neben Beiträgen von Hippocrates und Mer- 
curialis auch mehrere Bruchstücke aus den Werken des 
Moschion, Theodorus, Priscianus ete. - „Newly added are 
Martin Akakia's "De morbis mulieribus libri Il, nunc pri- 
mum in lucem edit’, and Kaspar Bauhin's' Appendix varias 
et novas historias continens’, which was first published with 
the separate Basel edition (1588) of Francois Roi 
"Ysterotomotochia" (Durling). = Die Holzschnitte 
Föten, chirurgische Geräte etc. - Vorsatz mit Exlibris. 
Papierbedingt meist stärker gebräunt und fleckig, tls. mit 
hs. Marginalien und Textanstreichungen (2. TI. stark tin- 
tenfleckig), mit kleinen Wasserrändern und vereinzelten 
Randschaden. = Siche Abbildung. 


Increased edition. - Endpaper with exlibris. Mostly stronger 
browned and soiled due to paper quality, partly with ms. 
marginalia and text underlinings (here and there heavily 
inkstained), with small waterstains and isolated tears in 
margin. - Contemporary vellum (soiled, rubbed and scuffed, 
clasp ribbons missing). — See illustration. 














- SCHURIG, M., Parthenologia historico-medi- 
ca, hoc est, virginitatis consideratio, qua ad eam. 
pertinentes pubertas & menstruatio. Dresden und 
Leipzig, Hekelius, 1729. 2 BL, 384 S., 18 Bl. Mod. 
Hyd. (gering berieben und bestoßen). (118) 
200,- 
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Erste Ausgabe. — Blake 410. Eales I, 1285. Osler 3942. Wal- 
ler 8750. — Umfangreiches Sammd werk über Erfahrungen 
und Beobachtungen auf dem Gebiet der Gynäkologie und 
Sexualwissenschaft des Dresdener Arztes Martin Schurig 
(1656-1733). Schwerpunktmäßig behandelt Schurig Mens- 
truation und deren Störungen und Jungfräulichkeit, deren. 
Zeichen und „Überprüfung“. - Titel (knapp beschnitten, 
mit hs, EEN von SÉ Hand) und Bl. 2 ds. alt hin- 
terlegt; durchgehend mit Wurmfraß (ds. mit Buchstaben- 
verlust), vereinzelt wasserrandig, etw. gebräunt und fleckig, 


-SMELLIE, W., Tabulae anatomicae - Sammlung 
Anatomischer Tafeln nebst einer Erklirung der- 
selben und einem kurzen Begriff der Hebammen- 
kunst. Aus dem Englischen übers. von G. L. 
Huth. Nürnberg, Fleischmann, 1758. Gr.-Fol. Mit 
39 Kupfertafeln von J. М. Seligmann. 1 Bl., 41 S. 
Restauriertes Hldr. d. Zt. (etw. berieben). (120) 

400,- 


Erste deutsche Ausgabe. - Blake 420. Hirsch-H. V, 306: 
„Mit Recht gilt Smellie als der Vater der natürlichen 
Geburtshilfe. Die deutsche Ausgabe ist in den Tafeln meis- 
terhaft ausgeführt." Fasbender 332: „Smellie hat zur Ver- 
breitung richtiger Vorstellungen von der Geburt mehr 
gewirkt als alle Bücher, die darüber je geschrieben worden 
sind.“ — Vgl. Garrison-M. 6154, - Lateinisch-deutscher 
Paralleltext. = Durchgehend mit stärkerer Feuchtigkeii 
эриг; mit wenigen hinterlegten Randeinrissen; etw. gebräunt 
und fleckig. - Siehe Abbildung. 





HALLER, A. VON, Deux mémoires sur le mou- 
vement du sang. Lausanne und Paris, Bousquet & 
David, 1756. Mit gestoch. Frontisp. 1 Bl., VIII, 
343 S. Ldr. d. Zt. mit Rsch. und Rvg. (beschabt 
und bestoßen, Vorderdeckel mit kleinen Fehlstel- 
len). (87) 250,- 
Lundsgaard 261. Wellcome III, 199. Waller 3997. - Erste 
franzósische Ausgabe, übersetzt von Simon André Tissot 
(durchgesehen vom Autor). - „This work on the heart 
stamps Haller as a firstclass investigator and experimental 


physiologist" (Heirs of Hippocrates 885). Mehrf. gestem- 
рей, ett, 





HERMANN, J., Ueber die Wirkung des Queck- 
silbers auf den menschlichen Organismus. 
Teschen, Prochaska, 1873. Fol. Mit 4 chromo- 
lithogr. Tafeln. 108 S. Ldr. d. Zt. mit reicher Ver- 
goldung. (2) 200,- 
Erste Ausgabe. — Proksch Ш, 769. – Seltene Schrift des Wie- 
пег Arztes Josef Hermann, der sich besonders mit der 
Behandlung der Syphilis beschäftigte und in diesem Zusam- 
menhang mit dem problematischen Einsatz von Queck- 
silber als Heilmittel. - Prachtvolles Exemplar. 








(HILL, J.), Lucina sine concubitu. Lettre adressée 
ala Société Royale de Londres, dans laquelle il est 
pleinement démontré qu'une femme peut con- 
cevoir & enfanter sans le commerce de l'homme. 
„London, Wilcox* (d. i. Holland), 1750. 48 S. 
Buntpapier-Broschur der Zt. (tls. verblaßt, fle- 
ckig). (100) 200,- 
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Eine von drei französischen Ausgaben dieser medizinischen 
Satire im selben Jahr, möglicherweise die erste. - Weller, 
Druckorte, II, 127.- Vgl. Hayn-G. IV, 297. Gay-L. II, 917. 
= Der Glaube an eine „Niederkunft ohne Beischlaf" erhielt 
sich neben dem Glauben an Dämonenschwängerung bis in 
die Neuzeit. So legitimierte 2. B. noch im Jahre 1637 das 
Parlament von Grenoble ein Kind als chelich, dessen Vater 
seit vier Jahren im Ausland weilte. Anlaß für das vorlie- 
gende Werk war eine Frau, die durch den Südwestwind 
geschwänger worden sein wollt; die Königliche Sozietät 

ler Wissenschaften in London erklärte dies für möglich. 
Hills Satire, die auch die übernatürliche Empfängnis Jesu 
aufs Korn nimmt, ist in einem so ernsthaften Ton verfaßt, 
daß Haller das Buch in seine „Bibliotheca anatomica“ auf- 
nahm. - Leicht gebräunt, gelockert. - NACHGEB.: (ROE, 
К. [Pseud.]), Concubitus sine Lucina, ou Le plaisir sans 
peine. Réponse à la Lettre intitulée Lucina sine concubitu. 
„London“ (d. i. Holland) 1750. 59 S. - Erste französische 
Ausgabe. - Weller, Druckorte, П, 126. Barbier 1, 669. - 
Parodie auf Hills Satire. 








HOMÖOPATHIE - ALTSCHUL, E., K linisch- 
homóopathisches Taschenwórterbuch für das 
Haus und die Reise. 2. stark verm. und verb. Aufl. 
Sondershausen, Eupel, 1861. XIV S., 1 ВІ, 327 S., 
4 Bl. (Anzeigen). Hlwd. d. Zt. (etw. berieben und 
wenig bestoßen. (78) 120,- 
Kleinert 3. Schroers 2. - Vgl. Schmidt 3 (EA 1857). - 
Altschul, Leiter der homöopathischen Poliklini 
„Ichrte an der Medizinischen Fakultät der Prager Univer- 
sitit über Homöopathie und genoss unter den Fakultäts- 
kollegen wegen seiner hervorragenden Kenntnisse offenbar 
großen Respekt" (Schroers). = Titel gestempelt, erw. fleckig 
und leicht gebräunt. 





- HAHNEMANN - BALL, J., Neuere Heil- 
kunst oder Vollständige Anweisung die Krank- 
heiten vernunftmässig zu behandeln. Nach der 
neuesten Ausg. aus dem Englischen übers. von 
С.Н. Spohr. 2 Tle. in 2 Bdn. Leipzig, Müller, 
1778. 4 Bl., 368 $.; 4 Bl, 342 S. Рр. d. Zt. (stärker 
fleckig, bestoßen). (78) 300,- 


Einzige deutsche Ausgabe. - Hamberger-M. Ш, 53-54 und 
VII, 580. GK 10.5061. Schmidt 188. Der Übersetzung 
zugrunde liegt die „Modern Practise of Physic" des engli- 
schen Arztes John Ball (1704-1779), die „sich eines grossen 
Rufes erfreute“ (Hirsch-Hübotter 1, 305). Als Übersetzer 
ist auf dem Titel C. H. Spohr angegeben, das wäre Carl 
Heinrich Spohr (1756-1840), der Vater des berühmten 
Komponisten und Übersetzer „von etwa 36 ausländischen 
hervorragenden Aerzten in's Deutsche" (Hirsch-Hübotter 
У, 372). Seit alters jedoch ist bekannt, daß sich Samuel Hah- 
nemann desselben Namens als Allonym bedient haben soll, 
зо daß von Rassmann und Kaysers Bücherlexikon bis zu 
Schmidts Bibliographie zu Hahnemann dieser als der wahre 
Übersetzer enthüllt ist. - Gebräunt, fleckig, Titel gestem- 
pelt. - Beilage. 





- LUTZE, A., Lehrbuch der Homoeopathie. 
Köthen, Eupel, 1860. 4 ВІ., XCVI, 656, 236 S., 
1 Bl. Hldr. d. Zt. mit Rvg. (leicht beschabt). (87) 

120,- 
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Erste Ausgabe. - Tischner 141: „Als reiner Hahnemannia- 
ner gab er ganz überwiegend Hochpotenzen; daneben wen- 
dete er aber auch den Mesmerismus völlig unkritisch und 
phantastisch an. Sein dickes Lehrbuch wurde vielfach auf- 
gelegt und in Laienkreisen stark verbreitet, es treibt die 
schlimmste Symptomendeckerei.“ — Erw. braunfleckig. 


ITARD, J.-M.-G., Traité des maladies de l'oreille 
et de l'audition. 2 Bde. Paris, Méquigon-Marvis, 
1821. Mit 3 gefalt. Kupfertafeln. 2 Bl, XVI, 396 S.; 
2 Bl., 522 S. Mod. Hldr. im Stil d. Zt. (88) 1.000,- 


Erste Ausgabe. - Norman Library 1146. Politzer 439. Wal- 
ler 5080. — „First of the modern text-books on diseases of 
the car, this work did much to establish otology on a sound 
basis“ (Garrison-Morton 3364). - Itards (1774-1838) „vor- 
züglichstes, namentlich wegen der darin nicdergelegten 
guten Krankengeschichten und Beobachtungen noch heute 
sehr beachtenswerthes Werk war epochemachend und ent- 
hält nach einer historischen, anatomischen und physiologi- 
schen Einleitung, wesentlich praktische, auf Grund von 
172 prägnanten Krankengeschichten niedergelegte That- 
sachen über die gesammte Ohrenheilkunde“ (Hirsch- 
Hübotter Ш, 382). - Tafeln im Innensteg etw. wasserran- 
dig; fleckig. 

Epoch-making work of otology. - First edition. - Plates at 
inner joint а little waterstained; soiled. — Modern half calf 
in the style of the epoch. 


KRANICHFELD, Е V. G., Dissertatio medica 
de dignitate medicaminibus nonnullis restituenda. 
Berlin 1827. 4°. 6 ВІ., 62 S. Ldr. 4. Zt. mit reicher 
Ryg., goldgepr. ornamentaler Deckelbordüre so- 
wie Innen- und Stehkantenvg. (etw. fleckig und 
bestoßen). (67) 300,- 
Erste Ausgabe. = Wellcome Ш, 412. Hirsch-H. Ш, 601. — 
Vorsätze leimschattig, Titel verso gestempelt, tls. stark 


fleckig. - Aus der Bibliothek des Herzogs Ernst August von 
Hannover. - Äußerst dekorativ gebunden. 





KUNDMANN, J. СН., Rariora naturae & artis 
item in re medica, oder Seltenheiten der Natur und 
Kunst des Kundmannischen Naturalien-Cabinets, 
wie auch in der Artzeney-Wissenschafft. Breslau 
und Leipzig, Hubert, 1737. Fol. Mit gestoch. 
Portr., 19 ausfaltbaren Kupfertafeln, 7 (2 doppel- 
blattgr., 5 beidseitig bedruckten) Tabellen sowie 
einigen Textholzschnitten. 10 Bl., 1312 (recte 
1304) Sp., 17 ВІ. Hpgt. d. Zt. (berieben und besto- 
Ben, etw. fleckig). (117) 4.000,- 


Erste Ausgabe. — Blake 249. Waller 5457. Wellcome Ш, 420. 
Hoover 497. Nissen ZBI 2326. Hirsch-H. Ш, 632. — Typi- 
sches barockes Kuriositätenkabinett mit Abbildungen von 
Versteinerungen, Pestmünzen, Pflanzen, Schneckristallen, 
Mißgeburten, Skelettverformungen etc. - Den Abschluß 
bildet Kundmanns „Historia Von der erschrecklichen Men- 
schen-Pestilentz, Wie sie vom Anfang dieses Seculi bis auf 
das Jahr 1715 gewütet". - Daneben werden auch behandelt 
Edelsteine, das in Breslau neu eingeführte , Haber-Bier*, 
sonderbare Gläser, ungewöhnliche Delikatessen und Spei- 
sen u. v.a. - Enthält am Anfang ein Trauergedicht in 9 Stro- 
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phen von Julius Christian Kundmann zum Tode seines 
Vaters auf 2 Blättern, das nicht allen Exemplaren beigegeben 
wurde. - Vortitd gestempelt. Gebräunt und erw. fleckig. - 
Siche Abbildung. 


First edition. - Eecentric collection with illustrations of fossils, 
coins issued to commemorate the end of tbe plague, plants, 
snow crystals, aborted foeti skeletal deformations etc. — Also 
deals with gemstones, the newly introduced , Haber-Bier* 
in Breslau, curious glasses, unusul delicacies and dishes 
a. m. m. - Half title stamped. Browned and a little soiled. ~ 
Contemporary half vellum (rubbed and scuffed, somewhat 
stained), - See illustration. 


MAGNETISMUS - BERTRAND, А., Du mag- 
nétisme animal en France. Paris, Bailliere, 1826. 
2 BL, 4, ХХІХ, 539 S. Hldr. d. Zt. (Kapital lädiert, 
beschabt, bestoßen). (88) 500,- 


Erste Ausgabe. - Wellcome П, 155. Crabtree 24: „One of 
the most important works on the history and theory of ani- 

magnetism." - Vorsätze leimschattig, vorderer Spiegel 
mit hs. Anmerkungen, Titel mit Randlasuren, gestempelt 
und mit hs. Besitzvermerk, die ersten Blätter im Falz ver- 
stärkt, die beiden letzten Blätter des Vorworts verbunden, 
tls. stärker fleckig, Ränder etw. gebräunt, - Exlibris. 


- DEL(ANDINE, А.-Е), De la philosophie cor- 
pusculaire, ou des connoissances et des procédés 
magnétiques chez les divers peuples. Paris, Gaste- 
lier, (1785). 1 Bl., 200 S., 2 ВІ. Läd. Buntpapier- 
brosch. d. Zt. (88) 200,- 


Erste Ausgabe, Kolophon mit neuer Verlagsadresse über- 
klebt. - Barbier Ш, 875. Blake 112. Wellcome II, 444. Cail- 
let 2897 (alle mit der Verlagsadresse von Cuchet). Hoefer 
ХШ, 414. — „Interessant ouvrage pour l'époque. Il donne 
un résumé des écrits des anciens sur les pratiques qui peu- 
vent sc rapporter an magnéimu" (Caillet). Der Verfusser 
(1756-1820) behandelt die Einflüsse von Elektrizitit und 
Magnetismus auf den menschlichen Körper, Heilungs- 
erfolge durch Musik etc. - Leicht gebräunt und stellenw. 
etw. fleckig. 


- THOURET, (M. A.), Recherches et doutes sur 
le magnétisme animal. Paris, Prault, 1784. XXXV, 
251 S. Ldr. d. Zt. mit Rsch. und Rvg. (Deckel mit 
Wurmfraß und zwei Wurmgängen, wenig besto- 
Ben). (88) 200,- 
Erste Ausgabe. - Waller 9569. Dorbon 4855. Ackermann II, 
414. Du Prel 830. Caillet 10676. - „Thouret's learned criti- 
que was extremly influential and served as a starting point 
for much ofthe discussion at the time about the originality 


and effectiveness of animal magnetism“ (Crabtree 116). = 
Gestoch. Exlibris. 


MAJOR, J. D., Historia anatomica calculorum, 
insolentioris figurae, magnitudinis ac molis, in 
renibus clarissimi philosophi, J. Sperlingii, reper- 
torum. Leipzig, Hahn für Óhler, 1663. 4°. Mit 
Titelkupfer und Textholzschnitt. 28 Bl. Ohne Ein- 
band. (19) 150,- 


